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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 

VjD. Vierteljahresdurch-
sctmitt 

HjD = Halbjahresdurch-
schnitt 

JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj, =Vierteljahr 
Hj. =Halbjahr 
Shj. Sommerhalbjahr 
Whj. Winterhalbjahr 
Wj. Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Jl'wj. Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .. ,, Prozent .,., Promille 

aT' auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm = Millimeter 
ein Zentimeter 
m Meter 

-km Kilometer 
qm = Quadratmeter 

a Ar 

ha Hektar 
qkm Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r 
s 

berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts v~rhanden 

tkm Tonnenkilometer 
ccm Kubikzentimeter 
cbm = Kubikmeter 

Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne (100 kg) 

Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
PS Pferdestärke 
kWh Kilowattstunde 
Std Stunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =·Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
RhPf Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin (West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein ·Nachweis vorhanden 

„. ' \.. Angaben fallen später an 
X Nachweis ist nicht sinnvoll 

bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufWeisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
. Zahlen. 
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Zu·sammenfasse,nde Obersicht 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der registrierten Erkrankungsfälle an m e 1 de -
pflichtigen übertragbaren Krankheiten 
(ohne Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten) hat sich 
1 9 7 2 um rd. 12 °/o auf 84 100 erhöht. Die Erkrankungen an 
Scharlach mit mehr als 36 000 Fällen oder 43 °/o der Gesamt-
zahl wieder die am häufigsten gemeldete Infektionskrankheit, 
nahmen um rd. 4 700 zu. Infektiöse Gelbsucht, die mit einem 
Anteil von 28 °/o an zweiter Stelle steht, stieg auf rd. 23 300 
Fälle. Mit einer Zunahme auf rd. 14 500 Fälle erhöhten sich 
die Erkrankungen an Enteritis Infectiosa - fast ausschließlich 
Salmonellose - besonders stark. An übertragbarer Kinder-
lähmung erkrankten 15, an Malaria erstmalig 109 Personen. 
Landwirtschaft 

Bei der Landwirtschaftszählung 1 9 7 1 ist erstmals versucht 
worden, die im Mai 1971 in der Grunderhebung ermittelten 
naturalen Angaben über Art und Umfang der Bodennutzung 
und Viehhaltung zur Ableitung des B et rieb sein k o m -
m e n s - unter Heranziehung der in Buchführungsunterlagen 
ermittelten naturalen und monetären Beziehungen zwischen 
Erträgen und Aufwendungen (bei gegebenen Preisen) - zu 
verwenden. Dabei konnten die bei diesem Berechnungsver-
fahren anfallenden monetären Zwischenergebnisse zugleich 
für die Klassifizierung der Betriebe nach ihrer wirtschaftlichen 
Ausrichtung verwendet werden. Ergebnisse und Methoden 
werden in einem Aufsatz ausführlich dargestellt. 

Die durchschnittlichen K a u f w e r t e 1 a n d w i r t -
s c h a f t 1 i c h e r G r u n d s t ü c k e werden aufgrund der 
Ergebnisse einer Aufbereitung der Kaufpreissammlung für 
landwirtschaftliche Betriebe und Stückländereien 1961 bis 1971 
erstmals in einem Aufsatz dargestellt. 

Im Jahre 1 9 7 ~ wurden 21,5 Mill. t Mi 1 c h erzeugt, d. s. 
1,5 °/o mehr als 1971. Diese Zunahme beruht vor allem auf den 
weiter steigenden Milchleistungen der Kühe und z. T. auf 
dem besonders ab Mitte des Jahres 1972 wieder feststellbaren 
Anwachsen des Kuhbestandes. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s t r i e 1 1 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im F e -
o r u a r 197 3 rhit einem Stand von 177,6 (1962 = 100) um 
9,4 °/o höher als im Vormonat und um 12,2 "/o über dem Stand 
im Februar 1972. Das Produktionsvolumen für Januar/Februar 
1973 war um 9,3 °/o größer als im JanuarvFebruar 1972. 

Im Jahre 1 9 7 2 hat sich das Wachstumstempo der Ar -
b e i t s p r o d u k t i v i t ä t i n d e r I n d u s t r i e beschleu-
nigt. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten stieg um 
5,7 °/o (1971 + 2,4 °/o) und je Beschäftigtenstunde um 6,5 °/o 
(1971 + 5,1 °/o). Auch beim Produktionsergebnis je Arbeiter 
(+ 6,8 O/o) und je Arbeiterstunde (+ 7,7 O/o) waren die Zuwachs-
raten höher als im Vorjahr ( + 3,7 •fo bzw. 6,6 °/o). 

Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten im H a n d -
w e r k (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) nahm im Jahre 
1 9 7 2 gegenüber 1971 um 1,6 O/o auf insgesamt 3 885 900 zu. 
Der Gesamtumsatz einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer erhöhte 
sich gegenüber 1971 um 10,8 O/o auf 207,1 Mrd. DM. Vom Ge-
samtumsatz entfielen 154,6 Mrd. DM (75 O/o) auf die Umsätze 
aus Neuherstellung, Reparatur und Dienstleistungen (Hand-
werksumsatz) sowie 52,5 Mrd. DM (25 O/o) auf die Umsätze aus 
der Handels- und sonstigen Tätigkeit des Handwerks (Han-
delsumsatz). 
Bautätigkeit 

Im Jahre 19 7 2 wurden in Wohn- und Nichtwohngebäuden 
659 700 W oh nun gen fertiggestellt, das bedeutet einen 
neuen Nachkriegshöchststand und 19 O/o mehr als 1971. Durch 
die erneute Zunahme der Baugenehmigungen für Wohnungen 
stieg der Bauüberhang an genehmigten, aber noch nicht fertig-
gestellten Wohnungen am Jahresende auf die noch nie er-
reichte Höhe von 1 073 000 Wohnungseinheiten. Er übertraf 
dabei das vorjährige Rekordergebnis noch um 91500 Woh-
nungen oder 9,3 O/o. Ähnlich wie im Vorjahr befanden sich 
hiervon rd. 77 O/o der Wohnungen (822 400 Wohnungen) bereits 
im Bau, 23 •/o der Wohnungen (250 700 Wohnungen) waren 
noch nicht begonnen. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im März 1 9 7 3 mit 12,4 
Mrd. DM um 10 % und der der Ausfuhr mit 14,7 Mrd. DM 
um 14 % höher als im März 1972. Im 1. Vierteljahr 1973 war 
die Einfuhr mit 35,9 Mrd. DM um 17 % und die Ausfuhr mit 
41,7 Mrd. DM um 19 % größer als im 1. Vierteljahr 1972. Der 
Ausfuhrüberschuß betrug 5,9 gegenüber 4,5 Mrd. DM im 1. 
Vierteljahr 1972. 
Verkehr 

Als weitere Ergebnisse der zum 1. Januar 197 1 durch-
geführten Straßenbestandsstatistik wird in einem Aufsatz 
über die Q u a l i t ä t d e s S t r a ß e n n e t z e s berichtet. 
U. a. wurde festgestellt, daß von den Straßen insgesamt rd. 
116 500 km oder 26 O/o eine Breite von 6 und mehr Meter auf-
weisen und rd. 296 000 km oder 67 °/o mit bituminösen Belägen 
versehen waren. Im Zuge der öffentlichen Straßen zählt inan 

Verkehr 
81 240 Brücken, und in den Gemeinden mit 20 000 und mehr 
Einwohnern wurden rd. 1,9 Mill. Abstellplätze für Personen-
kraftwagen registriert. 

Im Jahre 1971 verunglückten bei Straßen ver -
kehr s u n f ä 11 e n 71194 Kinder unter 15 Jahren. Von 
ihnen wurden 2 049 getötet, 25 746 schwer und 43 399 leicht 
verletzt. Knapp die Hälfte (47 O/o) wurde auf dem Fußweg 
von einem Unfall betroffen, und zwar meist durch eigenes 
Verschulden (72 O/o). Am häufigsten zu Fuß verunglückten die. 
Schulanfänger. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1 9 7 2 haben die B o den - und Kommun a 1 -
k r e d i t i n s t i t u t e Schuldverschreibungen netto für ins-
gesamt 25,1 Mrd. DM abgesetzt (1971: 14,2 Mrd. DM). Am 
Jahresende 1972 betrug der Gesamtumlauf an Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen rd. 147 Mrd. DM. Zum gleichen 
Stichtag befanden sich außerdem für 14,2 Mrd. DM nicht-
deckungspflichtige Schuldverschreibungen im Umlauf. Der 
Bestand an Direktkrediten (Neu- und Altgeschäft) wurde Ende 
1972 mit 190 Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1971: 164 Mrd. DM). 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 1 erhielten 1 548 000 Personen S o z i a 1 h i 1 f e , d. s. 
4 O/o mehr als 1970. Besonders stark hat die Zahl der Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt - mehr als 
800 000 ( + 7 °/o) - zugenommen. Hilfe in besonderen Lebens-
lagen wurde insgesamt 979 000 Personen gewährt. Unter den' 
Sozialhilfeempfängern sind Frauen wesentlich häufiger als 
Männer: von 1 000 männlichen Einwohnern erhielten 20, von 
1 000 weiblichen 31 Sozialhilfe. Wesentlich stärker als die Zahl 
der Empfänger ist 1971 der Sozialhilfeaufwand gestiegen, und 
zwar um 20 O/o auf über 4 Mrd. DM. 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik wird die 
Entwicklung der kommun a 1 e n Finanzwirtschaft 
im Jahre 1 9 7 2 dargestellt. U. a. zeigt sich, daß die den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden verbleibenden kassenmäßi-
gen Steuereinnahmen mit 23,0 Mrd. DM um 20 O/o höher lagen 
als im Vorjahr. 

In der Ei n k o m m e n s t e u e r statistik 1 9 6 8 sind 4,8 
Mill. unbeschränkt steuerpflichtige mit einem Einkommen 
von 102,3 Mrd. DM erfaßt worden. Bei 88,2 O/o der Steuer-
pflichtigen führte die Veranlagung zu einer Steuerschuld von 
22 3 Mrd. DM zuzüglich 0,5 Mrd. DM Ergänzungsabgabe. 
G~genüber der letzten, für das Jahr 1965 durchgeführten Ein-
kommensteuerstatistik ist die Zahl der Einkommensteuer-
pflichtigen um 21,4 O/o, ihr erzieltes Einkommen um 24,4 O/o 
und ihre Steuerschuld um· 19,2 •/o, unter Einbeziehung der Er-
gänzungsabgaben um 21,7 O/o, gestiegen. Unter den einzelnen 
Einkunftsarten hatten die Fälle mit Einkünften aus nicht-
selbständiger Arbeit die stärkste Zuwachsrate (37,8 O/o); bei 
jedem zweiten Einkommensteuerpflichtigen überwogen 1968 
die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
sind die Preise von Mitte März bis Mitte A p r i 1 1 9 7 3 wei-
terhin stark gestiegen. Am deutschen B innen m a r kt ist 
der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
von Februar bis M ä r z 1 9 7 3 um 2,5 % gestiegen, er lag 
um 15,1 % höher als im März 1972. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte ist von Februar bis März 1973 
um 0,6 O/o gestiegen .und lag um 5,5 O/o höher als im März 1972. 
Der Index der Einzelhandelspreise ist im März 1973 um 
0,8 O/o gestiegen und lag um 6,1 O/o höher als im März 1972. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
ist von Februar bis März 1973 um 0,6 O/o gestiegen, er lag um 
6,9 O/o höher als im März 1972. 
Löhne und Gehälter 

Nach den Ergebnissen der Erhebung des Statistischen Amtes 
der Europäischen Gemeinschaften über die P e r s o n a 1 -
und P e r s o n a 1 n e b e n k o s t e n im Produzierenden Ge-
werbe entfielen im Bundesgebiet im Jahre 1 9 6 9 an Löhnen, 
Gehältern und sonstigen Personalkosten auf einen Arbeit-
nehmer im Durchschnitt 16 389 DM. Davon waren etwa zwei 
Drittel (11 208 DM) Entgelte für geleistete Arbeit und knapp 
ein Drittel (5 181 DM) Personalnebenkosten. Diese haben sich 
gegenüber 1966 wesentlich stärker erhöht (29,5 O/o) als die Ent-
gelte für geleistete Arbeit (21,4 O/o). 
Wirtschaftsrechnungen 

In einem weiteren Beitrag über die Ergebniss~ der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1 9 6 9 werden die Ja h -
resaufwendungen der privaten Haushalte 
für ausgewählte Aufwendungen (insbesondere Käufe lang-
lebiger hochwertiger Verbrauchsgüter, Wohnungsmieten, Auf-
wendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen) näher unter-
sucht. Dabei werden die Beziehungen zur Gesamthöhe des 
Privaten Verbrauchs und zur "Höhe des Haushaltseinkommens 
aufgezeigt und die Aufwendungen auch auf Haushalte mit 
Käufen der jeweiligen Art umgerechnet. Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Grundzahlen 

1969 
1 

1970 1971 
1 

1972 1972 
1 

1973 1 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit 

1 1 1 1 1 

Monats-
der Nachwe1sung Durchschnitt Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 

Jan. Febr. März 
1 ~~·~~ bzw. Stichtag 

Bevölkerung 
Wohnbevblkerung ............................. 1000 61195 61001 61503 61 776 61805 „. .„ „. 

24 6ö3 
„. 176* 

Eheschließungen . . . . . . . . . . .................... Anzahl 37 216 37043 36003 34 512 38 756 31 908 25 656 35 968 17 971 „. 176* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 75 288 67 567 64 877 58153 53 715 54 844 52 596 52 582 55 584 51240 „. 176* 
Gestorbene .. „ .. „ ....... „ .................. Anzahl 62030 61237 60 889 60 533 55 204 61 727 59054 64 955 75 152 59337 .„ 176* 

Erwerbstätigkeit 
I;rwerbstätige ....... „ ........ „ ..... „ „ „ . „ 1 000 26 822 27204 27173 26 954 27 0415) „. -

darunter Abhängige .......................... 1000 21 920 22433 22583 22 515 226485) -
Arbeitslose ................................... 1000 179 149 185 246 195 215' 235 279 356 347 287 178* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 1 10 86 76 14 15 16 19 18 16 26 178* 
Offene Steilen ································ 1000 747 795 648 546 594 558 512 478 522 570 603 178* 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........... „ „ „ ....... „ .... 1 000 19435 20 481 20 696 20432 21376 

1 486 
20028 20 312 182* 

Milcherzeugung ........... „ „ ............... 1 000 t 1 851 1 821 1 764 1 791 1634 1 572 1 612 1663 1 613 „. 182* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ......... 1 000 t 287 299 314 301 291 328 300 290 305 271 „. 183* 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen ...... 1 000 t 53 49 41 34 45 35 35 26 20 30 „. 183* 
Industrie 
Beschäftigte ... „ . „ .......................... 1 000 8 308 8 603 8 538 8 340 8 352 8 351 8 357 8 304 8 303 „. „. 184* 
Geleistete Arbeiterstunden ...................... Mill.Std. 995 1 020 977 934 933 988 980 885 946 „. „. 184* 
Umsatz ...... Mill.DM 39 211 44072 46 919 49 668 52 058 54 804 54 281 52942 51198 „. „. 184* 

darunter Ausla;,d~~;,;;ai~:::::::::::::::::::::: Mill.DM 7747 8 595 9166 9 950 10 544 10922 11 027 11 401 10 556 „. .„ 184* 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie2) ..................... 1970 = 100 95,4 100 102,5 110,6 113,5 125,3 122,1 117,91 130,0 126,2 „. 186* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 94,7 100 101,2 110,2 109,2 118,7 117,6 117,2 122,4 118,6 „. 186* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970 = 100 95,7 100 100,0 107,1 108,7 116,5 119,7 121,7 145,0 135,7 „. 186*' 
Verbrauchsguterindustnen .................. 1970 = 100 96,0 100 110,4 119,6 131,7 157,1 135,0 110,2 108,8 116,4 „. 186* 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der yerarbeitenden Industrie .................. 1970 = 100 100 93,7 92,3 88,0 92,6 96,2 98,1 104,1 106,1 „. 187* 

Grundstoff- u. Produktionsgllterindustrien ..... 1970 = 100 100 71,5 76,5 74,9 73,6 78,0 87,5 107,0 114,1 „. 187* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970 = 100 100 97,9 88,8 85,2 86,6 88,9 89,5 96,7 98,8 „. 187* 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 100 108,2 117,3 108,2 126,4 132,3 129,0 117,8 112,2 „. 187* 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt .......................... 1962 = 100 148,2 157,2 160,1 166,4 168,6 175,2 186,1 178,6 162,3 177,6 „. 188* 

Bergbau ......... „ ... „ ...• „ .. „ .... „ .. 1962 = 100 96,6 99,1 101,6 94,2 92,0 94,9 102,5 103,1 99,7 101,8 „. 188• 
V era~beitende Industrie ... „ ............... 1962 = 100 151,5 160,5 163,0 169,0 171,4 178,0 189,0 180,5 163,7 181,0 „. 188• 

Grundstoff- u. Produktionsgllterindustrien ... 1962 = 100 170,0 178,6 181,9 191,3 197,0 201,0 207,0 193,8 189,6 206,7 „. 188• 
Investitionsguterindustrien ................ 1962 = 100 146,5 160,1 158,8 161,9 161,8 168,3 184,1 183,0 157,1 176,6 „. 188* 
Verbrauchsguterindustrien ................ 1962 = 100 144,2 147,7 153,7 163,1 168,9 173,6 183,8 175,6 156,5 176,1 „. 188* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 1962 = 100 134,4 138,6 145,6 147,5 144,2 160,5 169,6 149,3 134,3 142,0 „. 188• 

Öffentliche Energiewirtschaft .....•.......... 1962 = 100 175,3 193,4 205,3 231,5 218,8 238,1 266,0 286,2 281,9 280,6 „. 188* 
Bauindustrie .............................. 1962 = 100 127,5 138,6 141,4 152,2 169,6 169,1 168,5 142,8 107,2 .„ „. 188" 

Index de! _industriellen Bruttoproduktion fur 
1962 = 100 146,4 147,5 148,8 150,8 166,9 178,9 141,3 154,1 190* Investmonsguter ............................. 135,9 150,3 „. 

Verbrauchsgtiter ...............•............. 1962 = 100 153,8 163,0 167,4 176,1 181,8 189,7 202,0 183,1 173,8 197,9 „. 190• 
1971 1 

1972 

Handwerk 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4.Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4.Vj. 

~=~;.t~.:::::::::::::::::::::::::::::::: 1000 3 787 3 795 3 826 3 886 3 824 3 890 3 848 3 827 387513950 3 936 193• 
Mill.DM 32 733 37 666 42 510 47117 40 472 42 349 52 993 38 422 44 847 46 757 58 374 193* 

darunter Handwerksumsatz ................... Mill.DM 23 941 27 470 31438 35 181 29 088 31544 40 543 27 931 32 633 35 152 44 946 193• 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex3) für das 

Baugewerbe ................................ 1962 = 100 123,4 131,9 136,5 144,4 154,2 144,8 148,1 110,0 158,61 148,8 161,4 195• 
Ausbaugewerbe ........................... 1962 = 100 122,9 126,6 131,2 139,3 125,7 122,5 176,0 105,5 131,3 132,5 189,3 195• 

1972 1 1973 
Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 

Bauhauptgewerbe ......................... 1962 = 100 123,5 133,4 137,9 145,8 162,0 161,5 161,4 137,0 104,3 „ . „. 195• 
. Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 195* 

Beschäftigte ································ 1000 1 505 1 529 1544 1 533 1 575 1560 1547 1 512 1446 1437 „. 
Geleistete Arbeitsstunden ..................... Mill.Std. 203 210 213 210 233 242 224 177 158 154 „. 196• 

rlarunter fllr 196• 
Wohnungsbau ............................ Mill.Std. 79 78 85 91 100 105 98 78 70 68 ... 
Gewerblichen und industriellen Bau .......... Mill.Std. 41 45 48 47 51 53 50 40 38 38 „. 196• 
Öffentlichen und Verkehrsbau .............. Mill.Std. 80 85 78 71 79 83 75 58 48 47 „. 196• 

Baugene!µnigungen 
1 000 196• Wohnungen ....... „„„ .......... „„„ ... 46,7 50,8 58,8 64,0 68,0 70,9 64,1 57,8 49,5 „. „. 

Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ........ Mill.cbm 19,0 19,2 19,1 18,7 20,8 18,9 18,7 19,6 15,4 „. „. 196• 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ............... 1000 41,7 39,8 46,2 55,1 42,0 52,6 51,8 280,3 „. „. „. 196* 
Wohnräume ..... „ ... „ ... 1 000 182,0 174,2 202,3 236,9 181,5 226,4 214,5 1236,5 „. .„ „. 196• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerb'e 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ... „ •.......... „ ......... „ „ . 1970 = 100 100 106,8 111,2 114,9 123,2 123,2 124,6 109,2 112,0 „. 198• 
Einzelhandels ................................ 1962 = 100 154,2 169,7 187,7 203,6 198,2 215,3 228,1 282,0 182,0 187,2 „. 199• 
Gastgewerbes . „ ............... „ ........... 1962 = 100 128,7 137,5 147,7 157,8 169,3 166,5 144,0 152,3 139,8 138,6 „. 199• 

Gaststättengewerbes ........................ 1962 = 100 124,3 132,3 142,6 159,9 154,3 158,8 145,8 156,1 140,6 139,1 „. 199• 
Beherbergungsgewerbes .................... 1962 = 100 141,5 152,7 162,3 174,7 212,8 188,9 139,2 141,0 137,9 137,2 „. 199• 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 200• Lieferungen aus Berlin (West) ........ Mill.DM 1181 1303 1 418 1 516 1 613 1 732 1662 1429 1 522 1 537 „. 

nach Berlin (West) ...... Mill.DM 1 208 1340 1423 1458 1446 1654 1597 1398 1 415 1 372 „. 200• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezuge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 138 166 193 197 179 229 217 226 173 188 „. 200• 
Lieferungen des Bundesgebietes ............... Mill.DM 189 201 208 244 220 248 284 354 201 219 „. 200• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt „„ ..... „„ .. „. „ „ „. Mill.DM 8164 9134 10010 10 729 10490 11 794 11668 11 329 11 711 11802 12 400 201• 
Ernährungswirtschaft ................ Mill.DM 1 611 1 744 1 902 2 080 1982 2 325 2 393 2 391 2383 2 233 „. 201• 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 6 450 7269 7 970 8 514 8 387 9 312 9106 8 790 9178 9 460 201• 

Ausfuhr, insgesamt ......................... Mill.DM 9 463 10440 11334 12 417 12114 14426 13 372 14240 13 311 13 742 14 700 201• 
Ernährungswirtschaft ................ Mill.DM 305 365 425 495 459 581 541 583 636 586 „. 201• 
Gewerbbche Wirtschaft .............. Mill.DM 9109 10 016 10 845 11 848 11580 13 752 12 755 13 569 12 578 13 086 „. 201• 

Index des Volumens, Einfuhr ··················· 1962 = 100 193,6 220,9 244,9 267,9 260,3 291,0 288,6 278,7 284,7 284,7 „. 201• 
Ausfuhr ................... 1962 = 100 209,6 227,3 242,6 263,4 256,3 309,4 286,3 297,8 282,3 294,3 „. 201• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........... 1962 = 100 102,2 100,2 99,1 97,1 97,7 98,3 98,0 98,5 99,7 100,5 .„ -
Ausfuhr ........... 1962 = 100 102,3 104,1 105,8 106,8 107,1 105,6 105,8 108,3 106,7 105,8 „. -

Tenns of Trade (Austauschverhältnis) ············ 1962 = 100 100,1 103,9 106,8 110,0 109,6 107,4 108,0 109,3 107,0 105,3 „. -
1 

'} Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •) Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 4. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevolkerung ......•..................... 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .............•..................... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .........................•......... 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung . „ ....... „ „ ... „ . „ .. „ „ „ . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Ktistenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz ..................... . 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie . „ ....... „ ......... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsguterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien .......•.......... 
V erbrauchsguterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettaproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................ „ ............... . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ............................... . 

darunter Handwerksumsatz .................. . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex für das 

Baugewerbe ............................... . 
Ausbaugewerbe ............................ . 

Bauhauptgewerbe .......................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe ................ . 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

darunter für 
Wohnungsbau ........................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau ......... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau .............. . 

B~i~~=~~~~~~ ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ............•........... 
Beberbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem' 
librigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ......... , ........ . 
Lieferungen des Bundesgebietes ..... , ........ . 

Außenhandel ' 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................ , ........ . 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt ....................•..... 
Ernährungswirtschaft .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... „ ...... . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........•.. 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........•..• 

Wirtschaftszahlen 

1969 1 

1968 1 

+ 1,2 + 0,5 
- 6,8 
+ 1,0 

+ 1,8 + 2,8 
-44,8 
-87,3 
+ 53,0 

+ 3,2 
+ 0,4 + 3,0 
- 1,6 

+ 5,2 + 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 + 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 + 4,8 
+14,3 + 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+20,4 
+20,8 

+ 5,0 
+10,2 

+ 3,7 

+ 1,2 
-1,3 

- 7,3 
+ 8,8 
+ 1,2 

+ 4,4 
+31,1 
- 3,9 
- 3,7 

+1o,2 
+ 6,0 + 5,3 + 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+20,7 
+13,2 
+22,8 
+14,1 
+22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 
+ 2,3 + 1,8 
-0,5 

b) Verlnderungen In •/• 

Vo~jahr 

1970 1 1971 
gegenüber 

1969 1 1970 

-0,3 
-0,5 
-10,3 
-1,3 

+ 1,4 
+ 2,3 
-16,7 
+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
-1,6 
+ 4,1 
-6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 + 5,6 
+ 4,5 + 4,1 

+ 6,1 + 2,6 
+ 5,9 + 5,1 + 9,3 
+ 2,4 + 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,7 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

- 1,1 + 9,6 + 6,0 

+ 8,8 
+ 1,2 
- 4,3 
- 4,2 

+11.4 + 6,8 
+ 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
- 2,8 
- 4,0 
-0,6 

-0,1 
+ 0,7 
+24,3 
+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 + 4,9 
-16,7 

- 0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

- 6,3 
-28,5 
- 2,2 + 8,2 

+ 1,8 
+ 2,5 
+ 1,6 
+ 1,8 
- 0,8 + 4,1 
+ 5,1 
+ 6,2 + 2,0 

+ 0,8 + 2,7 

+ 0,8 
+12,9 
+14,4 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+ 9,2 + 6,8 
- 8,5 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 6,8 
+10,6 
+ 7,4 + 7,8 
+ 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 
+ 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 + 6,7 
-1,1 
+ 1,6 + 2,8 

1 1972 

1 1971 

_:.ij 
-10,4 
-0,6 

-0,8 
-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,4 + 5,9 + 8,5 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 + 3,7 + 5,2 
+ 2,0 
+ 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9" 
+ 5,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr. 73 1 März73 
gegenliber 

Vonnonat 
Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr. 73 1 März73 

gegenüber 
Dez.71 \ Jan.72 \Febr.72\März72 Nov. 72 1 Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr. 73 

+ 5j 
-11,8 
- 5,8 

-0,31) 
+ 0,21) 
+ 3,5 
-:-95,4 + 9,0 

+ 0,2 
+ 2,8 
-6,6 
-19,0 

- 1,4 
- 5,8 
+ 8,1 
+17,3 

+18,8 
+17.7 
+25,2 '+ 6,5 

+ 6,5 
+32,4 
-3,2 
+ 8,2 

+17,5 
+ 0,3 
+17,7 
+15,4 
+26,1 
+16,5 
+ 0,9 
+23,5 
+21,5 

-, 5,1 
-94,4 
+13,3 

+ 0,9 
-0,9 
--40,5 

- 0,7 
+ 2,3 
+17,4 
+24,1 

+36,5 
+27,7 
+55,2 
+ 8,7 

+15,7 
+57,6 + 3,9 
+10,3 

+ 6,6 
+ 0,6 
+16,5 
+13,2 
+ 5,1 + 1,2 + 1,0 + 7,5 
+17,5 

+ 1,7 
-11,4 
- 8,5 

- 5,9 
-92,2 
+13,6 

-1,6 
- 7,6 
+ 1,6 

+22,1 
+16,9 
+32,5 + 6,7 

+21,1 
+63,1 + 7,5 
+15,7 

+12,2 
+ 5,2 
+12,6 
+15,9 
+12,6 
+11,7 
+ 4,7 
+11,1 

+ ;;;7 
-77,9 
+12,3 

+ 0,3 

-40:2 
+ 0,0 
+10,0 

-0,12) 
-0,02) 
+18,6 
+20,1 
-6,7 

-6,33) 
+ 8,5 
-3,2 
-26,6 

-50,0 
+ 5,7 
+15,7 

+27,6 
- 7,4 + 9,3 

+ 3,2 
+ 5,1 
-23,4 

- 0,6 + 0,0 
- 9,7 + 6,9 
-2,5!-3,3 
+ 3,4 - 7,4 

-3,4 
-0,4 
+ 1,7 
-18,3 

+ 2,0 
+12,2 + 0,7 
- 2,5 

-4,0 
+ 0,6 
-4,5 
-6,4 
-0,6 
-4,5 
-12,0 
+ 7,6 
-15,3 

+ 10,6 + 4,4 
+19,1 
- 1,3 

+ 6,2 
-22,3 
+ 8,0 
- 8,7 

- 9,1 
-3,3 
-9,3 
-2,2 
-14,2 
-10,9 
-10,0 
- 1,5 
-24,9 

+36;9 
- 7,8 
-21,0 

-2:6 
-7,6 + 9,2 

- 3,0 
-11,2 
+52,7 

- 3,2 
- 3,1 
-6,4 
+ 7,0 

+ 1,9 + 6,6 + 2,2 
-4,8 

+ 9,4 + 2,1 
+10,6 + 9,0 
+12,4 
+12,5 + 5,7 
-0,5 

-17,4 
+62,3 
+ 5,7 

+ 1,54) 

+23,8 + 1,7 + 9,2 . . . + 7,2 1 -21,0 + 9,1 .. . 
+21,7 + 3,6 +11,8 . . . - 9,4 - 5,1 +13,9 .. . 

1.Vj.72 l 2.Vj.72 l 3.Vj.7214.Vj.72 1.Vj.7212.Vj.72 j 3.Vj.72 \ 4.Vj.72 
i~~~--~ge~ge;c.....n_ü_b_e_r ___ ~-i-~---~ge~genüber 

1.Vj. 71 \ 2.Vj. 71 I 3.Vj. 71 1 4.Vj.71 4.Vj. 71 \ 1.Vj. 72 1 2.Vj. 72 \ 3.Vj. 72 
+ 1,6 + 1,9 + 1,3 + 1,6 + 2,3 - 0,6 1 + 1,3 1 + 1,9 - 0,4 
+10,8 +12,3 +10,8 +10,5 +10,2 -27,5 +16,7 + 4,2 +25,0 
+11,9 +13,6 +12,2 +11,4 +11,0 -31,1 1 +16,81 + 7,8 +28,0 

+ 5,8 +11,0 + 2,9 + 2,8 + 9,0 -25,71 +44,2 - 6,2 + 8,5 
+ 6,2 1~+_5~,2,--'--~+-=4,~5-=+~8~,2~-+~7~,6-'-=--40-~,4=-'-~+_2~4=,5~~+,..--'o,=9~+~· ~42~,9= 

+ 5,7 

- 0,7 
-1,2 

+ 6,9 
-2,1 
- 8,9 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,1 
+ 8,4 + 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 
+ 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,5 + 9,2 
+ 9,4 + 8,6 
- 2,0 
+ 0,9 
+ 3,0 

Dez. 72 1 Jan. 73 1Febr.73 1 M:lrz73 Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr. 73 1 März73 
gegenüber gegenüber 

Dez. 71 1 Jan. 72 1 Febr. 72 / März72 Nov. 72 1 Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr. 73 
+18,3 +17,61 . . . . . . -15,1 -23,91 . . . . „ 
+ 0,8 + 2,8 + 0,6 . . . - 2,2 - 4,4 - 0,6 .. . 
- 5,0 +19,9 - 1,5 . . . -21,0 -11,2 - 2,6 .. . 

- 1,6 
-4,5 
- 9,3 

+ 5,6 + 8,6 
+27,6 
+24,8 

+ 3,6 + 8,0 
+ 8,8 
+ 8,1 
+11,1 

-2,0 

+ 9,5 
+21,5 

+ 7,4 
+10,4 
+ 6,7 
+14,7 
+18,5 
+14,5 + 4,9 
+13,4 + 2,4 + 1,1 
-1,3 

+28,0 
+14,2 
+15,2 

+ 4,5 
- 2,6 

+21,1 
+11,5 
+ 2,2 + 1,3 + 5,2 

+13,1 
+ 4,5 

-2,0 
+26,5 

+25,6 
+31,7 
+24,0 
+28,1 
+38,3 
+27,5 
+20,2 
+26,7 
+ 4,5 + 1,0 
-3,3 

- 1,1 
+ 1,8 
- 4,0 

+12,0 
+10,4 
- 2,8 
- 2,9 
- 2,3 

+ 0,8 
- 2,6 

+12,2 
-2,1 

+16,5 
+19,4 
+16,0 
+15,6 
+22,4 
+15,3 
+12,0 
+17,6 
+ 3,9 
- 1,8 
-5,5 

-20,2 - 9,8 - 3,8 .. . 
-19,9 - 3,5 - 0,3 .. . 
-22,7 -17,7 - 2,6 .. . 

- 9,9 + 5,0 
. . . +441,4 

+476,4 

+ 10 

+ 14 

- 2,6 
+23,6 
+ 5,8 
+ 7,1 
+ 1,3 

-14,1 
-12,4 

+ 4,0 
+24,4 

-2,9 
-0,1 
-3,5 
+ 6,5 + 7,7 + 6,4 
-3,4 
+ 4,0 + 0,5 + 2,4 + 1,8 

-14,4 
-21,2 

-12,3 
-32,9 
- 8,2 
- 9,9 
- 2,2 

+ 6,5 
- 1,2 

-23,5 
-43,1 

+ 3,4 
-0,3 
+ 4,4 
-6,5 
+ 9,1 
-7,3 
+ 2,2 
- 5,1 
+ 1,2 
-1,6 
-2,7 

+ 2,5 
- 1,0 
- 0,9 
- 1,1 
-0,5 

+ 1,0 
- 3,0 

+ 8,4 + 8,9 

+ 0,8 
- 6,3 + 3,1 + 3,2 
-7,9 + 4,0 

+ 4,2 
+ 0,81 - 0,8 
- 1,6 

+ 5 

+ 7 

1) 4. VJ. 1972 gegentiber 4. VJ. 1971. - 2) 4. Vj. 1972 gegenüber 3. VJ. 1972. - 3) Gegenüber September 1972. -•)Gegenüber Dezember 1972. 
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Wirtschaftszahlen 1
) 

a) Grundzahlen 

1969 1970 1971 
1 

1972 1972 1973 l ,Abschn. 
Gegenstand ·Statist. 

der Nachweisung Einheit Durchschnitt 
1 1 

1 

1 

1 März 
Monats-

bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. ! Dez. Jan. Febr. zahlen 
1 s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Be1orderte PerSonen: 
Eisenbahnen .............................. 1970 = 100 97 100 100 103 113 105 108 101 „. „. ,„ 203* 
Straßenverkehr .......................... 1970 = 100 95 100 103 104 105 111 115 107 „. .„ .„ 203* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 83 100 116 124 162 126 88 90 „. „. „. 203* 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen ....................... „ ..... 1970 = 100 97 100 92 93 95 104 105 98 „. „. „. 203* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 103 100 103 107 114 120 121 99 .„ .„ „. 203* 

Werkfernverkehr. ........ 1970 = 100 99 100 109 128 132 145 135 132 „. „. „. 203* 
Binnenschiffahrt ·························· 1970 = 100 97 100 96 „. 97 „. „. „. „. „. 203* 
Seeschiffahrt . „ .... „ ...... „ ............. 1970 = 100 89 100 96 97 98 105 100 103 .„ .„ „. 203* 
Luftverkehr ............................... 1970 = 100 91 100 108 120 125 126 135 123 „. „. .„ 203* 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 91 100 102 107 109 103 112 112 113 „. „. 203* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•...............•.............. Mrd.DM 34,7 36,9 40,3 45,8 43,3 42,2 44,7 45,8 42,6 43,3 .„ 210• 
Spareinlagen ...................... „ .......... Mrd.DM 184,2 203,5 230.3 261,7 247,8 249,9 251,1 261,7 263,0 264,0 ... 210* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... Mrd.DM 386,4 431,1 491,0 569,7 539,8 544,6 553,9 569,7 569,7 578,3 .„ 210• 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 87,7 94,1 103,8 112,0 109,1 110,2 110,8 112,0 113,4 113,5 .„ 210* 
Index der Aktienkurse „„.„„.„. „„„„. (31.12.1965=100) 144,4 131,7 132,9 150,5 154,7 150,4 150,7 148,8 157,7 156,3 163,9 210* 
Kurs der 6%igen tarifbest. Pfandbriefe ··········· % 100,4 90,8 90,7 90,8 89,7 89,5 88,3 87,8 87,8 87,0 86,8 212• 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. Mill.DM 4 721 5 152 5865 6 966 11 005 5 575 5 037 14389 7 428 4946 .„ 215* 

darunter Lohnsteuer Mill.DM 2 255 2 924 3 567 4148 4 332 4495 4399 6 291 5 757 4033 „. 215* 
Umsatzsteuer und Einfuh~~;,;_~~t~~i;..;e~2) · · · · · · · · · · Mill.DM 3 063 3177 3 575 3 915 3 701 3 978 4 317 4328 4 853 4 895 „. 215* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 2 202 2 233 2 572 2 846 2 678 2 888 3130 3 169 ·3 771 3 629 „. 215* 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ...... .' ............ Mill.DM 2067 2163 2311 2 603 2 555 2 762 2 845 3 637 1 798 2 611 .„ 215* 

darunter Mineraiolsteuer ...................... Mill.DM 883 959 1035 1186 1187 1303 1 276 1 71$ 849 1155 „. 215* 

Preise 
IndexderEinkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 105,8 110,8 116,5 .„ 121,1 122,l 123,4 125,2 127,9 130,7 131,7 216* 
Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 106,2 98,1 106,5 „. 116,6 117,5 117,7 120,1 120,7 122,0 125,0 217* 

pflanzhcher Produkte ..... 1961/63=100 100,1 85,3 89,4 .„ 95,1 97,3 98,8 101,1 107,6 109,7 118,5 217* 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 108,3 102,4 112,2 .„ 123,7. 124,2 124,1 126,4 125,4 126,1 127,2 217* 
forstw. Produkte') ........ 1962 = 100 87,8 99,9 1Q1,6 „. . „ .„ „ . „. „. „. .„ 218* 
ftir Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 84,6 90,0 90,9 .„ 81,3 98,1 100,5 120,4 113,7 112,0 98,3 218* 
Grundstoffpreise ...........•..... „ .... 1962 = 100 101,9 104,3 105,2 108,9 110,3 111,0 111,5 112,5 114,2 115,4 „. 219* 

,Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1962 = 100 101,5 107,5 112,5 116,1 117,1 117,5 117,8 118,2 119,5 120,7 121,4 220* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 101,3 107,2 112,0 115,2 116,2 116,6 116,9 117,3 118,6 119,9 120,6 220• 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ..... 1962 = 100 97,2 102,6 105,4 106,3 106,8 107,1 107,4 107,9 109,0 110,4 111,4 220• 
Investitionsguterindustrien .................. 1962 = 100 102,7 111,4 119,1 122,8 123,2 123,1 123,1 123,2 124,5 126,1 126,8 220• 
Verbrauchsgutermdustrien .................. 1962 = 100 104,6 109,6 114,3 119,4 120,6 121,3 121,8 122,2 124,3 125,4 126,3 220* 
Nahrungs- und Genußmitte!industrien ....... 1%2 = 100 102,1 104,6 107,8 111,4 114,4 115,0 115,7 116,4 117,2 118,2 118,2 220* 

Warengliederung des Produktionsindex 

~:r~~~~~g;::~~~::::::::::::::::::::::::::: 1962 = 100 106,9 117,1 126,8 131,9 132,5 132,5 132,6 132,7 134,3 136,3 197,0 220• 
1962 = 100 104,2 107,3 112,4 116,9 117,6 117,8 118,2 118,4 120,3 121,5 121,9 220* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 102,8 101,9 113,9 117,2 118,1 118,5 118,8 119,2 120,7 122,1 122,8 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 100,0 105,6 110,3 114,5 116,0 116,7 117,1 117,7 119,4 120,4 121,7 223* 

Emzelhandelspreise ..................... 1962 = 100 108,7 112,5 118,0 123,7 125,1 125,7 126,3 126,8 127,9 128,7 129,7 224* 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... 1962 = 100 119,5 124,0 130,4 137,9 139,6 140,4 141,1 141,7 143,3 144,3 145,2 225* 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 120,4 125,2 131,6 139,1 141,1 141,8 142,3 142,8 144,0 145,0 145,9 225* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1962 = 100 114,1 117,4 121,8 129,3 131,6 132,3 132,9 133,8 135,2 136,1 137,0 225* 
Kleidung, Schuhe .......................... 1962 = 100 111,3 115,8 122,8 130,4 131,8 132,7 133,5 134,0 135,3 136,3 137,5 225* 
Wohnungsmiete ......... „ ........ „ ..... 1962 = 100 156,6 163,4 173,1 183,1 185,2 186,2 186,8 187,2 189,5 190,1 191,2 225* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 118,7 127,4 135,5 143,7 144,7 147,0 148,2 149,5 151,9 153,1 153,3 225* 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung ................. 1962 = 100 109,1 114,1 120,7 126,4 126,0 127,2 128,4 128,8 131,0 131,2 131,7 225* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .. 1962 = 100 115,3 118,1 125,4 133,3 135,2 135,4 135,5 135,9 136,3 140,0 141,3 225* 
die Korper- und Gesundheitspflege ......... 1962 = 100 133,5 140,9 150,1 159,8 162,2 162,8 163,6 164,2 165,3 166,9 168,0 225• 
Bildungs, und Unterhaltungszwecke ....... 1962 = 100 123,1 129,4 136,4 142,3 143,1 143,8 144,2 145,1 146,5 147,3 148,3 225* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ 1962 = 100 116,4 121,0 126,8 132,2 134,3 134,7 134,9 135,1 135,7 136,2 136,9 225* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hbherem Eink. 1962 = 100 118,4 122,9 129,6 136,8 138,3 139,0 139,7 140,3 141,7 142,7 143,7 225* 
Arbe1tnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 119,3 123,7 130,4 137,9 140,0 140,6 141,2 141,8 143,3 144,4 145,4 225* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1962 = 100 122,5 127,2 133,7 142,0 144,0 144,7 145,4 146,3 148,1 149,2 150,2 225* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 120,4 124,3 130,8 139,0 139,7 140.7 141,8 143,0 145,5 146,9 148,1 225* 

IndexderEinkaufspreise für Auslandsguter ........ 1962 = 100 108,0 107,2 106,7 106,6 107.1 108,7 110,1 112,7 116,7 117,5 117,8 228* 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ......... 1962 = 100 111,3 116,6 121,6 124,5 125,2 125,6 125,9 126,3 128,9 130,4 131,3 230• 

1971 1 1972 1 1973 
Aug. ! Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex fur 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... 1962 = 100 127,2 147,4 162,7 174,3 165,31 ~66,21 169,41 174,61 175,91 177,1 1 180,3 222• 
Straßenbau ................................. 1962 = 100 100,5 115,6 124,8 126,7 126,5 125,7 125,2 126,9 127,1 127,5 127,7 222• 

Löhne und <;Jehälter Juli 1 Okt. 1 Jan. /April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 44,0 43,2 42,8 43,4 43,5 42,0 43,1 43,1 43,2 „. -
Index 1970 = 100 99,8 100 98,3 97,3 98,7 98,8 95,3 97,9 97,9 98,2 „. -

Bruttostundenverdienste ......... DM 5,37 6,09 6,82 7,93 6,90 6,95 7,13 7,32 7,50 7,55 „. -
Index 1970 = 100 87,1 100 111,0 120,9 113,1 114,0 117,1 119,7 122,9 123,7 „. -

Bruttowochenverdienste DM 237 268 295 317 300 302 299 315 323 326 „. -
Index 1970 = 100 86,9 100 108,8 117,4 111,4 112,4 111,3 116,9 120,0 121,2 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....................... .' ... DM 1124 1 263 1 410 1540 1425 1435 1487 1525 1 560 1576 „. -
Index 1970 = 100 88,9 100 110,2 119,9 112,0 112,9 116,3 118,8 121,7 122,7 .„ -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
214,1 Index der tariflichen Stundenlohne ............. 1962 = 100 152,7 173,5 197,8 217,3 202,2 204,4 210,9 220,9 223,1 231,6 235* 

Monatsgehälter ........... 1962 = 100 141,4 156,5 173,1 189,4 t75,7 176,6 182,8 187,8 193,0 193,8 200,1 235* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ... „ ...... „ . „ „ . „ „ „ 1962 = 100 163,7 181,5 202,4 218,2 203,1 203,1 217,6 218,4 218,4 218,4 238,7 -

1) Angaben ftir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beforderte Personen : 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beforderte Guter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrwnsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ........ . 
Zolle und Verbrauchsteuern ................... . 

darunter Mineralölsteuer ..................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .. . 
tierischer Produkte .... . 

forstw. Produkte 
fur Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Invest1tionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsguterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produkt'ionsmdex 
Investitionsguter .......................... . 
Verbrauchsguter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Emzelhandelspre1se .................. . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhäng1ge Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen ........ . 

fur die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Korper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Personliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit hbherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgtlter ....... . 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ........ . 

Preisindex fur 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... . 
Straßenbau ................................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskbrperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne ............ . 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................ . 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in 'lo 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 Dez.721 Jan.73 1 Febr.731März73 Dez.721 Jan.73 1 Febr.731März73. 
Vorjahr 1 VorJahresmonat 1 Vormonat 

l-=---c"g'-ce"cge_n.~u_b_e~r=--=- gegenuber gegenuber 
1968 1 1969 1 1970 1 1971 Dez.71 1 Jan.72 1 Febr.721März72 Nov.721 Dez.721 Jan.73 1 Febr.73 

+ 1,8 
+ 4,3 
+20,0 

+11,1 
+16,3 
- 8,0 
+ 0,4 
+ 8,2 
+24,1 
+10,1 

+ 6,4 
+11,9 
+15,3 
+ 2,5 
+11,4 
- 1,2 

+17,0 
+22,5 
+43,1 

·+41,3 
+ 8,1 
+ 7,3 

+ 3,3 
+ 3,5 
+14,5 
+ 0,5 
+13,9 

- 3,0 
+ 2,7 + 2,2 
+ 2,4 
+ 2,2 
+ 3,5 
+ 2,3 
+ 1,0 

+ 4,4 
+ 1,2 
+ 2,8 
+ 2,5 + 1,4 

+ 2,7 + 2,2 
+ 2,7 
+ 1,2 
+ 7,3 
+ 1,7 

+ 1,2 

- 0,6 
+ 2,1 
+ 1,7 

+ 2,1 
+ 2,2 
+ 2,8 
+ 3,4 
+ 4,2 
+ 2,5 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 4,5 

+ 1,6 
+ 1,6 
+10,0 
+ 8,9 
+12,3 
+10,8 

+10,2 
+ 7,9 

+ 6,9 
+ 6,1 

+ 7,3 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
-2,8 
+ 0,6 
+ 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+11,6 

'+ 7,3 
- 8,8 
- 9,6 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 
+ 1,4 
+ 4,6 
+ 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 
+ 2,4 
+ 5,9 
+ 5,8 + 5,6 
+ 8,5 
+ 4,8 
+ 2,4 

+ 9,5 
+ 4,8 + 5,9 
+ 5,6 
+ 3,5 

+ 3,8 + 4,0 
+ 2,9 
+ 4,0 + 4,3 + 7,3 

+ 4,6 

+ 2,4 
+ 5,7 
+ 5,1 

+ 4,0 
+ 3,8 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 3,2 
- 0,7 
+ 4,8 

+15,9 
+15,0 

+ 0,0 
+ 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10,9 

+ 3,8 
+ 3,0 
+16,1 

- 7,7 
+ 2,6 + 9,1 
- 4,2 
- 4,4 
+ 7,9 
+ 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+10,3 
+ 0,9 
- 0,1 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 
+ 7,9 

+ 5,1 
+ 8,6 + 4,8 + 9,6 
+ 1,7 

+ 1,9 
+ 0,9 + 4,7 + 4,5 + 2,7 
+ 6,9 
+ 4,3 + 3,1 

+ 8,3 
+ 4,8 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,9 

+ 5,2 + 5,1 
+ 3,7 
+ 6,0 + 5,9 + 6,4 

+ 5,8 

+ 6,2 
+ 6,5 + 5,4 

+ 4,8 + 5,5 
+ 5,4 
+ 5,1 
+ 5,2 
- 0,5 
+ 4,3 

+10,4 
+ 8,0 

- 1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+11,5 

+ 3,1 
+ 0,8 
+ 7,6 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 

+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+ 7,9 
+13,2 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 0,9 
+ 3,1 
+ 4,5 
+ 3,3 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 2,8 
+ 3,8 
+ 4,8 

+ 5,8 
+ 5,7 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 5,8 
+ 6,1 

+ 4,7 

+ 6,3 
+ 6,5 
+ 4,3 

+ 4,3 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,2 
+ 6,3 
- 0,1 
+ 2,4 

+ 7,1 + 1,5 

- 0,9 
- 1,0 
+ 8,4 
+ 8,9 
+ 7,5 
+ 7,9 

+ 9,2 
+ 8,8 

+ 9,9 
+ 9,4 

+ 7,8 
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+ 5,6 
- 2,0 
+ 4,8 

+12,3 
+ 1,1 
+27,3 

+ 2,2 
+ 4,1 + 3,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+ 7,9 
+14,1 
- 3,8 

+22,6 
+20,1 
+ 8,1 
+ 6,7 
+17,9 
+25,2 

+ 8,6 
+12,4 
+17,1 
+11,2 

- 3,9 
+ 6,5 
+ 4,3 
+ 4,3 
+ 3,3 
+ 2,5 
+ 5,6 
+ 7,5 

+ 3,3 
+ 4,0 + 4,1 
+ 6,1 + 5,6 

+ 6,5 + 6,2 
+ 8,0 
+ 6,2 + 5,5 + 7,3 

+ 4,4 

+ 6,5 
+ 7,3 
+ 4,2 

+ 4,6 
+ 6,2 
+ 6,5 
+ 7,1 
+ 7,1 + 8,0 + 3,9 

Mai72 

Ma171 

+ 6,7 + 0,2 

+ 6,3 

+ 9,9 
+13,0 
+16,0 
+10,3 
+16,5 
- 5,7 

+21,3 
+20,4 
+ 4,6 
+ 3,8 
+ 1,2 
+ 5,4 

+10,1 
+13,4 
+21,9 
+11,3 

+ 0,4 
+ 7,9 
+ 4,8 + 4,8 
+ 4,5 
+ 2,5 
+ 6,5 
+ 7,6 

+ 3,2 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 7,2 
+ 5,6 

+ 6,5 
+ 6,2 
+ 7,9 
+ 6,3 
+ 6,1 
+ 7,3 

+ 4,1 

+11,9 
+12,2 
+16,7 
+10,5 
+ 9,0 
-7,5 

+16,1 
+12,5 
+20,4 
+17,6 
+14,1 
+19,0 

+11,3 
+12,8 
+22,7 
+10,1 

+ 4,5 
+ 8,4 
+ 5,5 
+ 5,5 + 5,6 
+ 3,1 
+ 7,0 
+ 8,3 

+ 4,0 
+ 5,3 
+ 5,6 
+ 7,7 + 5,8 

+ 6,8 
+ 6,5 
+ 8,1 
+ 6,6 
+ 5,9 + 7,1 

+ 4,5 

+ 5,5 '+ 7,5 
+ 6,9 + 7,3 
+ 4,6 + 4,8 

+10,2 
- 7,8 

+11,4 
+15,1 
+33,3 
+10,5 

+ 4,2 

+ 5,5 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 3,4 
+ 7,3 
+ 8,2 

+ 4,3 
+ 5,0 
+ 5,8 
+ 8,0 
+ 6,1 

+ 6,9 
+ 6,5 
+ 8,4 
+ 6,9 
+ 5,9 
+ 7,3 

+ 4,7 

+ 7,0 
+ 7,0 
+ 5,3 

- 6,5 
- 7,0 
+ 2,6 

- 6,9 
-18,2 
- 2,3 

+ 3,4 
- 4,3 
- 0,5 

+ 2,3 
+ 4,2 
+ 2,8 + 1,1 
- 1,3 
-0,6 

+185,7 
+43,0 
+ 0,3 
+ 1,2 
+27,8 
+34,4 

+ 1,5 
+ 2,3 + 2,3 + 2,2 

+13,8 
+ 0,9 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,5 + 0,1 
+ -0,3 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,4 
+ 0,4 + 0,7 
+ 0,4 
+ 0,2 + 0,9 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,4 + 0,6 

+ 1,1 

- 6,9 
+ 0,5 + 0,0 
+ 1,2 
+ 6,0 

-48,4 
- 8,5 
+12,1 
+19,0 
-50,5 
-50,5 

+ 2,2 + 0,2 
+ 5,5 
- 1,1 

- 5,6 
+ 1,5 
+ 1,1 
+ 1,1 
+ 1,0 + 1,1 
+ 1,7 + 0,7 

+ 1,1 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 1,4 
+ 0,9 

+ 1,1 
+ 0,8 
+ 1,0 + 1,0 
+ 1,2 
+ 1,6 

+ 1,7 

+ 0,3 
+ 0,7 + 1,0 

+ 1,6 
+ 0,4 
+ 1,5 + 0,2 
- 0,9 
- 0,9 

-33,4 
'-30,0 
+ 0,9 
- 3,8 
+45,2 
+36,0 

+ 2,2 + 1,1 + 2,8 
+ 0,6 

- 1,5 
+ 1,1 
+ 1,0 
+ 1,1 + 1,3 
+ 1,3 
+ 0,9 
+ 0,9 

+ 1,6 
+ 1,0 
- 2,7 
+ 0,8 
+ 0,6 

+ 0,7 + 0,7 
+ 0,7 
+ 0,7 + 0,3 
+ 0,8 

+ 0,2 

+ 2,7 
+ 1,0 
+ 0,5 

+ 4,9 
- 0,2 

+ 0,8 
+ 2,5 + 0,8 
+ 0,9 

-12,2. 

+ ·c;;6 
+ 0,6 
+ 0,9 + 0,6 + 0,7 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 1,1 
+ 0,8 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,7 
+ 0,9 
+ 0,6 
:+- 0,1 

+ 0,4 

+ 0,9 
+ 0,7 
+ 0,7 

+ 4,8 + 4,8 + 5,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,5 
+ 6,1 + 6,3 + 6,4 + 0,4 + 1,0 + 0,7 + 0,7 
+ 6,7 + 7,0 + 7,2 + 0,4 + 1,1 + 0,8 + 0,7 
+ 7,2 + 7,5 + 7,7 + 0,6 + 1,2 + 0,7 + 0,8 
+ 7,1 + 7,4 + 8,0 + 0,8 + 1,7 + 1,0 + 0,8 
+11,8 +12,1 +11,6 + 2,4 + 3,5 + 0,7 + 0,3 
+ 5,0 + 5,8 + 6,2 + 0,3 + 2,1 + 1,2 + 0,7 

IAug.72 INov.721 Febr.73 1_M_a_i7_2_..!..l _A_uoecg._7_2-'IN_o_v_.7_2_c\_F_eb_r_.7_3 
gegemiber gegenuber 

1 Aug. 71 1Nov.71 1 Febr. 72 Febr. 72 1 Mai 72 1 Aug. 72 1 Nov. 72 

1 

+ 6,41 + 6,61 + 6,4 + 3,1 1 + 0,7 1 + 0,7 1 + 1,8 + 0,5 + 1,4 + 2,0 + 1,4 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

Apr. 721 Juli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 Apr. 72 1 Juli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73-
gegenüber 

Apr. 71 1 Juli 71 1 Okt. 71 1 Jan. 72 

- 0,1 
+ 9,7 + 9,6 
+ 9,4 
+ 9,4 

+ 9,9 
+ 9,0 

+10,6 + 9,2 

+ 7,5 

- 0,7 
- 0,8 
+ 8,7 + 8,7 
+ 7,7 + 7,7 

+ 9,5 + 8,7 

+ 9,2 + 9,8 

+ 7,5 

-Q,7 
- 0,6 
+ 8,6 
+ 8,5 + 7,9 
+ 7,8 

+ 9,8 
+ 8,7 

+ 9,1 + 9,7 

+ 7,5 

+ 9,8 
+ 9,5 

+ 9,7 

gegenuber 
Jan. 72 1 Apr. 72 1 Juh 72 1 Okt. 72 

+ 2,6 + 2,7 
+ 2,7 
+ 2,2 + 5,4 + 5,0 

+ 2,6 + 2,1 

+ 1,5 + 2,7 

+ 0,4 

+ 2,5 
+ 2,7 
+ 2,5 
+ 2,7 

+ 2,3 
+ 2,4 

+ 3,2 
+ 2,8 

+ 0,2 + 0,3 
+ 0,7 + 0,7 
+ 0,9 
+ 1,0 

+ 1,0 
+ 0,8 

+ 1,0 
+ 0,5 

+ 3,6 
+ 3,3 

+ 9,3 
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Klassifizie1rung de1r land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe. und de1ren Betrieb·seinko·mmen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 
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1. Hinweise zur Methodik 
1. Vorbemerkungen 

Bereits bei der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
1949 (LBZ), der Landwirtschaftszählung 1960 (LZ) und der 
repräsentativen EWG-Strukturerhebung in der Landwirt-
schaft 1966/67 (ASE) gehörte es zu den wichtigsten Zielen 
dieser Erhebungen, die Gesamtheit der Betriebe des Erhe-
bungs- und Darstellungsbereiches nach ihrer wirtschaft-
lichen Ausrichtung zu klassifizieren. So wurden bei der 
LBZ 1949 die Betriebe nach dem prozentualen Anteil der 
Flächen von 

Ge t r e i de (einschl. Körnermais), 
Ha c ·k f r ü c h t e n (einschl. Rüben zur Samengewin-
nung sowie Gemüse, Gemüsesamen und andere Garten-
gewächse im feldmäßigen Anbau und in Erwerbsgarten-
baubetrieben), 
Futter p f 1 an z e n (Dauergrünland und Futterpflan-
zen auf dem Ackerland - alle Kategorien-), 
S o n d e r k u 1 tu r e n (Obstanlagen, Baumschulen, 
Rebland, Hopfen, Tabak, Heil- und Gewürzpflanzen) 

an ihrer landwirtschaftlichen Nutzfläche nach 
„ B o d e n n u t z u n g s s y s t e m e n " gegliedert. Diese 
Gliederung, die in der Bundesrepublik Deutschland auch 
bei der LZ 1960 und in der Buchführungsstatistik bis in 
die jüngste Vergangenheit verwandt worden ist, hatte 
allerdings - beginnend etwa Mitte der 50er Jahre - bei 
mehr und mehr Betrieben zu einer unzutreffenden Klassi-
fizierung geführt, weil sich die Viehhaltung (vor allem die 
Schweine- und Geflügelhaltung) in zunehmendem Maße 
von der betriebseigenen Futtergrundlage löste und auf 
Zukauffutter-Basis betrieben wurde. Auch die daraufhin 
bei der Landwirtschaftszählung 1960 zusätzlich einge-
führte Unterscheidung der Betriebe nach ihrer Hauptpro-
duktionsrichtung (HPR) 1) in 

Landwirtschaftliche Betriebe 
Gartenbaubetriebe 
Weinbaubetriebe 
Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht 
Fo,rstbetriebe 

hatte - abgesehen von der seither beibehaltenen Ausglie-
derung der HPR „Forstbetriebe" aus der Gesamtheit der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und der Zusam-

1) Darunter wurde seinerzeit die Erzeugnisgruppe verstanden, 
bei der, gemessen am Verkaufswert (einschl. Eigenverbrauch) das 
Schwergewicht der Produktion lag; die Kennzeichnung der Be-
triebe nach der HPR wurde vom Betriebsinhaber vorgenommen. 
Seit der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) werden die 
HPR-Forstbetrlebe nach einem relativ einfach zu ermittelnden 
Flächenverhältnis (LF kleiner als 100/o der WF) in den Statistischen 
Landesämtern gekennzeichnet. 

menfassung aller übrigen HPR zur Gruppe der „Land-
wirtschaftlichen Betriebe" - für letztere zu keiner zufrie-
denstellenden weiteren Untergliederung geführt. Ebenso 
erwies sich das für das Buchführungsnetz der Europäi-
schen Gemeinschaften (EG) in der Verordnung 91/66 EWG 
verbindlich festgelegte Klassifizierungsschema aus ver-
schiedenen Gründen als nicht geeignet2) für die allge-
meine Agrarstatistik, so daß seine Übertragung auf die 
EWG-Strukturerhebung 1966/67 und die Welt-Landwirt-
schaftszählung 1970 von allen Mitgliedstaaten abgelehnt 
worden war. 

Da bei den Beratungen zur Welt-Landwirtschaftszäh-
lung 1970 abzusehen war, daß auf supranationaler Ebene 
sobald kein anderes Schema entwickelt werden würde, 
das in den Mitgliedstaaten gleichermaßen gut für die all-
gemeine Agrarstatistik u n d für das Buchführungsnetz 
eingesetzt werden könnte, eine brauchbare Klassifizierung 
der Betriebe aber schon seit längerem überfällig war, 
hatte das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (BML) 1969 eine Arbeitsgruppe 3) damit 
betraut, für die Bundesrepublik ein Schema zu erarbeiten, 
das diese Voraussetzungen erfüllen sollte. Bevor jedoch 
die Einzelheiten der „Neuen Betriebssystematik" wieder-
gegeben werden, muß im folgenden Abschnitt zunächst 
die Berechnung des Einkommens im Rahmen der Land-
wirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) dargestellt wer-
den, weil dieses als ein integriertes Kriterium für die 
Kennzeichnung der wirtschaftlichen G r ö ß e und für die 
Charakterisierung der wirtschaftlichen A u s r i c h t u n g 
der Betriebe gewählt wurde (und) für das Verständnis des 
Klassifizerungsverfahrens von Bedeutung ist. 

2. Ermittlung von Einkommensgrößen 
a) Betriebseinkommen (T) 

Schon in den Beratungen über das Programm der Land-
wirtschaftszählung 1971 (LZ 71) in den dafür zuständigen 
Gremien, insbesondere im BML, war der Nachweis von 
Einkommensgrößen zu einer der wichtigsten Aufgaben 
dieser Erhebung erklärt worden. Da es nicht möglich er-
schien, durch eine d i r e kt e Fragestellung zuverlässige 
Angaben über das Einkommen der Betriebe allein aus 
landwirtschaftlicher und forstwirtschaftlicher Tätigkeit 
zu gewinnen, weil die weit überwiegende Mehrzahl der 
Betriebe keine Aufzeichnungen über die Höhe des Ein-
kommens aus dem Betrieb und über die Beteiligung der 
einzelnen Produktions- und Betriebszweige hieran besitzt, 
wurde beschlossen, auf in dir e kt e m Wege, d. h. ausge-
hend von den in der LZ gewonnenen einzelbetrieblichen 
Angaben über Art und Umfang der Bodennutzung und 
Viehhaltung unter Rückgriff auf die in Buchführungsbe-
trieben ermittelten Beziehungen zwischen Erträgen, Auf-
wendungen und Preisen, die Größe „Betriebseinkommen" 
abzuleiten. Hinzu kommt, daß allein diese Einkommens-
größe mit einiger Genauigkeit unter Zugrundelegung der 
durch die LZ-Grunderhebung (im Mai 1971) gewonnenen 
n a tu r a 1 e n Angaben, mit Hilfe von aus Buchführungs-
unterlagen - differenziert nach Betriebsgruppen und 
-größen - berechneten durchschnittlichen Relationen zwi-
schen Erträgen und Aufwendungen (bei gegebenen Preisen) 

2) Vgl. hierzu insbesondere Deselaers, N„ Klassifizierung der Be-
triebe in der Buchführungsstatistik, „Berichte über Landwirt-
schaft", 1968, S. 305-328 und Mohr, D., Studie über das praktische 
Verfahren der indi11e•kten Methoden zur Klassi:llizierunig landwirt-
schaftlicher Betriebe nach ihren Produktionsrichtungen, Altwitten-
bach bei Kiel, 1967. - 3) Vgl. hierzu Deselaers, N., Neue Betriebs-
systematik für die Landwirtschaft, „Berichte über Landwirtschaft", 
1971, s. 31'3-337. 
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für den Betrieb als Institution abgeleitet werden konnte. 
Um zu verdeutlichen, daß sich das auf diese Weise berech-
nete durchschnittliche potentielle Betriebseinkommen von 
den im Rahmen der Buchführung ermittelten t a t sä c h -
1 ich erz i e 1 t e n Betriebseinkommen unterscheidet, 
wird es vom Statistischen Bundesamt als „ B e t r i e b s -
e i n k o m m e n ( T) " (T = Tax) bezeichnet. Das Betriebs-
einkommen (T) umfaßt den Betriebsertrag einschl. Auf-
wertungsausgleich und Liquiditätshilfe abzüglich Sach-
aufwand und Betriebssteuern. 

b) Erfassung der einzelbetrieblichen Merkmale 
in der LZ-Grunderhebung 1971 

Im Hinblick auf die vorgesehene Ableitung des Be-
triebseinkommens (T) wurden die Angaben über Art und 
Umfang der Bodennutzung und des Viehbestandes in der 
LZ-Grunderhebung zum Teil in tieferer sachlicher Glie-
derung (z. B. Aufteilung der Gartengewächse jeweils nach 
Freiland- und Unterglasanbau, Ermittlung der aufgenom-
menen und der weggegebenen Pensionsrinder) als in den 
laufenden Erhebungen über die Produktionsgrundlagen er-
fragt; der bei der LZ-Grunderhebung im Mai 1 9 7 1 ver-
wendete Fragekatalog ist im einzelnen WiSta 1/1972, Sei-
ten 10* und 11 * zu entnehmen. Weil das Betriebseinkom-
men (T) entsprechend dem Produktionsrhythmus in 
der Landwirtschaft, den Vorschriften der Besteuerung und 
der Buchführungspraxis (deren Unterlagen mit benutzt 
wurden) für ein Wirts c h a f t s j a h r (1. Juli bis 30. 
Juni) berechnet werden sollte, mußten zwangsläufig die 
unterstellten Gelderträge der verschiedenen Produktions-
zweige der Bodennutzung (nur H a u p t nutzung, keine 
Zwischenfrüchte erfragt) in vollem Umfang auf das Wirt-
schaftsjahr 1971172 bezogen werden. Ferner mußte unter-
stellt werden, daß der im Mai 1971 in den Einzelbetrieben 

.ermittelte Viehbestand nach Haltungszweigen jeweils de-
ren Durchschnittsbestand für 1971/72 gleichgesetzt und 
aus diesem wiederum auf den Produktionsertrag (in Geld 
ausgedrückt) des Wirtschaftsjahres 1971/72 geschlossen 
werden dürfte. Schließlich mußten die zur Erzeugung von 
Grundfutter (z. B. Heu, Silage) dienenden Flächen i n d i -
r e kt, d. h. über den Futterverbrauch in den Viehhal-
tungszweigen, in die Rechnung einbezogen werden, 
wodurch die Ertragsleistung dieser Flächen gleichzeitig 
mit berücksichtigt worden ist. Diese indirekte Bewertung 
konnte deshalb gewählt werden, weil das wirtschafts-
eigene Futter - von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen 
- an das betriebseigene Vieh verfüttert wird. 

c) Rückgriff auf Buchführungsunterlagen 

Ergebnisse über die Höhe des Betriebseinkommens (T) 
und über die betriebswirtschaftliche Ausrichtung der Be-
triebe, die den tatsächlichen Verhältnissen in den Betrie-
ben möglichst nahe kommen sollten, ließen sich nur unter 
der Voraussetzung gewinnen, daß die aus Buchführungs-
.unterlagen abgeleiteten und als Rechengrößen verwendeten 
Deckungsbeiträge 4) (= naturaler Ertrag mal Preis abzüg-
lich zurechenbarer Kosten) für die einzelnen, in der LZ-
Grunderhebung erfragten Frucht- und Vieharten und die 
Kostenbestandteile, die - soweit eindeutig zurechenbar -
bei diesen, soweit den einzelnen Frucht- und Vieharten 
nicht zurechenbar, aber nur beim Gesamtbetrieb abgesetzt 
werden können, in dem erforderlichen Maße standardisiert 
werden konnten; dies hatte zuvor u. a. eine gegenseitige 
Abstimmung des Merkmalskataloges in der LZ-Grunder'-
hebung und in der landwirtschaftlichen Buchführung und 
bei der letzteren außerdem seit 1969/70 für einige Kosten-
bestandteile eine tiefere Gliederung bei der Gewinnung der 
Daten in den Betrieben zur Voraussetzung. Der Standard-
deckungsbeitrag für eine Frucht - bzw. V i eh a r t 

4) Es war zunächst versucht worden, N e t t o beiträge für die 
einzelnen Produktionszweige zu ermitteln. Da sich aber heraus-
gestellt hatte, daß sich ein Teil der Spezialkosten und die Gemein-
kosten nicht - wie erhofft - den einzelnen Produktions- und 
Betriebszweigen hinreichend genau zuordnen ließen, wurde die 
Berechnung nach Standard d e c k u n g s beiträgen gewählt. 

wurde aus der Bruttoleistung (naturaler Ertrag mal Preis) 
abzüglich der produktionsspezifischen veränderlichen Ko-
sten (z. B. Saatgut, Düngemittel, Zukauffutter, Besamung) 
errechnet, wobei zusätzlich unterstellt wurde, daß sich die 
Größe und Zusammensetzung des Viehbestandes und der 
Vorräte am Ende eines Wirtschaftsjahres gegenüber dem 
Beginn des Wirtschaftsjahres nicht geändert hatte. Der 
Standarddeckungsbeitrag für einen B et rieb ergibt 
sich alsdann als Summe der Standarddeckungsbeiträge für 
sämtliche mit Standarddeckungsbeiträgen bewerteten 
Frucht- und Vieharten. Aus dieser Größe wird <las Be-
triebseinkommen (T) 

- durch Abzug der den einzelnen Frucht- und Vieh-
arten nicht zurechenbaren festen Spezialkosten und 
Gemeinkosten (z. B. Abschreibungen für Gebäude, 
Maschinen; allgemeine Steuern und Versicherungen), 
wobei diese Ansätze nach der Betriebsform (s. hierzu 
im einzelnen Abschnitt r" 3) und der Betriebsgröße -
gemessen am Standarddeckungsbeitrag des Betriebes 
- differenziert werden 5) und 

- durch Zurechnung der dem Betrieb zufließenden 
„sonstigen Erträge", wie Aufwertungsausgleich und 
Liquiditätshilfe sowie der sonstigen nicht betriebs-
zweiggebundenen Einnahmen (z. B. aus Jagd- und 
Fischereiverpachtungen, Arbeiten für Dritte, Vermie-
tung von Maschinen) 

berechnet. 
Mit der praktischen Erarbeitung dieser kalkulatorischen 

Unterlagen hatte das BML im Einvernehmen mit der 
Arbeitsgruppe verschiedene, auf dem Gebiete der Buch-
führung und der einzelbetrieblichen Beratung tätige wis-
senschaftliche Institute beauftragt, wobei der größte Teil 
dieser Arbeiten von der Landesanstalt für Entwicklung 
der Landwirtschaft in Kemnath bei Stuttgart (früher 
Donaueschingen) geleistet wurde. 

Da Buchführungsunterlagen jedoch nur für eine kleine 
Zahl von Betrieben vorlagen, die eine differenzierte 
reg i o n a 1 e Aufbereitung nicht zuließen, mußten die aus 
diesen Unterlagen für die verschiedenen Zweige der 
Boden- und der Tierproduktion und für unterschiedlicl:ie 
Ertragsniveaus abgeleiteten Standarddeckungsbeiträge 
regional nach unterschiedlichen natürlichen Ertragsbedin-
gungen differenziert werden. In Ermangelung geeigneterer 
Unterlagen wurde dabei von den in den Jahren 1967 bis 
1969 in den Kreisen ermittelten durchschnittlichen Hekt-
arerträgen, wie sie in der amtlichen Ernteberichterstat-
tung für die einbezogenen Fruchtarten ermittelt wurden, 
ausgegangen und die Kreise nach der Höhe der Naturaler-
träge in solche mit „überdurchschnittlichen", „durch-
schnittlichen" und „unterdurchschnittlichen" Erträgen 
eingestuft. Es wurde die Übereinkunft getroffen; diese 
drei Klassen so gegeneinander abzugrenzen, daß von den 
gesamten Anbauflächen der jeweiligen Zweige der Boden-
produktion in der Bundesrepublik 40 O/o auf Kreise mit 
„durchschnittlichen" Erträgen und je 30 O/o auf Kre!se mit 
„unterdurchschnittlichen" bzw. „überdurchschnittlichen"' 
Erträgen entfielen; entsprechend wurde hinsichtlich der 
Unterschiede in der Milchleistung der Kühe verfahren 6). 

Die Zuordnung der Kreise zu den drei Ertragsklassen 
wurde vom BML vorgenommen, die dafür erforderlichen 
Unterlagen über die Hektarerträge bzw. Milcherträge je 
Kuh (Dreijahresdurchschnitte) vom Statistischen Bundes-
amt zur Verfügung gestellt. Für die übrigen Zweige der 
tierischen Veredelung nahm das BML (z. T. unter Mitwir-
kung der Länderressorts) die Dreiteilung unter Zugrunde-
legung der durch die betriebs- und marktwirtschaftlichen 
Meldungen und preisstatistische Unterlagen ermittelten 
regionalen Unterschiede in den Erzeugerpreisen im 
Durchschnitt der Jahre 1967 /68 bis 1969/70 vor. Für den 
Gartenbau, den Weinbau und die Forstwirtschaft erfolgte 

5) Die kalkulatorischen Ansätze sind z. T. bereits von Deselaers, 
N„ veröffentlicht worden; sie werden vom StBA in vollem Umfang 
in der Fachserie B, Landwirtschaftszählung, Heft 5, das z. Z. zur 
Veröffentlichung vorbereitet wird, wiedergegeben werden. - 6) 
Vgl. hierzu Deselaers, N., Neue ... a. a. o., S. 316. -
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die Abgrenzung aufgrund der für die Jahre 1967 bis 1969 
festgestellten Unterschiede in der durchschnittlichen 
Bruttoleistung (DM/ha). 

3. Aufbau der „Neuen Betriebssystematik" 
und Eingliederung der Betriebe 

Bevor Einzelheiten der „Neuen Betriebssystematik" 
wiedergegeben werden, sollen die in diesem Beitrag ver-
wendeten Begriffe erklärt werden. Dies erscheint erfor-
derlich, weil Autoren und Institutionen auf nationaler und 
supranationaler Ebene zwar gleichlautende Termini ver-
wenden, darunter jedoch zuweilen Verschiedenes meinen. 

Zunächst ist vom methodischen Vorgehen her zwischen 
K 1 a s s i f i z i e r u n g und T y p i s i e r u n g der Betriebe 
zu unterscheiden. Von K 1 a s s i f i zier u n g spricht man, 
wenn die Betriebe in ein, wenn auch durch Erfahrungen 
mitbestimmtes, so doch vorgegebenes Schema (im vorlie-
genden Falle die „Neue Betriebssystematik") eingeordnet 
werden, von Typ i sie r u n g, wenn das Erhebungsmate-
rial für die Betriebe auf der Grundlage bestimmter quan-
titativer und ggf. qualitativer Merkmalskombinationen 
nach der Verteilung der Betriebe unter besonderer Beach-
tung empirisch festgestellter Häufungen gegliedert wird. 
Bei der Klassifizierung wird also die Abgrenzung der ver-
schiedenen Klassen stärker nach Modellvorstellungen und 
zunächst ohne genauere Kenntnis der tatsächlichen Ver-
teilung der Betriebe über die Klassen und innerhalb einer 
so gebildeten Klasse über die jeweilige Klassenbreite hin-
weg, vorgenommen und aufgrund der Klassenzugehörig-
keit des Betriebes in der Regel indirekt auf seinen Be - · 
t r i e b s t y p geschlossen. Bei der Typisierung werden 
dagegen Betriebe, die einander in bestimmten Merkmalen 
oder Merkmalskombinationen „ähnlich" sind, unmittelbar 
als ein und demselben Betriebstyp zugehörig angesehen, 
wobei die Kennzeichnung und Abgrenzung dieses Be-
triebstyps mit Hilfe mathematischer Ansätze in einem Ite-
rationsprozeß aufgrund der tatsächlichen Verteilung der 
Betriebe direkt aus dem Material heraus erfolgt, also 
ohne Vorwegbestimmung von Klassenbreiten und Abgren-
zungen der Klassen gegeneinander. Im Rahmen der 
K 1 a s s i f i z i e r u n g kann die Bestimmung des Betriebs-
typs für j e d e n E i n z e 1 b e t r i e b durchgeführt und 
beliebig wiederholt werden; im Rahmen der Typ i sie -
r u n g setzt die Bestimmung des Betriebstyps dagegen 
eine größere, für die Struktur repräsentative Z a h 1 von 
B e t r i e b e n voraus. Die Bestimmung und Abgrenzung 
des Betriebstyps ist im letzteren Falle somit von der Art 
der Datengrundlage (z. B. Zahl der Fälle, regionale Glie-
derung, Zeitpunkt der Typisierung) abhängig und ändert 
sich im Zeitablauf. Geht man von dieser Unterscheidung 
aus, so handelt es sich bei der „Neuen Betriebssystematik" 
nicht um eine Typ i sie r u n g in dem o. a. Sinne; der 
„Betriebstyp" der Systematik ist vielmehr auf dem Wege 
der „Klassifizierung" im o. a. Sinne gewonnen worden. -
Die „Neue Betriebssystematik" (s. hierzu das Schema auf 
S. 214) soll mit ihrem hierarchischen Stufenaufbau, der also 
stets von dem G e s a m t b e t r i e b als primärer Bezugs-
einheit ausgeht, auf den letztlich die Anteile der Betriebs-
zweige (sei es als kleinste Bausteine oder nach ihrer Zu-
sammenfassung zu betriebswirtschaftlich relevanten Be-
triebszweiggruppen) bezogen sind, sowohl den Anforde-
rungen der Buchführungsstatistik als auch der amtlichen 
Agrarstatistik dienen. Sie bietet auch die Möglichkeit, 
die bisher nur wenig untergliederte Wirtschaftsabteil4ng 
„Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" 
(der „Systematik der Wirtschaftszweige" des Statistischen 
Bundesamtes) wenigstens für den Erfassungsbereich der 
Landwirtschaftszählung 1971 weiter zu differenzieren, zu-
mal auch sie von der wirtschaftlichen Ausrichtung der 
Betriebe und anderen Bestimmungskriterien, die in der 
Wirtschaftszweigsystematik ihren Niederschlag gefunden 
haben - angepaßt an die Landwirtschaft - ausgeht. 

Die Betriebs t y p e n bilden die vierte und unterste 
Gliederungsstufe der „Neuen Betriebssystematik". Ihre 

Zusammenfassung in der dritten Gliederungsstufe führt 
zu den Betriebs arten (z. B. Marktfrucht-Spezialbe-
triebe), in der zweiten Gliederungsstufe zu Betriebs -
formen (z. B. Marktfrucht-Betriebe) und in der ersten 
Gliederungsstufe zu den Betriebsbereichen. Dahinter steht 
folgendes, aus der Betriebssystematik selbst nicht unmit-
telbar hervorgehendes Verfahren: Die Zuordnung der Ein-
zelbetriebe zu den Betriebstypen erfolgte in einem kom-
plizierten Rechenprozeß aufgrund des m o n e t ä r e n Ge-
wichts der einzelnen Betriebszweige im Vergleich zuein-
ander u n d zum Gesamtbetrieb. Ein Betriebszweig (z. B. 
Extensivfrüchte) wiederum umfaßt in der Regel mehrere 
Produktionszweige (z. B. Betriebszweig „Extensivfrüchte" 
besteht aus den Produktionszweigen „Getreide", „Hülsen-
früchte" und „Ölsaaten"). Die Aufgliederung der Produk-
tionszweige schließlich geht von der bei der LZ-Grunder-
hebung 1971 zugrunde gelegten Merkmalsgliederung der 
Bodennutzung und Viehhaltung aus (z. B. Ölsaaten = Win-
terraps, Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen). 

In der ersten Gliederungsstufe 7) wird zwischen den Be-
triebs b e r e i c h e n 

Landwirtschaft, 
Gartenbau, 
Forstwirtschaft tl< 

unterschieden; zu einem Betriebsbereich rechnen dabei 
alle Betriebe, bei denen die Summe der Standarddek-
kungsbeiträge für die zu einem der vorstehenden drei Be-
reiche rechnenden Betriebszweige mindestens 7 5 ~/o 
der Standarddeckungsbeiträge für den Gesamtbetrieb aus-
macht. Erreichen die Standarddeckungsbeiträge für keinen 
dieser drei Bereiche 75°/o, aber mindestens 500/o der Stan-
darddeckungsbeiträge für den Gesamtbetrieb, wird er den 
„Kombinationsbetrieben" zugerechnet und den „kombinier-
ten Verbundbetrieben", wenn der Anteil für keinen dieser 
drei Bereiche 50 O/o erreicht. 

In der zweiten Gliederungsstufe werden die beiden Be-
triebsbereiche Landwirtschaft und Gartenbau in die Be-
triebsformen Marktfrucht-, Futterbau-, Veredelungs-
und Dauerkulturbetriebe bzw. Gemüse-, Zierpflanzen-
und Baumschulbetriebe unterteilt. Ein Betrieb wird einer 
dieser Betriebsformen zugerechnet, wenn von der Ge-
samtheit seiner Standarddeckungsbeiträge min de -
s t e n s 5 O 0/o aus einem dieser Betriebszweige stammen; 
wird dieser Anteilsatz von keinem der Betriebszweige er-· 
reicht, wird der Betrieb zu den „Landwirtschaftlichen" 
oder „Gartenbau.liehen Gemischtbetrieben" gerechnet. Für 
den Betriebsbereich „Forstwirtschaft" und für die „kom-
binierten Verbundbetriebe" erfolgt keine weitere Aufglie· 
derung; bei den „Kombinationsbetrieben" wurden die 
zweite und dritte Gliederungsstufe übersprungen und in 
der vierten Gliederungsstufe weiter differenziert .. 

In der dritten Gliederungsstufe werden die Betriebe 
jeweils in die Betriebsarten „Spezialbetriebe" und „Ver-
bundbetriebe" unterteilt. Betriebe mit einem Anteil 
eines Betriebszweiges an der Gesamtheit ihrer Stan-
darddeckungsbeiträge von 75 oder mehr O/o werden jeweils 
den „ Spezi a 1 betrieben", mit einem Anteil von 50 
bis 75 O/o den „ Verbundbetrieben" zugerechnet. 

In der vierten Gliederungsstufe dient der jeweils vor-
herrschende Betriebszweig unter den nachstehend aufge-
führten Betriebszweigen zur Kennzeichnung der S p e -
zialbetriebe: 
Landwirtschaft 
Intensivbetriebe 
Extensivfruchtbetriebe 
Mllchviehbetriebe 
Rindermastbetriebe 
Schweinebetriebe 
Geflügelbetriebe 
Obstbaubetriebe 
Weinbaubetriebe 
Hopfenbaubetriebe 

Gartenbau 
Freilandgemüse betriebe 
untergla.~emüselbetriebe 
FreHandlzierpfla.nzenbetnebe 
Topfpflanzenbetmebe B) 
Untergl.asschnittblumenbetriebe 8) 

7) Vgl. das Schema auf s. 214, das gegenüber der Darstellung bei 
Deselaers, N., Neue ... a. a.. 0., S. 319, geringfügig abgewandelt 
und an das konkrete Vorgehen bei der Aufbereitung angepaßt 
wurde. - B) Bei der Landwirtschaftszählung 1971 entfällt diese 
Unterscheidung, weil die Anbauflächen nicht getrennt erfaßt 
wurden. 
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Stufe 1 
Betriebsbereiche 

Stufe II 
Betriebsformen 

Stufe III 
Betriebsarten 

Stufe IV 
Betriebstypen: 

Spezialbetriebe 

•.................• 
Verbundbetriebe 

Gemlschtbetriebe 

STAT. BUNDESAMT 73240 

Marktfrochtbetriebe Futterbaubetriebe 

(>:50%)2) ("50%)2l 

LANDWIRTSCHAFT 

("75%)1) 

Veredlungsbetriebe 

("50%)2) 

Dauerkulturbetriebe 

{>:50%)2) 

STUFENAUFBAU DER i!ETRIEBSSYSTEMATIK 
laoowirtschaftszählung 1971 

DARSTELLUNGSGESAMTHEIT 

Klassifizierbare Betriebe 

Lardwirtschaftl1che 
Gem1schtbetriebe 

{<50%)2)3) 

GARTENBAU 

("75%)1) 

Gemüsebetriebe 

(>:50%)2) 

Nichtklassifizierbare Betriebe· 

FORSTWIRTSCHAFT 

("75%)1) 

Zierpflanzenbetriebe Baumschulbetriebe 

(>=50%)2) (>:50%)2) 

KDMBINATIONSBETRIEBE 

("50blS<75%)ll 

Gar!erl>aulicbe 
Gem1Schtbetr iebe 

(<50%)2) 3) 

·~ 

KOMBINIERTE . 
VERBUNDBETRIEBE 

{<50%)1)'3) 

Ext~nsiv·111M1lc~iehl 1 R1r<ler· 111 ~hwei~I refl~el 111 ~st· 11 wei~ 11 H~e~ frochte mast bau bau bau 

G G G a a a a a 

Freiland-
gemüse 

4) 

nterglas 
gemuse 

4) 

lleilarrd· 
zier· 

pflanzen 
4) 

Topf· 11Unterglas Pflanzen schmtt-
bhrmen 

4)7) 4)7) 

Futter·11 Vered·11 Oater· 
bau lung kult11 

4) 4) 

Zeichenerklärung 
" größer/glekh 
< kleiner 

4) 4) 

Vered· 11 Dauer· 
lung kult11 

4) 4) 

Dauerkultur-veredlungs-

Markt· 11Futter·11 Dauer· !rocht bau kultur Markt· 11 Futter· 11 Vered· !rocht bau lung 

4) 4) 4) 4) 4) 

Markt· 
!rocht 

4) 

Futter· 11 Vered· 11 Dater· 
bau 1ung kultur 

Garten·11 Forst· 
bau wut· 

schart 

Garterrbau-

laoo· 11 Farst· 
wirt- w1rt· 

schalt schaft 

Forstwirtschaft-
land· 11 Garten-
wirt- bau 

schalt 

1) Bezogen jeweHs auf den Ante11 der standarddeckungsbe1träge aus den zum 1eweihgen Betnebsbe1e1ch rechnenden Betriebszweigen am Standarddeckungsbeitrag für den Gesamtbetrieb - 2) Bezogen Jeweils auf den Anteil der Standarddeckungsbeiträge 
aus deA Zlf .iewe1hgen Betnebsfcrm bzw. Betriebsart rechnenden Betnebszwe1gen am Slalldarddeckungsbe1lrag für den Gesamtbetrieb - 3)Zusammenfassung von Bel11ebszwe1gen,be1 denen die Standarddeckungsbe1trage bei keinem der angegebenen ~­
tnebszwe1ge 50 % des Standarddeckungsbeitrages ffr den Gesamtbelrteb erreichen.- 4) Kennze1chm111g erfolgt nach dem Schwerpunkt-gemessen an der Hohe der Standcrddetkungsbe1träge- der 1ewe1hgen Betriebszweige untereinander.- 5) rUriler den 
Zll' Kennzetthnung der Betriebsformen herangezogenen Belnebszwe1gen.- 6) Unter den zur Abg1enzung der Betr1ebsbere1che herangezogenen Betrrebszwe1gen.- 7) Bei der LaOOw11tschaftszählung 1971 zusammengefaßl: zu Unterglasschmttblumen- und 
Topfpf1anzenbetr1ebe11. 



Bei den V e r b u n d b e t r i e b e n schließlich wird der 
Betriebstyp stets durch den vorherrschenden u n d den 
zweitwichtigsten Betriebszweig gekennzeichnet. Ein-
schließlich der Untergliederung der Kombinationsbetriebe 
und der landwirtschaftlichen und der gartenbaulichen Ge-
mischtbetriebe ergeben sich nach der Betriebssystematik 
so insgesamt 42 Grundsysteme (nach Zusammenfassung 
der Topfpflanzen- und Unterglasschnittblumenbetriebe), 
die je nach dem Auswertungsziel verschiedenartige Zu-
sammenfassungen zulassen. Nachstehende Gliederung 
schließlich zeigt, wie die Frucht- und Vieharten den ein-
zelnen Betriebszweigen zugerechnet wurden. 

Marktfrüchte 
Intensiv f r ü c h t e : Kartoffeln; Zuckerrüben; Gemüse, Spar-
gel, Erdbeeren im Wechsel mit landwirtschaftlichen Kulturen; 
Tabak; Rüben und Gräser zur Samengewinnung; alle anderen 
Handelsgewächse. 
Ex t e n s i v f r ü c h t e : Sämtliche Getreide- und Hülsenfrucht-
arten; Winterraps; Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen. 
Futterbau 
Mi 1 c h v i eh : Kühe zur Milchgewinnung (ohne Ammen- und 
Mutterkühe). 
Rinder m a s t : Alle übrigen Rinderkategorien; Schafe jeden 
Alters; „andere Pferde (einschl. Fohlen und Ponys)". 
Veredlung 
S c h w e i n e : Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen 
mit 50 kg und mehr Lebendgewicht; alle anderen Schweine mit 
20 und mehr kg Lebendgewicht. 
G e f 1 ü g e 1 : Alle Geflügelkategorien. 
Dauerkulturen 
o b s t b au : Obstanlagen (ohne Erdbeeren}. 
Weinbau : Im Ertrag stehende Rebfläche; nicht im Ertrag ste-
hende Rebfläche. 
Hopfenbau: Hopfen. 
Gemüse 
F r e i 1 a n d : Gemüse, Spargel, Erdbeeren im Wechsel mit Gar-
tengewächsen im Freiland. 
U n t e r g 1 a s : Gemüse, Spargel, Erdbeeren im Wechsel mit 
Gartengewächsen unter Glas. 
Zierpflanzen 
F r e i 1 a n d : Blumen und Zierpflanzen einschl. Stauden- und 
Jungpflanzen im Freiland. 
U n t e r g 1 a s : Blumen und Zierpflanzen einschl. Stauden- und 
Jungpflanzen unter Glas. 
Forstwirtschaft 
F o r s t w i r t s c h a f t : Korbweidenanlagen, Pappelanlagen und 
Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes; Waldflächen, 
Forsten, Holzungen. 

N i c h t k 1 a s s i f i z i e r b a r e B e t r i e b e : Folgende 
in der LZ-Grunderhebung 1971 erfragte Merkmale wur-
den aus den unter I / 2 b genannten Gründen bei der Er-
mittlung des Betriebseinkommens (T) nicht direkt bewertet, 
weil sie indirekt über die Viehhaltung (pflanzliche Erzeug-
nisse) oder über die Muttertiere (Ferkel) bewertet wurden 
bzw. weil ihre Bewertung in diesem System nicht sinnvoll 
möglich ist (Arbeitsleistung der Arbeitspferde): 

„Runkelrüben" 
„Kohlrüben" 
„alle anderen Hackfrüchte" 
„Ackerfutter" (alle Kategorien) 
„Grünland" (alle Kategorien) 
„Arbeitspferde" 
„Ferkel unter 20 kg Lebendgewicht" 

Mithin können Betriebe, für die nur vorstehende 
Merkmale (allein oder in Kombination) angegeben sind, 
nicht klassifiziert werden; sie werden in den Tabellen als 
Gruppe für sich nachgewiesen. 

4. Ergänzende Bemerkungen zur Ableitung des 
Betriebseinkommens (T) und zur Betriebsklassifizierung 

Aus den Ausführungen ist zu ersehen, daß mit dem ge-
wählten Verfahren in vielerlei Hinsicht neue Wege be-
schritten worden sind; hierzu zählen vor allem die Ver-
bindung von Buchführungs- und allgemeiner Agrarstati-
stik und die Einführung berechneter monetärer Größen in 
das Aufbereitungs- und Darstellungsprogramm der letzte-
ren. Die Kombination erhobener und berechneter Daten 
soll in Zukunft (ab 1975) bel. der laufenden Agrarbericht-
erstattung fortgesetzt werden, wobei weitere Anstrengun-
gen unternommen werden sollen, um die Ableitung des Be-

triebseinkommens (T) noch zu verbessern. Die allgemeine 
Agrarstatistik dürfte dann ihrerseits wieder Möglichkeiten 
für eine verbesserte Auswertung der Buchführungsunter-
lagen geben, u. a. durch Hochrechnung der durch letztere 
in größerer Gliederung anfallenden monetären Wirtschafts-
ergebnisse auf die Gesamtheit der Betriebe bzw. auf be-
stimmte Betriebsgliederungen. 

Zu diesem Zweck wird es von Nutzen sein, daß künftig 
auch die übrigen Bundesländer die vornehmlich in der 
Landesanstalt für Entwicklung der Landwirtschaft Kem-
nath und im Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Weinbau und Forsten in Baden-Württemberg für die Aus-
wertung der Buchführungsunterlagen und für Betriebs-
planungen entwickelten Kalkulationsverfahren überneh-
men wollen. 

Bei der Beurteilung der nachstehend veröffentlichten 
Ergebnisse ist stets zu berücksichtigen, daß eine Differen-
zierung nach der Ertragsfähigkeit auf der Kreisebene und 
nach nur drei Ertragsklassen (überdurchschnittlich, 
durchschnittlich, unterdurchschnittlich) ein relativ grobes 
Verfahren ist. Es berücksichtigt bei der Ableitung des Be-
triebseinkommens (T) je Betrieb noch nicht angemessen 
genug die effektiven Unterschiede zwischen den Betrie-
ben, wie sie sich beispielsweise aus der natürlichen Er-
tragsfähigkeit des Bodens und der Tierhaltungszweige, 
dem Umfang und Wirkungsgrad des Einsatzes ertragsstei-
gernder Mittel (z. B. Mineraldünger, Schädlingsbekämp-
fung, Bodenbearbeitung, Wahl des Saat- und Pflanzgutes; 
Einsatz von Zukauffutter, Tierpflege, Zuchtwahl), der 
Gunst der Marktlage, der Betriebsgröße, dem Mechanisie-
rungsgrad des Betriebes, der unternehmerischen Leistung 
des Betriebsleiters, der Arbeitsteilung zwischen den Be-
trieben und Regionen ergeben. Infolgedessen sind auch 
zwischen konkreten individuellen Betrieben vergleichba-
rer Größe und wirtschaftlicher Ausrichtung erheblich 
größere Unterschiede in der tat sä c h 1 ich erz i e 1 t e n 
Höhe des Betriebseinkommens (T) zu erwarten, als dies 
hier aus den mit unterstellten Erträgen, Aufwendungen 
und Preisen errechneten Ergebnissen zu ersehen ist. 

Vor allem aber muß beachtet werden, daß vom Betriebs-
einkommen (T) Fremdlöhne, Zinsen für Pachten und Ver-
bindlichkeiten u. dgl. Posten, die nach den Feststellungen 
des BML in zahlreichen Betrieben ein erhebliches Ge-
wicht einnehmen, definitionsgemäß nicht abgesetzt sind, 
so daß aus der Höhe des errechneten B e t r i e b s e i n -
k o mm e n s ( T) j e B e t r i e b nicht auf die Höhe des 
Einkommens geschlossen werden kann, das tatsächlich für 
die Lebenshaltung des Betriebsinhabers und seiner Fami-
lienangehörigen und für Investitionen des Betriebes - u. 
U. noch ergänzt um außerbetriebliche Einkommen - zur 
Verfügung steht; die o. a. Posten wären wegen der erheb-
lichen Unterschiede von Betrieb zu Betrieb und z. T. in 
Ermangelung geeigneter Basisinformationen in der 
LZ-Grunderhebung nicht zu verallgemeinern gewesen, so 
daß sie auch aus diesem Grunde bei der Aufbereitung der 
LZ-Grunderhebung unberücksichtigt gelassen werden 
mußten. 

Ferner ist zu bemerken, daß die Verbindung der Be-
triebe mit v e r a r b e i t e n d e n N e b e n b e t r i e b e n 
- vor allem, weil für letztere keine verläßlichen und ver-
allgemeinerungsfähigen Deckungsbeiträge abgeleitet wer-
den konnten - unberücksichtigt blieb; auch durch die Per-
son des Betriebsinhabers als „Bindeglied" bestehende 
Kombinationen von Betrieben der Land- und Forstwirt-
schaft mit G e w erb e b et r i e b e n blieben bei der Klas-
sifizierung außer Betracht. 

Andererseits sind jedoch für die LZ-Vollerhebung, in 
der die Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer Arbeits-
leistung i m B e t r i e b und in a n d e r w e i t i g e r E r -
w e r b s t ä t i g k e i t erfragt wurden, und für die LZ-
Repräsenta ti verhebung in der Landwirtschaft, in der u. a. 
auch die Höhe des außerbetrieblichen Einkommens je 
Person ermittelt wurde, Aufbereitungsprogramme entwik-
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kelt worden, die erstmalig eine umfassende Gliederung 
der Betriebe und der Personen nach so z i a 1 öko n o -
misch e n Gesichtspunkten (und dabei auch nach dem 
Verhältnis betrieblicher Betriebseinkommen (T) und 
außerbetrieblicher Einkommen zueinander) bringen wer-
den. 

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß das hier 
verwendete Klassifizierungsschema zwar von in der 
Wirklichkeit vorhandenen und in der Buchführung ge-
bräuchlichen Gliederungen ausgeht und die Betriebe auf-
grund der in ihnen zwischen den Betriebszweigen vorge-
fundenen Relationen in den Deckungsbeiträgen in vorge-
gebene Klassen einordnet; wie ergänzende Untersuchun-
gen des Statistischen Bundesamtes unter Verwendung 
von Unterlagen der EWG-Strukturerhebung in der Land-
wirtschaft 1966/67 ergeben hatten, war aber zu beobachten, 
daß innerhalb einiger so durch die Klassifizierung gebil-
deter Betriebstypen" die Betriebe sich nicht im mittleren 
Bereidh dieser Klassen, sondern an ihren Grenzen häufen, 
wodurch in der Wirklichkeit vorkommende Häufungsbe-
reiche von den zugrundegelegten Klassengrenzen durch-
schnitten werden. Man muß dies als ein Zeichen dafür in-
terpretieren, daß die Klassifizierung bei einigen Abgren-
zungen der Häufigkeitsverteilung der Betriebe nicht ganz 
gerecht wird. Das Statistische Bundesamt a~beitet desh'.llb 
weiter daran, Verfahren zu entwickeln, mit deren Hilfe 
„aus dem statistischen Material heraus" Betriebstypen ab-
gegrenzt werden können, die (hinsichtlich der als relevant 
angesehenen Merkmale) die Verteilung der Betriebe bes-
ser widerspiegeln. 

II. Ergebnisse 
1. Gesamtüberblick 

Das so für den Erfassungs- und Darstellungsbereich der 
Landwirtschaftszählung 1971 9) (Grunderhebung) aufgrund 
der einzelbetrieblichen Angaben über die Bodennutzung 
und Viehhaltung in Verbindung mit der Betriebsklassifi-
zierung abgeleitete Betriebseinkommen (T) beläuft sich 
fÜ.r das Wirtschaftsjahr 1971/72 auf 15,238 Mrd. DM; im 
Rahmen der Globalrechnungen über Erträge und Aufwen-
dungen in der Landwirtschaft - insbesondere für Zwecke 
des Agrarberichtes wurde vom BML nach seinem, von 
der 'volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des Statisti-
schen Bundesamtes abweichenden Berechnungsmodus Jür 
die Land- und Forstwirtschaft 10) für 1971/72 eine Wert-
schöpfung (als dem Betriebseinkommen (T) der Abgren-
zung 11) nach noch am ehesten nahekommende Größe) 
von 19,40 Mrd. DM (in jeweiligen Preisen) errechnet. Da 
sich die Landwirtschaftszählung nicht auf alle in die Be-
rechnung der Wertschöpfung einbezogenen Produktions,.. 
zweige (z. B. Kaninchen-, Ziegen- und Bienenhaltun~, 
Champignonzucht) erstreckt und sie außerdem durch die 
Festlegung einer unteren Erfassungsgrenze größere Pro-
duktionskapazitäten (z. B. bei Gemüse, Obst, Kleintier-
und Schweinehaltung) bei der Berechnung des Betriebs-
einkommens (T) unberücksichtigt läßt, muß die Wert-
schöpfung nach Berechnungen des BML um 2,10 Mrd. DM 
reduziert werden, um von der Abgrenzung her auf den 
Darstellungsbereich der Landwirtschaftszählung bezogen 
werden zu können. Dennoch verbleibt eine Differenz von 
2 06 Mrd. DM (= 11,9°/o) zwischen den Ergebnissen der 
b'eiden Größen; diese wird - wie nachträgliche Kontroll-
rechnungen des Statistischen Bundesamtes und der vom 
BML-für die Berechnung der Standarddeckungsbeiträge u. 

9) Betriebe mit 1 und mehr ha l~;nd- oder forstwirts~aftlich ge-
nutzter Fläche, unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren 
jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4. 000 und _mehr DM 
betrug. - tO) Dienstleistungen auf der landw1rts<;haftll~!'m un~ 
forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe und gewerbliche qart~erei 
(z. B. Landschafts-, ~riedhofsgärtnerei) sin!1 teilweise, die m.<:ht-
landwirtschaftltche Viehhaltung (z. B. Pelztiere, Hunde, Ziervogel 
und -fische) gänzlich ausgeschlossen. -. 11)_ Produktionswert ~b­
zilglich Vorleistungen, Abschreibungen, mdlrekte Sl;,euern, zuzug-
lich Subventionen. Vgl. hierzu Bundestagsdrucksache 7/147, Tab. 17, 
und Brandkamp, F., und Lohmann, B., Produkti.on und W<;rt-
schöpfung der Landwirtschaft in der Bundesrepublik, „Agrarwirt-
schaft", 1973, Heft 2, S. 41 ff. 

dgl. herangezogenen Institute ergeben haben - im 
wesentlichen dadurch erklärt, daß 
1. die naturalen Hektarerträge im Wirtschaftsjahr 1971/72 

in fast allen Zweigen der Bodennutzung sowie die 
Milch- und Legeleistung je Tier - z. T. spürbar - über 
dem Ertragsniveau der für die Berechnung heran-
gezogenen Durchschnitte der drei Jahre 1967 bis 1969 
lagen, 

2. das nominale Erzeugerpreisniveau (1971/72) für 
pflanzliche Erzeugnisse geringfügig, für tierische Er-
zeugnisse in stärkerem Maße über dem durchschnitt-
lichen Preisniveau des Durchschnitts der Jahre 1967 bis 
1969 lag, 

3. die beteiligten Institute die Standarddeckung s -
b e i t r ä g e etwas zu niedrig und die Kosten vielleicht 
etwas zu hoch angesetzt haben, weil sie auch die über-
durchschnittliche Erntequalität und den vermutlich im 
Verhältnis zum mehrjährigen Durchschnitt etwas ver-
minderten Arbeitsaufwand zu dem Zeitpunkt, als die 
Standarddeckungsbeiträge und Kostenansätze für das 
Wirtschaftsjahr 1971/72 von ihnen erarbeitet wurden, 
nicht voraussehen konnten. 

Von einer nochmaligen Aufbereitung der LZ-Grunder-
hebung mit aktualisierten, aus den überdurchschnittlich 
guten Ertrags-Aufwands-Verhältnissen des Wirtschafts-
jahres 1971/72 abgeleiteten Werten wird indessen abg~e­
hen weil nach den Unterlagen der Institute bei den ver-
schiedenen Produktionszweigen annähernd vergleichbare 
relative Zuschläge in den Standarddeckungsbeiträgen vor-
genommen werden müßten, so daß sich von der im allge-
meinen prozentual annähernd g 1 e i c h m ä ß i g e n Erhö-
hung des Betriebseinkommens (T) je Betrieb abgesehen, in 
der Zuordnung der Betriebe zu den Betriebstypen kaum 
Änderungen ergeben haben würden. Die Größenstruktur 
der Betriebe nach der Höhe des Betriebseinkommens (T) 
dürfte daher in ihrer Abstufung kaum beeinträchtigt wor-
den sein. 

2. Gliederung der Betriebe nach Betriebsbereichen und 
Betriebsformen; Vergleich mit der Gliederung nach 

Hauptproduktionsrichtungen (HPR) 
Die Ergebnisse werden zunächst zusammengefaßt für 

Betriebsbereiche (Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirt-
schaft) und innerhalb dieser nach Betriebsformen und im 
nächsten Abschnitt in der hieran anschließenden weiteren 
hierarchischen Rangfolge nach Betriebsarten und Be-
triebstypen wiedergegeben. Dabei wird in Tabelle 1 die 
nach den Grundsätzen der „Neuen Betriebssystematik" 
gegliederte Gesamtheit der land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe des Darstellungsbereiches der Landwirt-
schaftszählung 1971 (Grunderhebung) der bisher in der 
allgemeinen Agrarstatistik gebräuchlichen Gliederung 
nach der HPR gegenübergestellt. Eine derartige Gegen-
überstellung erscheint notwendig, weil 

die Gliederung nach der HPR seit 1960 in der allge-
meinen Agrarstatistik, soweit diese sich auf Betriebe 
erstreckt, eingeführt und seither ein wichtiges, wenn 
auch gegenüber der „Neuen Betriebssystematik" grö-
beres und einfacheres strukturelles Gliederungskri-
terium ist (s. a. Anmerkung 1), . 
die Landwirtschaftszählung 1971 - und zwar Grun-
derhebung, Vollerhebung und Repräsentativerhebung 
in der Landwirtschaft - durchgehend in der Gliede-
rung nach der HPR aufbereitet wird (bei der Verab-
schiedung des Tabellenprogrammes lag die „Neue 
Betriebssystematik" noch nicht vor), 

- zumindest bis 1975 - bis zum Übergang auf die Lauf-
ende Agrarberichterstattung - von der einzelbe-
trieblichen Datengrundlage her (z. B. bei der jähr-
lichen Aus4ählung der Betriebsgrößenstruktur) nur 
eine Unterscheidung der Betriebe nach der HPR 
möglich ist. 

Da in der LZ 1971 bei der Gliederung nach der HPR nur 
zwischen „landwirtschaftlichen Betrieben" und „Forstbe-
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Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe nach der Hauptproduktionsrichtung sowie nach der Neuen 
Betriebssystematik 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Und zwar Gliederung im Sinne der 
Land- Hauptproduktionsrichtung!) Neuen Betriebssystematik 

wirtschaftlich Betriebe darunter Betriebsbereiche •) genutzte insgesamt Nicht Klassifizierbare 
Fläche (LF) Landw. Betriebe Forstbetriebe klassifizierbare Betriebe3) Landwirtschaft und 1 Forstwirtschaft5)') 
von ... bis Betriebe2) Gartenbau•)S) 
unter ... ha Betriebe i _.!:!'____ Betriebe 1 _____!-1:___ Betriebe 1 LF Betnebel~ Betriebe 1 _____!-!'___ Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF 

Anzahl 1 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha 

unter 2 •) ... 272 639 230.0 195 195 226,2 77444 3,9 8 430 
1 

11,4 264 209 

1 

218,6 171 758 201,3 92389 17,2 
2-5 ..... 226066 754,4 225 420 752,5 646 2,0 4082 12,0 221 984 742,5 216 585 726,1 5 379 16,4 
5-10 ..... 213 727 1 553,4 213 417 1 551,2 310 2,1 984 

1 

6,7 212 743 1 546,7 210 936 1534,2 1 796 12,4 
10-20 ..... 252 984 3 649,2 252 773 3 646,4 211 2,8 398 5,4 252 586 

1 

3 643,9 251 590 3 630,2 990 13,5 
20-50 ..... 166 831 4 791,9 166 692 4 787,6 139 4,3 210 6,3 166 621 4 785,6 166 179 4 772,5 436 12,9 
SO und mehr 21232 1 699,8 21140 1687,2 92 12,6 45 6,1 21187 1 693,7 20981 1668,4 201 24,9 
Insgesamt •) 1153479 12 678,7 1074637 12 651,1 78 842 27,6 14 149 1 47,7 1139 330 112 630,9 1038029 12 532,7 101191 97,3 

1) Bestimmung nach dem Flächenverhaltnis: landw. Betrieb = LF gleich oder großer als 10% der Waldfläche; Forstbetrieb = LF kleiner als 10% der Waldfiäche.-
2) Betriebe nur mit Angaben von Flächen- bzw. Viehkategorien, die nicht mit Standarddeckungsbeiträgen bewertet wurden. - 3) Einschl. kombinierte Verbundbe-
triebe. - •) Einschl. auf Landwirtschaft oder Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe . - S) Diese Zusammenfassung ist nicht Bestandteil der Betriebssystematik. 
- •) Einschl. zurechenbare Kombmattonbetriebe. - ') Einschl. auf Forstwirtschaft ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - •) Untere Abgrenzung: 1 ha landw. oder 
forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren Jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. 

trieben" unterschieden wird, ist eine Gegenüberstellung 
mit den Ergebnissen nach der Gliederung der „Neuen Be-
triebssystematik" nur möglich, wenn bei der letzteren Zu-
sammenfassungen vorgenommen werden. So müssen die 
Betriebsbereiche Landwirtschaft und Gartenbau der Be-
triebssystematik zusammengefaßt und auch diejenigen 
Kombinationsbetriebe, bei denen die landwirtschaftlichen 
und die gartenbaulichen Betriebszweige das relativ größte 
Gewicht unter den Betriebszweigen einnehmen, hier zuge-
rechnet werden. Für eine Gegenüberstellung der Ergeb-
nisse nach der HPR Forstbetriebe sind den Betrieben des 
Betriebsbereiches Forstwirtschaft (nach der „Neuen Be-
triebssystematik"} diejenigen Betriebe unter den Kombi-

. nationsbetrieben zuzurechnen, bei denen die forstwirt-
schaftlichen Betriebszweige das stärkste wirtschaftliche 
Gewicht unter der Gesamtheit der Betriebszweige einneh-
men. 

Bei einer Gliederung der Betriebe nach der HPR waren 
von den insgesamt 1153 000 Betrieben des Erfassungs-
und Darstellungsbereichs der Landwirtschaftszählung 1971 
1 075 000 der HPR „Landwirtschaftliche Betriebe" und rd. 
78 800 zur HPR „Forstbetriebe" zuzurechnen. Bei einer 
Darstellung nach der „Neuen Betriebssystematik" ist zu-
nächst zu berücksichtigen, daß rd. 14100 Betriebe (darun-
ter rd. 12 500 Betriebe mit weniger als 5 ha LF} keinem 
Betriebstyp zugeordnet werden konnten, weil sie in der 
Bodenproduktion und der tierischen Produktion nur sol-
che Vieh- und Fruchtarten besaßen, die aus den weiter 
oben genannten Gründen nicht mit Standarddeckungsbei-
trägen bew~rtet werden konnten. Es verblieben somit rd. 
1139 000 k 1 a s s i f i zier bare Betriebe; darunter befan-
den sich rd. 1 038 000 Betriebe, bei denen mindestens 50 °/o 
der Gesamtsumme der Standarddeckungsbeiträge aus den 

zur Landwirtschaft und/ oder zum Gartenbau rechnenden 
Betriebszweigen und rd. 101 200 Betriebe, bei denen min-
destens 50 °/o der Standarddeckungsbeiträge aus der Forst-
wirtschaft stammten. Es verblieb ein Rest von 110 „kom-
binierten Verbundbetrieben", bei denen aus keiner der 
der Landwirtschaft, dem Gartenbau und der Forstwirt-
schaft zugerechneten Betriebszweige für sich 50 O/o der 
Gesamtsumme der Standarddeckungsbeiträge des Betrie-
bes erreicht wurden. Bei der Gegenüberstellung wirken 
sich somit die differenzierteren Gliederungskriterien für 
die „Neue Betriebssystematik" dahingehend aus (beson-
ders bei den unteren Betriebsgrößenklassen}, daß eine 
größere Zahl von Betrieben nunmehr beim Betriebsbe-
reich „Forstwirtschaft" (101 200) erscheint als bei der 
Gliederung nach der HPR unter „Forstbetrieben" (78 800}. 

Die Aufgliederung des Betriebsbereiches Landwirtschaft 
und Gartenbau nach der Abgrenzung der LZ-Grunderhe-
bung in Tabelle 2 ergab, daß von den insgesamt· 1 038 000 
Betrieben rd. 996 600 Betriebe zum Betriebsbereich Land-
wirtschaft und rd. 22 300 Betriebe zum Betriebsbereich 
Gartenbau rechneten; an dem Rest von rd. 19100 Kombi-
nationsbetrieben waren vornehmlich die Betriebe mit vor-
herrschend landwirtschaftlichen Betriebszweigen (16 900} 
und in geringerem Maße die Betriebe mit vorherrschend 
gartenbaulichen Betriebszweigen (2 100) beteiligt. 

Der Betriebsbereich Landwirtschaft mit 996 600 Betrie-
ben setzte sich in der zweiten Gliederungsstufe nach . 
Betriebsformen (vgl. Tabelle 3} aus 230 600 Marktfruchtbe-
trieben, 452 400 Futterbaubetrieben, 35 700 Veredlungsbe-
trieben, 63 500 Dauerkulturbetrieben und 214 400 landwirt-
schaftlichen Gemischtbetrieben zusammen; bei den letzte-
ren erreichten die Standarddeckungsbeiträge keiner der 
vier Betriebszweiggruppen (Marktfrucht, Futterbau, Ver-' 

Tabelle 2: Bettiebsbereiche Landwirtschaft und Gartenbau, einschl. zurechenbarer Kombinationsbetriebe 
(Neue Betriebssystematik) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Davon Betriebsbereich 
Land- Betriebsbereiche Landwirtschaft3) Gartenbau•) 

wirtschaftlich Landwirtschaft Kombinationsbetr. Kombinationsbetr. und Gartenbau genutzte insgesamtl)2) insgesamt2) Landwirtschaft Landwirtschaft insgesamt2) Gartenbau Gartenbau nnt Flache (LF) mit Gartenbau oder L~nd- oder von ... bis Forstwirtschaft2) Forstwirtschaft2) 
unter ... ha 

Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1· LF Betriebe 1~ Betriebe 1 LF 
Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1000 ha Anzahl 1 000 ha 

unter 25) ... 171 758 201,3 153 698 187,8 145 899 181,7 7799 6,1 18060 13,5 17255 12,6 805 0,9 
2- 5 ..... 216 585 726,1 212 704 714,2 209 245 703,0 3 459 11,1 3 881 11,9 3 319 10,1 562 1,8 
5-10 ..... 210 936 1534,2 209444 1 524,0 207125 1 507,4 2 319 16,6 1492 10,2 1100 7,5 392 2,7 

10-20 ..... 251590 3 630,2 250 934 3 621,2 248 867 3 592,3 2067 28,9 656 9,0 440 6,0 216 3,0 
20-50 ..... 166179 4 772,5 165 877 4 763,6 164 865 4 734,4 1 012 29,2 302 8,9 192 5,7 110 3,2 
50 und mehr 20 981 1 668,4 20898 1 661,6 20 614 1630,5 284 .31,1 83 6,8 42 3,7 41 3,1 
InsgesamtS) 11038 029 12 532,7 1013555 12 472,5 996 615 12 349,4 16 940 123,1 24474 60,3 22348 45,5 2126 14,8 

1) Einschl. auf Landwirtschaft oder Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - 2) Diese Zusammenfassung ist nicht Bestandteil der Betriebssystematik. - 3) Einschl. 
auf Landwirtschaft ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - •) Einschl. auf Gartenbau ausgerichtete Kombinationsbetriebe. - 5) Untere Abgrenzung: 1 ha !andw. oder 
forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. 
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Tabelle 3: Betriebsbereich Landwirtschaft nach Betriebsformen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebms der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Davon nach Betriebsformen 

Landwirtschaftlich Betriebs- Landw. Gemischtbetriebe 
bereich genutzte Fläche Land- Markt- Futterbau- Ver- Dauer-

1 

davon nach Betriebstypen 
von .. bis unter ... ha wirtschaft frucht- edlungs- kultur- Landwirtschaft mit 

betriebe betriebe betriebe betriebe insgesamt Markt-
1 

Futterbau j Veredlung j Dauer-
frucht kulturen 

Betriebe 
unter 21) ................. 145 899 55 451 31559 15 990 32 947 9 952 3 771 4198 1165 818 

2-5., ................ 209 245 55 803 98402 6 923 15 679 32438 11 449 17 365 . 2084 1540 
5-10 ...............•.. 207125 34 805 111 438 4354 8 575 47953 15 608 27776 2 397 2172 

10-20 ... „. „ „ ........ 248 867 39 286 127 006 4592 4 862 73 121 23 295 43 654 4 094 2078 
20-50 .................. 164 865 34 926 78260 3 361 1 338 46 980 16 836 26443 3 241 460 
50undmehr ... „ ........ 20614 10334 5 728 469 94 3 989 1 919 1 778 283 9 

Insgesamt!) ....... 1 996 615 1 230 605 1 452 393 1 35 689 1 63 495 1 214 433 1 72 878 1 121 214 1 13264 1 7077 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche in 1000 ha 
unter 21) ................ 181,7 75,7 44,6 1 13,5 

1 

33,6 14,3 5,5 6,2 1,5 1,1 
2- 5 ............•... „ 703,0 178,3 339,5 1 21,9 50,1 113,3 39,8 61,2 7,0 5,2 
5-10 ····'·············· 1507,4 249,8 811,1 

1 

31,3 60,1 355,0 115,4 206,0 17,6 16,0 
10-20 .................. 3 592,3 571,5 1 825,2 66,0 66,0 1 063,5 339,1 635,5 60,3 28,6 
20-50„ ................ 4 734,4 1 053,4 2 220,3 98,l 1 37,0 1 325,7 483,8 736,5 93,1 12,3 
50undmehr ...... „ ..... 1630,5 918,2 389,7 34,6 ' 6,7 281,4 140,9 119,4 20,4 0,7 

Insgesamt') ....... 12 349,4 3 046,9 5 630,4 265,3 253,5 3 153,2 1124,5 1 764,8 200,0 63,9 

'l Untere Abgrenzung: 1 ha landw. oder forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 
4000 DM und meht betrug. 

edlung, Dauerkulturen) für sich einen Anteil von 50 O/o an 
der Gesamtsumme der Standarddeckungsbeiträge für den 
Betrieb. Innerhalb der „landwirtschaftlichen Gemischtbe-
triebe" bildete bei 72 900 Betrieben der „Marktfruchtbau", 
bei 121 200 Betrieben der „Futterbau", bei 13 300 Betrieben 
die „Veredlung" und bei 7.100 Betrieben die „Dauerkultu-
ren" jeweils den Zweig mit dem relativ größten wirt-
schaftlichen Gewicht. - Die weitere Aufgliederung dieser 
Ergebnisse nach Größenklassen der landwirtschaftlich ge-
nutzten Fläche läßt zunächst erkennen, daß die „Futter-
baubetriebe" und mit größerem Abstand die „landwirt-
schaftlichen Gemischtbetriebe" zusammengenommen in 
dem Betriebsgrößenbereich zwischen 5 bis 50 ha LF den 
größten Anteil an der jeweiligen Zahl der Betriebe des 
Betriebsbereiches Landwirtschaft einnahmen. Von den 
35 700 auf Schweine und/ oder Geflügelhaltung ausgerich-
teten Veredlungsbetrieben waren 16 000 Betriebe (44,8 6/o) 
kleiner als 2 ha LF und weitere 6 900 Betriebe (19,40/o) 2 
bis 5 ha LF groß; eine ähnliche Konzentration auf die bei-
den unteren Betriebsgrößenklassen mit 32 900 Betrieben 
(51,9 O/o) bzw. 15 700 Betrieben (24,7 O/o) bestand bei der 
Gruppe der Dauerkulturbetriebe. 

Im Betriebsbereich Gartenbau (vgl. Tabelle 4) war die 
Spezialisierung auf wenige Produktionszweige wesentlich 
weiter als im Betriebsbereich Landwirtschaft vorange-
schritten. Von den insgesamt 22 300 Betrieben rechneten 
6 300 zu der Gruppe der Gemüsebetriebe, 12 600 zu den Zier-
pflanzenbetrieben, 3 300 zu den Baumschulbetrieben und 
148 Betriebe zu den gartenbaulichen Gemischtbetrieben. 
12 400 Betriebe (55,6 O/o) bewirtschafteten dabei eine LF 
von weniger als 1 ha, 4 800 Betriebe (21,6 O/o) 1 bis 2 ha LF 
und weitere 3 300 Betriebe (14,9 O/o) eine LF von 2 bis 5 ha. 

Im Betriebsbereich Forstwirtschaft (vgl. Tabelle 5) 
konnte keine Untergliederung nach Betriebsformen vor-

Tabelle-5: Betriebsbereich Forstwirtschaft einschl. zurechen-
barer Kombinationsbetriebe (Neue Betriebssystematik) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Landw. genutzte 
Fläche (LF) 
von ... bis 
unter. „ha 

unter 22) .. „„. „ „. 
2- 5 .„.„„„„. 
5-10 ............ . 

10-20 ............ . 
20-50 .„„„„.„. 
50undmehr „ „„„ 

Insgesamt!) ..... . 

Betriebsbereich 
Forstwirtschaft 

einschl. auf Forstwirtschaft 
ausgerichtete 

Kombinationsbetriebel) 

Darunter 
Betrieösbereich 
Forstwirtschaft 

Betriebe 1 LF Betriebe 1 Anzahl _l_OOO __ h_a_, __ A_n_z_ah~l- -1-000-~ha-
LF 

92389 
5 379 
1 796 

990 
436 
201 

101191 

17,2 
16,4 
12,4 
13,5 
12,9 
24,9 
97,3 

86 931 
4504 
1337 

661 
334 
141 

93 908 

14,5 
13,6 

9,1 
9,0 

10,0 
18,3 
74,5 

1) Diese Zusammenfassung ist nicht Bestandteil der Betriebssystematik. -2) Untere 
Abgrenzung: 1 ha landw. oder forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächen-
grenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM 
und mehr betrug. 

genommen werden, weil 
- die Aufgliederung der Waldfläche nach Baumarten 

erst in der LZ-Vollerhebung erfragt wurde, 
- die Buchführungsunterlagen eine Differenzierung 

der Standarddeckungsbeiträge nach Baumarten nicht 
zuließen, 

so daß bei der Klassifizierung der Betriebe im Rahmen 
der Landwirtschaftszählung nur unterschieden werden 
konnte zwischen den 93 900 Betrieben des Betriebsbe-
reichs Forstwirtschaft, in denen mindestens 75 °/o der 
Standarddeckungsbeiträge aus der Waldfläche stammten, 
und den 7 300 Kombinationsbetrieben, bei denen neben 
den Standarddeckungsbeiträgen aus der Waldfläche (mit 
50 bis 75 O/o) auch noch bedeutendere Deckungsbeiträge 
aus der Landwirtschaft und/ oder dem Gartenbau erwirt-
schaftet wurden. 

Tabelle 4: Betriebsbereich Gartenbau nach Betriebsformen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Davon nach Betriebsformen 
Landwirtschaftlich Betriebsbereich 

Gartenbau 

1 1 1 

Gartenbauliche genutzte Fläche (LF) Gemtisebetriebe Zierpflanzenbetriebe Baumschulbetriebe Gemischt betriebe von ... bis unter ... ha Betriebe 
1 

LF Betriebe 
1 

LF Betriebe 
1 

LF Betriebe 
1 

LF Betriebe 
1 

LF 
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 

unter 11) ................. 12428 6015 2746 1487 8 868 4048 766 450 48 30 
1- 2 .................. 4827 6 632 1 701 2 367 2 381 3 213 702 991 43 62 
2- 5„„„ ... „„.„„ 3 319 10076 1331 4060 1 040 3 028 912 2877 36 111 
5-10 .................. 1100 7497 376 2480 212 1445 496 3 468 16 104 

10und meht ............. 674 15 310 146 3 202 112 2119 411 9 849 5 143 
Insgesamt .......... 22348 45 532 6300 13595 12 613 13 853 3 287 17 635 

1 
148 450 

1) Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. 
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J.'abelle 6: Betriebsform Marktfruchtbetriebe nach Betriebsarten und -typen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Land-
wirtschaftlich Marktfrucht-Spezialbetriebe 

Davon Betnebsart 
Marktfrucht-Verbundbetriebe n;ich Betnebstypen 

genutzte 
Flache (LF) 

Marktfrucht-
betriebe 

insgesamt insgesamt 
davon Betriebstyp Marktfrucht- 1 Marktfrucht- Marktfrucht-

Futterbaubetriebe 1 Veredlungsbetnebe Dauerkulturbetnebe von ... bis 
unter ... ha Betnebe 1 LF 

Anzahl 1 1 000 ha 
Betriebe 1 

Anzahl 1 

Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF 
Anzahl 1 1 000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl ! 1 000 ha 

Intensivfruchte ) Extensivfruchte 
LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF 

1 000 ha Anzahl 1 1 000 ha 1 Anzahl 1 1 000 ha 

unter 21) .. . 
2- 5 .... . 
5-10 .... . 

10-20 .... . 
20-50 .... . 
50 und mehr 

55 451 
55 803 
34 805 
39 286 
34 926 
10334 

75,7 
178,3 
249,8' 
571,5 

1 053,4 
918,2 

36 511 
28 543 
11189 
7896 
8 015 
4 488 

49,4 
88,0 
78,0 

113,1 
254,1 
432,3 

14 764 
7 212 
2415 
2 254 
2193 

940 

1~:~ 1 ~t m II ~2:~ 17,1 8 774 60,9 
32, 7 5 642 80,4 
67,5 5 822 186,6 
87,8 3 548 344,5 

3757 
14128 
16 787 
25 610 
21226 
3974 

85482 

1 

5,7 
48,7 

1

123,6 
375,5 
621,6 
335,7 

13 209 
11 561 
6 101 
4960 
5 210 
1 819 

17,9 
36,6 
43,0 
71,1 

164,9 
145,8 

1 974 
1571 

728 
820 
475 

53 

2,7 
4,9 
5,2 

11,9 
12,9 

4,4 
41,9 Insgesamt') 230605 13 046,9 96 642 11 014,9 1 29 778 1 245,4 1 66 864 1 769,5 11 510,B 42860 479,3 5 621 

1) Untere Abgrenzung: 1 ha landw. oder forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschafthche Markterzeugung 
4000 DM und mehr betrug. 

3. Gliederung der Betriebe nach Betriebsarten und 
Betriebstypen 

Die weitere Differenzierung der Betriebsformen in der 
dritten Gliederungsstufe nach den BeJriebsarten (in „Spe-
zialbetriebe" und in „V8rbundbetriebe") ergab in Tabelle 6 
für die Betriebsform M a r kt f r u c h t b e t r i e b e eine 
Aufgliederung in 96 600 Marktfrucht- S p e z i a 1 betriebe, 
in denen die Marktfrüchte einen Anteil von mindestens 
75 °/o am Standarddeckungsbeitrag für den gesamten 
B e t r i e b einnahmen, und in 134 000 Marktfrucht-
V e r b u n d betrieben, bei denen 

- die Marktfrüchte einen Anteil von 50 bis 75 O/o am 
Standarddeckungsbeitrag für den Gesamtbetrieb be-
saßen, und 

- der zweitwichtigste unter den übrigen landwirt-
schaftlichen Betriebszweigen sich (entweder auf Fut-
terbau oder Veredlung oder Dauerkulturen) er-
streckte. 

Die weitere Aufgliederung dieser Betriebsarten in der 
vierten Gliederungsstufe nach Betriebstypen zeigt, daß 
sich µmerhalb der Betriebsart Marktfrucht-Spezialbe-
triebe nahezu ein Drittel der Betriebe (29 800) auf Inten-
siv.früchte und reichlich zwei Drittel auf Extensivfrüchte 
spezialisiert hatte, während innerhalb der Betriebsart 
Marktfrucht-Verbundbetriebe bei 85 500 Betrieben der 
Futterbau, bei 42 900 Betrieben die Veredlung und bei 
5 600 die Dauerkulturen n a c h den Marktfrüchten der 
jeweils wichtigste Betriebszweig waren. Innerhalb der 
Betriebsgrößenklassen nahm dabei der Anteil der MarR:t-
frucht-Futterbaubetriebe von den· unteren zu den oberen 
petriebsgrößenklassen zu (Ausnahme Größenklasse 50 und 
mehr ha LF), während von den Spezialbetrieben jeweils 
rd. zwei Drittel kleiner als 5 ha LF waren. 

Innerhalb der Betriet>sform • F u t t er b a u b e t r i e b e 
(vgl. Tab. 7), sie stellt mit 452 400 Betrieben annähernd die 
Hälfte des Betriebsbereiches Landwirtschaft, hatten sich 
131 600 eindeutig auf Zweige der Rinderhaltung, davon 
112 900 auf Milchvieh und 18 700 auf Rindermast speziali-

siert. In weiteren 294 500 Betrieben stellten Marktfrüchte 
den zweitwichtigsten Betriebszweig dar, während Kombi-
nationen mit den Betriebszweigen Veredlung (in 24 200 
Betrieben) bzw. Dauerkulturen (in 2100 Betrieben) im 
Vergleich dazu relativ seltener vorkamen. Die Aufgliede-
rung der Betriebstypen auf die Betriebsgrößenklassen läßt 
keine besonders charakteristische Verteilung erkennen. 

In Tabelle 8 wurden die 35 700 V e r e d l u n g s b e - · 
triebe nach Spezial- und Verbundbetrieben unterglie-
dert. Dabei zeigte sich, daß die Spezialbetriebe etwa je zur 
Hälf'te auf Schweinehaltung (7 800 Betriebe) und auf Ge-
flügelhaltung (7 900 Betriebe) spezialisiert waren; in wei-
teren 15 600 Betrieben stand der Betriebszweig „Markt-
früchte" an zweiter Stelle. Kombtnationen mit dem Be-
triebszweig Futterbau (in 4 100 Betrieben) bzw. Dauerkul-
turen (in 320 Betrieben) kamen seltener vor. Spezialbe-
triebe und in abgeschwächtem Maße Verbundbetriebe 
(soweit mit Futterbau bzw. Dauerkulturen kombiniert) 
waren vornehmlich in den unteren Betriebsgrößenklassen 
vertreten. Von den unteren zu den oberen Betriebsgrößen-
klassen nahm der Anteil der Veredlungs-Marktfruchtbe-
triebe an der Gesamtheit der Veredlungsbetriebe in der 
jeweiligen Größenklasse einen wachsenden Anteil ein. 

Innerhalb des Betriebsbereiches. Landwirtsch~ft (vgl. 
T!ibelle 9) war der Grad der Spezialisierung auf einzelne 
Betriebszweige in der Gruppe der D a u e r k u 1 t u r b e -
triebe (63 500) am stärksten ausgeprägt; denn mit 46 400 
Betrieben hatten die Spoo:ialbetriebe ~inen Anteil von 
73,1 O/o erreicht. Von den letzteren waren 9 300 auf Obst 
(20,0 O/o), 35 800 auf Weinbau 12) (77,2 O/o) und 1 327 auf Hop-
fenbau (2,9 O/o) spezialisiert. . ,, 

Die Autteilung. des Betriebsbereiches Gartenbau 12) (ins-
gesamt 22 300 Betriebe) in der dritten und vierten Gliede-
rungsstufe auf Spezial- und Verbundbetriebe erfolgt in der 
Tabelle auf S. 179*. Bei der Beurteilung der Ergebnisse für 

12) über die Gesamtheit der Betriebe mit Weinbau bzw. Garten-
bau werden die um die Jahreswende 1972/73 als Nacherhebungen ' -
der LZ durchgeführten Weinbau- und Gartenbauerhebungen 
detaillierte Ergebnisse liefern. 

Tabelle 7: Betriebsform Futterbaubetriebe nach Betriebsarten und -typen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Davon Betriebsart ! Land- Futterbau-Spezialbetriebe Futterbau-Verbundbetriebe 
wirtschaftlich Futterbaubetriebe 

genutzte insgesamt davon Betriebstyp nach Betriebstypen 
Fläche (LF) insgesamt Milchvieh- 1 Rindermast- Futterbau• 1 Futterbau- 1 Futterbau-
von ... bis betriebe 1 betriebe Marktfruchtbetriebe Veredlungsbetriebe Dauerkulturbetriebe 
unter ... ha Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe j LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe j LF Betriebe 1 LF 

Anzahl 1 1000ha Anzahl J 1000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl J 1 000 ha 

unter 21) ... 31 559 44,6 15 207 20,6 10355 14,5 4852 i 6,1 13061 19,9 

1 

3018 3,7 273 0,4 
2-5 ..... 98402 339,5 29340 98,1 23 919 80,6 5421 17,4 64426 225,9 4191 14,0 445 1,5 
5-10 ..... 111438 811,1 28497 208,0 25 336 185,6 3161 22,4 78012 566,7 4336 32,0 593 4,4 

10-20 ..... 127 006 1825,2 34736 500,4 32199 464,3 2 537 36,0 84 442 1210,6 

1 

7 237 106,2 591 8,1 
20-50 ..... 78260 2 220,3 22059 631,1 19 919 564,8 

1 
2140 66,3 50782 1 438,6 5 221 145,1 

1 
198 5,5 

SO und mehr 5 728 389,7 1 764 125,2 1139 74,0 625 51,2 3730 249,1 216 14,1 18 1,4 
Insgesamt!) 452 393 5 630,4 131 603 11 583,3 112 867 1383,9 18736 199,4 294 453 3 710,8 

1 
24219 

1 
315,1 2118 21,3 

1) Untere Abgrenzung: 1 ha landw. oder forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 
4000 DM und mehr betrug. 
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Tabelle 8: Betriebsform Veredlungsbetriebe nach Betriebsarten und -typen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Davon Betriebsart 
Land-

wirtschaftlich V eredlungsbetriebe Veredlungs-Spezialbetriebe Veredlungs-Verbundbetriebe nach Betriebstypen 
genutzte insgesamt davon Betriebstyp Veredlungs- 1 Veredlungs- Veredlungs-insgesamt Fläche (LF) Schweinebetriebe 1 Gefiugelbetriebe Marktfruchtbetriebe! Futterbaubetriebe Dauerkulturbetriebe von ... bis Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe J LF unter ... ha 

Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl 1 1 000 ha Anzahl J 1 000 ha Anzahl 1 1000 ha 
1 

1 
1 

unter 21) ... 15 990 13,5 10845 7,2 5 643 3,3 5 202 3,9 3 894 5,0 1077 1,1 174 0,2 
2- 5 ..... 6 923 21,9 2 570 7,9 1 091 3,4 1479 4,5 3439 11,0 852 2,8 62 0,2 
5-10 ..... 4354 31,3 1115 7,8 495 3,4 

1 

620 4,3 2 424 17,5 769 5,7 46 0,3 
10-20 ..... 4592 66,0 712 9,9 344 4,8 368 5,1 2922 42,4 923 13,3 35 0,5 
20-50 ..... 3 361 98,1 376 

1 
10,9 158 4,4 218 . 6,4 2 526 74,6 454 12,5 5 0,2 

50undmehr 469 34,6 58 4,4 21 1 1,8 37 2,6 388 28,4 21 1,5 2 0,2 
Insgesamt1) 35 689 265,3 15 676 

1 
48,1 7752 21,2 

1 
7924 27,0 15 593 178,9 4096 36,8 324 1,5 

1) Untere Abgrenzung: 1 ha landw. oder forstw. genutzte Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 
4000 DM und mehr betrug. 

diesen Betriebsbereich muß beachtet werden, daß die Ab-
leitung der Standarddeckungsbeiträge vor allem für Un-
terglasanlagen besonders schwierig war, weil 

- in der Landwirtschaftszählung - von der Unter-
scheidung nach Freiland- und Unterglasflächen ab-
gesehen - keine Aufteilung der Gemüseflächen nach 
Anbauarten und des Zierpflanzenanbaus nach Spar-
ten vorgenommen wurde und auch die Art und In-
tensität der Flächenvor- und -nachnutzung, die im 
Gartenbau im allgemeinen die Regel sind, nicht er-
mittelt wurden, 

- der unterschiedliche Grad der Spezialisierung und 
Anpassungsfähigkeit an wechselnde Marktverhält-
nisse zu erheblichen Unterschieden in den erzielten 
Preisen und Einkommen zwischen den Betrieben 
führen kann, 

- die von den Instituten herangezogenen Buchfüh-
rungsunterlagen im Hinblick auf die Flächengliede-
rung in der LZ nur eine relativ grobe Abschätzung 
der Standarddeckungsbeiträge und Kostenansätze er-
laubten. 

Infolgedessen lassen die für diesen Betriebsbereich ver-
öffentlichten Ergebnisse (Betriebstypen, Betriebseinkom-
men (T)) nur eine zurückhaltende Interpretation zu. ..,,. 

4. Betriebe und Betriebseinkommen nach der 
Betriebssystematik und nach Betriebsgrößenklassen 

In Tabelle 10 werden die Betriebe in einer kombinierten 
Gliederung nach Größenklassen der LF und nach Grö-
ßenklassen des Betriebseinkommens (T) wiedergegeben; 
dadurch wird sowohl die in allen Betriebsgrößenklassen 
der LF vorhandene Streuung in der Höhe des Betriebsein-
kommens (T) als auch der Einfluß der Flächengröße auf 
die Höhe des Betriebseinkommens (T) sichtbar (vgl. hierzu 
die durch Umrahmung gekennzeichneten Tabellenfelder 
mit der stärksten Besetzung). Bei der Größenklasse von 0 
bis 1 ha LF muß beachtet werden, daß sie definitionsge-
mäß nur „die für den Markt erzeugenden Betriebe" um-
faßt. 

Selbst wenn berücksichtigt wurde, daß die Höhe des Be-
triebseinkommens (T) aus den unter II. 1 genannten 

Gründen etwas zu niedrig berechnet worden ist, dürften 
die in Tabelle 10 dargestellten Ergebnisse ein zutreffendes 
und für den Darstellungsbereich der Landwirtschaftszäh-
lung charakteristisches Gesamtbild der Betriebsgrößen-
verhältnisse - gemessen an der Höhe des Betriebsein-
kommens (T) - vermitteln. Sie läßt erkennen, daß von 
der Gesamtheit der klassifizierbaren Betriebe des Dar-
stellungsbereiches der LZ 1971 (insgesamt 1,139 Mill.) 
449 400 zumeist flächenkleine Betriebe (39,4 O/o) aus 
dem Betrieb - also ohne Berücksichtigung außerbe-
trieblicher Einkommen - ein Betriebseinkommen (T) von 
unter 4 000 DM und weitere 232 900 Betriebe (20,4 6/o) ein 
solches von 4 000 bis unter 10 000 DM erreichten. 215 900 Be-
triebe erzielten ein „mittleres" Betriebseinkommen (T) zwi-
schen 10 000 bis unter 20 000 DM. Lediglich 114 500 Betriebe 
(10,1 O/o) mit einem Betriebseinkommen (T) in Höhe von 
20 000 bis 30 000 DM und 126 600 Betriebe (11,1 O/o) mit 
einem solchen von mehr als 30 000 DM können zum obe-
ren Bereich des Betriebseinkommens (T) gerechnet wer-
den. - Die Tabelle auf S. 179* zeigt jeweils von oben nach 
unten betrachtet für alle vier Gliederungsstufen der 
„Neuen Betriebssystematik" die Unterschiede in der Grö-
ßenklassengliederung einerseits nach der LF, ·andererseits 
nach der Höhe des Betriebseinkommens (T); danach er-
gaben sich je nach Betriebstyp zwischen den Betrieben 
gleicher Größenklassenzugehörigkeit recht beachtliche Un-
terschiede im durchschnittlichen Betriebseinkommen (T) je 
Betrieb und Größenklasse der LF. Diese resultierten teils 
aus dem Grad der Spezialisierung der Betriebe auf Betriebs-
zweige mit hohen Deckungsbeiträgen, z. B. im Betriebsbe-
reich Gartenbau sowie im Betriebsbereich Landwirtschaft 
die Betriebsform Dauerkulturbetriebe und die Betriebsart 
Intensivfruchtbetriebe, teils aus dem unterschiedlichen 
Umfang des Futtermittelzukaufs im Verhältnis zur be-
triebseigenen Futtergrundlage, z. B. in den Veredlungsbe-
trieben und in den Verbundbetrieben sowie landwirt-
schaftlichen Gemischtbetrieben mit betonter Ausrichtung 
auf tierische Veredlung (vgl. hierzu auch die Schaubilder 1 
bis 3). 

Um die Gesamtheit der land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe in der „Neuen Betriebssystematik" nach einem 

Tabelle 9: Betriebsform Dauerkulturbetriebe nach Betriebsarten und -typen (Neue Betriebssystematik) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Land-
Davon Betriebsart 

wirtschaftlich Dauerkulturbetriebe Dauerkultur-Spezialbetriebe Dauerkultur-Verbundbetriebe nach Betriebstypen 
genutzte insgesamt 

insgesamt!) darunter Betriebstyp Dauerkultur- Dauerkultur- Dauerkultur-Fläche (LF) Obstbau 1 Weinbau Marktfruchtbetriebe Futterbaubetriebe V eredlungsbetriebe von .. bis -Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe 1 LF Betriebe J LF Betriebe J LF Betriebe 1 LF unter ... ha 
Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1000 ha Anzahl 1 1000 ha Anzahl ! 1000 ha Anzahl j 1000 ha Anzahl j 1000 ha Anzahl 1 1000 ha 

unter 11) ... 16644 

1 

10,7 16135 10,3 3 385 2,3 12628 

1 

7,9 310 

1 

0,2 55 0,0 144 0,1 
1- 2 ..... 16303 22,9 12914 18,1 2 836 3,8 9 929 14,0 2 806 4,0 365 0,6 218 0,3 
2- 5 ..... 15 679 50,1 10 932 34,2 1 561 4,8 9059 28,4 3163 10,4 1377 4,8 207 0,7 
5-10 ..... 8575 

1 
60,1 4 313 29,4 773 5,5 3191 21,4 ' 2 381 17,3 1 701 12,2 180 1,3 

10undmehr 6 294 109,7 2121 37,1 716 12,8 1010 1 17,3 2869 1 51,9 1157 1 18,3 147 2,3 
Insgesamt .. 63 495 

1 
253,5 46415 129,1 9271 29,2 35 817 

1 
89,0 11529 

1 
83,7 4655 36,0 896 4,7 

1) Einschl. Betriebstyp Hopfenbau. - 2) Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. 

- 220 -, 



Tabelle 10: Landwirtschaftliche Betriebe nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebs-
einkommens (T) 1971/72 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

Land- Betriebe mit einem Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM wirtschaftlich 
genutzte 

1 
1 

1 1 

6000 

1 

12~ 1 14 000 116 000 1 20000 

1 

25 000 

1 

30000 

1 

50000 Fläche ins- unter 2000 4000 
8000 1 10~ 1 von ... bis - ~ -

16000 2000o 1 
- - - und 

unter ... ha gesa.mt 2000 4000 6000 8000 10000 12000 14000 25 000 30000 50000 mehr 
1 

Landwirtschaftliche Betriebe!), deren Inhaber natürliche Personen sind 
0- 1. .... 55 778 1 29 856 12 ~04 4421 2198 878 863 575 516 959 768 570 1005 465 
1- 2 ..... 128 974 1103 9491 12274 3 700 2737 1940 1226 515 455 506 306 274 650 442 
2- 5 ..... 220197 ~ 1113 8721 17 651 6031 3 262 2366 1207 1414 2137 1345 788 793 403 
5-10 ..... 211 775 3 428 33824 1 53 8831 1 53 8041 36044 13 976 3 447 4084 3 680 1955 1308 1797 545 

10-20 ..... 251893 151 1377 ~ 8 004 27508 [4Z-02Tj 16400 37605 59724 29178 15 0;37 8 852 1337 
20-50 ..... 165 928 - 64 193 290 417 ~ 1 536 1 821 14393 24843 36280 1 715071 13630 
SO und mehr 20441 - - - 5 12 16 20 31 78 125 151 2757 1172461 
Zusammen. 11054986 1 206 312 1 174115 1 84547 1 73069 1 70061 1 61422 1 23 700 1 45 926 1 81477 1 58 520 1 54408 1 87361 1 34068 

Landwirtschaftliche Betriebe!), deren Inhaber juristische Personen sind 
Zusammen 1 5 502 1 2234 1 689 1 307 1 197 1 179 1 125 1 74 1 88 1 157 1 137 1 124 1 300 1 891 

Landwirtschaftliche!) Betriebe insgesamt 
Zusammen 11060488 1 208546 l 174804 1 84854 1 73 266 1 70240 1 61547 1 23 774 1 46014 1 81634 1 58 657 1 54532 1 87661 1 34959 

Forstbetriebe!), deren Inhaber natürliche Personen sind 
Zusammen 1 57474 1 52010 1 2427 1 754 1 445 1 249 1 186 1 143 1 118 1 184 1 157 1 108 1 237 1 456 

ForstOetriebel), deren Inhaber juristische Personen sind 
Zusammen 1 21368 1 8960 1 2652 1 1356 1 1036 1 727 1 617 1 555 1 4~5 1 710 1 699 1 374 1 970 1 2277 

Betriebe!) insgesamt 
Insgesamt 11139 330 1 269 516 1179 883 1 86 964 

1 
74747 1 71216 1 62350 1 24472 1 46 567 1 82528 

1 
59 513 1 55 014 1 88 868 1 37692 

1 1 = Tabellenfeld mit der stärksten Besetzung an Betrieben innerhalb der jeweiligen Grcissenklasse der LF. 
1) Landwirtschaftliche Betriebe bzw. Forstbetriebe - nach der Hauptproduktionsrichtung - mit 1 und mehr ha landw. oder forstw. genutzter Fläche; unterhalb die= 

Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4000 DM und mehr betrug. Nur klassifizierbare Betriebe. 

Tausend 
Betriebe 

500 

400 

300 

200 

100 

10 

SchaubUd 1 

BETRIEBE lt.\ BETRIEBSBEREICH "LANDWIRTSCHAFT" UND "GARTENBAU• 
NACH BETRIEBSFORt.IEH 1) 

Belriebsbereich: LANDWIRTSCHAFT 

Zahl der Betriebe 
nach Größenklassen 

der 1andwirlschafthch des Betriebs· 
genutzten Fläche einkommens (T) 

Maiktfrucht· 
betnebe 

/
1m112 

DM 

30000 u.mehr 

14000-20000 

8000-14000 

4000- 8000 

unter4000 

•M 
Futterbau· Vered!ungs· 
betriebe bet11ebe -Dauerkultur· 

betriebe 

Betriebsbereich: GARTENBAU 

Gemüse· 
betriebe 

Zierpflanzen· 
betnebe • Baumschul· 

betriebe 

1 
Landw1rtschafll1che 
Gem1schlbet11ebe 

% 

m
JOO 

ao 
60 

40 

20 

_J_o 
Gartenbaut1che 

Gem1schtbetr1ebe 

!) Ergebnis der tandwulschaftszählung 1971 - Betriebe mit 1 und mehr ha land-OOer fctslwirlschaftlich genutzter 
flache; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betnebe, deren Jährhche Markte1zeugung 4000 DM 'und roohr betiug. 

STAT.BUNDESAMT 73288 

250 

200 

150 

100 

50 

60 

40 

20 

Schaubild 2 

GLIEDERUNG AUSGEWÄHLTER BETRIEBSFORMEH HACH BETRIEBSTYPEN 1l 
Be~tebsform: FUTTERBAUBETRIEBE 

M1lchv1eh· 
betriebe 

lntenswfruchl· 
betriebe 

Zah! der Betriebe 
nach Größenklassen 

der landwirtschafthch des Betriebs· 
genutzten fläche einkommens m 

1971nz 
ha 

SO u.mehr 

5-10 

2- 5 

•• unler2 

DM 
3000Qu.mehr 

14000-20000 

8000-14000 

4000- aooo 

unter4000 

Rindermast· 
betfiebe 

Futterbau· Fulterbau· Futleibau· 
Marktfruchtbetriebe Ve1edlungsbetr1ebe Dauerkulturbetriebe 

Betriebsform: MARKTFRUCHTBETRIEBE 

Exlenswfrucht· 
betuebe 

Mafktfruchl· 
Fulterbaubelriebe 

1 •• Marklfrucht· Markllruchl· 
Veredlungsbetnebe Dauerkulturbetnebe 

P1i~~:~~i~:r~a~n3~~~~~1äf~~~~:~~~e1~~}·a:1~b~~ed~r~n1 J~h~,:ci,~·~r~t:;e~~~«tooJ'1)Mh~~i:~,e~~~ 
STAT.BUNDESAMT 73289 

- 221-

·'" 

'' 
·, 

. \ 

·'• 
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Tausend 
Betriebe 

15 

10 

Schaubild 3 

GLIEDERUNG A~SGEWÄHLTER BETRIEBSFOR~EN NACH BETRIEBSTYPENll 
Betriebsform: VEREDLUNGSBETRIEBE 

Schweine· 
betoebe 

Obstbau· 
betriebe 

Zahl der Betriebe 
nach G1ößenklassen 

der landwirtschaftlich des Betriebs-
genutzten flache ,, 

" 
ha \ m· 80 50 u.mehr 
20-50 30000 u.mehr 60 

20000-30000 
40 14000-20000 

8000-14000 
4000- 8000 20 II'' . 1 0 
uni er u unters 4000 

-==-
Geflügel· Veredlungs- Veredlungs- Veredlungs· 
belnebe MaTklfrucNbe!r1e!:le Fut!etbaubetriebe Dauerkullvibelriebe 

Betriebsform: OAUERKULTURBETRIEBE 

Weinbau· 
betnebe 

Hopfenbau- Dauerkultur- • Dauerkultur· Dauerkultur· 
bet11ebe Markthuchtbetr1ebe Futterbaubetnebe Veredlungsbelriebe 

l)E:rgebnis der tandw1rtschaflsziihlung 1971.-Betriebe mit l und melu ha land-OOe1 forstwiltschaft11ch genutzter 
flache, unterhalb dieser Flächengrenze lllK Betriebe, de1en Jahrhche Markteizeugung 4 000 DM und mehr bet1ug. 

STAT. BUNDESAMT 73 290 

einheitlichen Merkmal nachweisen zu können, werden alle 
Betriebe, also auch die zum Betriebsbereich Forstwirt-
schaft rechnenden sowie die auf Forstwirtschaft ausge-

. richteten Kombinationsbetriebe nach Größenklassen der 
LF gegliedert (vgl. S. 179*). Damit mußte der Nachteil in 
Kauf genommen werden, daß für diese Betriebe, in denen 
die Waldfläche die LF und ebenso das Betriebseinkommen 

„ 

(T) aus der Waldfläche jenes aus der LF in de!- Regef um 
~ein Vielfaches übertrifft, 'ein Betriebseinkommen. (T) er-
rechnet wurde, das bei einer Größenklassengliederung 
nach der LF i m V e r g 1 e i c h zu den Betriebstypen in 
den Betriebsbereichen Landwirtschaft und Gartenbau 
üb erhöht erscheint 13). - Ebenso ist zu beachten, daß. 
das als Betriebseinkommen (T) nachgewiesene Einkom-
men für ille Nichtklassifizierbaren Betriebe, für die also 
bei der LZ 1971 (Grunderhebung) nur Angaben für solche 
der im Abschnit 1.3 genannten Frucht- und Vieharten ge-
wonnen wurden, welche nicht mit Standarddeckungsbei-
trägen zu bewerten waren, lediglich die im Rahmen des 
Aufwettungsausgleiches und der Liquiditätshilfe gewähr-
ten Zuschüsse umfaßt. 

Schließlich wird noch auf die Tabellen auf Seiten 180* 
und 181 * hingewiesen, ip. denen die landwirtschaftlichen 
Betriebe (iiach der Hauptproduktionsrichtung) in der 
Gliederung nach Größenklassen des Betriebseinkommens 
(T) und ausgewählten Merkmalen (LF, Ackerfläche, 
Dauergrünland, Waldfläche, Milchkühe, Schweine ohne 
Ferkel, Legehennen, Betriebseinkcµnmen (T)) nachgewie-
sen wemen. Für die Betrie6e in der Hand von n a t ü r -
1 i c h e n Personen werden diese Merkmale als Bezugszahl 
je Betrieb bzw. je ha LF in kombinierter Gliederung nach 
Größenklassen der LF u n d des Betriebseinkommens (T) 
wiedergegeben, wobei die starke Abhängigkeit der Höhe 
des Betriebseinkommens (T) innerhalb der Größenklassen 
der LF von dem Umfang der Viehhaltung - in den Grö-
ßenklassen unter 10 ha LF die negative Abhängigkeit vom 
Anteil des Dauergrünlandes und z. T. der Größe des 
Milchkuhbestandes - deutlich wird. Die regionalen Unter-
schiede in der Verteilung der Betriebstypen und in der 
Höhe des Betriebseinkommens (T) können den Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes und der Statisti-
schen Landesämter entnommen werden. 

Dr. Gerhard Dennukat /Dr. Heinrich Haßkamp 

13) Die Verwendung der Waldfläche oder der Betriebsfläche _als 
Gliederungsgrößen schied wegen des Vorherrschens der landw1i:t-
schaftlichen und gärtnerischen Be_triebe a?s; außerdem war bere.1ts 
1966 die LF supranational und später national als generelles Glle-
derungsmerkmal vereinbart worden. 

Einkomme.n und Beste:ue:rung 
d·e'r Ein1kommensteue1rpflichtigen 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

l. Vorbemerkung 
Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstati-

stiken vom 6. Dezember 1966 (BGB! I S. 665) vorgesehenen 
dreijährigen Periodizität für die Steuern vom ~inkom~e~, 
ist für das Jahr 1968 eine Einkommensteuer1stahstik 
durchgeführt worden. Damit verbunden waren die Be-
rechnung der Schlüsselzahlen für die Auftelilung des Ge-
meindeanteils an der Einkommensteuer auf Grund des 
Gesebles zur Neuordnung der Gemeindefinanzen (Gemein-
definanzreformgesetz) vom 8. September 1969 (BGBl I S. 
1587) sowie Sonderuntersuchungen über die Auswirkun-
gen alternativer Sockelbeträge. 

Mit den nun vorliegenden Erg.ebnlitssen der Einkom-
mensteuerstatistik werden nach den für die Jahre 1950, 
1954, 1957, 1961 und 1965 durchgeführten Einkommen-

, steuerstatistiken zum sechsten Male Angaben über Höhe, 
Struktur und Besteuerung des veranlagten Einkommens in 
der Bundesrepublik veröUentlicht. Damit liegen mit den 
bereits bekanntgegebenen Ergebnissen der Lohn-1) und 
Körperschaftsteuerstatiistik2) wichtige Strukturdaten über 
das gesamte im Jahr ,1968 ·erzielte Einkommen, soweit es 

1> Vgl. Fachserie L, Reihe 6/II. - 2) Vgl. WiSta 4/1972. 

steuerlich relevant gewoTden ist, vor. Die ti.efe Unterglie-
derung des Zahlenmaterials ermöglicht nicht nu~. die Ab-
schätzung der Auswirkungen von Steuerrechtsanderun-
gen, sop'.dern liefert gleichzeitig auch wichtig.e _Angaben 
über die der Besteuerung zugrundeliegenden wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Ve:rhältnisse und beleuchtet 
damit, wie weit eine Einordnung der Steuerpolitik in die 
gesamtwirtschaftlichen und gesellschaftlichen zusammen-
hänge realisiert ist3). 

Die Lohn- und Einkommensteuerstatistiken 1968 bieten, 
wie auch diejenigen von 1965, die Möglichkeit für eine zu-
sammengefaßte Schichtung der Lohn- und Einkommen-
steuerpflichtigen nach steuerlichen Einkünften. Die Vor-
aussetzung hierfür, und damit auch die Aussagekraft, 
wurde dadurch weiter verbessert, daß der Begriff Lohn-
steuerpflichtiger erstmals in der Lohnsteuerstatistik 1968 
neu abg·egrenzt wurde: Beiderseits lohnsteuerpflichtige 
Ehegatten werden mit ihren aufaddlie:rten Bruttolöhnen 
als ein steuerpflichtiger gezählt. Damit werden sie den 
Einkommensteuerpflichtigen v·ergleichbar, die als Ehegat-
ten i. d. R. zusammen veranlagt und damit ebenfalls als eiri 

3) Vgl. Bulletin Nr. 95 vom 23. Juni 1971 - Sonderausgabe Steuer-
reform 1974 - Vorwort und S. 1054. 
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Steuerpflichtiger erfaßt werden. Durch die Vereinheitli-
chung der Bezugsgröße entfällt das Hauptproblem für die 
einheitliche Schichtung4). Die Ergebnisse dieser einheit-
lichen Schichtung der Steuerpflichtigen werden dem-
nächst in „Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht. 

Als Erhebungsunterlagen der Statistik dienten bei 
manueller Steuerveranlagung Durchschriften der Steuer-
bescheide (Statistische Blätter), bei maschineller Steuer-
veranlagung Magnetbänder der Rechenzentren der 
Finanzverwaltung, die den Statistischen Landesämtern 
zur Aufbereitung übersandt worden sind. A.ls Schlußter-
min für die Abgabe der Statistischen Blätter war der 
31. Oktober 1970 festgelegt worden, der jedoch nicht immer 
eingehalten wurde. Um möglichst auch diejenigen Einkom-
mensteuerpflichtigen in die Statistik einzubeziehen, deren 
Veranlagung bis zu dem genannten Termin noch nicht ab-
geschlossen werden konnte, sollten die Finanzämter in 
diesen Fällen eine vorläufige Veranlagung durchführen 
oder ein Statistisches Blatt nach den ggf. durch Schätzung 
ergänzten Angaben in der Einkommensteuererklärung aus-
füllen. 

Das Erhebungsprogramm der Einkommensteuerstatistik 
1968 entspricht nach Inhalt und Aufbau im wesentlichen 
dem der Statistik für das Jahr 1965. 

2. Grundbegriffe des Einkommensteuerrechts 5) und 
seine wichtigsten Änderungen seit 1965 

Eine Analyse der nachstehend dargestellten Ergebnisse 
muß die steuerlich abgegrenzten Begriffe der Statistik be-
achten. Soweit zum besseren Verständnis erforderlich, 
werden die Begriffe sowie die wichtigsten Steuerrechtsän-
derungen .seit 1965 im folgenden kurz erläutert: 

Als Steuerpflichtiger wird jeder Veranlagungs-
fall gezählt, für den ein Steuerbescheid vorlag. ·Bei 
Steuerpflichtig·en kann es sich entsprechend der Veranla-
gungstechnik demnacl"\ um Einzelpersonen (z. B. Ledige, 
Geschiedene, getrennt veranlagte Ehegatten) oder um zu-
sammen veranlagte Ehegatten handeln. Als s teuer b e -
1 a s t e t wird ein steuerpflichtiger erfaßt, für den eine 
Steuerschuld von mehr als 1 DM festgesetzt wird. 

Der Einkommensteuer unterliegen nur Reineinkünfte 
aus sieben Einkunftsarten. Bei Einkünften aus Land- und 
Forstwixtschaft, Gewerbebetrieb und selbständiger Arbeit 
handelt es sich um den Gewinn, der sich als Unterschieds-
betrag zwischen dem Betriebsvermögen am Anfang und 
am Schluß des Wirtschaftsjahres zuzüglich der Entnah-
men und abzüglich der Einlagen ergibt. Für Land- und 
Forstwirte, Gewerbetreibende und selbständige Berufstä-
tige, die buchführungspflichtig sind oder freiwillig Bücher 
führen, ist der Bilanzgewinn anzusetzen, für steuerpflich-
tige, bei denen diese Voraussetzungen nicht vorliegen, der 
Überschuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsaus-
gaben. Für die nichtbuchführenden Land- und Forstwirte 
wird der Gewinn nach Durchschnittsätzen auf Grund der 
Vorschriften des Gesetzes über die Ermittlung des Ge-
winns aus Land- und Forstwirtschaft nach Durchschnitt-
sätzen (GDL) oder durch Schätzung ermittelt. Bei Einkünf-
ten aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalvermögen, Ver-
mietung und Verpachtung und sonstigen Einkünften han-
delt es sich um den übe11schuß der Einnahmen über die 
Werbungskosten. 

Der G e s a m t b e t r a g d e r Ei n k ü n f t e ergibt sich 
durch Kürzung der Summe der sieben Einkunftsarten um 
etwaige Verluste bei einzelnen Einkünften. Nach Abzug 
der Sonderausgaben und etwaiger in den v6rang•egange-
nen 5 Jahren entstandenen vortragsfähigen Verluste ver-
bleibt das Einkommen. Nach Kürzung um die außer-

4) Vgl. WiSta 11/1969, s. 618. - 5) Einkommensteuergesetz i. d. F. 
vom 27. Februar 1968 - EStG 1967 - (BGBl 1968 I s. 145); Einkom-
mensteuer-Durchführungsverordnung i. d. F. vom 5. April 1968 -
EStDV 1967 (BGBl 1968 I S. 262); Einkommensteuer-Richtlinien 
für das Jahr 1967 vom 17. 5. 1968 - EStR 1967 - (BStBl 1968 I 
s. 737). 

gewöhnlichen Belastung.en und evtl. Kinder- oder Alters-
freibeträge errechnet sich daraus das z u v e r -
s t e u e r n d e E i n k o m m e n , auf das die S t e u e r -
t ab e 11 e anzuwenden ist. Bei der Zusammenveranlagung 
von Ehegatten wird die Progressionswirkung des Steuer-
tarifs durch Ermittlung der Steuer nach dem Splittingta-
rif gemildert. 

Bei den seit 1965 in Kraft getretenen Steuerrechtsände-
rungen handelt es sich im wesentlichen um folgende 
Modifikationen der Besteuerungsgrundlagen: Einführung 
eines steuerfreien Teils der Versorgungsbezüge, Erhöhung 
des Altersfreibetrags, Einschränkungen des Abzugs von 
Betriebsausgaben und Werbungskosten bei Aufwendun-
gen für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte und 
bei doppelter Haushaltsführung, Herabsetzung der Kilo-
meterpauschale, Beschränkung des Sonderausgabenabzugs 
von Lebensversicherungen durch die Verlängerung der 
FesUegungsfristen6) und des Sonderausgabenabzugs von 
Bauspa:rkassenbeiträgen durch das Kumulierungsverbot 
mit anderen begünstigten Sparleistungen. Von Bedeutung 
dürften für die buchführenden Einkommensteuerpflichti-
gen auch noch die Gewährung von Sonderabschreibungen 
auf Grund der Verordnung über steuerliche Konjunktur-
maßnahmen vom 10. F·ebruar 1967, soweit diese noch biis in 
das Jahr 1968 hinein in Anspruch genommen werden 
konnten, und die Regelung der Folgen des Umsatzsteuer-
gesetzes 1967 auf das Ertrags- und Vermögensteuerrecht7), 
gewesen sein. Auf Grund de,s Ergänzungsabgabegesetzes 
vom 21. Dezember 1967 wird seit dem Kalenderjahr 1968' 
eine Ergänzungsabgabe in Höhe von 3vH der für den 
Veranlagungszeitraum f·estgesetzten Einkommensteuer-
oder Körperschaftsteuerschuld erhoben. 

3. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1965 bzw. 1950 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 sind insgesamt 5,0 
Mill. steuerpflichtige natürliche Personen (einschl. Ver-
lustfälle) im Veranlagungsverfahren mit einem Einkom-
men von 102,7 Mrd. DM bzw. einem Verlust von 1,7 Mrd. 
DM erfaßt worden. Nach den Meldung·en der Finanzämter 
wurden rd. 334 000 Steuerpflichtige wegen Geringfügigkeit 
ihres Einkommens 1968 nicht veranlagt (1965: rd. 316 000 
„nv"-Fälle). 

4,8 Mill. waren unbeschränkt SteuerpfHchtige, d. h. Per-
sonen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt im In-
land; sie wurden mit einem Einkommen von 102,3 Mrd. 
DM veranlagt, was bei 88,2 °/o der steuerpflichtigen zur 
Festsetzung einer Steuerscl:].uld von insgesamt 22,3 Mrd. 
DM8) führte; an Ergänzungsabgabe hatten sie 0,5 Mrd. DM 
abzuführen. Nach Anrechnung der im Quellenabzugsver-
fahren einbehaltenen Lohnsteuer (7,9 Mrd. DM) und Kapi-
talertragsteuer (0,5 Mrd. DM) •eineriseits sowie der Über-
zahlungen andererseits verblieben als Einkommensteuer-
schuld der unbeschränkt steuerpflichtigen insgesamt 14,0 
Mrd. DM. Bei der Ermittlung ihrer Einkünfte waren be-
reits 6,2 Mrd. DM an Absetzung·en für Abnutzung oder 
Substanzverringerung gemäß § 7 EStG und 4,5 Mrd. DM 
an Sondervergünstigungen, zumeist in Form von Sonder-
a bschrei:bungen oder Rücklagen, als abzugsfähig aner-
kannt worden; in diesen Zahlen sind die auf Beteiligte an 
Personengesellschaften/ Gemeinschaften entfallenden Be-
träge nicht enthalten. 

6) Die Änderung bewirkt bei Versicherungsnehmern von mehr 
als 48 Jahren eine Verkürzung der Festlegungsfristen. - 7) Gesetz 
über die ertragsteuerlichen und vermögensteuerlichen Auswirk\m-
gen des Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 und zur Änderung 
steuerlicher Vorschriften vom 22. 12. 1967 (BGBl 1967 I S. 1334) .. -
B) Das Einkommensteuer-Soll (ohne Ergänzungsabgabe) liegt - bei 
Einschluß der beschränkt steuerpflichtigen und ohne die im kas-
senmäßigen Aufkommen der Lohnsteuer/Kapitalertragsteuer ent-
haltenen Steuerabzugsbeträge vom Arbeitslohn/Kapitalertrag -
mit 14,1 Mrd. DM um 13,2'/o unter dem kassenmäßlgen Aufkommen 
(16,3 Mrd. DM). Die Abweichung erklärt sich aus der zeitlichen 
Differenz zwischen kassenmäßigem Vollzug (Vorauszahlungen, 
Abschlußzahlungen, Ergebnis der turnusmäßigen Betriebsprüfun-
gen) und Veranlagung. 
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Tabelle 1: Steuerpflichtige, Einkünfte und Einkommensteuerschuld 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

Einkunfte Fälle 
Betrag Einkommen Steuerpflichtige 

Steuerschuld 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 
Mit Einkommen Veranlagte 

Einkunfte aus 
Land- und Forstwirtschaft ..................... . 
Gewerbebetrieb .............................. . 
Selbständiger Arbeit .......................... . 
Nichtselbständiger Arbeit ..................... . 
Kapitalvermögen ... , ........................ . 
Vermietung und Verpachtung ................. . 
Sonstigen Emkimften ......................... . 

Summe der Emkunfte ........................... . 

Freibetrag fur Land- und Forstwirte ............ . 
Ausgeglichene Verluste ....................... . 

Gesamtbetrag der Emkunfte ...................... . 

Ei~~g=:~a-~e-~ .::::::::::::: :::::::::: ::::::: 
Zu versteuernder Einkommembetrag .............. . 
Einkommensteuerschuld ........................ . 
Ergänzungsabgabe .............................. . 

Anzurechnende Steuerabzugsbeträge') 
vom Arbeitslohn . „ ........................ . 
vom Kapitalertrag ......................... . 

Verbleihende Einkommensteuerschuld') ........... . 
Überzahllmg') ........ : ........................ . 

Absetzungen für Abnutzung o. Substanzverringerung 
gern.§ 7 EStG2) ............................. . 

Sonderverglinstigungen2) ........................ . 

1 000 

218,9 
1 766,4 

383,6 
3 365,2 

979,3 
999,6 
589,8 

8 302,8 

217,7 
1 841,4 
4 842,3 

4 842,3 
4 842,3 
4 740,9 
4 271,0 

2 973,2 
364,0 

2 319,4 
2199,0 

1 0Cf7,7 
1 527,6 

Verlustfälle ..................................... , . 95, 9 

Beschränkt Steuerpflichtige 
Mit Einkommen Veranlagte ....................... . 
Verlustfälle ...................................... . 

21,0 
1,8 

„Nv"-Fälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334,1 

% 

2,6 
21,3 

4,6 
40,6 
11,8 
12,0 

7,1 
100 

1965 = 100 ·Mill.DM % 1965 = 100 

127,7 2 246,4 1,8 140,5 
99,0 45 198,7 36,2 97,6 

110,3 11170,2 8,9 128,9 
137,8 57 675,8 46,2 161,2 
131,6 3 700,6 3,0 127,0 
115,2 4183,7 3,3 145,5 
135,1 796,0 0,6 171,8 
122,2 124 971,4 100 126,8 

429,5 

121,4 
5 074,4 

119 491,4 
133,0 
126,1 

121,4 16 994,3 137,9 
121,4 102 279,1 124,4 
120,8 92 720,6 123,8 
123,1 22337,3 119,2 

458,7 

140,9 7 882,8 169,0 
115,5 471,7 101,7 
103,8 15 349,9 
149,6 1 367,0 

106,5 
171,4 

70,4 6170,2 51,9 
106,9 4 468,2 94,2 

182,2 1 634,83) 187,7 

95,1 382,14) 112,9 
204,9 18,23) 87,7 

105,8 

E;ll~~~ Ergänzungsabgabe. - 2) Ohne Personengesellschaften/Gemeinschaften und der"!' auf Beteiligte entfallenden Beträge. - 3) Verlust. - 4) Gesamtbetrag der 

Die Zahl der Steuerpflichtigen ist gegenüber 1965 um 
21 O/o, die der Verlustfälle sogar um 82 O/o gestiegen. Letzte-
res ist wohl zum Teil auf die Nachwirkungen der ersten 
größeren Rezession der Nachkriegszeit, mit der Talsohle · 
1966/67 zurückzuführen; die Verluste aus Gewerbebetrieb 
umfa:ssen allein rd. 80 O/o der für alle Einkunftsarten nach-
gewiesenen Verluste. Die Zunahme der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen beruht zum größten Teil auf dem stän-
dig anschwellenden Zustrom veranlagter Lohnsteuer-
pftichtiger. Die bei wachsendem Bruttosozialprodukt an-
steigenden Bruttolöhne überschwemmen die nach dem 
Kriege9) konstant gebliebenen Grenzen für die Veran-
lagung von Arbeitnehmern (§ 46 EStG) und haben zu-
sammen mit der im Zuge der Vermögensbildung ver-
stärkten Inanspruchnahme des § 7b EStG dazu geführt, 
daß die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit nicht 
nur bei der Fallzahl mit 40,6 O/o, sondern auch bei den 
Beträgen mit 46,2 O/o an der Spitze aller Einkunftsarten 
stehen. Damit wurden die Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb mit einem Anteil von 36,2 °/o an der Summe der 
Einkünfte auf den zweiten Platz verdrängt; Fallzahl 
(- 1 O/o) und Betrag (- 2 O/o) dieser Einkunftsart sind ge-
genüber 1965 ,sogar leicht gesunken. Dies dürfte neben den 
bereits angeführten konjunkturell bedingten auch struk-
turelle Ursachen haben, wie z. B. im Zuge der Unterneh-
menskonzentration aus dem Wettbewerb verdrängte Ein-
zelgewerbetreibende, besonders im Einzelhandel. Die mit 
41 O/o noch über der Wachstumsrate der Einkünfte insge-
samt liegende Zunahme der Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft ist größtenteils auf eine Änderung bei der 
steuertechniischen Erfassung dieser Einkunftsart zurück-
zuführien; abweichend von 1965 werden die Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft nicht mehr nach Saldierung 
mi<t dem Freibetrag für Land- und Forstwirte, sondern 
brutto nachgewiesen. Eliminiert man diese erhebungs-
technische Änderung, so liegt der Zuwachs bei 140/o. 

9) Lt. Kontrollratsgesetz Nr. 12 vom 11. 2. 1946, bzw. Steuer-
änderungsgesetz vom 18. 7. 1958. 

Trotz gestiegener Einkommen ist die darauf liegende 
durchschnittliche Steuerbelastung der Einkommensteuer-
pflichtigen von 22,8 O/o im Jahre 1965 auf 21,8 bzw. 22,3 O/o 
bei Einbeziehung der Ergänzungsabgabe gesunken. Da in 
diesem Zeitraum weder beim Steuertarif noch bei der 
Freibetragsregelung bedeutende Änderungen vorgenom-
men wurden, ist das ·Absinken der durchschnittlichen 
Steuerlastquote auf eine leichte Verschiebung der Ein-
kommensstruktur zugunsten der steuerlich weniger stark 
belasteten mittleren Einkommen zurückzuführen10). 

Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflichtige, 
Einkommen und Steuerschuld 

Ergebnisse der Einkommensteuerstatistiken 

Einkommen 
Steuerpflichtige - Steuerschuld 

Jahr Verlust 

1 000 
1 

1950 Mill. 
1 

1950 Mill. 
1 

1950 
= 100 DM = 100 DM = 100 

Mit Einkommen Veranlagte 
19501) 2 928,52) 100 15 679,5 100 3 188,8 100 
19541) 3 143,0 107,3 22 253,9 141,9 4 647,0 145,7 
1957•) 3 141,0 107,3 32 676,6 208,4 6 841,2 214,5 
1961 3 277,4 111,9 56 110,0 357,9 13 008,4 407,9 
1965 3 989,5 136,2 82 247,4 524,6 18 738,5 587,6 
1968 4 842,3 i 165,4 102 279,1 652,3 22 337,3 700,5 

Verlustfälle 
19501)3) 50,1 100 320,31 100 - -
19541)3) 50,5 100,9 593,8 185,4 - -
19571) 42,7 85,3 575,0 179,5 - -
1961 39,7 79,3 655,61 204,7 - -
1965 52,6 105,1 870,8 271,9 - -
1968 95,9 191,5 1 634,8 510,4 - -

') Ohne Saarland. - 2) Ohne nichtbuchflihrende Land- und Forstwirte, die für 
mehrere Jahre veranlagt worden sind, in Berlin (West). - 3) Einschl. Nullfälle. 

Mit der Einkommensteuerstatistik 1968 liegen zum sech-
sten Male vergleichbare Ergebnisse innerhalb eines Zeit-
raums von nahezu 20 Jahren vor. Das nachgewiesene Ein-

10) Vgl. Abschnitt 4. 

- 224-



kommen ist auch in steuerrechtlicher Abgrenzung ein 
wichtiger Indikator der wirtschaftlichen Entwicklung, der 
neben der konjunkturellen Situation vor allem das Wirt-
schaftswachstum seit 1950 widerspiegelt. Für exakte Aus-
wertungen dürfen dabei die Auswirkungen von Steuer-
rechtsänderungen, vor allem, soweit sie die Einkommens-
höhe, z. B. über die Abschreibungen, betreffen, nicht 
außer acht gelassen werden. Eine ähnliche Bedeutung 
kommt auch der Abgrenzung des Kreises der Einkom-
mensteuerpflichtigen zu. Durch Freibeträge und Veranla-
gungsgrenzen, die nur in größeren Zeitabständen der 
wirtschaftlichen Entwicklung angepaßt werden, wird die 
Zusammensetzung der Einkommensteuerpflichtigen und 
damit .in der Reg·el auch ihre Einkommensstruktur beein-
flußt. Am deutlichsten wird dies bei den nach dem Kriege 
nahezu konstanten Veranlagungsgrenzen des § 46 EStG für 
veranlagte Arbeitnehmer. Ihr Anteil an den Einkunftsfäl-
len insgesamt ist von 1961 mit 26 °/o über 1965 mit 36 O/o bis 
auf 41 O/o im Jahre 1968 gestiegen. 

Seit 1950 hat die Anzahl der unbeschränkt Einkommen-
steuerpflichtigen um etwa zwei Drittel zugenommen, ihr 
Einkommen hat sich ve~sechseinhalbfacht und die Steuer-
schuld sogar versiebenfacht. Die Zahl der Verlustfälle hat 
sich, mit zwischenzeitlichen Schwankungen, nahezu ver-
doppelt. Betragsmäßdg haben sich die nicht ausgegliche-
nen Verluste seit 1950 etwa verfünffacht, wobei nahezu die 
Hälfte des Zuwachses auf 1968 entfällt, also wohl der 
Rezession von 1966/67 zuzuschreiben ist. 

4. Schichtung nach der Höhe des Gesamtbetrags 
der Einkünfte 

Die Schichtung der Steuerpflichtigen, ihves steuerlichen 
Gewinns und der Steuerschuld nach der Höhe des Ge-
winns ist für steuerpo1iti1sche Überlegungen, vo.r allem im 
Hinblick auf eine systemgerechte Besteuerung nach der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, unentbehrlich. Außer-
dem ist die Zusammenführung der Lohn- und Einkommen-
steuerpflichtigen zu einer einheitlichen Einkommens-
schichtung, trotz einiger Unterschiede zwischen dem öko-
nomischen und dem steuerrechtlich determinierten Ein-
kommensbegriff (Gesamtbetrag der Einkünfte), eine der 
wichtigsten Unterlagen für die ökonomische Einkom-
mensschichtung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung. 

Von den Einkommensteuerpflichtigen bezogen 1968 noch 
rd. ein Drittel - 1965 waren es über zwei Fünftel - Ein-

künfte von weniger a1s 12 000 DM; auf sie entfielen damit 
knapp 11 °/o der insgesamt erzielten Einkünfte ·und etwa 
3 °/o der Steuerschuld. Etwa zwei Fünftel der steuerpflich-
tigen erzielten Einkünfte zwischen 12 000 und 25 000 DM; 
mit nahezu 30 O/o der gesamten Einkünfte erbrachten sie 
rd. 16 O/o des veranlagten Steuersoll:s. Auf die Größen-
klasse 25 000 bis ~o 000 DM entfielen fast ein Viertel des 
erfaßten Gesamtbetrags der Einkünfte und annähernd ein 
Fünftel der Steuerschuld. Mehr aLs 50 000 DM erzielte 
etwa jeder 15. steuerpflichtige; diese Gruppe umfaßte 
jedoch mehr als ein Drittel der gesamten Einkünfte und 
rd. drei Fünftel der Steuerschuld. 

Im Vergleich zu 1965 hat sich, dem langfristigen Trend 
entsprechend, das Einkommensniveau weiter nach oben 
verschoben. Diese Bewegung kommt in der steuerlichen 
Einkommenspyramide dadurch zum Ausdruck, daß der 
rückläufigen Zahl von Steuerpflichtigen in den unteren 
Einkunftsgruppen vorwiegend Zugänge in den übrigen 
Bereichen gegenüberstehen, wobei die Entwicklung inner-
halb der einzelnen Schichten recht differenziert verlaufen 
ist. Mit rd. 50 O/o war die Zuwachsrate im Einkunftsbereich 
zwischen 16 000 und 50 000 DM am stärksten. Neben dem 
Aufrückungseffekt dürfte dafür auch der hohe Zuwachs 
veranlagter Lohnsteuerpflichtiger von Bedeutung gewesen 
sein. Im Bereich des Gesamtbetrags der Einkünfte zwi-
schen 500 000 und 5 Mill. DM hat sich die Zahl der Ein-
kommensteuerpflichtigen insgesamt gesehen leicht v·errin-
gert, die Hauptgründe dürften darin zu suchen sein, daß 
die Einkünfte aus Gewerbebetrieb, die hier rd. fünf Sechs-
tel der gesamten Einkünfte ausmachten, noch unter den 
Nachwirkungen der Rezession in den Jahren 1966/67 stan-
den. Wie weit daneben Umwandlungen von Einzelunter-
nehmen in Gesellschaften mit beschränkter Haftung zum 
Rückgang der Steuerpflichtigen in diesem Bereich beige-
tragen haben, ist n1cht quantifizierbar. Die Zahl der Ein-
kommensmillionäre ist jedoch, auf Grund der Zunahme 
im Bereich von 5 Mill. DM Einkünften und mehr, gegen-
über 1965 um 1 % gestiegen. Ihre Aufgliederung und 
Entwicklung ergibt sich aus folgender übersieht: 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

von . . . bis unter ... 
DM 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. und mehr 

steuerpflichtige 

1588 
635 
137 

41 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegenüber 1965 

-15 
- 2 + 31 
+ 7 

Tabelle 3: Unbeschränkt Steuerpflichtige nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 196ll 

Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkünfte Steuerschuld 

Gesamtbetrag Anteil am 
der Einkunfte 1965 

zu ver-
von .•. bis unter ... DM 1 000 % Mill.DM % 1965 Mill.DM % 1965 steuernden 

= 100 = 100 = 100 Einkorn-
mensbe-

trag in% 

unter 3000 .......... 91,1 1,9 97,7 195,6 0,2 96,3 0,6 0,0 86,8 1,1 
3000- 5000 ....•..... 214,4 4,4 92,3 875,9 0,7 92,2 12,7 0,1 74,3 3,2 
5000- 8 000 .......... 501,7 10,4 90,5 3 301,9 2,8 90,3 112,9 0,5 81,8 6,3 
8 000- 12 000 .......... 855,9 17,7 103,7 8 562,3 7,2 104,5 491,5 2,2 95,1 9,6 

12 000- 16 000 .......... 718,7 14,9 122,9 9 976,4 8,3 123,2 817,0 3,7 113,1 12,5 
16 000- 25 000 .......... 1 231,4 25,4 151,9 25 101,8 21,0 154,2 2 833,4 12,7 150,2 15,0 
25 000- 50 000 .......... 896,9 18,5, 149,5 29 506,1 24,7 146,2 4 367,3 19,6 142,3 18,7 
50 000- 75 000 .......... 154,2 3,2 112,2 •9 305,4 7,8 112,0 1 960,1 8,8 110,7 25,5 
75 000-100 000 .......... 66,9 1,4 115,8 5 760,8 4,8 116,1 1478,7 6,6 114,8 30,3 

100 000-250 000 .......... 89,5 1,8 124,0 12 972,9 10,8 123,3 4 229,8 18,9 122,0 37,1 
250 000-500 000 ...•.... „ 14,5 0,3 104,2 4 887,5 4,1 103,9 1976,6 8,8 102,5 44,8 
500 000- 1 Mill ........... 4,6 0,1 94,9 3 122,0 2,6 

1 

94,4 1 362,2 6,1 93,1 48,1 
!Mill.- 2Mill„ ......... 1,6 0,0 99,1 2 164,8 1,8 100,0 989,3 4,4 100,1 49,7 
2Mill.- 5Mill ........... 0,6 0,0 99,7 1 857,9 1,6 100,5 855,4 3,8 100,5 49,8 
5 Mill.-10 Mill. .......... 0,1 0,0 129,2 919,1 0,8 128,8 406,4 1,8 127,2 48,9 

10 Mill. und mehr ......... 0,0 0,0 120,6 981,1 0,8 144,2 443,4 2,0 143,3 47,4 
Insgesamt ....... 4 842,3 100 121,4 119 491,4 100 126,1 22 337,3 100 119,2 24,1 

Steuerbelastete ............ 4 271,0 88,2 123,1 115 732,8 96,9 126,3 22 337,3 100 119,2 24,4 
Nichtsteuerbelastete ·······1 571,2 11,8 110,0 

1 

3 758,6 3,1 119,4 - - - -
1 '. 

1 
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Die Einkommensteuerschuld, die gegenüber 1965 um 
19 O/o gesHegen ist, weist wegen der indirekten und direk-
ten Progression eine andere Verteilung auf die Größen-
klassen des Gesamtbetrags der Einkünfte auf als der 
steuerliche Gewinn. Bei den Einkunftsgruppen unterhalb 
50 000 DM ist ihr Anteil am Gesamtsteuersoll niedriger als 
der analoge Anteil des steuerlichen Gewinns am Gesamt-
betrag der :E)inkünfte aller steuerpflichtigen; umgekehrt 
liegen die Verhältnisse in den sich anschließenden Elin-
kunftsgruppen. Die durchschnittliche Steuerbelastung, die 
gegenüber 1965 auf Grund de1s nahezu unveränderten Ein-
kommensteuerrechts in etwa konstant geblieben ist, steigt 
von 1,1 O/o in der untersten Größenklasse auf 49,8 O/o in der 
Größenklasse 2 Mill. bis unter 5 Mill. DM und geht dann 
leicht bis auf 47,4 O/o zurück11). Diese mit zunehmender 
Einkommenshöhe steigende Steuerbelastung entspricht 
dem wohl heute generell anerkannten Prinzip der Be-
steuerung nach der Leistungsfähigkeit. 

5. Einkünfte nach Einkunftsarten 

Die Summe der sieben Einkunftsarten belief sich 1968 
auf 125,0 Mrd. DM. Nach Addition der hinzuzurechnenden 
Beträge sowie nach Kürzung um füe Freibeträge für 
Land- und Forstwirtschaft und die ausgeglichenen Verlu-
ste ergab sich ein Gesamtbetrag der Einkünfte von 119,5 
Mrd. DM. Abweichungen zwischen der „Summe der Ein-
künfte" und dem „Gesamtbetrag der Einkünfte" von mehr 
als 10 °/o traten nur in den Größenklassen unterhalb 
12 000 DM auf, vor allem auf Grund der relativ hohen aus-
geglichenen Verluste12), die mit zunehmender Eli.nkunfts-
höhe an Bedeutung verlieren. 

Die Einkünfte aus Gewerbebetdeb, aus selbständiger 
Arbeit und aus nichtselbständiger Arbeit bilden zusam-
men - außer in den Einkunftsgruppen bis 8 000 DM -
rd. 90 O/o der Einkünfte aller erfaßten steuerpflichtigen . 
.Ihre jeweiligen Anteile variieren jedoch in den einzelnen 
Größenklassen sehr stark. 

In den Einkunftsgrößenklassen zwischen 8 000 und 
50 000 DM erweisen sich die Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit mLt einem Anteil von 70 °/o und 60 O/o an dem 
in diesem Bereich insgesamt erzielten Gesamtbetrag der 
Einkünfte als bedeutendste Einkunftsart. Auch in den un-
tersten Größenklassen liegt der Anteil der Einkünfte aus 

11) Bei der Ermittlung der Steuer auf das zu versteuernde Ein-
kommen sind neben der anzuwendenden Tabelle (Grund- oder 
Splittingtabelle) noch die jeweils geltend gemachten Steuer-
ermäßigungen bzw. Nachsteuern zu berücksichtigen. - 12) Negative 
Einkünfte aus einer Einkunftsart, die durch positive Einkünfte 
aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen werden. 

nichtselbständiger Arbeit noch über 36 O/o. Bei den Grö-
ßenklassen oberhalb 50 000 DM fällt er jedoch rapide bis 
auf unter 1 °/o ab. In den Größenklassen oberhalb 
100 000 DM dominieren die Einkünfte aus Gewerbebetdeb, 
deren Anteil an dem in diesem Bereich erzielten Gesamt-
betrag der Einkünfte von 52 O/o bis auf 96 O/o ansteigt. Auch 
in den anderen Größenklassen sinkt ihr Anteil nicht unter 
20 O/o. Die Einkünfte aus selbständiger Arbeit stellen in 
keiner Größenklasse die dominierende Einkunftsart. Am 
größten ist ihr Anteil noch lim Bereich zwischen 50 000 
und 500 000 DM, wo er zwischen 12,5 und 30,l O/o schwankt, 
während er in den anderen Größenklassen zwischen 0,2 
und 6,4 O/o liegt. 

In der Schichtung nach Größenklassen des Gesamtbe-
trags der Einkünfte zeigen sich die starken UnterschLede 
in der Häufigkeitsverteilung der obengenannten Ein-
kunftsarten. Wie aus deren graphischer Darstellung her-
vorgeht, kann bei den Einkünften aus Gewerbebetrieb 

Betrag 
kumuliert m % 
(A"tbm.Maßstab) 

KUMULIERTE HÄUFIGKEITSVERTEllUNG VON EINK.UNFTSARTEN 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

100 ~-~-~~~----~--~---~ 

0 3 8 12 16 25 50 75 100 
Gesamtbetrag der Emkünfte in Tausend DM 

(Logar.Malislab) 

250 500 

Prozentuale Anteile der Beträge 1die untet dem auf der Abszisse ausgewiesenen Betrag hegen 

STAT. BUNDESAMT 73 Z!8 

1000 

fast von einer, allerdings nur grob angenäherten symmetri-
schen V:erteilung gesprochen werden. Dagegen weisen die 
Einkünfte aus selbständiger und nichtsefäständiger Arbeit 
eine, vor allem bei letzterer besonders ausgeprägte, links-
seitige Asymmetrie auf; ein Kurvenverlauf, der bei Ein-
kommensverteilungen häufig anzutreffen ist. 

Tabelle 4: Einkünfte der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Einkunftsarten und Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

Gesamt- Darunter Einkünfte aus betrag 
der 

Gesamtbetrag Einkimfte Gewerbebetrieb selbstäDdiger Arbcit nicbtselbständiger Arbeit 
der Einkunfte Anteil am Anteil am Anteil am von •.. bis unter ... DM Gesamt- Gesamt- Gesamt-

Mill.DM % betrag der Mill.DM % betrag der MiJI.DM % betrag der 
Einkünfte Einkunfte Einkünfte 

~ in% in % in% 

unter 3 000 .......... 195,6 67,7 0,1 34,6 4,4 0,0 2,2 71,7 0,1 36,7 
3000-·5000 .......... 875,9 319,1 0,7 36,4 20,5 0,2 2,3 316,8 0,5 36,2 
5000- 8000 .......... 3 301,9 1103,2 2,4 33,4 67,3 0,6 2,0 1 767,6 3,1 53,5 
8 000- 12 000 .......... 8 562,3 2 296,8' 5,1 26,8 149,2 1,3 1,7 6 045,1 10,5 70,6 

12 000- 16 000 ......... ' 9 976,4 2 694,9 6,0 .27,0 1"19,7 1,8 2,0 69%,2 12,1 70,1 
16 000- 25 000 .......... 25 101,8 5 508,8 12,2 21,9 604,1 5,4 2,4 18 515,4 32,1 73,8 
25 000- 50 000 .......... 29 506,1 8 576,9 19,0 29,1 1 898,2 17,0 6,4 17 814,7 30,9 60,4 
50 000- 75 000 .......... 9 305,4 4141,1 9,2 44,5 1 850,8 16,6 19,9 2 741,0 4,8 29,5 
75 000-100 000 .......... 5 760,8 2 631,6 5,8 45,7 1 736,7 15,6 30,1 1 054,9 1,8 18,3 

100 000-250 000 .......... 12 972,9 6 679,2 14,8 51,5 . 3 822,9 34,2 29,5 1 615,6 2,8 12,5 
250 000-500 000 .......... 4 887,5 3 411,2 7,5 69,8 612,2 5,5 12,5 420,6 0,7 8,6 
500 000- 1 Mill •...•...... 3122,0 2 496,2 5S 80,0 139,4 1,3 4,5 169,4 0,3 5,4 
1Mill.- 2Mill ........... 2164,8 1853,9 4,1 85,6 45,1 0,4 2,1 79,0 0,1 3,7 
2Mill.- 5Mill .........•. 1 857,9 1672,4 3,7 90,0 13,4 0,1 0,7 37,1 0,1 2,0 
5Mill.-10Mill ........... 919,1 802,3 1,8 87,3 4,4 0,0 0,5 28,9 0,1 3,1 

10Mill. und mehr .......... 981,1 943,4 2,1 96,2 1,9 0,0 0,2 1,9 0,0 0,2 
Jns~esamt ......... 119 491,4 45 198,7 100 37,8 11170,2 100 9,3 57 675,8 100 48,3 

- 226 -



Von den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit ent-
fielen allein 85,6 °/o auf die Größenklassen zwischen 8 000 
und 50 000 DM mit dem SchwergewU!ht von jeweils über 
30 °/o in den Größenklassen 16 000 bis unter 25 000 DM und 
25 000 bis unter 50 000 DM. Offensichtlich haben die Ver-
anlagungsgrenzen des § 46 EStG, vor allem Abs. 1 und 
Abs. 2 Ziffer 213), hierin ihren Niederschlag gefunden. Die 
Größenklassen oberhalb 75 000 DM umfaßten lediglich 
5,9 °/o der erzielten Einkünfte aus nichtselbständiger 

·Arbeit. Auch die Einkünfte aus :selbständiger Arbeit sind 
sehr stark auf vier Einkunftsgruppen konzentriert, aller-
dings auf höherem Niveau. Im Bereich zwischen 25 000 
und 250 000 DM wurdeq 83, 4 °/o dies~r Einkünfte 'erzielt, 
allein 34,2 O/o vorl Selbständigen mit Einkünften zwischen 
100 000 untj. 250 000 DM. Bei den Einkünften aus Gewerbe-
betrieb ragen lediglich zwei Elinkunftsgruppen stärker 
hervor; auf die Größenklasse 25 000 bis unter 50 000 pM 
entfiel ein Fünftel, auf die Größenklasse 100 000 bis unter 

.250 000 DM ein Siebtel dieser Einkunftsart. 

Die 1968 erfaßten 8,3 Mill. Fälle mit Einkünften aus den 
sieben Einkunftsarten konzentrierten sich auf 4,8 Mill. 
Einkommensteuerpflichtige; ein veranlagter steuerpflich-
tiger kann nämlich Einkünfte aUJs mehreren Einkunftsar-
ten beziehen, wobei jede in Betracht kommende Ein-
kunftsart als Fall gezählt wird. Im Durchschnitt kamen 
dabei auf einen Steuerpflichtigen Einkünfte aus 1,7 Ein-
kunftsarten; diese Relation ist seit 1961 unverändert ge-
blieben. Für die Beurteilung der Relevanz der Einkunfts-
arten für die Steuerpflichtigen und dhrer Einkommenssi-
tuation kommt dem Begriff der überwiegenden Einkunfts-
art, d. h. derjenigen Einkunftsart, die bei dem einzelnen 
steuerpflichtigen größer ist als jede andere, besondere 
Bedeutung.zu. 

Erwartungsg.emäß waren bei den Gewerbetreibenden 
die Einkünfte aus Gewerbebetrieb und bei den veranlag-
ten Arbeitnehmern die Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit die ;Haupteinnahmequellen; in beiden Gruppen 
stellten die Steuerpflichtig.en jeweils über 80 O/o der ent-
sprechenden Einkunftsfälle, deren Anteile am Gesamtvo-
lumen der für die einzelne Einkunftsart ermittelten Be-
träge und dem jeweils zugehörigen Gesamtbetrag der Ein-
künfte - zum Teil weit - über 90 O/o hinausgingen. Bei 
den Selbständigen überwogen nur in jedem zweiten Fall 
die Einkünfte aus selbständiger Arbeit. Noch weitaus 
stärker ausgeprägt war d1iese Diskrepanz in den Größen-
klassen 12 000 bis unter 50 000 DM und oberhalb von 
500 000 DM, in dem letztgenannten Bereich dürfte das 
hauptsächlich darauf beruhen, daß Freiberufliche ihre 

13) Nach § 46 Abs. 1 EStG sind Personen zu veranlagen, wenn ihr 
Einkommen, wenn es Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ent-
hält, 24 ooo DM im Jahr übersteigt. Nach § 46 Abs. 2 Ziff. 2 'EstG 
sind Personen, auch wenn die o. a. Grenze nicht erreicht wird, zu 
veranlagen, wenn in ihrem Einkommen Einkünfte aus mehr als 
einem Dienstverhältnis (z. B. ein haupt- und ein nebenberuf-
liches Dienstverhältnis oder ein Dienstverhältnis des Ehemannes 
und eines der Ehefrau) enthalten sind und der zu versteuernde 
Einkommensbetrag bei Einzelpersonen 8000 DM, bei Ehegatten 
16 000 DM übersteigt, 

Kenntnisse schwerpunktmäßig gewerblich nutzten, z. B. 
Ardlitekten und Ingenieure mit größeren Büros, Ärzte mit 
Kurheimen usw. Im Bereich 12 000 bis unter 50 000 DM 
ist die Diskrepanz zum größten Teil darauf zurückzufüh-
ren, daß die Einkünfte aus selbständiger Arbeit wegen 
ihrer geringen Höhe von anderen Einkünften, hier haupt-
sächlich Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit, ergänzt 
und übertroffen wurden. 

Die geringe betragsmäßige Bedeutung der Fälle, die 
nicht gleichzeitig überwiegende Einkunftsart sind, zeigt 
sich in dem Anteil von 92,4 O/o der überwiegenden Ein-. 
künfte aus selbständiger Arbeit an den in dieser Ein-
kunftsart insgesamt erzielten Einkünften. Bei den Einkünf-
ten aus Land- und Foristwirtschaft lag zwar der Anteil 
der Steuerpflichtigen mit überwiegender Einkunftsart an 
den Fällen dteser Einkunftsart insgesamt bei nur 62,8 O/o, 
auf die überwiegenden Einkünfte entfiel jedoch auch h!ier 
mit 89,3 O/o noch der weitaus größte Teil der in dieser Ein-
kunftsart erzielten Einkünfte. 

Charakteristisch für die drei übrigen Einkunftsarten. 
- Einkünfte aus Kapitalvermögen, Einkünfte aus Ver-
mietung und Verpachtung und sonstige Einkünfte - ist, 
daß ,sie im allgemeinen nur neben anderen Einkunftsarten 
bezogen werden. Nur in jedem 6. bds 15. Fall stellten sie 
1968 die überwiegende Einkunftsart, die zwischen einem 
Fünftel und der Hälfte der Einkünfte dieser Ei.nkunftsart 
auf sich vereinigen konnten. An dem hohen Anteil der. 
Einkünfte aus der überwiegenden Einkunftsart am Ge-
samtbetrag der Einkünfte von rd. 75 O/o zeigt sich die un-
tergeordnete Bedeutung der daneben bezogenen Einkünfte 
für die Steuerpflichtigen; daß dieser Anteil bei den Land-
und Forstwirten über 100 O/o liegt, hat erhebungstechni-
sche Gründe 14). Aus diesem Zusammenhang ergibt sich 
logischerweise, daß dte Wachstumsraten der einzelnen 
Einkunftsarten nicht stark von denen der korrespondie-
renden überwiegenden Einkunftsarten abweichen können. 
So sind denn auch bei den eristen vier Einkunftsarten, die 
bei überwiegen jeweils etwa 90 O/o des Gesamtbetrags der 
Einkünfte ausmachten, die Unterschiede in den Wachs-
tumsraten geringfügig. Analoges gilt für die Entwicklung 
bei den überwiegenden Einkunftsarten und dem jeweils 
entsprechenden Gesamtbetrag der Einkünfte. 

6. Sondervergünstigungen, Abschreibungen und 
Spesenabzug 

W•ie in allen bisherigen Einkommensteuerstatistiken 
sind auch 1968 die in Anspruch genommenen Sonderver-
günstigungen besonders erfaßt worden. 

~ 

Diese in den einzelnen Einkünften nicht mehr enthalte-
nen Sondervergünstigungen sind von 1,5 Mill. Steuer-
pflichtigen - das sind 31,5 O/o der erfaßten Gesamtzahl -

14) Bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft ist der 
Freibetrag für Land- und Forstwirte noch nicht abgezogen, wohl 
aber beim Gesamtbetrag der Einkünfte. 

Tabelle 5: Einkünfte der unbeschränkt steuerpflichtigen nach der. überwiegenden Einkunftsart 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

Steuerpflichtige Überwiegende Einkünfte Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Überwiegende Anteil an 1 
Anteil an den dem Ge-

Einkunftsart den Ein- Betrag j~w~en 1 samtbetrag 1965 _ 100 Betrag 1000 kunftsfällen 1965 = 100 Emk ten der - 1965 = 100 
in% insgesamt Einkünfte 1 

Mill.DM % Mill.DM 

' Land- und Forstwirtschaft .............. 137,4 62,8 104,5 2 006,7 89,3 107,41) 133,3 1 868,4 116,6 
Gewerbebetrieb 1425,9 80,7 94,8 43 629,8 96,5 91,7 96,8 47 564,0 98,8 
Selbständige Arb~it. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 191,9 50,0 102,1 10 324,4 92,4 95,6 129,8 10 794,1 129,1 
Nichtselbständige Arbeit .............. 2 791,7 83,0 142,9 54145,5 93,9 99,1 164,5 54 319,3 163,7 
Kapitalvermogen ...................... 75,2 7,7 133,7 1452,9 39,3 74,6 116,6 1 948,1 117,9 
Vermietung und Verpachtung .......... 179,9 18,0 128,7 2168,9 51,8 78,8 157,6 2 753,4 159,1 
Sonstige Einkunfte .................... 39,8 6,8 228,0 178,8 22,5 75,9 202,9 235,5 201,6 

1) Bedingt durch erhebungstechnische Änderungen. 
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Tabelle 6: Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbe-
schränkt steuerpflichtigen 1) 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 

Steuer- Steuer-
pflichtige Betrag pflichtige Betrag Merkmal -- Merkmal --Fälle Fälle 
ll 1000 Mill.DM 1000 Miii.DM 

Sondervergünstigungen insgesamt ................... 
1 527,6 
-- 4 468,2 
1 568,5 

darunter nach §82dEStDV: Bewertungsfreiheit für abnutzbare 
§ 6 b EStG: Begünstigung der Gewinne aus der Wirtschaftsgilter des Anlagever-

Veräußerung bestimmter Anlage- mögens, die der Forschung oder 
0,6 gilter „ „ „ „. „„„ „„ .. „ „ 0,2 13,2 Entwicklung dienen ............ 0,0 

§ 6 c EStG: Begunstigung der Gewinne aus der § 82 e EStDV: Bewertungsfreiheit für Anlagen zur 
Veräußerung von Gebäuden usw. V erhlnderung, Beseitigung oder 
bei Gewinnermittlung nach § 4 Verringerung von Lärm oder Er-
Abs. 3 EStG oder nach Durch- schiltterungen . „ . „ ...... „ „ .. 0,0 0,0 
schnittsätzen .......... „ . „ .. „ 0,2 2,5 §82f EStDV: Bewertungsfreiheit für Handels-

§§ 7 b, 54 EStG: Erhöhte Absetzungen fur Wohnge- schlffe, für Schiffe, die der See-
bäude .. „ .. „ ..... „ ....... „. 1 382,5 3 998,2 fischerei dienen, und für Lufrfahr-

§7eEStG: Bewertungsfreiheit f. Fabrikgebäude, zeuge ... „ „ ...... , ..... „„ .. 0,2 15,9 
Lagerhäuser und landwirtschaft- § 1 Entwick-
liehe Betriebsgebäude ........... 1,7 5,2 lungshilfe-

§74 EStDV: Zuftlhrungen zur Rücklage für Preis- Steuergesetz Bewertungsabschlag und Zuführung 
ste1gerung ........... „ .. „ .. „ 0,1 1,5 zur steuerfreien Rucklage für Ka-

§75 EStDV: Bewertungsfreiheit fur abnutzbare pitalanlagen in Entwicklungslän-
Wirtschaftsgilter des Anlagever- dern ....... „ ...... „ .. „.„ .. 0,0 2,3 
mbgens privater Krankenanstalten 0,2 4,3 § 14 BHG: Erhöhte Absetzungen für Abnutzung 3,5 62,7 

§§ 76, 77, 78 Begünstigung der Anschaffung oder Forderung der Verwendung von Steinkohle in Kraft-
EStDV: Herstellung bestimmter Wirt- werken „„ ... „ .... „ ...... „ .. „ .. „ ... „„ 0,0 0,5 

schaftsgüter und der Vornahme Forderung des Baues von Landarbeiterwohnungen ... 0,3 5,3 
bestimmter Baumaßnahmen durch 
Land- und Forstwirte ........... 37,4 140,3 Aufwendungen besonderer Art 

§ 79 EStDV: Bewertungsfreiheit für Anlagen zur § 6 a EStG: Zufuhrung zur Rückstellung für Pen-
16,2 Verhinderung, Beseitigung oder sionsverpflichtungen ............ 1,1 

Verringerung von Schädigungen Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwen-
0,8 durch Abwässer ................ 0,1 0,9 dungsgesetz .................................• 0,1 

§80EStDV: Bewertungsabschlag für bestimmte Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem Zu-
3,8 Wirtschaftsgüter des Umlaufver- wendungsgesetz ............................... 0,2 

mögens ausländischer Herkunft ... 0,3 27,3 
§ 81 EStDV: Bewertungsfreiheit fur bestimmte Abschreibungen 

Wirtschaftsguter des Anlagever- §7EStG: Absetzungen für Abnutzung oder 
mogens im Kohlen- u. Erzbergbau 0,0 0,0 S ubstanzvernngerung 

§82EStDV: Bewertungsfreiheit für Anlagen zur bei Gewinnermittlung nach § 4 
5 314,2 Verhinderung, Beseitigung oder ' Ab•. 1 und § 5 EStG ... „ ... 670,2 

Verringerung der.Y erunreinigung bei Gewinnermittlung nach § 4 
856,0 der Luft ...................... , 2,1 2,6 Abs.3 EStG „ ......... „„ 337,5 

§82aEStDV: Erhohte Absetzungen von Herstel-
lungskosten für Anlagen und Ein- Spesenabzug 

Aufwendungen für Geschenke, Be-richtungen bei Wohngebäuden ... 125,5 135,1 § 4Abs. 5 und 
§ 82 b EStDV: Behandlung größeren Erhaltungsauf- 6EStG: wirtungen usw. insgesamt ....... 84,8 101,9 

wandes bei Wohngebäuden ...... 14,2 49,1 darunter als Betriebsausgaben 
§ 82 c EStDV: Steuervergünstigung für Vollblut- abgezogen ................. 82,0 91,5 

zuchtbetriebe „ „ „ „ „ „ „ „ „ 0,1 0,5 

l) Ohne Personengesellschaften/Gemeinschaften und deren auf Beteiligte entfallenden Beträge. 

im Gesamtbetrag von 4,5 Mrd. DM geltend gemacht wor-
den. Ein Zeitvergleich zwi.schen 1968 und 1965 für diese 
Ergebnisse erscheint wenig sinnvoll, da einmal die Voll-
ständigkeit der Angaben der Steuerpflichtigen in den 
Steueverklärungen und in den nachrichtlichen Anschrei-
bungen nicht ohne weiteres nachprüfbar ist. Zum anderen 
ist gegenüber der Einkommensteuerstatistik 1965 eine 
methodische Änderung eingetreten; ·erstmals werden die 
von PersonengeselLschaften/GemeiI11schaften beanspruch-
ten SondervergüI11stigungen nur noch bei diesen gesondert 
erfaßt nachgewiesen, d. h. die auf die Gesellschafter/ 
Beteil.!igten, die zwar im Sinne des Einkommensteuer-
rechts als Einzelpersonen in der Gesamtzahl der steuer-
pflichtigen natürlichen Personen enthalten sind, entfal-
lenden Sondervergünstigungen bleiben hier außer Ansatz. 

Das Schwergewicht lag nach wie vor bei den erhöhten 
Absetzungen für Wohngebäude (§§ 7b, 54 EStG), die in 1,4 
Mill. Fällen mit 4,0 Mrd. DM steuerlich berücksichtigt 
worden sind. Auf diese Sondervergünstigungen entfielen 
damit rd. 88 O/o aller geltend gemachten Fälle und rd. 90 °/o 
des Gesamtbetrages. Nennen~werte Bedeutung hatten nur 
noch die erhöhten Absetzungen für Anlagen und Einrich-
tungen bei Wohngebäuden nach § 82a EStDV (8 O/o der Fäl-
le/3 O/o des Gesamtbetrages) sowie die Begünstigung der 
Anschaffung oder Herstellung bestimmter Wirtschaftsgü-
ter und der Vornahme bestimmter Baumaßnahmen durch 

Land- und Forstwirte nach den §§ 76, 77, 78 EStDV (2 O/o 
der Fälle/3 O/o des Gesamtbetrages). 

Unter den als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwen-
dungen besonderer Art standen die Zuführungen zur 
Rückstellung für Pensionsverpflichtungen nach § 6a EStG 
mit rd. 1100 Fällen und einem Betrag von 16,2 Mill. DM 
erneut im Vordergrund. · 

Die Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringe-
rung nach § 7 EStG beliefen sich bei 0,7 Mill. Steuer-
pflichtigen, die ihren Gewinn durch Vermögensvergleich 
auf Grund doppelter Buchführung ermittelten (§ 4 Abs. 1 
und § 5 EStG) auf insgesamt 5,3 Mrd. DM; di-e durch-
schnittliche Abschreibung je Steuerpflichtigen betrug 
demnach rd. 7 900 DM. Für 0,3 Mill. Steuerpflichtige mit 
Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG (Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben) wurden 
Abschreibungen im Gesamtbetrag von 0,9 Mrd. DM fest-
gestellt. 

Aufwendungen für Geschenke, Bewirtungen usw. sind 
nach den Vol'schriften des§ 4 Abs. 5 und 6 EStG nur dann 
als Spesen abzugsfähig, wenn darüber einzeln und getrennt 
von den übrigen Betriebsausgaben Buch geführt wird. 
1968 haben rd. 85 000 Steuerpflichtige Spesen in Höhe von 
rd. 100 Mill. DM geltend gemacht. In den meisten Fällen 
(rd. 97 °/o) wurde der Spesenabzug als Betriebsausgabe 
steuerlich anerkannt. Dipl.-Volkswirt Marianne Renz 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswese·n 

Meldepflichtige Krankheiten 19·72 
Vorbemerkung 

Nach dem Bundesseuchengesetz von 1961 sind Erkran-
kungen an bestimmten im Gesetz genannten übertragba-
ren Krankheiten sowie die durch diese Krankheiten ver-
ursachten Todesfälle dem für den Aufenthalt des Betrof-
fenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich zu mel-
den. Für eine Reihe von Krankheiten sind auch die Fälle 
zu melden, bei denen der Verdacht auf eine Erkrankung 
besteht. Zu melden sind ferner Personen, die Erreger von 
Enteritis infectiosa (Salmonellose), Paratyphus A und B, 
bakterieller Ruhr oder Typhus abdominalis ausscheiden. 
Bei Grippe (Virusgrippe), Keuchhusten und Masern be-
steht nur für Todesfälle Meldepflicht nach dem Bundes-
seuchengesetz. Zur Meldung verpflichtet sind neben dem 
behandelnden Arzt und den Pflegepersonen aucl:). die Heb-
amme, das Familienhaupt sowie der Leichenbeschauer. Von 
den Gesundheitsämtern gehen die Meldungen über die 
Bezirksbehörden der Länder an die Statistischen Landes-
ämter; von dort an das Statistische Bundesamt zur Zu-
sammenstellung von Wochen-, Vierteljahres- und Jahres-
ergebnissen 1). 

Es ist anzunehmen, daß trotz der bestehenden Melde-
pflicht nicht alle Erkrankungsfälle mitgeteilt werden; 
auch dürfte die Vollständigkeit der Meldungen bei den 
einzelnen Krankheiten unterschiedlich sein. Dennoch 
bringen die Jahresergebnisse und der Zeitvergleich - vor 
allem bei den häufiger vorkommenden Infektionskrank-
heiten - die epidemiologische Entwicklung deutlich zum 
Ausdruck. Für den Nachweis der Sterbefälle an melde-
pflichtigen Krankheiten wird hier wegen ihrer größeren 
Zuverlässigkeit die amtliche Todesursachenstatistik her-
angezogen; allerdings liegen hieraus erst Angaben für 
1971 vor. Auch die Angaben ül;>er Bazillenausscheider ste-
hen nur bis 1971 zur Verfügung. 

Über die ebenfalls der Meldepflicht unterliegenden Tu-
berkuloseerkrankungen und über die Erkrankungen an 
Geschlechtskrankheiten, die nach dem Gesetz zur Bekämp-
fung der Geschlechtskrankheiten meldepflichtig sind, 
wird jeweils gesondert berichtet 2). 

Gemeldete Erkrankungsfälle um 12 °/o gestiegen 3) 

Die Zahl aller gemeldeten Erkrankungsfälle erhöhte 
sich 1972 um 12 °/o auf rd. 84 100 und erreichte damit den 
höchsten Stand seit Beginn der Meldepflicht nach dem 
Bundesseuchengesetz 4). Im Jahre 1971 hatten die Erkran-
kungen nur um rd. 2 O/o zugenommen. An dieser Zahl hat-
ten die vier am häufigsten vorkommenden Krankheiten 
Scharlach, Hepatitis infectiosa (infektiöse Gelbsucht), En-
teritis infectiosa und übertragbare Hirnhautentzündung 
mit rd. 80'400 Erkrankungen einen Anteil von 96 O/o. Die 
Erkrankungen an Scharlach, die mit rd. 36 100 Fällen wie-
der am häufigsten (43 °/o) gemeldet wurden, nahmen ge-
genüber dem Vorjahr um 15 Prozent zu; allerdings war die 
Zahl der jährlichen Scharlacherkrankungen in den Jahren 
nach 1946 bereits mehrfach wesentlich höher; der bisheri-
ge Nachkriegshöchststand wurde 1950 mit 95 800 erreicht. 
Die Zahl der Erkrankungen an Enteritis infectiosa, die im 
Vorjahr gesunken war, wies 1972 mit 14 458 Fällen eine 
sehr starke Zunahme auf (+ 28 O/o), die den Anteil an der 
Gesamtzahl der Meldungen auf 17 °/o steigen ließ. Enteritis 
infectiosa-Erkrankungen erreichten damit ihren bisheri-

1) Ausführliche Ergebnisse in Fachserie A Reihe 7 I. - 2) Fach-
serie A Reihe 7 II u. V. - 3) Vgl. Tabelle, s. 177• - 4) Zum Ver-
gleich: 1971 wurden als an Geschlechtskrankheiten Erkrankte 
rd. 81 900 Personen gemeldet; der Zugang von an aktiver Tuber-
kulose Erkrankten belief sich im gleichen Jahr auf rd. 45 300. 

gen Höchststand seit Beginn der Registrierung. Erheblich 
geringer verbreitete sich die infektiöse Gelbsucht: Die 
Zahl der gemeldeten Erkrankungen stieg um 2,6 ~10 auf 
23 321; ihr Anteil an allen gemeldeten Infektionskrankhei-
ten sank zwar gegenüber dem Vorjahr etwas ab, betrug 
aber immer noch 28 °/o. Erkrankungen an übertragbarer 
Hirnhautentzündung, die im Vorjahr zurückgegangen wa-
ren, hatten 1972 mit 6 517 Meldungen wieder eine leichte 
Zunahme zu verzeichnen ( + 4,3 O/o); der Anteil an allen 
gemeldeten Erkrankungen blieb jedoch gegenüber dem 
Vorjahr (8 °/o) unverändert. 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 
Erkrankungen auf 100000 Ernwohner 
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Gegenüber den vier häufigsten Infektionskrankheiten 
bleiben die Zahlen der zu den übrigen Infektionskrank-
heiten abgegebenen Meldungen durchweg erheblich zu-
rück. Hier sind vor allem die Erkrankungen an Toxoplas-
mose zu nennen, die im Vergleich zum Vorjahr um 27 O/o 
auf 1325 zunahmen, nachdem sich bereits 1971 ihre Zahl 
um 46 O/o erhöht hatte. An Ornithose erkrankten 1972 341 
Personen gegenüber 240 im Vorjahr. Die Zahlen der Er-
krankungen an Typhus abdominalis und Paratyphus A 
und B, die seit 1966 bzw. 1964 rückläufig sind, haben sich 
mit 385 bzw. 394 gemeldeten Erkrankungen gegenüber 
1971 nur wenig verändert. Die Zahl der Ruhrerkrankun-
gen, die seit 1968 jährlich unter 1 000 liegt, blieb 1972 mit 
593 gegenüber dem Vorjahr ebenfalls nahezu konstant. An 
Malaria erkrankten erstmalig 109 Personen, 21 mehr als 
1971, womit die Zahl der Malariaerkrankungen ihren bis-
herigen Höchststand erreichte. Nach der Häufigkeit de:r 
Meldungen zu erwähnen sind schließlich 124 Erkrankun-
gen an übertragbarer Gehirnentzündung, 107 Erkrankun-
gen an Brucellose, 76 Erkrankungen an Wundstarrkrampf 
und 63 Erkrankungen an Mikrosporie. Eine nur geringe 
Zahl von Meldungen wurde für die übertragbare Kinder-
lähmung mit 15 Erkrankungen und für die Diphtherie mit 
34 Erkrankungen abgegeben, die damit ihren bisherigen 
absoluten Tiefstand erreichte. Seit ihrem Höchststand 
1946 mit über 140 000 Erkrankungen ist die Zahl der Diph-
therieerkrankungen nahezu kontinuierlich gesunken. Bei 
der Kinderlähmung führte der Beginn der Polioschluck-
impfung 1961 ein rasches Absinken der Erkrankun_gszah-
len herbei. 
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Land 

. Schleswig-Holstein .. 
Hamburg .......... 
Niedersachsen ...... 
Bremen ........... 
Nordthein-Westf .... 
Hessen 
Rhein~d~Pf~i~: : : : : 
Baden-Wlirttembg. . 
Bilyern ............ 
Saarland ..•........ 
Berlin(West) ....... 
Bundesgebiet ....... 

Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

1969 1 1970 i 1971 
Davon mit ... Bazillen 

Ente-
ritis Ty-

Ausscheider infec- Para- Bakte- phus 
insgesamt tiosa typhus rielle abdo-

(Sa!- Au.B Ruhr mina„ 
monel- lis 

lose) 

872 '822 786 17 338 2 429 
269 251 199 13 83 - 103 

1363 1339 1238 167 422 2 647 
79 148 55 19 22 - 14 

2134 1983 1943 263 764 1 915 
365 363 371 72 131 15 153 
374 368 281 28 136· - 117 
721 712 674 147 201 11 315 

1060 1029 965 91 324 - 550 
190 203 216 62 113 - 41 
699 682 660 48 177 2 433 

8126 7900 7 388 927 2711 33 3 717 

Die Gliederung nach dem Alter der erkrankten Perso-
nen weist regelmäßig eine für einzelne Krankheiten cha-
rakteristische Verteilung auf: Während die übertragbare 
Hirnhautentzündung und der· Scharlach typische Kinder-
krankheiten sind - auf die Altersgruppen bis unter 15 
Jahren entfallen bei der übertragbaren Hirnhautentzün-
dung stets über 75 °/o der Erkrankungen, beim Scharlach 
sind es sogar über 90 O/o - befällt die bakterielle Ruhr 
darüber hinaus auch Personen mittleren Alters bis zu 45 
Jahren, während ältere Personen weitgehend verschont 
bleiben. Bei der infektiösen Gelbsucht und bei der Enteri-
tis infectiosa ergibt sich eine gleichmäßige Altersvertei-
lung. 

Die Häufigkeit der Erkrankungen je 100 000 Einwohner 
war regional bei den einzelnen Infektionskrankheiten 
sehr unterschiedlich. An Scharlach erkrankten die mei-
sten Menschen in Hamburg und in Berlin (West) mit 120 
bzw. 118 sowie in Schleswig-Holstein mit 66 Erkrankun-
gen je 100 000 Einwohner; wesentlich unter dem Bundes-
.durchschnitt (59) lag die Erkrankungsziffer in Rheinland-
Pfalz mit 30 und im Saarland mit 41. Gegenüber dem Vor-
jahr haben die Scharlacherkrankungen mit Ausnahme des 
Saarlandes in allen Bundesländern zugenommen; in Nord-
rhein-Westfalen und in Niedersachsen erhöhten sie "Sich 
mit einer Zunahme um je 1 000 absolut am stärksten. Die 
Häufigkeiten an Salmonellenerkrankungen war besonders 
h-0ch in Bremen, Baden-Württemberg und Bayern, in ab-
soluten Zahlen wurden die meisten Erkrankungen in 
Nordrhein-Westfalen (rd. 3 600), Bayern (rd. 3 100) und Ba-
den-Württemberg (rd. 2 800) registriert. Bei der infektiö-
sen Gelbsucht wurde die Erkrankungsziffer für das ge-
samte Bundesgebiet (38) besonders von deitfjenigen in Ber-
lin (50), im Saarland (49) und in Rheinland-Pfalz (48) 
übertroffen, während Schleswig-Holstein, Hamburg und 
Bremen beträchtlich unter dem Bundesdurchschnitt lagen. 

Im Vergleich zu 1971 ging die Zahl der Erkrankungen an 
infektiöser Gelbsucht in Hamburg, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und im Saarland zurück, während sich die Zunah-
me der Erkrankungen besonders auf Baden-Württemberg 

Schaubild 2 

GEMELDETE ERKRANKUNGEN 
AN AUSGEWAHLTEN ÜBERTRAGBAREN KRANKHEITEN 197Z 

Elkiaokuogs· Gle 1tende 5 -Wochen-Durchschnitte Elkrnnkoogs· - -1200.-----...--------.------r-----~1200 

/'\ / . 
.1000 t-------+-------t------+--~~----< ...... 1000 

/ \ 

1. 5. 10. 15. 20. 25. 30. 35. 40. 45. 50. 52. 

STAt. BUNDESAMT 73281 
W o c h e 

.• 
und- Bayern kon~entrierte. Bei der übertragbaren Hirn-
hautentzündung war die Zunahme der Erkrankungen bei-
nahe ausschließlich der Zunahme in Bayern und Baden-
Württemberg zuzuschreiben. Der Anstieg der Toxoplas-
moseerlirankungen wurde ausschließlich durch die Zu-
nahme der Erkrankungen in Berlin (West) um rd. 300 her-
vorgerufen, wo allein über zwei Drittel aller Fälle regi-
striert wurden. 

~ 

Den jahrezseitlichen Verlauf der Erkrankungen bei den 
vier häufigsten Infektionskrankheiten zeigt Schaubild 2. 

Zahl der Bazillenausscheider weiter rückläufig 
Wie die Tabelle zeigt, nimmt die Zahl der Bazillenaus-

scheider ständig ab; 1971 ging auch die Zahl der Salmo-
nellenausscheider, die im Vorjahr auf 1 010 gestiegen war, 
wieder zurück. Lediglich die Zahl der Ausscheider von 
Ruhrbazillen .blieb unverändert. "' 

Sterbefälle an Grippe gingen um 5 400 zurück 5) 

1971 starben an sämtlichen - melde- sowie nichtmelde-
pflichtigen - infektiösen und parasitären Krankheiten 
9 185 Personen, gegenüber jeweils mehr als 15 000 in den 
vorangegangenen drei Jahren. Dieser Rückgang um rd. 
6 200 Sterbefälle 1971 ergibt sich vor allem aus der relativ 
geringen Zahl von 1 761 Grippesterbefällen; 1970waren de.-
gegen rd. 7 200 Persol}en an Grippe gestorben. Der Rück-
gang de1 Sterbefälle an Tuberkulose auf rd, 4 360 hat sich 
demgegenüber weniger stark in der Gesamtzahl ausge-
wirkt. Zugenommen haben gegenüber 1970 die an sich we-. 
nigen Sterbefälle an Meningoltokkeninfektidnen auf 198 
und ·infekti'öser Gelbsucht auf 79. Schü. 

5) Vgl. Tabelle, s. 177•. 

[andwirtschaft 
Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke 

Ergebnisse einer Aufbereitung der Kaufpreis-
sammlung für landwirtschaftliche Betriebe und 

Stückländereien 1961-1971 
des Bundesministeriums der 1finanzen 

V orbemerku·ngein 
Auf Grund des Gesetzes über die P.reisstatistik1) wird 

seit 1961 die B a u 1 a n d preisstatisiik geführt. Dabei wer-
den alle Kauffälle mit einem Kaufwert von 200 DM und 

t) Gesetz über die Preisstatistik vom 9. August 1958 (BGBl. 1 
s. 605). 

mehr von unbebauten Grundstücken, Trümmergrµndstük-
ken (Ruinengrundstücken) und Grundstücken ·mit ab-
bruchreifen Gebäuden erfaßt, die in den von den Gemein-
den aufgestellten Flächennutzungs- und Bebauungsplänen 
als Flächen in Baugebieten ausgewiesen werden. Im Rah-
men dieser Statistik werden Vie~teljahr.es- und Jahreser-
gebnisse veröffentlicht2). Kauffälle, bei denen es sich um 
land- oder forstWirtschaftlich genutzte Grundstücke han-
delt, werde[\ nicht in diese Baulandpreisstatistik einbezo-
gen. 

2) Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen. Reihe 5/II 
Baulandpreise. 
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Über die Kaufpreis e von 1 an d wir t s,c h a f t -
liehen Betrieben und von Stücklände-
r e i e n wird jedoch auf Veranlassung des Bundesministe-
riums der Finanzen seit 1961 bei der Finanzverwaltung 
nach einheitlichen Grundsätzen eine Kaufpreissammlung 
geführt und seitdem in jedem Jahr vom Statistischen 
Bundesamt für die Finanzverwaltung als Geschäftsstati-
stik aufbereitet. Als Kaufpreis gilt hier der in DM ausge-
drückte Wert aller Leistungen, die der Erwerber vertraglich 
übernommen hat, einschließlich der Kapitalwerte wieder-
kehrender Leistungen (z. B. Realfa.sten, Rentenschulden) 
und der Vermögensabgabe. Landwirt s c h a f t 1 i c h e 
S t ü c k 1 ä n d er .e i e n sind gemäß Bewertungsgesetz3) 

einzelne landwirtschaftlich genutzte Flächen, bei denen 
die Wirtschaftsgebäude oder die Betriebsmittel oder beide 
Arten von Wirtschaftsgütern nicht dem Eigentümer des 
Grund und Bodens gehören. Stückländereien sind vor 
allem in Realteilungsgebieten anzutreff.en. Ab ver -
k ä u f e von Teilflächen aus Betrieben (im Sinne der Be-
wertung), die zumindest in Anerbengebieten wesentlich 
häufiger als Verkäufe von Stückländereien getätigt wer-
den dürften, sind in die Kaufpre~ssammlung nicht einbe-
zogen worden, so daß sich diese Gebiete unterdurch-
schnittlich, Realteilungsgebiete dagegen hinsichtlich Zahl 
und Fläche der Kauffälle überdurchschnittlich stark auf 
die Ergebnisse dieser Sammlung auswirken. 

Diese Geschäftsstatistik war vom Bundesministerium 
der Finanzen eingeführt worden, um für Zwecke der Neu-
bewertung der wirtschaftlichen Einheiten des land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögens nach dem Stand vom 
1. Januar 1964 Unterlagen zur Beurteilung der zusammen-
hänge zwIBchen dem Verkehrswert und dem Ertragswert 
zu gewinnen. Im Hinblick auf diese ZieliSetzung wurden 
von der Finanzverwaltung gemäß der vom Bundesmini-
steriium der Finanzen verfaßten Anleitung4) nur solche 
Kauffälle mit ihren Angaben in die Sammlung aufg.enom-
men, die für diese Zweck•e besonders brauchbar erschie-
nen. Weil die Gesamtheit der Veräußerungen von land-
wirtschaftlichen Grundstücken im Bundesgebiet nicht be-
kannt ist, kann keine Aussage darüber gemacht werden, 
inwieweit die Ergebnisse dieser Sammlung für Bund und 
Länder repräsentativ sind. Von allen auf Grund der 
Strukturveränderungen in der Landwirtschaft zu erwar-
tenden Kauffällen ist nur eine geDinge, nach den in der 
Anleitung angegebenen Gesi<lhtspunkten ausgewählte An-
zahl von landwirtschaftlichen Betrieben (jährlich zwi-
schen 160 und 480) und von Stückländereien (jährlich zwi-
schen 4300 und 5400; vgl. Tabelle 1) in die Sammlung ein-
bezogen worden. Da aber Ergebnisse nunmehr für ein 
Jahrzehnt vor1iegen, an der Entwicklung auf dem land-
wirtschaftlichen Grundstücksmarkt in der weiteren 
Öffentlichkeit Interesse besteht und die Auswertung der 

3)§ 34, Abs. (7) des Bewertungsgesetzes (BewG 1965) vom 10. De-
zember 1965 (BGB!. I S. 186.1). - ') Fachserie B: Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei. Reihe 5/IV: Kaufpreissammlung für land-
wirtschaftliche Betriebe und Stückländereien 1961-1971. Darin auch 
auszugsweiser Abdruck der Anleitung. 

Unterlagen doch gewisse Tendenzen erkennen läßt; wur-
den jetzt nach Abstimmung mit dem Bundesministerium 
der Finanzen und dem Bundesministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten zusammengefaßte 
Daten aus dieser Geschäftsstatistik für die Jahre 1961 bis 
1971 veröffentlicht4), über die hier - jedoch nur für die 
Stückländereien - berichtet werden soll. 

Grundstückskaufpreise unter dem Einfluß verschiedener 
Faktoren 

Der Preis eines landwirtschaftlichen Grundstückes je 
Flächeneinheit richtet sich in Gebieten, in denen Grund 
und Boden nur von landwirtschaftlichen Betrieben zur 
Betl"iiebsaufstockung nachgefragt wird, in erster Linie 
nach dessen Ertragsfähigk,eit. Für die Beurteilung der Er-
tragsfähigkeit sind sowohl die n a t ü r 1 i c h e n Ertrags-
bedingungen, wie sie durch die Ergebnisse der Boden-
schätzung nach dem Bodenschätzungsgesetz5) charakteri-
siert werden, als auch die wli r t1s c h a f t 1 ich e n Er-
tragsbedingungen und die Veränderungen beider im Zeit-
ablauf zu berücksichtigen. In Gebieten, in denen die 
Nachfrage auch von anderen Motiven geleitet und von 
einem breiteren nicht landwdrtschaftlichen Interessen-
tenkreis getragen wird, nehmen auf die Höhe des Preises 
auch andere Faktoren Einfluß, ohne daß diese im einzel-
nen aus den Unterlagen der Kaufpreissammlung quantifi-
ziert werden können. Die Belegenheit einer veräußerten 
Fläche ist allein schon wegen des Einflusses der Nachfrage 
für nichtlandwirtschaftliche Zwecke ein Merkmal, das den 
Kaufpreis in starkem Maße bestimmt. Die Größe dieses 
Faktors kann aber aus den Unterlagen der Kaufpreissamm-
lung nicht nachgewiesen werden. Auch muß von vornherein 
damit gerechnet werden, daß sich wegen der Wechselbezie-
hungen zwischen den verschiedenen Grundstücksmärkten 
(Interdependenz derMärkte), wegenderKnappheit undUn-' 
vermehrbarkeit des Gutes „Boden" schlechthin und wegen 
des Fehlens eindeutiger Kriterien, nach denen die ver-
schiedenartigen, den Verkehrswert des Bodens im jewei-
ligen Kauffall bestimmenden Faktoren standardisiert 
werden können, in Abhängigkeit vom Stand und von der 
Entwicklung der gesamten Volkswirtschaft eine starke 
Preisstreuung zwischen einande,r „ähnlichen" Kauffällen 
ergibt. Die Einzelangaben der Sammlung lassen erkennen, 
daß .sich die bei den verschiedenen Kauffällen vereinbar-
ten Preilse je Hektar landwirtschaftlicher Fläche6) für der-
artige Objekte in dieser Weise verhalten. Weil aber eine 
der wesentlichen Voraussetzungen für eine Preisstatistik, 
nämlich daß sich die Preisangaben auf eine genau be-
zeichnete und vergleichbare Ware beziehen, nicht erfüllt 
ist, kann weder die P.re~sentwiicklung für ein ein2lelnes 
Grundstück verfolgt, noch können Durchschnittspreise für 
verschiedene Kategorien von Grundstücken berechnet 
werden. Dagegen läßt sich an Hand der Sammlung erken-

5) Gesetz über die Schätzung des Kulturbodens (Bodenschätzungs-
gesetz - BodSchätzG) vom 16, Oktober 1934 (RGBI. I s. 1050). - 6) 
Siehe s. 232. 

Tabelle 1: Zahl und Fläche der Kauffälle 1) landwirtschaftlicher Stückländereien nach Einheitswertklassen2) 
StLickländereien in der Einheitswertklasse von ... bis unter .... DM je ha landwirtschaftlicher Fläche3) 

Kauffälle Landw. unter 800 

1 

800-1200 

1 

1200-1600 

1 

1600-2000 

1 

2000 und mehr Jahr Fläche') 
Kauf- 1 Landw. Kauf-

1 

Landw. Kauf-

1 

Landw. Kauf-
1 

Landw. Kauf-
1 

Landw. 
fälle Fläche') fälle Fläche3) fälle Fläche') fälle Flache3) fälle Flache') 

Anzahl ha Anzahl- ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl 1 ha Anzahl 
1 

ha 

1961 .... 5 344 5 039 1197 1179 1 647 1471 987 1 014 698 566 815 809 
1962 .... 5 305 5 315 1108 1114 1 810 1686 1 037 1130 525 538 825 847 
1963 .... 4867 5 343 1144 1254 1657 1605 725 1 016 546 609 795 859 
1964 .... 5109 5 691 1164 1259 1640 1 732 811 1046 619 663 875 991 
1965 .... 5 423 5 098 1195 1 213 1 861 1615 893 830 617 568 857 871 
1966 .... 4455 3 819 994 800 1 491 1185 764 707 526 456 680 670 
1967 .... 4288 3622 935 813 1392 1196 784 646 481 366 696 601 
1968 .... 4 971 4570 963 811 1575 1432 906 810 632 624 895 892 
1969 .... 4 545 4 568 839 894 1 481 1528 856 836 537 484 832 826 
1970 .... 4778 5 031 871 909 1572 1587 953 1 081 541 544 841 910 
1971 .... 4489 4906 885 897 1426 1560 888 992 515 541 775 917 

1) Aus Unterlagen der Finanzverwaltung ftir die Aufbereitung herangezogene Falle. - 2) Bundesgebiet ohne Berlin; für Bremen keine Kauffälle gemeldet. - 3) Vgl. 
hierzu Anmerkung 6 im Text. , 
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nen, daß die bei den Verkäufen erzielten Preise in einem 
Jahr und über die Jahre hinweg streuen. 

Durchschnittliche Kaufwerte statt Kaufpreise 
Die Preisangaben je Kauffall können also nicht zu 

durchschnittlichen Kaufpreisen - bezogen auf Fall, 
Fläche, ErtragsmeßzahF), Einheitswel't - im Sinne einer 
Preisstatistik, sondern nur zu durchschnittlichen Kauf-
werten je Einheit zusammengefaßt werden. Mit der Be-
zeichnung „durchschnittliche Kaufwerte" wird zum Aus-
druck gebracht, daß die Preisangaben so, wie 'Sie für die 
laut Anleitung der Finanzverwaltung in die Sammlung 
einzubeziehenden Kauffälle ermittelt worden waren, also 
ohne jegliche Berücksichtigung der den Preis des Einzel-
falles beeinflussenden Eigenschaften und ohne jegliche 
Gewichtung der Kauffälle nach diesen Eigenschaften, in 
die Be!'echnung des durchschnittlichen Kaufwertes einge-
hen. Wie die Kaufwerte des Grund und Bodens von den 
vel'lSCh'iedenartig,en Faktoren beeinflußt werden, kann aus 
der Höhe der hier nachgewiesenen durchschnittlichen 
Kaufwerte nur annähernd abgeschätzt werden. 

Aus den Ergebnissen sind auch keine Rückschlüsse auf 
die Entwicklung der Kaufwerte für den gesamten land-
wirtschaftlichen Grundstüc~smarkt, sondern nur für die 
in die Sammlung einbezogenen Veräußerungsfälle mög-
lich. 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse der Kaufpreissammlung (vgl. Tabelle 2) 

werden nach 
- Jahr der Veräußerung, 
- Flächengröße und 
- Einheitswert gegliedert sowie auf die 
- Ertragsmeßzahl (EMZ) bezogen. 

Die Zusammenfassung der bei den einzelnen Kauffällen 
erzielten Preise zu Durchschnittskaufwerten je Jahr nach 
B u n d e s 1 ä n d e r n (vgl. Tabelle 3) - ohne Gliederung 
nach Größe, EMZ oder anderen Kriterien - zeigt, daß 
die Werte in Nordrhein-Westfalen in allen Jahren erheb-
lich über denen der übrigen Länder liegen. Im Durch-

6) Die landwirtschaftliche Fläche umfaßt in dieser Kaufpreis-
sammlung die Flächen des Ackerlandes und des Grünlandes, die 
bei der Einheitsbewertung zur „landwirtschaftlichen Nutzung" ge-
hören (§§ 34 Abs. 2, 50 bis 52 BewG 1965 und Abschnitt 1.08 der All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift über Richtlinien zur Bewertung 
des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens (BewRL) vom 
17. November 1967, Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 224 vom 30. No-
vember 1967, und 17. Januar 1968, Beilage zum Bundesanzeiger 
Nr. 17 vom 25. Januar 1968). Ihre Abgr'5lnzung deckt sich nicht voll 
mit der „landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF)" in der Agrar-
statistik. Letztere setzt sich zusammen aus: Ackerland einschließ-
lich Erwerbsgartenbau, Haus- und Nutzgärten (ohne Ziergärten), 
Obstanlagen, Dauergrünland und Rebland, soweit diese Flächen 
genutzt sind, und aus Baumschulflächen (ohne forstliche Pflanz-
gärten für den Eigenbedarf), Korbweidenanlagen, Pappelanlagen 
sowie Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes. Sie umfaßt 
somit nicht nur die bei der Einheitsbewertung als der „landwirt-
schaftlichen Nutzung" dienend bezeichneten Flächen, sondern auch 
sämtliche Flächen, die der „weinbaulichen Nutzung", und Teile der 
Flächen, die bei der Einheitsbewertung der „gärtnerischen", 
„forstwirtschaftlichen" und „sonstigen land- und forstwirtschaft-
lichen Nutzung" zugerechnet werden. - 7) Die Ertragsmeßzahl 
(EMZ) wird aus den Verhältniszahlen der Bodenschätzung (Acker-
zahlen und Grünlandzahlen) ermittelt (siehe hierzu Anmerkung 5). 
Die EMZ ist das Produkt aus der Flächengröße in Ar und der 
Acker- bzw. Grünlandzahl. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Kaufwerte landwirtschaftlicher 
Stückländereien nach Einheitswertklassen 1) 

Durchschnittliche Kaufwerte m der Einheitswertklasse 
Jahr von ... bis unter ... DM je ha landwirtschaftlicher Fläche2) 

untcr800 /800bi•1200/1200bis1600)1600bis2000) 2000u.m. 

DM je ha landwirtschaftlicher Fläche2) 
Landwirtschaftliche Fläche') von 0,25 und mehr ha 

1961 5 195 6 889 8 949 10411 13 413 
1962 5 085 8 651 8 841 12086 14 391 
1963 6 059 7 700 11 571 13 779 18 986 
1964 6118 9 069 10 923 13 748 23133 
1965 6 349 9 023 12 029 16 613 25159 
1966 7 392 9 785 13 949 18 448 25 043 
1967 6 924 9 509 14 797 . 19 630 27 783 
1968 6 261 10286 13 404 18 799 27 409 
1969 7027 10 906 14 853 18 884 31396 
1970 8 256 10 937 15 576 18040 29424 
1971 7 940 12 257 16255 19 541 26 823 

darunter: Landwirtschaftliche Fläche3) von 1 und mehr ha 
1961 5 577 7 786 9 933 11 814 13 964 
1962 5 493 10524 9 278 12 937 14494 
1963 6 973 8 692 12 151 14457 20 142 
1964 6783 10154 11457 13 446 23 733 
1965 6 958 9429 12043 16 395 24635 
1966 8 746 10 606 13 780 18 091 23 403 
1967 7 505 9 753 15 034 18 157 27 237 
1968 6 373 10560 12 648 19 101 2i; 840 
1969 7 490 11 396 14 738 17 625 31494 
1970 8 708 11 580 15 744 17 075 27 439 
1971 8010 12482 16 418 18 371 25140 

DMje 10Ö EMZ (Ertragsmeßzahlen)•) 
Landwirtschaftliche Fläche') von 0,25 und mehr ha 

1961 161 165 168 171 188 
1962 151 214 178 197 198 
1963 189 179 229 238 266 
1964 182 226 211 237 315 
1965 193 223 237 270 347 
1966 124 212 273 308 345 
1967 196 224 287 321 386 
1968 179 239 249 303 375 
1969 208 260 284 316 433 
1970 246 262 304 289 402 
1971 240 295 309 311 366 

darunter: Landwirtschaftliche Fläche') von 1 und mehr ha 
1961 186 189 182 193 196 
1962 168 266 189 211 200 
1963 228 220 239 258 282 
1964 210 262 220 233 322 
1965 224 240 239 260 339 
1966 271 259 280 305 322 
1967 219 232 294 700 376 
1968 187 24Q 233 307 351 

1 

1969 225 276 282 299 429 
1970 267 283 308 271 372 
1971 251 303 308 286 340 

. 1) Bundesgebiet ohne Berlin; flir Bremen keine Kauffälle gemeldet. - ~) Siehe 
hierzu Anmerkung 6 im Text. - 3) Je Kauffall. - •) Siehe hienu Anmerkungen 
5 und 7 im Text. · 

schnitt dieses Landes dürfte sich die Nähe de!> großen 
Marktes für Bauland-, Verkehm- und Industrieflächen 
auswirken, der auch den Preis für die benachbarten land-
wirtschaftlich genutzten Flächen beeinflußt. Die Durch-
schnittskaufwerte liegen seit 1967 in Schleswig-Holstein im 
Verg1eich zu den übrig,en Bundesländern immer auf dem 
niedrigsten Niveau. In den angegebenen sieben Bundes-
ländern sind die Durchschnittswerte 1971 zwar deutlich 
höher als 1961 (Ausnahme Schleswig-Holstein); sie steigen 
aber ab 1961 nicht stetig an, sondern in fünf der sieben 
Länder liegt der Höchstwert - j,e Land verschieden - in 
einem der Jahre 1966 bis 1969. Nur in den Bundesländern 
Hessen und Bayern liegen die Werte im Jahr 19"1 am 
höchsten. Beträchtliche prozentuale Steigerungen von 1961 

Tabelle 3: Durchschnittliche Kaufwerte landwirtschaftlicher Stückländereien in den Ländei·n 
DM je ha landwirtschaftlicher Fläche!) 

Land 1961 
1 

1962 1963 1964 1965 1966 
1 

1967 
1 

1968 .969 197() 1971 

Schleswig-Holstein2) . · .............. 9081 9 502 9 559 9 835 8 501 11263 8 334 7871 7965 8427 8706 
Niedersachsen ..................... 9 600 9 523 9 473 10193 11474 11687 11332 13 732 11802 12 613 12 790 
Nordrhein-Westfalen ............... 18 303 23 299 26190 24376 28 655 29423 31 901 27670 30154 29 471 28 868 
Hessen ............................ 5 742 5 847 7939 7659 9381 9 941 8 875 9 531 13 430 12003 13 751 
Rheinland-Pfalz') .................. 5 664 5 780 6118 9341 9 141 10 318 13 377 15152 18 282 16054 15 896 
Baden-Württemberg ............... 8 240 8795 11304 13135 17 530 18192 16 220 16 583 15 724 15 794 17023 
Bayern ........................... 4 999 6215 6900 7372 8781 11915 10 853 12027 11 559 13 129 14403 

1) Vgl. hierzu Anmerkung 6 im Text. - 2) Emschl. Hamburg. - 3) Einschl. Saarland. 
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bis 1971 lassen sich aus den hier zugrundeliegenden durch-
schnittlichen Kaufwerten für die Länder Bayern, Rhein-
land-Pfalz und Hessen nachweisen. 

Um die Abhängigkeit der durchschnittlichen Kaufwerte 
wenigstens etwas nach den regionalen natürlichen Er-
tragsbedingungen abstufen zu können, wurden die Ergeb-
n~sse der Sammlung auf Wunsch des Bundesministeriums 
der Finanzen für drei aufeinanderfolgende Jahre nach 50 

DURCHSCHNITTSKAUFWERTE JE HEKTAR FÜR STÜCKLÄNDEREIEN 
III. DURCHSCHNITT DER JAHRE 1968 BIS 1970 

NACH NATURRAUMGEBIETEtl 

Ollchschmttskaufvre~le je Hektar 
von •••• b1su11ter •••• % 

rles hOths\en 011chschnittskaufweds 

~50-60' 
~ 60-70 
11!1!111!110-8\J 

- ~~~1~~;ka0J:e~t 
(Nat1.naumgeb1et Emscher Landl 

STAT BUNDESAMT 73235 

Naturraumgebiete 
Nr. Bezeichnung 1 Nr. Bezeichnung 

Schleswig-Holsteinische Marsch 
und lnll>eln 

27 Westhessisches Hugel- und 
Beckenland 

2 Schleswig-Holsteinische Geest 28 Osthessisches Bergland 
3 Schleswig-Holsteinisches Hugel- 29 Rhein-Main-Tiefland 

land 30 Eifel und Hunsrück 
4 Holsteinische Elbmarschen 31 Mittelrheintal und Mosel 
5 S .idholsteinische Geest 32 Saar-Nahe-Berg- und Hügelland 
6 Weser-Ems- und ostfriesische 33 Haardtgebi';§e 

Seemarschen 34 Nördliches berrheintiefland 
7 Ostfrie•isch-Oldenburgische Geest 35 Kraich- und Neckar-Gäu-Land-
8 Stader Geest schaften 
9 Niedersächsische Elbmarschen 36 Kocher-, Jagst- und Tauberland 

10 Weser-Ems-Geest 37 Hochrhein, Sudliches und mittleres 
11 Weser-Aller-Flachland Oberrheintiefland 
12 Luneburger Heide 38 Schwarzwald 
13 Luchower Niederung 39 Schwäbisches Albvorland und 
14 Niedersächsisches Zuckerruben- Schwarzwald-Hinterland 

gebiet 40 Schwäbische Alb 
15 Leinebergland 41 Oberschwä\Jisches Hugelland 
16 Harz 42 Odenwald-Sgessart und Sudrhon 
17 Niederrheinisches Tiefland 43 Mainfränkisc e Platten 
18 Emscher Land 44 Fränkisches Keuper-Lias-Land 
19 Munsterland 45 Oberpfälzisches, obermainisches 
20 Hellweg-Borden Hugelland 
21 Unteres W eserbergland 46 Fränkisches Mittelgebirge 
22 Oberes Weserbergland 47 Fränkische Alb 
23 Niederrheinische Bucht und 48 Oberpfälzer und Bayerischer Wald 

Aachener Gebiet 49 Schwäbisch-Bayerisches Schotter-
24 Westliches Suderbergland und Hu~elland 
25 Östliches Suderbergland 50 Schwäbisch-Bayerisches Voralpen-
26 Westerwald und Taunus land 

Naturraumgebieten, die von der in den 50er Jahren ent-
wicke'lten naturräumlichen Gliederung8) ausgehen, aufbe-
reitet (vgl. Schaubild). Di,e Zahl der für die einzelnen 
Naturraumgebiete zur Verfügung stehenden Werte war 
jedoch so unterschiedlich und oft so gering, daß von 
einem Nachweis absoluter Werte abgesehen werden muß. 
Es werden für die einzielnen Naturraumgebiete nur die 
Relationen ihrer Durchschnittskaufwerte im Mittel der 
drei Jahre 1968 bis 1970 zu dem des Naturraumgebiets mit 
dem h ö c h s t e n Durchschnittskaufwert nachgewiesen. 
Im Natur,raumgebiet „Emscher Land" wurden im Durch-
schnitt dieser drei Jahve die höchsten Durchschnittskauf-
werte erzielt. In den daran angrenzenden Naturraumge-
bieten Nordrhein-Westfa1ens mit guter Ertragsfähigkeit, 
im „Nördlichen Ober.rheintiefland" und in den „Kraich-
und Neckar-Gäu-Landschaften" liegen die Durchschnitts-
kaufwerte im mittleren Bereich der Skala. In allen übri-
gen Naturraumgebieten ergeben sich Durchschnittskauf-
werte, die unter 40 % der im „Emscher Land" festgestell-
ten Werte liegen. 

Es muß nachdrücklich darauf hingewiesen werden, daß 
dies eine sehr grobe, immer noch sehr großflächige Dar-
stellung ist. Mit den bisher zur Verfügung stehenden Un-
terlagen ist es nicht möglich, Aussagen über die Unter-
schiede in den Durchschnittskaufwerten zu machen, die 
sich beispielsweise für landwirtschaftliche Flächen inner-
halb ein und derselben Zone in unmittelbarer Nähe von 
sich ausweitenden Wohnlagen und in weiterer Entfernung 
liegenden, städtebaulich uninteressanten Gebieten erge-
ben. 

Im Hinblick auf die derzeitigen tiefgreifenden Verände-
rungen der Agramtruktur im Bundesgebiet werden für 
den landwirtschaftlichen Bereich bessere Kenntnisse über 
Grundstückskaufwerte, als sie sich aus dem bisher vorlie-
genden Material ableiten lassen, dringend notwendig. Das 
Bundesministerium der Finanzen hat deshalb ve,ranlaßt, 
daß zur Verbesserung der Aussagefähigkeit der Ergebnisse 
über die Durchschnittskaufwerte auch Abverkäufe von 
landwirtschaftlich genutzten Flächen aus weiterhin beste-
henbleibenden landwirtschaftlichen Betrieben, die bis-
her von der Erfassung ausgeschlossen waren, ab 1. Ja-
nuar 1973 in die Sammlung aufgenommen werden; zu-
gleich wird die Flächenmindestgröße der zu erfassenden 
Veräuß·erun~sfälle, die bisher bei 0,25 ha lag, allgemein auf 
0,1 ha herabgesetzt, d. h. es sollen in Zukunft alle Ver-
äußerungen voJ;J. landwirtschaftlichen Grundstücken in die 
Sammlung und in deren Aufbereitung einbezogen werden. 

Darüber hinaus wird auf Wunsch und in Erfüllung des 
Auftrages des Gesetzgebers nach § 2, Nr. 5 und § 7 des Ge-
setzes über die Preisstatistik 9) sowohl vom Bundesmini-
sterium der Finanzen a1s auch vom Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten der Ausbau 
dieser bisherigen Kaufpreissammlung zu einerStatistik der 
Durchschnittskaufwerte für landwirtschaftlichen Grund-
besitz angestrebt, die denjenigen Bereich des Grund-
stücksmarktes abdecken soll, der nicht von der Statistik 
der Baulandpveise erfaßt wird. Es ist beabsichtigt, mit der 
Erfassung der Angaben zum Zeitpunkt des steuerlichen 
InkrafttreteilJS der auf den 1. Januar 1964 festgestellten 
Einheitswerte zu beginnen. Alljährlich sollen die Durch-
schnittskaufwerte für landwirtschaftlichen Grundbesitz 
nicht nur in Abhängigkeit von Flächengrößenklassen und 
Ertragsklassen für unterschiedliche Gebietseinheiten 
nachgewiesen, sondern es soll auch vemucht werden, die 
Aussagen durch Heranziehen einiger qualitativer Merk-
male (z. B. Belegenheit, NutzungseiillSchränkungen) zu 
verbessern und auf diese Weise den Grundstücksmarkt 
auch im landwirtschaftlichen Bereich überschaubarer zu 
machen. Tr. 

B) Siehe hierzu: Statistik der BRD, Band 35: Die Be\lölkerung der 
Bundesrepublik Deutschland; Heft 7: Fläche und Bevölkerung der 
naturräumlichen Einheiten. - 9) Vgl. Anmerkung 1. 
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Milcherzeugung und -verwendung 1972 
Die Milcherzeugung in der Bundesrepublik, die im 

Japre 1969 ihren bisherigen Höchststand erreicht und bis 
Ende 1971 um rd. 1 Mill. t abgenommen hatte, ist im Be-
richtsjahr wieder um rd. 325 000 t angestiegen 1). Diese Zu-
nahme beruht vor allem auf den weiter steigenden Milch-
1eistungen der Kühe und z. T. auf dem besonders ab Mitte 
des Jahres 1972 wieder feststellbaren Anwachsen des 
Kuhbestandes. Bis einschl. Mai 1972 war die Milcherzeu-
gung gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeitraum 
nahezu gleichgeblieben, während die Zahl der Kühe, wie 
die Viehzwischenzählung vom Juni 1972 gezeigt hat, noch 
zurückging. Die Leistungssteigerung je Kuh wurde durch 
die Futtersituation begünstigt. Der von Juni an gegenüber 
dem Vorjahr von Monat zu Monat größere Umfang der 
Milcherzeugung wies aber darauf hin, daß nicht nur die 
Leistung, sondern auch die Zahl der Milchkühe angestie-
gen sein mußte. Die endgültigen Ergebnisse der Dezem-
berviehzählung 1972 bestätigten, daß inzwischen der 
Milchkuhbestand auf rd. 5,47 Mill. d. h. gegenüber dem 
Vorjahr um rd. 52 000 (+ 1,0 °/o) angewachsen war. Dem 
bisherigen Abbau war vor allem im Nqrden der Bundesre-
publik eine Aufstockung der Milchkuhbestände gefolgt, 
während sich die Zahl der Milchkuhhalter im gesamten 
Bundesgebiet in diesem Jahr um rd. 40 000 (- 5,6 °/o) auf 
rd. 668 000 vermindert hat. 

Die Berechnung der Durchschnittsleistung je Kuh wird 
durch solche im Laufe eines Jahres eintretenden Verände-
rungen in den Beständen erschwert. Abgesehen von den 
unter Milchleistungskontrolle stehenden Kühen, d. s. fast 
40 °/o sämtlicher Milchkühe, liegen keine monatlichen 
Zahlen über die Bestandsveränderungen vor. Deshalb 
muß auf die Ergebnisse der totalen Dezemberviehzählung 
des jeweils vorangegangenen Jahres zurückgegriffen wer-
den. Die Berechnungen sind einwandfrei, solange die Be-
stände, was jahrelang zutraf, relativ konstant bleiben. Die 
Zuverlässigkeit der Berechnungen muß aber leiden, je 
mehr sich die realen Bestandszahlen von der Berech-
nungsbasis entfernen. So wird bei abnehmenden Bestän-
den die berechnete Durchschnittsleistung je Kuh zwangs-
läufig etwas zu hoch, bei steigenden Beständen aber zu 
niedrig sein. Insofern können die als „vorläufig" gekenn-
zeichneten monatlichen Veröffentlichungen der Ergebnisse 
gewisse Ungenauigkeiten enthalten, die erst am Jahres-
ende, wenn die Dezemberviehzählung das Ausmaß der Be-
standsveränderungen erkennen läßt, berichtigt werden. 
Dies erfordert zeitraubende und umfangreiche Umrech-
nu.ngen, bei denen in den Bundesländern überwiegend für 
die Kuhbestandszahlen das arithmetische Mittel aus den 
Ergebnissen der Dezemberzählungen von 1971 und 1972 
benutzt wurde. Daraus erklären sich evtl. Abweichungen 
von den als vorläufig gekennzeichneten Veröffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes und der Statistischen 
Landesämter sowie die Verzögerung der Bekanntgabe der 
endgültigen Zahlen. 

Auch die für Weidehaltung und Futterpflanzenwachs-
tum insgesamt.ausgesprochen günstige Witterung im Be-
richtsjahr lieferte für das Ansteigen der Erzeugung ent-
sprechende Voraussetzungen. Das Rauhfutter aus dem er-

1) Vgl. auch Tabelle, s. 182*. 

sten Schnitt konnte früher als sonst gewonnen und die 
Grünfläche im milden Herbst lange genutzt werden. 

Insgesamt wurden 1972 in der Bundesrepublik 21,5 Mill. 
t Milch erzeugt (+ 1,5 °/o gegenüber 1971). Die Zunahme 
der Erzeugung betrug in den norddeutschen Ländern 
216 000 t ( + 2,3 °/o), in den süddeutschen 109 000 t 
( + 0,9 °/o). Ausschlaggebend waren kräftige Steigerungen 
in Niedersachsen ( + 3,3 °/o), Schleswig-Holstein ( + 2,5 °/o), 
Bayern (+ 2,0 O/o) und im Saarland (+ 6,0 °/o); aus dem 
Rahmen fallen Rückgänge in Hessen (- 3,00/o), Hamburg 
(- 9,9 %) und Bremen (- 1,5 O/o). Die endgültig ermittelte 
Jahresdurchschnittsleistung je Kuh lag mit 3 949 kg um 93 
kg (+ 2,4 O/o) höher als im Vorjahr. Dabei ergaben sich die 
bekannten Leistungsunterschiede zwischen dem Norden 
des Bundesgebietes mit einem Durchschnitt von 4 432 kg 
d. h. im Vergleich zu 1971 mit einer Steigerung um 116 kg 
(+ 2,7 O/o) und dem Süden mit 3 621 kg bzw. 77 kg 
( + 2,2 °/o). Die Ursachen für solche Leistungssteigerungen 
sind vielfältiger Art. Die Tierzüchter können auf verbes-
serte Erbanlagen durch konsequente Ausmerzung der 
leistungsschwächsten Tiere und die gezielte Paarung 
durch die künstliche Besamung verweisen, die Futterbe-
ratung auf Erfolge bei der Futterkonservierung und ratio-
nelleren Einsatz von Milchleistungsfuttermitteln sowie 
verbesserte Haltungsbedingungen, die Weidewirte auf er-
folgreiche Methoden der modernen Grünlandnutzung. In 
den letzten 10 Jahren ist die Durchschnittsleistung je Kuh 
um 451 kg oder jährlich um 45 kg angestiegen. Die Lei-
stungssteigerung im Berichtsjahr erscheint demgegenüber 
zwar etwas hoch; sie ist aber durch die bereits erwähnte 
günstige Futterversorgung zu erklären und entspricht etwa 
der in den Niederlanden festgestellten. 

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 

1970 
1 

1971 
1 

1972 Zunahme gegenuber Vorjahr 
Gebiet 1970 1 1971 1 1972 

kg % 

Bundesgebiet 3 800 3 856 3 949 0,6 1,5 2,4 
Norden') ... 4227 4316 4432 0,6 2,1 2,7 
Suden2) .... 3 509 3 544 3 621 0,4 1,0 2,2 

') Schlesw1g-Holstem, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein-West-
falen. - 2) Hessen, Rhemland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern, Saarland. 

Die Milchablieferung der Erzeuger an die Molkereien 
und Händler ist absolut und prozentual noch mehr gestie-
gen als die Erzeugung. Mit 18,5 Mill. t flossen 546 000 t 
( + 3 O/o) mehr Milch in den ohnehin reichlich ve])sorgten 

Im Haushalt 
verarbeitet zu 

Butter und Kase 

Verfuttert 

STAT, BUN.OESAMT 73229 

MILCHERZEUGUNG UND-VERWENDUNG 

1952 1972 

Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 
Anteil an der Gesamterzeugung gegenuber Vorjahr 

Verwendungsart 1970 1 1971 1 1972 1970 1 1971 1 1972 1970 J 1971 1 1972 
1000t % 

An Molkereien und Händler geliefert ..... 18 379 17959 18 504 - 1,2 - 2,3 + 3,0 84,1 84,9 86,1 
Verfüttert. ............................ 1425 1320 1246 - 5,4 - 7,3 - 5,7 6,5 6,2 5,8 
Im Haushalt des Erzeugers: 

verarbeitet .......................... 319 260 224 - 7,0 -18,6 -14,0 1,4 1,2 1,0 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und 

Altenteil) ......................... 1063 935 857 + 0,5 -12,0 - 8,4 4,9 4,4 4,0 
Sonstig verwendet (z. B. Deputate, 

Vorzugsmilchabsatz usw.) ............. 671 691 660 - 5,6 + 3,0 - 4,5 3,1 3,3 3,1 
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Markt. Nur im Jahre 1969 war die abgelieferte Menge 
noch um rd. 94 000 t größer. Die Quote der an Molkereien 
und Händler abgelieferten Milch ist unter Abnahme der 
im Erzeugerbetrieb verarbeiteten oder sonst verwendeten 
Milch laufend gestiegen, ein Vorgang, der seit längerem zu 
beobachten und sowohl auf Entwicklungen im Betrieb wie 
im Molkereiwesen zurückzuführen ist. Mit 86,1 °/o er-
reichte sie 1972 den bisher höchsten Stand. Im Süden stieg 
die Ablieferung (+ 3,3 °/o) etwas stärker als im Norden 
( + 2,8 °/o). Dementsprechend wurde die verfütterte Milch-

menge im gesamten Bundesgebiet weiter eingeschränkt 
(- 5,7 °10). In den letzten zwanzig Jahren ist mit der Ent-
wicklung leistungsfähiger Milchaustauschfuttermittel für 
Kälber und Ferkel der Anteil der verfütterten Milch an 
der Gesamterzeugung von rd. 11 O/o auf 6 O/o zurückgegan-
gen. Eine ähnliche Entwicklung ist bei der im Haushalt 
des Erzeugers zu Landbutter und Landkäse verarbeiteten, 
frisch verbrauchten oder sonst verwendeten Milch zu be-
obachten. Auch hier ist die kräftige Einschränkung in den 
süddeutschen Ländern bemerkenswert. Pr. 

Industrie und Handwerk 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, 

je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 
Arbeiterstunde in der Industrie 1972 

Entwicklung in der gesamten lndustrie1) 

Im Jahre 1972 hat sich das, Wachstumstempo der Arbeits-
produktivität beschleunigt. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten stieg um 5,7 O/o (1971 + 2,4 O/o) und je Be-
schäftigtenstunde um 6,6 O/o (1971 + 5,1 °/o). Auch beim 
Produktionsergebnis je Arbeiter ( + 6,8 O/o) und je Arbeiter-
stunde ( + 7,7 O/o) waren die Zuwachsraten höher als im 
Vorjahr ( + 3,7 O/o bzw. + 6,6 °/o) 2). 

Diese Ergebnisse lassen sich mit Hilfe der verfügbaren 
Daten über die Entwicklung von Produktion und Arbeits-
aufwand in begrenztem Umfange analysieren. Nachdem 
sich bei der industriellen Erzeugung 1971 die niedrigste 
Zuwachsrate ( + 1,6 O/o) seit dem letzten Konjunkturhöhe-
punkt im Jahre 1969 (+ 13,2 O/o) ergeben hatte, zeichnete 
sich bereits um die Jahreswende 1971/72 eine neue Auf-
schwungsphase ab. Die zunächst noch recht schwachen Auf-
triebskräfte verstärkten sich in der zweiten Jahreshälfte 
1!)72, wobei vor allem von der ausländischen Nachfrage 
ein expansiver konjunktureller Effekt ausging. Bei wie-
der zunehmender Investitionsneigung und verhältnismäßig 
hoher Auslastung der Kapazitäten - insbesondere im 
4. Quartal - wurde 1972 ein Produktionszuwachs von 
immerhin 3,2 O/o erzielt. Der Zunahme der Produktion stand 
ein Rückgang der Beschäftigtenzahl (-2,30/o) gegenüber. 
Wie in den vorhergehenden Jahren wirkte sich die Be-
schäftigtenabnahme nur auf die Zahl der Arbeiter aus 
(- 3,4 O/o), die der Angestellten nahm erneut zu ( + 0,8 O/o). 
Die erhebliche Verminderung der Zahl der geleisteten 
Arbeiterstunden (- 4,4 °/o) beruht hauptsächlich auf der 
geringer gewordenen Arbeiterzahl, weniger auf tariflich 
vereinbarten Arbeitszeitverkürzungen. Die durchschnitt-
liche Arbeitszeit je Arbeiter und je Monat nahm von 154,2 
Stunden im Vorjahr auf 152,5 Stunden im Jahre 1972 ab 
(-1,1 O/o). 

Der Produktionszuwachs von 3,2 O/o, der trotz abneh-
mender Beschäftigtenzahl und kürzerer Arbeitszeit erzielt 
wurde, ist - wie bereits 1971 - ausschließlich auf Pro-
duktivitätssteigerungen zurückzuführen. Diese dürften 
überwiegend auf Rationalisierungsmaßnahmen beruhen, 
die von den Unternehmen bereits in der vorangegangenen 
Abschwungsphase eingeleitet wurden und sowohl die wei-
tere Modernisierung der Produktionsprozesse als auch eine 
möglichst rationelle Gestaltung der Betriebsabläufe zum 
Ziele hatten. Hierdurch sollte nicht zuletzt der ständig 
steigende Kostendruck wenigstens teilweise abgefangen 
werden. 

In diesem Zusammenhang wird erneut darauf hinge-
wiesen, daß die Indices der Arbeitsproduktivität lediglich 

t) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffent-
hche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 2) Die methodischen 
Erläuterungen der hier, für das Jahr 1972 fortgeführten Berech-
nungen wurden in WiSta 5/1968 veröffentlicht. 

Schaubild 1 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IN DER INDUSTRIE ll 

1962=101) 
180 ,--------.------,..------.------, 

170 1-------l------+-----+----t 

STAT.BUNDESAMT 73286 1)Gesamle lnllustr1e ohne ötlentl1cne Ene1giewirtschal\ und Baumd11stne. 

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
Arbeitsproduktivität in der Industrie1) 

Zu-(+) bzw, 
Produktion Abnahme(-) 

1971 1972 1971 1 1972 ---
Beschäftigung gegenilber 

1970 1 1971 
1%2 = 100 % 

Produktionsindex (von Kalenderunregel-
mäßigkeiterl bereinigt) ............... 159,0 164,1 +1,6 +3,2 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) ....... 102,2 99,8 '-0,8 -2,3 
Produktionsergebnis je Beschäftigten ..... 155,6 164,4 +2,4 +5,7 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) .......... 95,6 92,4 -2,0 -3,3 
Produktionsergebnis je Arbeiter .......... 166,3 177,6 +3,7 +6,8 
Produktionsindex (kalendermonatlich) ...• 159,7 164,4 +2,0 +2,9 
Beschäftigtenstunden (im Jahr) ........... 96,3 93,0 -3,0 -3,4 
Produktionsergebnis je Beschäfti~nstunde 165,8 176,8 +5,1 +6,6 
Geleistete Arbeiterstunden (im Ja ) ....... 90,2 86,2 -4,2 -4,4 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde .... 177,1 190,7 +6,6 +7,7 

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energie-
wirtschaft und Bauindustrie. 

zur behelfsmäßigen Beurteilung der Produktivitätsent-
wicklung verwendet werden können, da diese nicht nur 
vom Produktionsfaktor „Arbeit", sondern auch vom Kapi-
taleinsatz und von der Unternehmerleistung beeinflußt 
wird. Der Vergleich der beiden letztgenannten Faktoren 
mit dem Produktionsergebnis ist jedoch mit dem gegen-
wärtig verfügbaren statistischen Material nicht möglich. 
Hingegen können eventuell eingetretene Struktur -
verschiebungen zwischen den einzelnen 
Industriezweigen , die auf die Produktivitäts-
entwicklung der Gesamtindustrie einwirken, rechnerisch 
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Schaubild 2 

INDICES DES PRODUKTIONSERGEBNISSES JE BESCHÄFTIGTEN, 
JE BESCHAFTIGTENSTUNDE,JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE 

IN DER GESAMTEN INDUSTRIEl) 

1962•100 Produktionsergebnis je: 

200 f-------+------+------1-----l 

Jrof-------+------+-------+---~ 
/ Arbterstunde 

180 >-------->------+-------+-_,,L Arbeiter 

/ f Bes~häftigten-
170 f-------+------+------.o'I---,~ stunde 

1 
160 1-----~------1----..€.--,~~-#--B~es.chaftigten 
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· annäherungsweise eliminiert werden. Die Beschäftigten 
des Basisjahres dienen hierbei als Strukturkonstante, d. h. 
die Anteile 'der Beschäftigten der einzelnen Industrie-
zweige an der Gesamtzahl der Beschäftigten des Jahres 
1962 werden konstant gehalten, obwohl sie sich in der 
Folgezeit natürlich verändert haben. Im Rahmen dieser 
Berechnung ergibt sich ein fiktives Produktionsergebnis, 
das zur Berechnung eines strukturbereinigten Produk-
tionsergebnisses je Beschäftigten verwendet wird3). Aller-
dings könnei;i jene Strukturveränderungen, die zweifellos 

3) Vgl. Fußnote 2. 

auch i n n e r h a 1 b d e r I n d u s tf i e z w e i g e u n d 
inner h a 1 b der Betrieb e stattfinden und die Ver-
schiebungen zwischen den Zweigen beeinflussen, mangels 
statistischer Unterlagen nicht isoliert werden. Die Ergeb-
nisse der derzeitig möglichen Berechnungen lassen immer-
hin erkennen, ob im jeweiligen Berichtszeitraum über-
haupt Struktureffekte eingetreten sind. 

Wenn man also die Branchenstruktur der Industrie, 
gemessen an der Zahl der Beschäftigten des Basisjahres 
1962, konstant hält, so ergibt sich für 1972 für die gesamte 
Industrie eine Zunahme des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten von 4,8 °/o, während ohne Ausschaltung der 
Strukturveränderungen die Steigerung 5,7 O/o beträgt. 
Außer bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
zeigte sich bei allen anderen Hauptgruppen eine ähnliche 
Entwicklung. Im Bergbau war das strukturbereinigte Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten rückläufig (- 2,0 O/o), 
ohne Ausschaltung ergab sich jedoch noch eine geringe 
Zunahme ( + 0,6 °/o). Während die Erdöl- und Erdgas-
gewinnung mit ihrem überaus hohen Nettoproduktions-
wert je Beschäftigten wiederum eine beachtliche Produk-
tionssteigerung aufwies und somit strukturell vordrang, 
mußten demgegenüber der Kohlenbergbau und der Metall-
erzbergbau - Zweige mit niedrigem Nettowert je Beschäf-
tigten - die Erzeugung stark einschränken. Sie verloren 
in dieser Hauptgruppe deshalb weiter an Bedeutung und 
verursachten das negative strukturbereinigte Ergebnis. Bei 
den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 'erhöhte 
sich bei Ausschaltung der Strukturveränderungen das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten um 6,9 O/o, das nach 
üblicher Berechnung hingegen um 7,9 O/o. Hier konnten die 
eisenschaffende Industrie und die chemische Industrie, 
auch Zweige mit verhältnismäßig hohem Nettowert je Be-
schäftigten, ihre strukturelle Position durch beachtliche 
Produktionssteigerungen verbessern. Bei den Investitions-
güter- und Verbrauchsgüterindustrien ist das struktur-
bereinigte Produktionsergebnis je Beschäftigten ebenfalls 
weniger stark gestiegen als jenes ohne Ausschaltung. In 
diesen beiden Bereichen erzielten vor allem die elektro-
technische Industrie sowie die Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie bzw. die kunststoffverarbeitende und holz-
verarbeitende Industrie bemerkenswerte Strukturgewinne. 
Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien zeigte sich 
eine entgegengesetzte Tendenz, allerdings nur schwach 
ausgeprägt. 

Tabelle 2: Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1968 1969 1970 1971 1972 

Zu- Zu- Zu- Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 
Industriegruppe nahme (+) nahme (+) nahme (+) Abnahme(-) Abnahme(-) 

1962 = 100 gegenüber 1962 = 100 gegenuber 1962 = 100 gegemiber 1962 = 100 gegenllber _ 1%2 = 100 gegenuber 
dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr 

in% in% in °lo in o/o in% 

. Gesamte Industrie!) 
151,9 155,6 2,4 5,7 ubliche Berechnung ······ 138,2 + 11,3 148,6 + 7,5 + 2,2 + 164,4 + 

strukturbereinigt .......... 138,7 + 11,5 149,9 + 8,1 154,2 + 2,9 158,7 + 2,9 166,3 + 4,8 

Bergbau 
151,6 + 16,3 166,3 9,7 174,2 4,8 180,8 3,8 181,9 0,6 · ubliche Berechnung ...... + + + + 

strukturbereinigt ....•..... 147,9 + 15,5 162,7 + 10,0 170,2 + 4,6 176,3 + 3,6 172,8 - 2,0 

V erarbeitende Industrie 
tlbliche Berechnung ...... 137,6 + 11,t 147,9 + 7,5 151,0 + 2,1 154,5 + 2,3 163,8 + 6,0 
strukturbereinigt .......... 138,1 + 11,2 149,0 + 7,9 153,1 + 2,8 157,5 + 2,9 165,8 + 5,3 

Grundstoff- und Produktions-
gütenndustrien 

161,5 + 13,7 174,7 + 8,2 17~0 1,9 183,8 + 3,3 198,4 + 7,9 ubliche Berechnung ...•.. + 
strukturbereinigt .......... 156,8 + 13,4 169,3 + 8,0 17 ,8 + 2,1 177,2 + 2,5 189,4 + 6,9 

Investitionsgüterindustrien 
135,9 + 10,7 140,1 3,1 138,9 0,9 145,2 + 4,5 ubliche )3erechnung ...... 122,8 + 10,0 + -

strukturbereinigt .......... 122,0 + 9,4 134,4 + 10,2 138,9 + 3,3 138,4 - 0,4 143,6 + 3,8 

Verbrauchsgüterindustrien 
6,4 148,2 156,7 5,7 168,6 7,6 · übliche Berechnung ...... 137,1 + 13,6 145,9 + + 1,6 + + 

strukturbereinigt ........ , . 135,8 + 13,2 143,8 + 5,9 146,1 + 1,6 154,8 + 6,0 165,2 + 6,7 

N=~d:~~nuß-
übliche Berechnung 132,7 + 6,0 137,7 + 3,8 140,9 + 2,3 148,0 + 5,0 152,2 + 2,8 
strukturbereinigt .......••. 146,8 + 7,6 154,3 + 5,1 161,1 + 4,4 173,9 + 7,9 179,4 + 3,2 

' 
1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. 
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Hier nahm das strukturbereinigte Produktionsergebnis je 
Beschäftigten um 3,2 °/o zu, ohne Ausschaltung jedoch nur 
um 2,8 °/o. Diese Entwicklung ist darauf zurückzuführen, 
daß einige Zweige mit hohem Nettowert je Beschäftigten 
nur geringe Produktionserhöhungen oder sogar Rückgänge 
aufwiesen (z. B. tabakverarbeitende Industrie, Spirituosen-
industrie), während demgegenüber einige Zweige mit rela-
tiv niedrigem Nettowert je Beschäftigten ihre Erzeugung 
erheblich ausweiten und damit strukturell an Bedeutung 
gewinnen konnten (z. B. Süßwarenindustrie, Ölmühlen-
industrie). 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Im B er g bau insgesamt hat sich bei stark rückläufi-

ger Erzeugung (- 7,3 D/o) und Beschäftigung (- 7,8 °/o) das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten nur geringfügig er-
höht (+ 0,6 °/o). Dieses Ergebnis beruht auf der nach wie 
vor prekären Situation im Steinkohlenbergbau, dem es 
trotz erheblicher Bemühungen nicht gelang, die Förde-
rung dem schrumpfenden Absatz anzupassen. Eine weitere, 
die Liquidität des Steinkohlenbergbaus stark belastende 
Aufhaldung war die Folge. Die Schichtleistung je Unter-
Tage-Arbeiter stieg zwar um 4,9 °/o, doch muß hierbei 
berücksichtigt werden, daß 1972 im Rahmen der Ratio-
nalisierungsmaßnahmen 6 Sehachtanlagen mit vergleichs-
weise geringer Rentabilität stillgelegt wurden. Der immer 
bedeutungsloser werdende Metallerzbergbau - rund 75 °/o 
des deutschen Metallverbrauchs (Kupfer, Blei, Zinn und 
Zink) müssen bereits aus Einfuhren gedeckt werden -
blieb deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. Das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten verringerte sich bei ab-
nehmender Erzeugung (- 8,2 °/o) und rückläufiger Beschäf-
tigtenzahl (- 4,4 °/o) um 4,0 O/o. Bei der Erdöl- und Erdgas-
gewinnung setzte sich demgegenüber die Aufwärtsent-
wicklung auf hohem Produktivitätsniveau fort, wenn-
gleich das Wachstumstempo etwas nachließ. Mit einer 
Beschäftigtenerhöhung von nur 1,7 O/o wurde ein Produk-
tionszuwachs von 7,7 O/o erzielt, der ausschließlich von der 
kräftig gestiegenen Erdgasgewinnung getragen wurde; 
die Erdölförderung war wegen der abnehmenden Ergie-
bigkeit der älteren Felder erneut rückläufig. Das Produk-
tionsergebnis je Beschäftigten nahm um 5,9 °/o und je 
Arbeiterstunde um 7,2 O/o zu. 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü -
t er in du s tri e n begann die konjunkturelle Wiederbe-
lebung bereits Anfang 1972 und hielt seitdem - im Gegen-
satz zu anderen Bereichen - ohne Unterbrechung an. Von 
allen Hauptgruppen der verarbeitenden Industrie wurden 
hier die größten Produktivitätsfortschritte erzielt. Bei einer 
Verminderung der Beschäftigtenzahl von 2,6 O/o stieg die 
Erzeugung um 5,2 °/o, so daß sich eine Zunahme des Pro-
duktionsergebnisses je Beschäftigten von 7,9 O/o ergab; je 
Arbeiterstunde betrug der Zuwachs sogar 9,7 O/o. In der 
Eisen- und Stahlindustrie wurde der Aufschwung durch 
eine Wende im Lagerzyklus eingeleitet. Stahlerzeuger, 
Händler und auch Stahlverarbeiter - letztere allerdings 
recht zögernd - begannen, wieder Lageraufstockungen 
vorzunehmen. Begünstigt wurde die konjunkturelle Er-
holung durch die überaus kräftige Auslandsnachfrage, 
während sich die Inlandsbestellungen der Stahlverarbeiter 
erst in den letzten Monaten des Jahres zusehends erhöhten. 
Bei einem Beschäftigtenrückgang von 4,5 O/o nahm der 
Ausstoß um 7,0 O/o zu (1971 - 9,6 O/o); gleichzeitig stieg das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 11,9 O/o (1971 
-7,60/o) und je Arbeiterstunde um 12,20/o. Das unerwartet 
günstige Ergebnis, das die chemische Industrie 1972 er-
reichen konnte, beruht zum größten Teil auf den über-
durchschnittlichen Exporterfolgen im letzten Quartal. Der 
Produktionszuwachs war mit 6,5 O/o etwa ebenso hoch wie 
im Vorjahr; die Beschäftigtenzahl wurde um 1,5 O/o redu-
ziert. Die besseren Exporterlöse, aber auch Spar- und 
Rationalisierungsmaßnahmen stabilisierten die Ertrags-
lage. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten vergrößerte 
sich um 8,2 °/o, je Arbeiterstunde um 11,5 °/o. Bei der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Industrie 

führten der kräftig gestiegene Verbrauch in der Druckerei-
und Vervielfältigungsindustrie sowie die Wiederauffüllung 
der geleerten Abnehmerläger zu einer Produktionserhö-
hung von 5,6 O/o; ·die Zahl der Beschäftigten wurde dra-
stisch verringert (- 8,2 O/o). Demzufolge ergab sich eine 
Steigerung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 15 O/o, ein Rekordergebnis, das 1972 von keinem ande-
ren Industriezweig erreicht wurde. Auch bei den übrigen: 
Zweigen dieses Bereichs waren durchweg beachtliche 
Produktivitätsfortschritte zu verzeichnen. Lediglich die 
Mineralölverarbeitung, die sich allerdings seit Jahren 
auf einem hohen Produktivitätsniveau bewegt, konnte 
diesmal den Stand des Vorjahres nicht überschreiten (Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten - 1,3 O/o). Da bei den 
industriellen Verbrauchern von Mineralölprodukten die 
konjunkturelle Wiederbelebung erst im 2. Halbjahr voll 
einsetzte und außerdem witterungsbedingte Einflüsse den 
Absatz von leichtem Heizöl, das mit rund 40 °/o am Gesamt-
absatz beteiligt ist, erheblich drosselten, wurde der Raffi.: 
nerieausstoß nur mäßig ausgeweitet (+ 2,4 O/o; Beschäf-
tigtenzuwachs jedoch 3,8 O/o). 

Die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n haben das 
Tief des Vorja):ires überwunden und bei leicht reduzierter 
Beschäftigtenzahl (- 2,4 O/o) wieder einen bescheidenen 
Produktionszuwachs erzielt ( + 2,0 O/o). Hierbei stieg das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 4,5 O/o und je 
Arbeiterstunde um 7,0 O/o. Schrittmacher des Aufschwungs, 
der hier erst nach der Sommerpause begann, war die Aus-
landsnachfrage; die allmähliche Belebung der inländischen 
Investitionsneigung trug später zur Stärkung der Auf-
wärtsentwicklung bei. Bei der Beurteilung der Ergebnisse 
dieses Bereichs ist zu berücksichtigen, daß sich hier eine 
Steigerung der Nachfrage wegen der langen technischen 
Durchlaufzeiten - besonders im Maschinenbau - erst 
mit erheblicher zeitlicher Verzögerung im Ausstoß nieder-
schlägt. 

An dieser Stelle muß wieder daran erinnert werden, daß 
ab 1970 die Industriegruppe „Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", 
die sich aus bisherigen Teilen der Gruppen „Maschinen-
bau" und „Elektrotechnische Industrie" zusammensetzt, 
neu eingeführt wurde. Während die Daten des Arbeitsauf-
wandes ab 1970 bereits in der neuen systematischen Glie-
derung vorliegen, konnte eine entsprechende Umstellung·. 
im Rahmen der laufenden Produktionsindexberechnungen 
(1962 = 100) noch nicht' vorgenommen werden, weil hier-
für kein Basismaterial existiert. Erst bei der Neuberech-
nung des Index der industriellen Nettoproduktion auf 
Basis 1970 - die Umstellungsarbeiten sind in vollem 
Gange - wird die Einbeziehung der neuen Industrie-
gruppe möglich sein. Bis dahin werden die Produktions-
indices für den Maschinenbau und die elektrotechnische 
Industrie in der bisherigen warenmäßigen Abgrenzung 
berechnet. Da jedoch ab 1970 für die Daten des Arbeits-
aufwandes kein vergleichbares Zahlenmaterial mehr an-
fällt, muß bei diesen beiden Zweigen bis zur Umstellung 
auf die Basis 1970 auf die Berechnung von Indices der 
Arbeitsproduktivität verzichtet werden. Um wenigstens 
Anhaltspunkte für die Produktivitätsentwicklung in die-
sen zwei wichtigen Branchen geben zu können, ist für 
1972 das Produktionsergebnis je Beschäftigten wieder 
schätzungsweise ermittelt worden: Maschinenbau - 0,2 O/o 
(Erzeugung - 3,0 O/o); Elektrotechnische Industrie + 10,9 O/o 
(Erzeugung + 9,1 O/o). 

Im Straßenfahrzeugbau wurde bei stagnierendem Aus-
stoß und einem Beschäftigtenrückgang von 3,1 O/o das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten um 3,2 O/o und je Arbei-
terstunde um 6,7 O/o erhöht. Bei der stark exportabhängigen 
feinmechanischen und optischen Industrie hat sich die Lage 
nach der Flaute im Vorjahr gebessert. Die Erzeugung 
nahm bei einer Beschäftigtenabnahme von 4,1 O/o wieder 
leicht zu ( + 0,9 O/o; 1971 - 15,1 O/o); gleichzeitig erhöhte 
sich das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 5,2 °/o 
(1971 - 10,1 O/o). Die immer größer werdende Auslands-
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konkurrenz zwingt die Unternehmen dieser Branche zur 
Spezialisierung auf bestimmte Produkte und zur Erschlie-
ßung neuer Absatzmöglichkeiten. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n , die 
schon 1971 recht günstige Ergebnisse erzielten, hat sich das 
Expansionstempo im Zusammenhang mit der stetigen Aus-
weitung des privaten Verbrauchs beschleunigt, der sich 
somit - anders als in früheren Zyklen - bereits zu Be-
ginn der Aufschwungsphase als konjunkturelle Stütze er-
wies. Mit einer Beschäftigtenverminderung von 1,3 °/o 
wurde ein Produktionszuwachs von 6,1 °/o erreicht, wobei 
das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 7,6 O/o stieg 
(je Arbeiterstunde + 8,2 O/o). Die größten Produktivitäts-
erfolge waren bei der wachstumsstarken kunststoffverar-
beitenden Industrie zu verzeichnen. Der Beschäftigten-

stand wurde zwar um 2,8 °/o erhöht, da jedoch die Erzeu-
gung um 13,1 O/o zunahm, ergab sich eine Steigerung des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten um 8,7 O/o. Auch 
bei der holzverarbeitenden Industrie, deren Beschäftigten-
zahl sogar um 4,1 O/o wuchs, konnte ein ähnlich günstiges 
Ergebnis beobachtet werden (Produktionsergebnis je Be-
schäftigten +. 8,0 O/o, Erzeugung + 11,7 O/o). Hier expan-
dierte vor allem die Nachfrage nach Möbeln, angeregt 
durch die starke Wohnbautätigkeit. In der Textilindustrie 
setzte sich der seit einigen Jahren anhaltende Prozeß der 
Gesundschrumpfung fort. Der erhebliche Beschäftigten-
rückgang (- 4,5 O/o)' ist hauptsächlich auf die Schließung 
meist unrentabel gewordener Betriebe zurückzuführen. 
Die weiter vorangetriebene Rationalisierung der Produk-
tionsprozesse erbrachte eine Zunahme der Erzeugung von 

Tabelle 3: Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Industriegruppe und -zweig 

Gesamte Industrie!) ........................... . 

Bergbau ................•...............•... 
darunter 

Kohlenbergbau ......................... . 
Eisenerzbergbau ........................ . 
Metallerzbergbau ....................... . 
Kali- µnd Steinsalzbergbau sowie Salinen ... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ............ . 

Verarbeitende Industrie ..................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 
Industrie der Steine und Erden ........... . 
Eisenschaffende Industrie ................. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ......... ' ... . 
NE-Metallindustrie ................... : .. 
NE-Metallgießerei ....................•.. 
Mineralölverarbeitung .................. . 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie .............. . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .. 

Investitionsguterindustrie.p ................. . 

das~~~ und uichtmetallbau ............... . 
Maschinenbau .......................... . 
Straßenfahrzeugbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie .............. . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ...................... . 
Stahlverformung ....................... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie ..... . 

V erbrauchsgtiterindustrien .................. . 
Feinkeramische Industrie ................. . 

· Glasindustrie ........................... . 
Holzverarbeitende Industrie .............. . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie ....... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ... . 
Druckerei- und V.ervielfältigun~sindustrie .. . 
Kunststoff verarbeitende Industrie . ...... · ... . 
Ledererzeugende Industrie ............... . 
Lederverarbe1tende Industrie ............. . 
Schuhindustrie ......................... . 
Textilindustrie ......................... . 
Bekleidungsindustrie ............. , ...... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
Ernährungsindustrie ..................... . 
darunter 

Mahl- und Schälmühlenindustrie ........ . 
Nährmittelindustrie ................... . 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie . 
Sußwarenindustrie .................... ; 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie 
Margarme-Industrie ................... . 
Fleischverarbeitende Industrie ........... . 
Fischverarbeitende Industrie ............ . 
Brauerei ............................. . 
Spirituosenindustrie ................... . 

Beschäftigten 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 1971 ! 1972 

1962 
= 100 

164,4 

181,9 

146,6 
182,1 
170,0 
249,5 
466,3 

163,8 

198,4 
165,0 
163,4 
131,7 
177,9 
170,2 
132,7 
200,1 
227,8 
200,7 

205,9 
150,4 

145,2 

124,5 
'.2) 
137,4 

.2) 

141,0 
122,9 
163,8 

168,6 
145,1 
178,9 
183,2 

145,0 
154,3 
148,2 
205,9 
152,3 
128,1 
126,3 
182,5 
141,8 

152,2 
146,3 

134,3 
145,8 
119,9 
153,1 
118,9 
121,4 
120,0 
138,5 
141,9 
146,0 

gegenuber 
1970 1 1971 

+ 2,4 

+ 3,8 

+ 1,9 + 0,1 
+ 9,7 
+ 4,5 
+10,7 

+ 2,3 

+ 3,3 
+ 3,2 
- 7,6 
- 7,'; 
+ 2,5 
+ 5,1 
- 5,2 
- 0,4 
+ 7,8 
+ 6,4 

+ 6,6 
- 1,5 

- 0,9 

+ 2,8 

-3,7 

-10,1 
- 7,0 
+ 1,7 

+ 5,7 
+ 0,4 
+ 3,8 
+ 6,5 

+ 1,8 + 2,9 
- 0,9 
+ 7,1 
+12,5 
+ 4,0 + 3,7 
+ 9,9 
+ 4,2 

+ 5,0 + 4,7 

+ 9,6 
- 0,3 + 2,8 
+ 5,7 
- 1,7 
+11,4 
+ 0,4 
- 3,1 
+ 2,7 
+15,2 

% 

+ 5,7 

+ 0,6 

- 3,9 
+ 5,5 
- 4,0 
+ 2,8 + 5,9 

+ 6,0 

+ 7,9 
+ 3,3 
+11,9 + 4,8 + 8,8 
+ 8,6 
+ 1,5 
- 1,3 
+ 8,2 + 7,2 

+15,0 
+ 2,7 

+ 4,5 

- 1,7 

+ 3,2 

+ 5,2 
- 1,0 
+ 5,3 

+'7,6 
+ 2,3 
+ 8,4 
+ 8,0 

+ 4,6 
+ 6,6 + 6,8 + 8,7 
+ 7,4 
+ 1,4 + 4,4 + 8,4 
+ 5,5 

+ 2,8 + 3,2 

+ 1,0 
+ 7,4 
- 0,9 
+10,0 + 9,2 
+ 5,3 
+ 3,7 + 9,1 
+ 2,6 
-16,8 

Produktionsergebnis je 
Beschäftigtenstunde 

Zu-(+}bzw. 
Abnahme(-) 

1972 1971 i 1972 1972 

1962 
= 100 

176,8 

205,1 

165,5 
208,1 
182,1 
267,8 
473,2 

176,1 

212,4 
169,5 
173,2 
143,5 
180,9 
179,3 
141,8 
215,3 
248',2 
211,5 

221,3 
164,7 

156,7 

130,5 
.2) 

151,7 
.2) 

154,4 
129,8 
170,4 

181,4 
158,9 
194,4 
193,6 

159,7 
167,5 
163,0 
217,9 
156,9 
143,6 
137,2 
194,0 
157,1 

161,1 
155,6 

141,0 
160,7 
125,3 
161,5 
131,4 
128,9 
127,7 
140,4 
152,0 
158,8 

gegenuber 
1970 1 1971 

+ 5,1 

+ 6,1 

+ 4,2 
+ 6,5 
+10,6 
+ 6,3 
+14,7 

+ 5,3 

+ 6,5 
+ 4,5 
- 1,8 
- 2,1 
+ 6,8 
+ 7,4 + 1,6 
+ 2,4 
+10,0 + 7,9 

+10,7 
+ 1,4 

+ 3,0 

+ 5,3 

+ 1,2 

- 7,0 
-2,6 
+ 4,0 

+ 7,1 
+ 2,8 
+ 4,7 
+ 8,1 

+ 3,4 
+ 4,2 + 1,8 
+ 9,4 
+12,9 
+ 5,5 
+ 4,3 
+10,8 
+ 5,6 

+ 6,4 
+ 5,9 

+11,6 
+ 2,6 
+ 4,8 + 8,1 
- 1,4 
+12,0 
+ 3,1 
- 2,7 
+ 3,7 
+15,4 

% 

+ 6,6 

+ 4,1 

- 0,7 + 9,2 
- 2,7 
+ 6,6 + 6,0 

+ 6.7 

+ 8,5 + 4,2 
+11,0 + 6,0 
+ 8,8 
+ 8,8 
- 0,2 
- 1,7 
+ 9,6 
+ 7,0 

+14,5 
+ 3,3 

+ 5,5 

+ 0,7 

+ 5,8 

+ 6,2 
+ 0,7 
+ 5,2 

+ 7,6 
+ 3,3 
+ 9,8 
+ 7,7 

+ 4,2 
+ 6,6 
+ 6,3 + 9,2 + 7,9 
+ 2,4 
+ 4,3 + 8,5 
+ 5,7 

+ 3,6 + 4,1 

+ 0,8 + 9,0 + 1,5 
+ 9,6 
+ 9,3 
+ 6,4 
+ 4,6 + 7,6 + 3,5 
-14,7 

1962 
= 100 

177,6 

193,8 

155,3 
188,3 
174,4 
274,4 
640,3 

176,2 

217,9 
177,3 
176,2 
137,5 
185,3 
181,4 
135,8 
257,1 
257,7 
209,0 

216,7 
158,6 

156,4 

131,3 
.2) 

142,9 
.2) 

156,7 
129,3 
173,3 

177,0 
153,1 
190,0 
195,2 

155,3 
163,2 
153,7 
215,0 
158,8 
131,9 
130,0 
192,7 
144,9 

164,4 
156,6 

147,6 
163,2 
125,3 
168,2 
116,0 
129,6 
126,4 
142,3 
155,0 
168,2 

Arbeiter 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme (-) 
1971 1 1972 

gegenuber 
1970 1 1971 

+ 3,7 

+ 4,4 

+ 2,5 + 0,6 
+10,4 
+ 5,1 
+17,4 

+ 3,6 

+ 4,7 + 3,7 
- 6,3 
- 6,4 
+ 3,3 
+ 6,6 
- 4,2 
- 0,3 
+ 9,9 + 6,9 

+ 7,6 
+ 0,1 

+ 0,8 

+ 3,5 

- 3,2 

- 7,9 
- 5,8 
+ 2,9 

+ 6,4 
+ 1,3 + 4,8 
+ 7,2 

+ 2,7 
+ 4,2 
- 0,3 
+ 8,8 
+13,2 
+ 4,6 
+ 4,1 
+10,7 
+ 4,5 

+ 6,0 
+ 5,7 

+ 9,5 + 0,8 + 3,4 
+ 6,4 
-1,5 
+ 7,9 
+ 0,4 
- 2,3 + 4,1 
+16,2 

% 

+ 6,8 

+ 1,3 

-3,4 
+ 6,7 
- 3,6 
+ 4,7 
+ 7,2 

+ 7,0 

+ 9,1 + 4,0 
+13,0 
+ 5,5 
+ 9,3 
+ 8,6 
+ 1,9 
- 1,5 
+ 9,9 
+ 7,7 

+15,9 
+ 3,6 

+ 5,9 

+ 0,2 

+· 4,2 

+ 7,4 + 0,3 + 6,2 

+ 8,3 + 2,6 + 9,3 + 8,8 

+ 5,7 
+ 7,4 
+ 7,8 
+ 8,9 + 7,5 
+ 2,5 
+ 5,0 + 9,2 
+ 5,7 

+ 3,5 
+ 3,8 

+ 1,4 
+ 5,4 + 0,4 
+10,4 
+ 9,1 
+ 2,2 + 4,0 
+ 9,0 
+ 3,9 
-14,9 

Arbeiterstunde 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 1971 1 1972 

1962 
= 100 

190,7 

219,2 

174,9 
216,3 
186,6 
294,1 
649,5 

189,5 

232,7 
182,1 
186,8 
150,0 
188,3 
191,0 
145,2 
276,3 
281,0 
220,5 

232,9 
173,8 

168,7 

137,7 
.2) 

157,7 
.2) 

171,4 
136,4 
180,3 

190,5 
167,5 
206,6 
206,2 

171,0 
177,2 
169,0 
227,5 
163,4 
147,8 
141,3 
204,9 
160,6 

173,4 
165,9 

155,2 
179,7 
130,9 
177,4 
127,7 
137,8 
134,6 

.144,2 
166,1 
182,9 

gegenilber 
1970 1 1971 

+ 6,8 

+ 7,0 

+ 4,8 
+ 6,6 
+11,5 
+ 6,8 
+21,7 

+ 6,5 

+ 8,0 
+·4,8 
- 0,4 
- 0,8 
+ 7,5 
+ 9,1 + 2,9 
+ 2,4 
+11,9 + 8,3 

% 

+ 7,7 

+ 4,9 

- 0,5 
+11,4 
-2,3 + 8,3 
+ 7,2 

+ 7,9 

+ 9,7 + 5,0 
+12,2 
+ 6,9 
+ 9,3 + 8,7 + 0,1 
- 2,0 
+11,5 
+ 7,8 

+11,8 +15,4 + 3,3 .+ 4,1 

+ 4,4 

+ 5,9 

+ 1,7 

- 4,8 
- 1,5 
+ 5,1 

+ 7,9 
+ 3,7 + 5,6 + 8,8 

+ 4,2 + 5,4 + 2,2 
+11,1 
+13,6 + 6,1 + 4,7 
+11,6 
+ 6,0 

+ 7,2 
+ 6,8 

+11,5 + 3,7 
+ 5,5 

'+ 8,8 
- 1,1 
+ 8,6 + 3,1 
-2,0 
+ 5,0 
+16,2 

+ 7,0 

+ 2,8 

+ 6,7 

+ 8,3 
+ 1,9 + 6,2 

+ 8,2 + 3,5 
+10,8 + 8,6 

+ 5,3 + 7,3 
+ 7,3 
+ 9,4 + 7,8 
+ 3,4 + 4,9 + 9,4 
+ 5,9 

+ 4,5 
+ .4,7 

+ 1,4 + 6,9 
+ 2,7 
+10,0 + 9,1 + 3,3 + 5,0 
+ 7,5 + 4,9 
-12,8 

Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . . . 252,9 +10,4 '+ 4,2 272,7 +11,6 + 4,6 289,6 +11,3 + 5,7 313,1 +12,4 + 6,6 

1) O)m~ öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 2) Wegen systematischer Änderungen ab 1970 (Einfilhrung der .Industriegruppe „Herstellung von Buro-
maschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", gebildet aus Teilen des Maschinenbaues und der elektrotechnischen Industrie) ist die Berechnung von 
Indices .vorerst nicht möglich. 
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3,5 O/o; das Produktionsergebnis je Beschäftigten stieg in-
folge der erwähnten produktivitätsfördernden Maßnahmen 
um 8,4 °/o. In der Bekleidungsindustrie erhöhten sich bei 

• unverändertem Beschäftigtenstand Erzeugung und Pro-
duktivität um jeweils rund 5 O/o. Diese günstige Entwick-
lung beruht nicht zuletzt darauf, daß die Modeunsicher-
heiten der vorhergehenden Jahre weitgehend geschwunden 
sind; das ist deshalb von Bedeutung, weil sich die Nach-
frage immer mehr auf ausgesprochen modische Waren kon-
zentriert. Demgegenüber verlief die Entwicklung in der 
Schuhindustrie unbefriedigend; das Produktionsergebnis 
je Beschäftigten ( + 4,4 °/o) stieg nur deshalb, weil die Er-
zeugung (- 3,8 O/o) weniger stark zurückging als die Be-
schäftigtenzahl (- 7,9 O/o). Der Importdruck, dem dieser 
Zweig seit einigen Jahren ausgesetzt ist, hielt mit unver-
minderter Intensität an. 

Die N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n du -
s tri e n, deren Entwicklung von vielerlei Faktoren beein-
flußt wird (z. B. Witterungseinflüsse, Änderung der Kon-
sumgewohnheiten, Höhe des Einkommens), mußten diesmal 
eine Verlangsamung des Expansionstempos hinnehmen. 
Bei einer Reduzierung des Beschäftigtenstandes von 1,5 O/o 
und einem Produktionszuwachs von lediglich 1,3 O/o nahm 
das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 2,8 O/o zu 
(1971 + 5,0 O/o). Zweifellos haben die Erhöhung der Brannt-
weinsteuer zum Jahresanfang sowie die Erhöhung der 
Tabaksteuer zum 1. September wachstumsdämpfend ge-
wirkt, doch dürften diese hemmenden Einflüsse bald über-
wunden sein, zumal eine länger anhaltende Verbrauchs-
einschränkung nicht zu erwarten ist. Mei. 

Beschäftigte und Umsatz 
des Handwerks 1972 

Ergebnis der Handwerksberichterstattung 
Stärkeres Anwachsen des Bescbäftigtenstandes 

· Die Beschäftigung im Handwerk des Bundesgebiets hat 
sich durch die im Jahr 1972 wieder einsetzende konjunk-
turelle Belebung insgesamt recht günstig entwickelt. Wie 
die hochgerechneten Ergebnisse der vierteljährlichen 
repräsentativen Handwerksberichterstattung 1) zeigen, er-
höhte sich die Zahl der in den Unternehmen s e 1 b -
s t ä n d i g er Handwerker tätigen Personen gegenüber 
1971 um 60 400 oder 1,60/o auf 3 885 900 und damit doppelt 
so stark wie im Vorjahr (+ 0,8 O/o). Betrachtet man diese 
Entwicklung vierteljährlich, kommen die von der jewei-
ligen konjunkturellen Situation der Gesamtwirtschaft 
auch auf das Handwerk ausgehenden Dämpfungs- bzw. 
Auftriebstendenzen des Jahres 1972 deutlich zum Aus-
druck: Rückgang der vierteljährlichen Wachstumsraten 
von + 1,9 auf + 1,3 O/o im ersten Halbjahr, dem ein ent-
sprechender Anstieg in der zweiten Jahreshälfte von + 1,6 

1) Eine ausfilhrliche Darstellung der Methode der Handwerks-
berichterstattung ist in WiSta 8/1962, S. 455 ff. und in der Fach-
serie D, Reihe 7, „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1961", 
enthalten. 

% 

Schaubild 1 

JliHRtlCHE VERÄNDERUNGEN DES BESCHÄFTIGTENSTANDES IM HANDWERK 1) 
Zu-(+) bz.w.Abna~me{-) gegenuber dem Vorjahr in% 

(]1970 ~1971 .1972 

+4 .-----~~~-~~-------------....... 

Handwerk Bau -Metall 
insgesamt 

Holz Bekleidung Nahrung Korperpflege Sonstige 

STAT. BUNDESAMT 7S238 1) tlme die Beschäftigten der handwe1'K.hchen Nebenbetriebe. 

auf + 2,3 O/o folgte: Das für das Gesamthandwerk aufge-
zeigte Bild ist allerdings das Ergebnis einer hiervon sehr 
differenzierten Entwicklung der Beschäftigung in den 
Handwerksgruppen 2) und den für die Berichterstattung 
ausgewählten -zweigen 3). 

Von den Handwerksgruppen wiesen die metallverar-
beitenden Handwerke wiederum den höchsten Zugang an 
Beschäftigten aus, der mit 3,4 O/o ( + 34 900) außerdem das 
gleiche Ausmaß des Vorjahres erreichte. Prozentual zwar 
schwächer, aber das Vorjahresergebnis ( + 0,5 O/o) noch um 
ein Vielfaches übertreffend, nahmen die Neueinstellungen 
in den Bau- und Ausbauhandwerken zu ( + 2,2 O/o oder 
29 900). Während der Zugang in der Gruppe Körperpflege 
(Reinigung) mit 1,60/o (+ 6 900) noch dem des Gesamthand-
werks entsprach, veränderten sich die Beschäftigten-
stände in den Gruppen Holz und Nahrung nur relativ ge„ 
ringfügig (+ 0,1 bzw. - 0,1 Of-O). Dagegen mußten die 
Gruppe der sonstigen Handwerke (- 1,5 O/o) und die 
Gruppe Bekleidung (- 4,9 O/o) bereits spürbare Minderun-
gen hinnehmen. In der letzteren ist die rückläufige Be-
schäftigungsentwicklung schon seit Jahren zu beobachten, 
das heißt, daß sich in dieser Gruppe ein Strukturwandel 
vollzieht, dessen Gründe vor allem in der zunehmenden 
Verdrängung handwerklicher Erzeugnisse und Leistungen 
durch industrielle, insbesondere seitens der Bekleidungs-
industrie, zu suchen sind, ferner in einem deutlichen 

2) Für die 7 Handwerksgruppen werden auch folgende Kurz-
bezeichnungen verwandt: Bau = Bau- und Ausbauhandwerke; 
Metall = Metallverarbeitende Handwerke; Holz = Holzverarbei-
tende Handwerke; Bekleidung = Bekleidungs-, Textil- und Jeder~ 
verarbeitende Handwerke; Nahrung = Nahrungsmittelhand werke; 
Körperpflege (Reinigung) = Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege, chemische und Reinigungshandwerke; Sonstige = 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke. - 3) Vgl. 
Tabelle, s. 194*. 

Tabelle 1: Jahresdurchschnittlicher Beschäftigungsstand1) nach Handwerksgruppen 
Handwerk Bau 

1 

Metall 

1 

.-Holz Bekleidung 
1 

Nahrung Korperpflege Sonstige Jahr2) insgesamt 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

1969 3 787,3 100 1 306,3 34,5 985,0 26,0 262,3 6,9 216,2 5,7 503,0 13,3 411,1 10,9 103,4 2,7 
1970 3 795,0 100 1 324,5 34,9 995,2 26,2 257,6 6,8 201,3 5,3 489,7 12,9 425,1 11,2 101,6 2,7 
1971 3 825,5 100 1 331,2 34,8 1 029,3 26,9 258,1 6,7 190,4 5,0 483,5 12,6 430,8 11,3 102,2 2,7 
1972 3 885,9 100 1 361,1 35,0 1 064,2 27,4 258,3 6,6 181,1 4,7 482,9 12,4 437,7 11,3 100,6 2,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
1970 

1 

+ 7,7 
1 +0,21 

+ 18,2 
1 +1,41 + 10,2 1 +1,01 - 4,71-J,81 -14,9 

1-6,91 
-13,3 1-2,61 + 14,0 

1 +3,41 
- 1,8 1-1,7 1971 + 30,5 +0,8 + 6,7 +0,5 + 34,1 +3,4 .... 0.5 +0.2 -10.9 -5,4 - 6,2 -1,3 + 5,7 +1,3 + 0,6 +0,5 

1972 + 60,4 +1,6 + 29,9 +2,2 + 34,9 +3,4 + 0,2 +0,1 - 9,3 -4,9 - 0,6 -0,1 + 6,9 +1,6 - 1,6 -1,5 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Jahresdurchschnitte aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt 
berechnet: '/s des 4. Vj. des Vorjahres + l/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres. 
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Nachlassen der Nachfrage nach handwerklichen Repara-
turleistungen, wie beispielsweise im Schuhmacherhand-
werk. Der Härte dieses Prozesses versucht das Handwerk 
mit einer vermehrten Handelstätigkeit in dieser Gruppe 
zu begegnen (vgl. den folgenden Abschnitt über die Um-
sätze). 

Untersucht man die Beschäftigungsentwicklung in den 
in der Berichterstattung erfaßten Handwerkszweigen, 
so ist - absolut betrachtet - im Maurerhandwerk, dem 
mit 766 700 tätigen Personen bedeutendsten Zweig, der 
durchschnittliche Beschäftigtenstand gegenüber 1971 um 
23 600 (+ 3,2 °/o) am stärksten angestiegen. Es folgen die 
Gebäudereinigung mit 14 200 ( + 10 °/o) und die Elektroin-
stallation mit 11100 (+ 6,3 °/o). Ordnet man jedoch die 
Handwerkszweige nach der Höhe ihrer jährlichen Wachs-
tumsrate, standen die Gebäudereinigung, gefolgt von den 
Schlossereien (+ 8,1 °/o oder 8 200) an der Spitze. Relativ 
hohe Zugänge verzeichneten außerdem der Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbau ( + 7,4 O/o oder 3 700), ferner die 
Dachdeckereien (+ 4,0 °/o oder 2 100) sowie die Gas- und 
Wasserinstallation (+ 3,5 O/o oder 5 100). Für nicht wenige 
Zweige war dagegen eine relativ hohe rückläufige Be-
schäftigungsentwicklung festzustellen. Hiervon waren aus 
den bereits erwähnten Gründen einige Zweige der Gruppe 
Bekleidung besonders hart betroffen, so die Putzmache-
reien und die Damenschneidereien, die mit je 11 O/o wie-
derum die mit Abstand höchsten prozentualen Einbußen 
aller ausgewählten Zweige des gesamten Handwerks hin-
nehmen mußten; das Ausmaß entsprach dem des Vorjah-
res. Im Schuhmacherhandwerk und in den Sattlereien 
lagen die prozentualen Abgänge mit 6,4 bzw. 4,3 O/o 
wesentlich über dem jeweils entsprechenden Vorjahresni-
veau (- 4,5 bzw. - 1,9 °/o). Noch ungünstiger verlief die 
Entwicklung in einigen Zweigen anderer Handwerksgrup-
pen, so beispielsweise in den Wäschereien und Plättereien 
(1972: -7,00/o; 1971: -3,7°/o) sowie den Färbereien und 
chemischen Reinigungshandwerken (- 3,2 bzw. -1,1 O/o) 
einerseits, und dem Vulkaniseurhandwerk (- 4,1 bzw. 
+ 4,2 O/o) • und dem Maschinenbauerhandwerk (- 1,7 bzw. 
+ 1,7 O/o) andererseits, in denen sich die Zuwachsraten in 

Tabelle 2: Vierteljährlicher Beschäftigungsstand1) 
nach Handwerksgruppen 

Hand-

1 Metall 
Kör- 1 Viertel- werk Bau Holz Beklei- Nah- Son-

jahr2) ins- dung rung per- stige 
gesamt pftege 1 

1000 
1971 

1. Vj. 3 754,9 1282,3 1 010,7 257,8 190,8 483,2 429,2 100,9 
2. Vj. 3 823,6 1 352,5 1 013,1 257,8 189,3 481,7 427,7 101,5 
3. Vj. 3 889,6 1 368,1 1 052,4 258,7 188,4 482,9 435,9 103,2 
4. Vj. 3 848,1 1 327,2 1 058,3 258,6 187,6 484,1 429,8 102,5 

1972 
1. Vj. 3 826,9 1335,3 1 043,2 255,1 180,8 480,3 432,2 100,0 
2. Vj. 3 875,0 1 375,7 1 048,7 254,0 179,2 482,5 435,5 99,4 
3. Vj. 3 949,9 1 389,9 1 087,1 262,7 180,8 483,7 444,5 101,2 
4. Vj. 3 935,7 1359,5 1 097,2 264,1 179,6 486,3 447,3 101,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorquartal in% 
1971 
1. Vj. -1,7 -2.6 -1,3 +0,2 -3,8 -1,2 -0,4 -2,8 
2. Vj. +1,8 +5,5 +0,2 -0,0 -0,8 -0,3 -0,3 +0,6 
3. Vj. +.1,7 +1,1 +3,9 +0,4 -0,5 +0,3 +1,9 +1,6 
4. Vj. 

1972 
-1,1 -3,1 +0,6 -0,1 -0,3 +0,3 -1,8 -0,8 

1. VJ. -0,6 +0,6 -1,4 -1,4 -3,6 -0,8 +0,6 -2,4 
2. Vj. +1,3 +3,0 +0,5 -0,4 -0,9 +0,4 +0,8 -0,6 
3. Vj. +1,9 +1,0 +3,7 +3,4 +0,9 +0,2 +2,1 +1,9 
4. Vj. -0,4 -2,2 +0,9 +0,5 -0,7 +0,5 +0,6 +0,5 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegehuber dem jeweiligen Vorjahresquartal in % 
1971 
1. Vj. +1,2 +0,9 +3,4 +1,7 -5,7 -1,3 +2,9 +1,0 
2. Vj. +0,6 -0,0 +3,2 +0,2 -5,3 -0,9 +1,1 +1,3 
3. Vj. +0,6 +0,2 +3,7 -0,2 -4,8 -1,3 +0,3 +0,1 
4. :Vj. +0,7 +0,7 +3,4 +0,4 -5,4 -1,0 -0,3 -1,3 

1972 
1. Vj. +1,9 +4,1 +3,2 -1,1 -5,2 -0,6 +0,7 ---0,9 
2. Vj. +1,3 +1,7 +3,5 -1,5 -5,3 +0,2 +1,8 -2,2 
3. Vj. +1,6 +1,6 +3,3 +1,5 -4,0 +0,2 +2,0 -1,9 
4. Vj. +2,3 +2,4 +3,7 +2,1 -4,3 +o,5 +4,1 -0,8 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. -'- 2) Stand am 
Ende des jeweiligen Vierteljahres. 

Abnahmen umkehrten. Das Friseurhandwerk verzeichnete 
im Berichtsjahr wiederum den höchsten absoluten Ab-
gang von allen ausgewählten Zweigen (- 5 600 oder 2,60/o). 

Geringere Zunahme der Umsätze 
In der Handwerksberichterstattung wurde ferner der 

gesamte Brutto-Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer) des 
Handwerks - o h n e die Umsätze der handwerklichen 
Nebenbetriebe - für das Jahr 1972 mit 207,1 Mrd. DM er-
mittelt4). Hiervon entfielen auf die Umsätze aus Neuher-
stellung, Reparatur und Dienstleistungen 5) 154,6 Mrd. DM 
oder 74,6 O/o und auf die Umsätze aus der Handelstätigkeit 
einschl. der sonstigen Umsätze des Handwerks 6) 52,5 Mrd. 
DM oder 25,4 O/o. 

Sowohl für den Gesamtumsatz als auch für den Hand-
werks- u~d Handelsumsatz waren im Berichtsjahr zwar 
immer noch kräftige, aber im Vergleich zum Vorjahr ge-
ringere Zunahmen festzustellen. So erhöhten sich die Er-
löse gegenüber 1971 insgesamt um 11 O/o oder um 20,3 Mrd. 
DM, während im Vorjahr die entsprechende Steigerung 
noch 13 O/o ( + 21,4 Mrd. DM) betragen hatte. Beim Hand-
werksumsatz, der um 12 O/o oder um 16,5 Mrd. DM anstieg, 
war der Abstand gegenüber dem Vorjahr noch größer 
(+ 150/o oder 17,6 Mrd. DM). Die geringste Schwächung 
des Wachstums wurde für den Handelsumsatz ermittelt, 
dessen Zunahme mit 7,7 O/o (+ 3,8 Mrd. DM) nur um einen 
knappen Prozentpunkt unter der entsprechenden Wachs-
tumsrate des Jahres 1971 (+ 8,6 O/o oder 3,9 Mrd. DM) lag. 
Einschränkend ist jedoch darauf zu verweisen, daß es sich 
bei den hier und im folgenden erwähnten Umsatzsteige-
rungen jeweils um n o min e 11 e Zunahmen· handelt, die 
infolge Fehlens eines Preisindex für handwerkliche Er-
zeugnisse und Leistungen nicht exakt auf reale Größen 
umgerechnet werden können. 

Schaubild 2 

JÄHRLICHE VERÄNDERUNGEN DES GESAMTUMSATZES IM HANDWERK!) 
Zunahme gegenuber dem Vor1ahr in % 

Cl 1970 ~ 1971 .1972 
% ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

IO 

Handwerk Bau 
ms gesamt Metall Holz Bekle1dt1f1g Nahrt1f1g Korperpflege Sonstige 

STAT. SUNOE:SAMT 73 239 ll Einschl Mehrwertsteuer,aber ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. 

Die Bedeutung der Produktions- und Dienstleistungstä-
tigkeit einerseits und der Handelstätigkeit (einschl. der 
sonstigen Tätigkeiten des Handwerks) andererseits, hat 
sich im Handwerk seit einer Reihe von Jahren kaum ver-
ändert. Nach den Ergebnissen der Handwerksberichter-
stattung beliefen sich die Anteile des Handwerksumsatzes 
- die hier den meßbaren Ausdruck für die Produktions-
und Dienstleistungstätigkeit darstellen - und die Anteile 
des Handelsumsatzes am Gesamtumsatz des Jahres 1962 
im gesamten Handwerk auf 74,1 bzw. 25,9 O/o und im Jahr 
1972 auf 74,6 bzw. 25,40/o. Von den Handwerksgruppen 
weisen hierin jedoch nur die Bau- und Ausbauhandwerke 
sowie die Nahrungsmittelhandwerke eine ähnliche gleich-

4) Auch den folgenden Ausführungen liegen stets B r u t t o -
Umsätze (einschl. Mehrwertsteuer) zugrunde. - 5) · In der amt-
lichen Statistik werden diese Umsätze als Handwerksumsätze be-
zeichnet. - 6) Der Handelsumsatz zählt nicht zu den Erhebungs-
merkmalen der Handwerksberichterstattung. Er wird als Differenz 
zwischen Gesamtumsatz und Handwerksumsatz ermittelt und 
schließt auch die Umsätze aus sonstigen Nebentätigkeiten des 
Handwerks (wie Lohnfuhren, Gutachtertätigkeit u. ä.) mit ein. 
Da die letzteren insgesamt jedoch kaum Bedeutung haben, ent-
sprieht die Differenz praktisch dem Handelsumsatz. 
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Tabelle 3: Umsätze1) nach Handwerksgruppen 
Handwerk 

Bau Metall Holz Bekleidung 1 Nahrung Korperpflege . Sonstige Jahr insgesamt 

Miil.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Gesamtumsatz 
1969 1143 663,21 100 

1 

36 315,81 25,31 48 939,2134,1 1 10 165,21 7,1 1 6 233,91 4,31 31 541,21 21,91 5 774,21 4,0 1 4 693,71 3,3 
1970 165 383,7 100 43 956,6 26,6 58 250,3 35,2 11 227,4 6,8 6 674,0 4,0 33 530,8 20,3 6 433,8 3,91 5 310,8 3,2 
1971 186 819,1 100 52 495,0 28,1 66 073,6 35,4 13128,3 7,0 7 281,1 3,9 34 973,4 18,7 6 959,8 3,7 5 907,9 3,2 
1972 207 069,6 100 60 986,7 29,5 71 928,8 34,7 15 115,6 7,3 7 679,7 3,7 37 725,5 18,2 7 410,5 3,6 6 221,8 3,0 

Zunahme gegemiber dem jeweiligen Vorjahr 
1970 

1 

21 720,51 15,1 1 7 640,8 J 21,0 1 9 311,1 119,0 1 1 062,2110,41 440,1 1 7,1 1 1 989,61 6,31 659,61 11,41 617,1 1 13,1 
1971 21 435,4 13,0 8 538,4 19,4 7 823,3 13,4 1 900,9 16,9 607,1 9,1 1442,6 4,3 526,0 8,2 597,1 11,2 
1972 20 250,5 10,8 8 491,7 16,2 5 856,2 8,9 1 987,3 15,1 398,6 5,5 2 752,1 7,9 450,7 6,5 313,9 5,3 

Handwerksumsatz 
1969 104 994,5 100 34 316,4 32,7 27 011,1 25,7 8 346,4 7,9 3 468,2 3,3 24 091,0 23,0 4 827,3 4,6 2 934,1 2,8 
1970 120 498,6 100 41 584,0 34,5 32 208,3 26,7 9122,1 7,6 3 604,7 3,0 25 344,4 21,1 5 338,9 4,4 3 296,2 2,7 
1971 138 058,2 100 49 646,4 36,0 37 768,1 27,4 10 657,9 7,7 3 920,9 2,8 26 432,7 19,1 5 908,5 4,3 3 723,7. 2,7 
1972 154 540,4 100 57 752,8 37,4 41 615,1 26,9 12 326,6 8,0 4084,7 2,6 28 429,3 18,4 6 348,4 4,1 3 983,5 2,6 

i) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)steuer. 

förmige Entwicklung auf. Nach wie vor verzeichnet die 
Gruppe Bau mit 95 O/o den weitaus höchsten Anteil des 
Handwerksumsatzes von allen Gruppen und mit nur 5 O/o 
den mit Abstand geringsten Anteil des Handelsumsatzes 
am Gesamtumsatz, während in der Gruppe Nahrung die-
ses Verhältnis - in beiden Vergleichsjahren - ebenfalls 
unverändert bei 75 zu 25 O/o liegt. In den übrigen Hand-
werksgruppen waren dagegen von 1962 bis zum Berichts-
jahr mehr oder weniger starke Veränderungen eingetre-
ten, die entweder zu einer Erhöhung der Produktions-
und Dienstleistungstätigkeit führten oder aber auf eine 
Erweiterung der Handelstätigkeit hinausliefen. Zu den er-
steren zählen die Gruppen Metall und Körperpflege (Rei-
nigung), in denen sich der Anteil des Handwerksumsatzes 
am Gesamtumsatz von 1962 auf 1972 jeweils um 4 Pro-
zentpunkte auf 58 bzw. 86 O/o erhöhte und der Anteil des 
Handelsumsatzes andererseits auf 42 bzw. 14 O/o vermin-
derte. Dagegen stieg in der Gruppe der sonstigen Hand-
werke und der Gruppe Bekleidung - umgekehrt - der 
Anteil des Handelsumsatzes von 33 auf 36 °/o bzw. von 40 
auf 47 O/o an, das heißt, daß andererseits der Anteil des 
Handwerksumsatzes entsprechend von 67 auf 64 °/o bzw. 
von 60 auf 53 °/o zurückging. Eine gleiche, wenn auch 
wesentlich schwächere Entwicklung war für die holzver-
arbeitenden Handwerke insofern festzustellen, als hier der 
Anteil des Handelsumsatzes mit 18 O/o um nur einen Pro-
zentpunkt zunahm, den der Handwerksumsatz (82 6/o) 
dadurch einbüßte. 

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, blieben auch in 
den Handwerksgruppen die prozentualen Steigerungsra-
ten der Umsätze des Jahres 1972 gegenüber 1971 -hinter 
dem jeweils entsprechenden Vorjahresniveau zurück. Die 
Ausnahmen betreffen die Nahrungsmittelhandwerke, de-
nen es als einzige Gruppe gelang, bei allen drei Umsatzar-
ten wesentlich höhere Wachstumsraten als im Vorjahr zu 
erreichen, ferner die Gruppe Körperpflege (Reinigung), 
bei dieser allerdings nur den Handelsumsatz. Die Gruppe 
Nahrung vermochte den prozentual gleichen Anstieg der 
Umsätze des Jahres 1971 um je 4,3 O/o beim Gesamt- und 
Handwerksumsatz auf 7,9 bzw. 7,6 O/o zu steigern und beim 
Handelsumsatz sogar zu verdoppeln (+ 8,8 O/o), während 
die Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege sowie 
die chemischen und Reinigungshandwerke den relativ 
starken. Rückgang des Handelsumsatzes im Vorjahr 
(- 4,0 °/o) im Berichtsjahr in eine, wenn auch nur relativ 
schwache Zunahme verwandeln konnten (+ 1,0 O/o). Ge-
samt- und Handwerksumsatz erhöhten sich gegenüber 
1971 in den Gruppen Bau (je + 16 °/o) und Holz (+ 15 bzw. 
16 O/o) am stärksten von allen Handwerksgruppen; das 
trifft auch auf den Handelsumsatz der beiden Gruppen zu 
(+ 14 bzw. 13 O/o). Die Steigerungsraten der übrigen Hand-
werksgruppen bewegten sich beim Gesamtumsatz zwi-
schen 5,3 O/o (Sonstige) und 8,9 O/o (Metall), beim Hand-
werksumsatz zwischen 4,2 O/o (Bekleidung) und 10 O/o 
(Metall), während beim Handelsumsatz die oben erwähn-
ten Wachstumsraten der Gruppen Körperpflege (Reini-

gung) und Nahrung ( + 1,0 bzw. 8,8 O/o) hier für die rest-
lichen Handwerksgruppen die untere und obere Begren-
zung bildeten. 

Viertel-
jahr 

1971 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Tabelle 4: Vierteljährliche Umsätze1) 
nach Handwerksgruppen 

Hand- Kör-werk Bau Metall Holz Beklei- Nah- per-ins ... dung rung pflege gesamt 

Gesamtumsatz 
Mill.DM 

37 557,5 8 913,3 13 828,0 2 665,1 1 452,2 8008,7 1 587,5 
44 448,1 11470,6 16 353,5 3 077,9 1 711,8 8 682,8 1 771,2 
46 518,4 13 477,1 16115,3 3190,9 1 688,8 8784,0 1 751,4 
58 295,1 18 634,1 19 776,8 4194,3 2 428,3 9 497,9 1 849,7 

42174,4 10 910,1 15 067,2 3 045,7 1625,1 8 615,4 1 716,9 
49 294,0 13 400,5 17 852,8 3 597,4 1 733,9 9 376,2 1 860,4 
51385,9 15 532,0 17 326,8 3 663,4 1802,9 9 605,4 1869,0 
64 215,2 21144,0 21 683,0 4 809,1 2 517,9 10 128,4 1 964,2 

Son-
stige 

1 

1102,7 
1380,3 
1 510,9 
1 914,0 

1194,0 
1472,8 
1 586,4 
1 968,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenliber dem jeweiligen Vorquartal in % 
1971 

1. Vj. -28,4 -43,9 -23,8 -26,3 -36,5 -10,6 - 8,1 -40,1 
2. Vj. +18,3 +28,7 +18,3 +15,5 +17,9 + 8,4 +11,6 +25,2 
3. VJ. + 4,7 +17,5 -1,5 + 3,7 - 1,3 + 1,2 - 1,1 + 9,5 
4. VJ. +25,3 +38,3 +22,7 +31,4 +43,8 + 8,1 + 5,6 +26,7 

1972 
1. Vj. -27,7 -41,5 -23,8 -27,4 -33,1 - 9,3 - 7,2 -37,6 
2. VJ. +16,9 +22,8 +18,5 +18,1 + 6,7 + 8,8 + 8,4 +23,3 
3. Vj. + 4,2 +15,9 - 2,9 + 1,8 + 4,0 + 2,4 + 0,5 + 7,7 
4. Vj. +25,0 +36,1 +25,1 +31,3 +39,7 + 5,4 + 5,0 +24,1 

Handwerksumsatz 
Mill.DM 

1971 
2159,91 1. Vj. 26 939,6 8 429,1 7 488,4 816,6 6 026,2 1334,6 724,8 

2. Vj. 31 908,3 10 827,8 8 794,8 2473,1 881,3 6 551,4 1509,3 870,6 
3. Vj. 34 631,5 12 726,3 9 336,0 2 590,6 933,1 6 640,2 1494,4 910,9 
4. Vj. 

1972 
44 578,7 17 663,1 12188,9 3 434,3 1289,9 7 215,0 1 570,2 1 217,3 

1. Vj. 30 632,7 10 312,5 8 279,6 2433,3 879,6 6479,2 1 466,9 781,6 
2. Vj. 35 841,8 12 678,0 9 781,6 2 893,5 905,9 7065,4 1 593,3 924,1 
3. Vj. 38 607,5 14 713,4 10 123,5 2 973,1 966,8 7 239,0 1 609,6 982,1 
4. Vj. 49 458,4 20048,9 13 430,4 4 026,7 1332,4 7 645,7 1678,6 1295,7 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorquartal in% 
1971 

1. Vj. -31,3 -44,0 -30,2 -26,4 -32,9 -10,9 - 6,91-36,2 
2. Vj. +18,4 +28,5 +18,1 +14,5 + 7,9 + 8,7 +13,1 +20,1 
3. Vj. + 8,5 +17,5 + 6,2 + 4,7 + 5,9 + 1,4 - 1,0 + 4,6 
4. Vj. +28,7 +38,8 +30,6 +32,6 +38,2 + 8,7 + 5,1 +33,6 

1972 
1. Vj. -31,3 -41,6 -32,1 -29,1 -31,8 -10,2 - 6,6 -35,8 
2. Vj. +17,0 +22,9 +18,1 +18,9 + 3,0 + 9,0 + 8,6 +18,2 
3. Vj. + 7,7 +16,1 + 3,5 + 2,7 + 6,7 + 2,5 + 1,0 + 6,3 
4. Vj. +28,1 +36,3 +32,7 +35,4 +37,8 + 5,6 + 4,3 +31,9 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. Einschl. Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer. 

Auch für die in der Berichterstattung erfaßten Hand-
werks z w e i g e gilt, daß es nur einigen wenigen Zweigen 
gelang, im Berichtsjahr wesentlich höhere Wachstumsra-
ten für die Umsätze zu erzielen als im Vorjahr. Als Bei-
spiele seien hier vor allem die Fleischereien und das 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk genannt. So nah-
men in den Fleischereien die prozentualen Steigerungsra-
ten des Gesamt- und Handwerksumsatzes von 2,2 bzw. 
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2,6 O/o im Jahr 1971 auf 9,6 bzw. 8,2 O/o im Berichtsjahr zu 
und für das Landmaschinenmechaniker-Handwerk lauten 
die entsprechenden Angaben 2,8 bzw. 7,9°/o für 1971 und 
10,8 bzw. 11,7 O/o für 1972. Eine ähnlich günstige Entwick-
lung verzeichneten außerdem das Fotografenhandwerk 
beim Handwerksumsatz (1971: + 1,20/o; 1972: + 7,60/o) und 
das Friseurhandwerk beim Gesamtumsatz (+ 2,5 bzw. 
4,5 O/o). 

Relativ starke Zunahmen des Gesamt- und Handwerks-
. umsatzes im Berichtsjahr, die das Ausmaß im Gesamt-
handwerk ( + 11 bzw. 12 O/o) noch weit übertrafen, ver-
zeichneten von den ausgewählten Handwerkszweigen 7) u. a. 

7) Vgl. Tabelle, S. 194*. 

die Maurerhandwerke (je + 20 O/o) und die Dacbdeckereien 
(je + 17 O/o), ferner das Radio- und Fernsehtechniker-
Handwerk (+ 17 bzw. 140/o) sowie die Bau- und Möbel-
tischlereien ( + 16 bzw. + 17 O/o). Verglichen damit waren 
für nicht wenige Zweige relativ schwache Wachstumsra-
ten festzustellen, so beispielsweise für die Buchbindereien, 
den Karosseriebau und das Maschinenbauerhandwerk, 
ferner für die Kraftfahrzeugreparatur, das Bäckerhand-
werk und das Uhrmacherhandwerk. Eine rückläufige Ent-
wicklung des Gesamt- und Handwerksumsatzes wiesen 
dagegen das Vulkaniseurhandwerk, die Putzmachereien 
sowie - sehr abgeschwächt - die Wäschereien und Plät-
tereien aus. Seht. 

Bautätigke·it 
Bautätigkeit 1972 

Vorläufiges Ergebnis 

Das Jahr 1972 war erneut ein Rekordjahr der Woh-
nungsbautätigkeit. Sowohl was die Nachfrage als auch die 
Bauleistung anbelangt, wurde jeweils der bisherige Nach-
kriegshöchststand beträchtlich übertroffen. Da der Über-
hang an bereits genehmigten, aber noch nicht fertigge-
stellten Wohnbauten ebenfalls weiter gestiegen ist, und 
nunmehr zahlenmäßig annähernd zwei Jahresbauproduk-
tionen ausmacht, dürfte sich die Wohnungsbauleistung im 
Jahre 1973 etwa in der Größenordnung von 1972 bewegen. 
Dies gilt um so mehr, als gut 75 O/o der im Überhang be-
findlichen Bauvorhaben bereits im Berichtsjahr begonnen 
wurden. Es ist somit 1973 erneut mit kapazitätsmäßigen 
Schwierigkeiten, insbesondere im Ausbaugewerbe zu 
rechnen. 

Die nachstehend~m Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
vermitteln einen ersten zusammenfassenden Überblick 
über die Hochbautätigkeit von 1972. Es handelt sich hi-er-
bei allerdings insofern noch um vorläufige Zahlen, al.:s nur 
die Summe der Zwölfmonatswerte vorliegt. Erfahrungsge-

· mäß weicht das endgültige Jahresergebnis davon aber nur 
geringfügig ab. 

Erneut kräftige Zunahme der Baugenehmigungen im 
Wohnungsbau 

Als wichtige Indikatoren für das gegenwärtige und z. T. 
auch für das künftige Geschehen im Hochbau. dienen -0.ie 
Angaben über die Baugenehmigungen; ihr Ausmaß und 
ihre Zusammensetzung kennzeich.nen die Tendenz der 
Baunachfrage. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 261 300 
Wohngebäude mit 343,2 Mill. cbm umbautem Raum zur 
Errichtung freigegeben. Dies entspricht - gemessen am 
umbauten Raum - einer Zunahme gegenüber 1971 um rd. 

9,6 O/o. In Wohn- und Nichtwohngebäuden zusammen wur-
den Baugenehmigungen für 768 500 Wohnungen erteilt. 
Damit wurde das bisher höchste Ergebnis der Nachkriegs-
zeit, da:s im Vorjahr mit 705 400 Wohnungen festgestellt 
werden konnte, noch um 63 000 Wohnungen bzw. 8,9 O/o 
übertroffen. Ausschlaggebend für diese enneute Steig·e-
rung dürften neben der anhaltenden Einkommensexpan-
sion in den vergangenen Jahren in zunehmendem Maße 
die Geldwertentwicklung sein. Vor allem der Anstieg der 
Baupreise und der Mieten veranlaßt viele· private Haushalte, 
durch den Erwerb von Wohnungseigentum Sachvermögen 
zu bilden. So stieg die Zahl der genehmigten Neubauwoh-
nungen der privaten Haushalte 1972 trotz des hohen Vor-
jahresniveaus noch um 7,8 O/o. Auf Grund der relativ un-
elastischen Wohnungsnachfrage und der damit z. T. guten 
Gewinnaussichten auf den Wohnungsrpärkten erhöhten 
aber auch die Unternehmen (ohne Wohnungsunterneh-
men) und die freien Wohnungsunternehmen ihre Anträge 
für Neubauwohnungen kräftig. So nahmen die Baugeneh-
migungen der Unternehmen (ohne Wohnungsunterneh-
men) gegenüber dem Vorjahr um 9,9 O/o auf 74 300 Woh-
nungen und die der freien Wohnungsunternehmen um 
23,3 O/o auf 132 300 Wohnungen zu. Hierbei dürfte vor 
allem der Bau von Eigentumswohnungen forciert worden 
sein, der neben den Eigenheimen aLs weitere Form der 
Eigentumsbildung der privaten Haushalte auf dem Woh-
nungssektor mehr und mehr an Beliebtheit gewinnt, aller-
dings in bestimmten Regionen auch auf Absatzschwierig-
keiten stößt. Die Baugenehmigungen gemeinnütziger Woh-
nungs- und ländlicher Siedlungsunternehmen nahmen da-
gegen gegenüber dem Vorjahr - gemessen an der Zahl 
der Wohnungen - mit 1,6 °/o nur unwesentlich zu und er-
reichten bei weitem nicht die Zuwachsrate des Vorjahres 
von 13 O/o. · 

Von den insgesamt genehmigten Wohnungen lagen im 
Berichtsjahr 726 000 Wohnungen in neu zu errichtenden 
Wohngebäuden; der Rest waren Wohnungen in Nicht-

Tabelle 1: Genehmigte Hochbauten 19721) (Errichtung neuer Gebäude) 

Merkmal 

Gebäude ......................... . 
Umbauter Raum ................. . 
Wohnungen ..................... . 
Wohn..2), Nutzfläche3) ............ . 
Veranschlagte reine Baukosten ...... . 

Gebäude ......................... . 
Umbauter Raum ................. . 
Wohnungen ..................... . 
Wohn-'), Nutzfläche') ............ . 
Veranschlagte reine Baukosten ..... , . 

Einheit 

Anzahl 
1000cbm 

Anzahl 
1000qm 
Mill.DM 

Anzahl 
1000cbm 

Anzahl 
1000qm 
Mill.DM 

ins ... 
gesamt 

261 349 
343 231 
726 010 
62083 
54670 

24467 
26 344 
57 313 
4917 
4562 

Wohngebäude 
mit 

1 
3und Ins-1u.2 mehr gesamt 

. Wohnungen 

Alle Hochbauten zusammen 
219 732 41 617 44161 
190 129 153 101 223 984 
277 584 448 426 15 297 

30 915 31168 39 261 
29 508 25 162 27 393 

darunter Fertigteilbauten 
22 809 1 658 7 456 
16 605 9 740 56 883 
26 354 30 959 1 221 
2 804 2 114 9 562 
2 761 1 801 6 274 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) In Wohngebäuden. - 3) In Nichtwohngebäuden. 
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Nichtwohngebäude 

1 

An- Büro-stalts-

gebäude 

1303 
9 936 

797 
2 081 
2221 

280 
1595 

36 
350 
384 

2 941 
24195 

2 079 
4505 
5 088 

460 
3123 

155 
629 
629 

Land-
wirt- 1 Gewerb-

schaft- liehe 
liehe 
Betriebsgebäude 

8 937 
15184 

449 
3125 

725 

645 
1 811 

15 
431 

65 

21515 
134 241 
10254 
21996 
11 639 

4061 
39303 

746 
6 064 
2 954 

j Sonstige 
Schul- Nicht-

wohn-
gebäude 

1117 
15 152 

121 
2 874 
3 449 

493 
5 372 

40 
1024 
1305 

8 348 
25 276 
1597 
4 678 
4271 

1517 
5 678 

229 
1065 

937 



Tabelle 2: Genehmigte Wohnungen in Wohngebäuden 
nach Bauherren 

(Errichtung neuer Gebäude) 
1000 

Bauherr 1968 1969 1970 1971 19722) 

Unternehmen (ohne 
40,8 46,0 59,0 67,6 74,3 Wohnungsunternehmen) ..... 

Gemeinnutz1ge Wohnungs- und 
121,0 101,9 103,0 116,1 117,9 land!. Siedlungsunternehmen .. 

Sonstige Wohnungsunternehmen 55,4 64,4 87,2 107,3 132,3 
Öffentliche Bauherren•) ......... 12,7 11,9 12,2 12,5 11,2 
Private Haushalte .............. 269,6 298,8 310,4 362,2 390,3 

Insgesamt ................... 499,5 522,9 571,8 665,7 726,0 

') Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

wohngebäuden (15 300 Wohnungen) und Wohnungszu-
gänge durch Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
(27 200 Wohnungen). Im Wohnbau entfielen 22,3 O/o der 
Neubauwohnungen auf Einfamilienhäuser, 15,9 O/o auf 
Zweifamilienhäuser und 61,8 O/o auf Wohngebäude mit drei 
und mehr Wohnungen. Die schon in den letzten Jahren zu 
beobachtende Tendenz, daß bei annähernd konstanten 
Anteilen dieser drei Gebäudearten der Anteil der Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern laufend zunimmt, setzte 
sich auch 1972 fort. Offensichtlich zwingen die ·steigenden 
Grundstückspreise die Bauherren, die bebaubaren Flächen 
ökonomischer zu nutzen und größere Gebäude mit mehr 
Wohnungen zu errichten. Im Vergleich zum Vorjahr er-
höhte sich die Zahl der Wohnungen in Mehrfamilienhäu-
sern insgesamt um 12 O/o auf 448 400 Wohnungen, während 
die Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern dagegen 
nur um 4,8 O/o auf 277 600 Wohnungen zunahmen. Zu dieser 
Entwicklung dürften vor allem die freien und die gemein-
nützigen Wohnungsunternehmen beigetragen haben, die 
überwieg.end Mehrfamilienhäuser bauen und 1972 ihre 
durchschnittliche Zahl der Wohnungen je Gebäude von 
4,4 (1971) auf 5,3 Wohnungen bzw. von 6,0 auf 6,6 Wohnun-
gen (gemeinnützige Wohnungsunternehmen) erhöhten. 

Im Gegensatz zur Entwicklung im Wohnungsbau hat 
sich die Nachfrage nach Nichtwohnbauten weiter abge-
schwächt. Mit 44 200 Nichtwohngebäuden und insgesamt 
244,0 Mill. cbm umbautem Raum blieb das genehmigte 
Bauvolumen im Nichtwohnbau um 1,5 °/o bzw. 2,3 O/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. Gemessen am umbauten 
Raum waren hier vor allem die Ba,ugenehmigungen für 
landwirtschaftliche und gewerbliche Betriebsgebäude 
(- 6,5 O/o bzw. - 7,0 O/o) und für sonstige Nichtwohnge-
bäude (- 4,6 O/o) rückläufig, während die Genehmigungen 
für Schulgebäude ( + 1,2 O/o), für Anstaltsgebäude ( + 16 O/o) 
und für Bürogebäude (+ 29 °/o) z. T. sogar erheblich zu-
nahmen. Nach den vorliegenden Zahlen der Genehmi-
gungsstatistik zu urteilen, scheinen die Wirtschaftsunter-
nehmen gegenwärtig weniger geneigt zu sein, ihre be-
trieblichen Anlagen merklich zu erweitern. Dagegen be-
steht offensichtlich ein erheblicher Bedarf an Büro- und 
Verwaltungsgebäuden, und zwar vor allem bei der priva-

ten Wirtschaft. Die Baugenehmigungen für Bürogebäude 
stiegen seit 1966 in ununterbrochener Reihenfolge im 
Durchschnitt jährlich um 12 O/o, wogegen die gewerblichen 
Betriebsgebäude nur um 5,6 O/o zunahmen. 

Die wertmäßige Veränderung der genehmigten Hoch-
bauten wird durch die Entwicklung der veranschlagten 
reinen Baukosten gekennzeichnet. Sie stiegen im Jahre 
1972 gemessen am Vorjahresniveau für alle neu zu errich-
tenden Gebäude insgesamt um 19,3 °/o auf 82,1 Mrd. DM. 
Im Wohnbau erhöhten sie sich um + 22,1 O/o, im Nicht-
wohnbau um + 14,2 O/o. Je cbm umbautem Raum lagen die 
veranschlagten reinen Baukosten im Wohnungsbau mit 
159 DM um 12 O/o über dem entsprechenden Vorjahreswert. 
Der Kostenanstieg hat sich hier im Vergleich zur Entwick-
lung im Vorjahr leicht abgeschwächt. Im Nichtwohnbau 
betrug die Zunahme der Baukosten je cbm umbautem 
Raum dagegen rd. 16 O/o. Diese Steigerung ~st teilweise auf 
die Aggregation der sich unterschiedlich entwickelnden 
Gebäudearten zurückzuführen. So nahmen mit den Büro-
und Anstaltsgebäuden gerade jene Gebäudearten zu, für 
die erheblich mehr Baukosten je cbm umbautem Raum 
anfallen als beispielsweise für landwirtschaftliche · oder 
gewerbliche Betriebsgebäude. Aber auch innerhalb der 
statistisch erfaßten Gebäudegruppen bestehen erhebliche 
Unterschiede in der Zusammensetzung der Gebäudetypen, 
der Ausstattung und Konstruktion der Gebäude usw. So 
ist es auch zu erklären, daß die Veränderungsraten der 
Kosten je cbm umbautem Raum gegenüber dem Vorjah-
resergebnis im einzelnen zwischen 9,1 O/o bei den landwirt-
schaftlichen Betriebsgebäuden und 19 O/o bei den Schulge-
bäuden schwankten. Dabei erhöhte sich der Kostenanstieg 
bei den Anstaltsgebäuden, den Schulen und den sonstigen 
Nichtwohngebäuden z. T. sogar beträchtlich, während er 
sich bei den Bürogebäuden von + 17 O/o (1971) auf 
+ 11,3 O/o, bei den landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden 
von + 10 O/o (1971) auf + 9,1 O/o und bei den gewerblichen 
Betriebsgebäuden von + 16 O/o (1971) auf + 12 O/o verrin-
gerte. Der effektive Preisanstieg war dagegen gemäß dem 
Pr·eisindex für Bauleistungen an Gebäuden für Büroge-
bäude mit einer 6,4prozentigen Zunahme gegenüber dem 
Vorjahr, für landwirtschaftliche Betriebsgebäude 
(+ 6,8 O/o) und für gewerbliche Betriebsgebäude mit 
(+ 4,9 O/o) merklich geringer. Auch im Wohnbau weist der 
vergleichbare Preisindex für Wohngebäude mit einer 
Steigerung von + 7,1 O/o einen wesentlich geringeren An-
stieg aus. In Anbetracht der beträchtlichen Preissteigerun-
gen in den letzten beiden Jahren bedeutet dies eine we-
sentliche Abschwächung. 

Weiteres Vordringen des Fertigteilbaues 
Wie in den vergangenen Jahren setzte sich auch 1972 

die Tendenz durch, neue Gebäude in Fertigteilbauweise zu 
errichten. Der Anteil der Fertigteilbauten bzw. Fertighäu-
ser an der Gesamtzahl der genehmigten Gebäude stieg im 
Berichtsjahr im Wohnungsbau von 7,8 O/o (1971) auf 9,4 O/o 
und im Nichtwohnbau von 14,8 O/o (1971) auf 16,9 O/o. Wie 

Tabelle 3: Durchschnittliche Baukosten (Genehmigte Wohnbauten) 
DM 
Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäudeart Gebäude 
1 

Wohnung 
1 

cbm umbauter Raum 
1 

qm Bruttowohnfläche 
1970 1 1971 1 19721) 1970 1 1971 1 19721) 1970 1 1971 1 19721) 1970 i 1971 1 19721) 

Konventioneller :Bau 
Wohngebäude mit . 

1 Wohnung .......... 93100 106 900 121 500 93100 106 900 121 500 125 141 155 775 880 984 
2 Wohnungen ........ 130 900 150 300 170 100 65 500 75 200 85100 124 139 155 721 809 901 
3 und mehr 

Wohnungen ....... 446 400 528 200 604600 43100 49700 56100 129 147 164 629 719 807 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 

93 900 10310Q 115 800 93 900 101100 115 800 137 150 165 835 915 1017 1 Wohnung .......... 
2 W: ohnungen ..... , .. 119 800 136 000 149 700 59 900 61! 000 74 800 131 153 171 709 788 868 
3 und mehr 

Wohnungen ....... 732 900 939 100 1086100 42100 47800 58 200 134 155 185 607 709 852 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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im Vorjahr konzentrierte sich die Fertigteilbauweise vor 
allem auf den Bau von Einfamilienhäusern. Während sich 
1970 und 1971 nur jeder 12. bzw. jeder 10. Bauherr für die 
Errichtung eines Einfamilienhauses in Fertigteilbauweise 
entschied, plante 1972 fast jeder achte Bauherr eines Ein-
familienheimes den Bau eines Fertighauses. Diese Ent-
wicklung dürfte vor allem durch das etwas günstigere 
Kostenniveau, die kurzen Bauzeiten und die für bestimmte 
Zeiträume garantierten Festpreise begünstigt worden sein. 

Die Entwicklung, im Nichtwohnbau vor allem Schulge-
bäude mit geschoßhohen und raumbreiten Fertigteilen zu 
errichten, setzte sich auch im Berichtsjahr fort. So stieg 
der Anteil der in Fertigteilbauweise zu errichtenden 
Schulgebäude von 40- % (1971) auf 44 D/o im Berichtsjahr. 
Während 'sich der Anteil der Fertigteilbauten bei den son-
stigen Nichtwohngebäuden und den gewerblichen Be-
triebsgebäuden jeweils von 16 6/o (1971) auf 18 O/o erhöhte, 
stieg er bei den Anstaltsgebäuden von 16 O/o auf fast 22 9/o. 
Im Jahre 1972 waren im Durchschnitt alle Fertigteil-Nicht-
wohngebäude um rd. 68 O/o - gemessen am umbauten 
Raum je Gebäude - größer als die entsprechenden Ge-
bäude in konventioneller Fertigung. Insbesondere wurden 
die in Fertigteilbauweise zu erstellenden landwirtschaft-
lichen und gewerblichen Betriebsgebäude sowie die son-
stigen Nichtwohngebäude erheblich größer geplant als die 
entsprechenden konventionell zu errichtenden Gebäude. 
So enthielten z. B. die genehmigten landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Fertigteilbauten 1972 durchschnittlich 
um rd. 75 O/o mehr umbauten Raum je Gebäude als die 
entsprechenden konventionellen Gebäude. Umgekehrt er-
reichten aber die Fertigteil-Schulgebäude und die Fertig-
teil-Anstaltsgebäude nur 70 O/o der Größe der konventio-
nell zu erstellenden Gebäude; bei den Fertigteil-Büroge-
bäuden waren es bereits 80 O/o. Im Vergleich zum Vorjahr 
zeigt sich auch in diesen Zahlen ei.n deutliches Ansteigen 
des Fertigteilbaues. Während im konventionellen Nicht-
wohnbau die durchschnittliche Gebäudegröße 1972 - ge-
messen am umbauten Raum je Gebäude - um 4,5 6/o zu-
rückging, nahm sie im Fertigteilbau um rd. 7 O/o zu. Die 
Verwendung von serienmäßig vorgefertigten Bauelemen-
ten scheint sich mehr und mehr auch auf Gebäudetypen 
auszudehnen, die bisher wegen ihrer raumspezifischen 
Eigenschaften und der bautechnischen Anforderungen 
noch konventionell gebaut wurden. 

Nach den Daten der Baugenehmigu.ngsstati:stik nahmen 
die veranschlagten reinen Baukosten je cbm umbautem 
Raum für Wohngebäude im konventionellen Bau um 11 O/o 
und im Fertigteil-Bau um 13 Ofo gegenüber 1971 zu. Im 
Nichtwohnbau erhöhten sie sich bei den genehmigten Fer-
tigteilbauten um 15 O/o, bei den konventionell zu errichten-
den Gebäuden um rd. 18 O/o. Bei der Interpretation dieser 
Kostenangaben muß beachtet werden, daß es sich hier nur 
um die veranschlagten reinen Baukosten im Zeitpunkt der 
Baugenehmigung handelt, welche Preissteigerungen wäh-
rend der Abwicklungsdauer oder infolge von nachträg-
lichen Änderungen des Bauplanes nicht erfassen. Ferner 
berücksichtigen die Durchschnittswerte der Kosten nicht 
die 1,mterschiedliche Zusammensetzung der Gebäudetypen, 

die Unte!'lschiede in der Qualität der Ausstattung, der Ge-
bäudekonstruktionen (z. B. Hausform, Dachform, Ge-
schoßzahl, u. dgl. mehr). Kostenvergleiche zwischen kon-
ventioneller Bauweise und der Fertigteilbauweise sind 
somit nur eingeschränkt möglich. So ergibt sich beispiels-
weise aus Tabelle 3, daß die veranschlagten reinen Bauko-
sten je cbm umbautem Raum oder je qm Bruttowohnflä-
che für die in Fertigteilbauweise zu errichtenden Einfami-
lienhäuser mit 10 O/o bzw. 11,1 O/o entweder gleich stark 
oder etwas langsamer gestiegen sind als die der entspre-
chenden konventionellen Bauten; dagegen lag die Verän-
derungsrate des Preisindex für Einfamilienfertighäuser 
(mit Unterkellerung) mit 7,9 O/o etwas höher als die für 
Bauleistungen an konventionell zu errichtenden Einfami-
lienhäusern ( + 7,1 O/o). 

Erneut erhebliche Ausweitung der Bauproduktion 
Infolge des hohen Bauüberhanges an Wohnungen am 

Jahresanfang und den überaus günstigen Witterungsbe-
dingungen konnte die Bauproduktion im Wohnungsbau 
1972 gegenüber dem Vorjahr beträchtlich ausgeweitet 
werden. Wie die bisher nur für einige wenige Eckdaten 
vorliegenden Ergebnisse zeigen, dürften die Erwartungen 
über die Bauleistungen hier weit übertroffen worden sein. 
Im Berichtsjahr wurden zusammen 234 600 Wohngebäude 
mit 623 000 Wohnungen neu fertiggestellt. Dies sind 13 Ofo 
bzw. 20 Ofo mehr als im Vorjahr. Die Aufwärtsentwicklung 
im Wohnbau war damit - gemessen an der Zahl der fer-
tiggestellten Wohnungen - sogar noch stärker als im 
Jahre 1972, in dem die Fertigstellungen erstmals seit 1966 
wieder zugenommen hatten. Insgesamt wurden in Wohn-
und Nichtwohngebäuden 659 700 Wohnungen - darunter 
ungefähr 134 800 Wohnungen (20,4 O/o) im öffentlichen ge-

Schaubild 1 

WOHNUNCEN IN WOHN-UNO NICHTWOHNGEBÄUDEN 
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1) Andernng des Aufbereilungsverfahrens ab 1968 (vgl. W1sfa 5/1969, S. 269).- 2) Vorläufige E1gebn1sse. 
STAT BUNDESAMT73282 

Tabelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Davon mit Wohnungen in Wohn-

Land insgesamt 1 Wohnung 
1 

2Wohnungen 13 und mehr Wohnungen gebäuden insgesamt 
1971 1 19721) 1971 1 19721) 1971 1 19721) 1971 1 19721) 1971 1 19721) 

Schleswig-Holstein .......... 10675 11603 8327 9191 1111 1045 1237 1367 26243 29441 
Hamburg •................ 2289 2111 1226 930 175 173 888 1008 13100 14410 
Niedersachsen ............. 31204 33 819 23140 24953 5 027 5152 3 037 3 714 62136 72043 
Bremen ................... 1649 1395 1070 869 120 106 459 420 5 925 6190 
Nordrhein-Westfalen ....... 49180 54446 29554 31950 10158 10706 9468 11 790 133 604 159 818 
Hessen .................... 20 769 24195 12 795 15009 5 308 5 972 2666 3 214 50379 61003 
Rheinland-Pfalz ............ 13303 14957 9319 10261 2 823 3199 1161 1497 24321 31015 
Baden-Württemberg ........ 31 710 37208 16521 18712 9764 11158 5 425 7 338 79407 99%5 
Bayem ................... 41492 49100 25 925 31366 11134 12323 4433 5411 99081 125 942 
Saarland .........••.....••• 2882 3148 1978 2200 772 754 132 194 4711 6111 
tlerlin (West) .............. 2093 2641 1246 1 770 118 144 729 727 21232 17 391 

Bundesgebiet ..•.......... 207246 234 623 131101 147 211 46 510 50732 29 635 36 680 520139 623 329 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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förderten sozialen Wohnungsbau (1. Förderungsweg) -
fertiggestellt. Damit wurden 1972 rd. 19 °/o mehr Wohnun-
gen errichtet als 1971 (555 000 Wohnungen), der bisherige 
Höchststand des Jahres 1964 wurde noch um 35 800 Woh-
nungen oder 5,8 O/o übertroffen. Ausschlaggebend für diese 
beachtliche Zunahme dürfte u. a. die außergewöhnlich 
milde Witterung in den Wintermonaten gewesen sein, die 
eine relativ frühe Aufnahme der Bauarbeiten im Frühjahr 
gestattete. Zum Teil dürften auch viele Bauherren au:s 
Finanzierungs- und Kostenüberlegungen ihre Baubeginne, 
soweit dies kapazitätsmäßig möglich war, vorgezogen 
haben. Von den Wohnungen in neu errichteten Wohn-
gebäuden lagen 1972 23,6 O/o in Einfamilienhäusern (1971: 
25 °/o), 16,3 O/o in Zweifamilienhäusern (1971: 18 O/o) und 
60,l O/o in Mehrfamilienhäusern (1971: 57 O/o). Auch in die-
sen Zahlen zeigt sich eine deutliche Verschiebung der 
Wohnungsbautätigkeit in Richtung der Mehrfamilienhäu-
ser. 

Im Nichtwohnbau wurden im Berichtsjahr 44 100 Ge-
bäude mit insgesamt 217,9 Mill. cbm umbautem Raum fer-
tiggestellt. Das Fertigstellungsvolumen lag hier bei den 
Gebäuden um 1,7 O/o unter, beim umbauten Raum um 2,8 °/o 
über dem entsprechenden Vorjahresstand. Damit hat sich 
d.ie Entwicklung im Nichtwohnbau im Vergleich zu 1971 
(+ 4,4 O/o bzw. + 11 O/o) zum Teil erheblich abgeschwächt. 
Dies deutete ·sich bereits an den Zahlen des Bauüberhangs 
am Jahresanfang a.n. 

Nachkriegs-Rekordergebnis auch beim Bauüberhang am 
Jahresbeginn 1973 

Die außergewöhnlich starke Nachfrage nach Wohnun-
gen bewirkte trotz des neuen Höchststandes bei den Bau-
fertigstellungen, daß am 31. 12. 1972 ein Bauüberhang an 
genehmigten, aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen 
von 1073000 Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäu-
den vorlag. Der Bauüberhang erreichte damit einen neuen 

Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen 
am 1. Januar 1971 

Ein Gesamtüberblick über die Ergebnisse der zum 1. 
Januar 1971 durchgeführten Straßenbestandsstatistik 
wurde bereits vor kurzem in dieser Zeitschrift veröffent-
licht1). Danach stand dem öffentlichen Straßenverkehr im 
Bundesgebiet ein Wegenetz von 440 844 km Länge zur Ver-
fügung. Auf die überwiegend inner- und zwischenge-
meindlichen Verkehrsbedürfnissen dioenenden Gemeinde-
straßen2) entfielen dabei 276 375 km (63 O/o). Die verblei-
benden 164 469 km (37 O/o) waren Straßen des überörtlichen 
Verkehrs (früher: klassifizierte Straßen), die sich aus 4 461 
km Bundesautobahnen, 32 616 km Bundesstraßen, 65 367 
km Landesstraßen und 62 025 km Kreisstraßen zusammen-
setzen. Neben der Aufteilung nach Straßenkategorien 
wurden die Verkehrswege auch nach ihrer Ortslage ge-
gliedert. Danach gab es im Bundesgebiet am Stichtag 
189723 km (43°/o) Innerortsstraßen 3) und 251121 km (570/o) 
Außerortsstraßen. Die Verkehrswege innerhalb der Städte 
und Dörfer waren zu 83 °/o Gemeindestraßen, während im 
Außerortsbereich 52 O/o der Längen auf Straßen des über-
örtlichen Verkehrs entfielen. 

1) Vgl. „Das str"aßennetz am 1. Januar 197ll" in WiSta 10/1972, 
S. 591 f. - 2) Straßen in der Baulast von Gemeinden und Gemeinde-
verbänden ohne solche des überörtlichen Verkehrs. - 3) Straßen 
innerhalb der geschlossenen Ortslage. Die geschlossene Ortslage 
umfaßt die Teile des Gemeindebezirks, die zusammenhängend be-
baut sind, gleichgültig, ob in geschlossener oder offener Bau-
weise. 

Schaubild 2 
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BAUÜBERHAllG All WOHNUNGEN IN WOHN- UND NICHT\llOHNGEBAUDEH 

Tausefld ~Bereits unter Oach ~Noch nicht unter Dach [] Noch nicht begonnen Tausend 
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l} Anderung des Aufbereitu11gsve1fahrens ab 1968 (vgl. W1sta 5/1969,S.269).- 2) Vor1auf1ge Ergebnisse. 
STAT BUNOESA.MT 7l2ßl 

Nachkriegshöchststand und übertraf das bisherige 
Rekordergebnis des Vorjahres noch um 91 600 Wohnungen 
bzw. um 9,3 O/o. Von den genehmigten Wohnungen befan-
den sich am Stichtag bereits 822 400 (1971: 752 000) Woh-
nungen im Bau, 250 700 (1971: 229 500) Wohnungen waren 
noch nicht begonnen. Die noch im Bau befindlichen Woh-
nungen nahmen gegenüber 1971 um 9,4 °/o zu. . 

Bei einigermaßen günstiger Entwicklung der Baupro-
duktions- und Finanzierungsbedingungen dürfte sich 
somit die Bauleistung im Jahre 1973 in etwa in der Grö-
ßenordnung von 1972 bewegen. Dabei muß erneut mit 
kapazitätsmäßigen Schwierigkeiten insbesondere im Aus-
baugewerbe gerechnet werden. Ht. 

Im folgenden Beitrag werden nun Einzelergebnisse der 
Erhebung mitgeteilt, die im besonderen einen überblick 
über die Qualität unseres Straßennetzes verschaffen. 

Der Katalog der erfaßten Merkmale und die begrifflichen 
Abgrenzungen unterscheiden sich hierbei nicht von denen 
der im Jahre 1966 durchgeführten Erhebung4). 

Fahrbahnbreiten 
Für die Leistungsfähigkeit einer Straße ist die dem 

Fahrverkehr zur Verfügung stehende Breite eine wichtige 
Größe, denn sie ist mitentscheidend für die Verkehrs-
menge, die bewältigt werden kann. Bei der Darstellung. 
der Ergebnisse wurden daher die Fahrbahnen nach Brei-
tenklassen unterteilt. 

Die größten Querschnitte findet man erwartungsgemäß 
bei den für ein großes Verkehrsaufkommen und hohe Ge-
schwindigkeiten angelegten Bundesfernstraßen. 

Die mit Richtungsfahrbahnen ausgestatteten 4 461 km 
Bundesautobahnen haben alle eine Breite von 15 m und 
mehr und verfügen über mindestens 4 Fahrstreifen von je 
3,50 m bis 3,75 m. Von den Bundesstraßen haben 1995 km 
(6,1 O/o) autobahnähnliche Querschnitte von 12 m und mehr 
und weitere 2369 km (7,30/o) sind 9 bis 12 m breit. Die mei-
sten Bundesstraßen messen aber 7 bis 9 m (14 070 km oder 
43 O/o) und 6 bis 7 m (10 749 km oder 33 O/o). Das geringste 
Maß bei den jüngsten Regelvorschriften des Bundesver-

4) VgL „Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen am 1. Januar 
1966" in WiSta 6/1967, s. 351 f. und Fachserie H, Reihe 5, Straßen-
verkehr. 
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ANTEIL DER FAHRBAHNBREITEN UND DECKENARTEN AUF DEM ÖFFENTLICHEN STRASSENNETZ AM l. l.1971 
NACH STRASSENKATEGORIEN 

% FAHRBAHNBREITEN 
100.---....,.~,....,...r-V7'"7'"7"7T-077"7"7'7""-V-7"7..,...,,,-T'77/'"71 

80 

60 

40 

20 

Bundes· Bundes· 
autobahnen straßen 

STAT.SUNDESAMT 73234 

Landes· 
straßen 

!(reis· 
straßen 

Gemeinde· 
straßen 

5-Gm 

4-5m 

unter 4 m 

kehrsministeriums für die Fahrbahnbreite einbahniger 
Bundesstraßen mit Gegenverkehr ist auf 7,50 m festgelegt 
(RQ 10,50). 

Die übrigen Straßen sind weniger breit angelegt. Bei 
den Landesstraßen dominieren Querschnitte von 5 bis 6 m 
(25731 km oder 390/o) und 6 bis 7 m (18368 km oder 280/o). 
7 m und breiter sind nur 8183 km (13 O/o) der Landes-
. straßen. 

Der überwiegende Teil der Kreisstraßen weist 5 bis 6 m 
(23 382 km oder 38 O/o) und 4 bis 5 m (19 771 km oder 32 O/o) 
breite Fahrbahnen auf5). 

Im Gemeindestraßennetz häufen sich die schmalen 
Fahrbahnen; 28 O/o der Gesamtlänge dieser Verkehrswege 
sind 4 bis 5 m breit, während 37 O/o sogar weniger als 4 m 
im Querschnitt messen. Da es sich hierbei meistens um 
Anliegerstraßen oder Wege von geringer Verkehrsbedeu-
tung handelt, können sie in der Regel ihre Aufgaben noch 
erfüllen. 

Fahrbahndecken 
Neben der Fahrbahnbreite ist für den Verkehrswert 

einer Straße auch die Deckenbauweise maßgebend. Von 
ihr hängen größtenteils die Belastbarkeit und die Sicher-
heit eines Verkehrsweges ab. Bei der folgenden Aufgliede-
rung der Straßen nach der Art der Decken ist aber zu be-
achten, daß nur die Bauweise wiedergegeben wird, nicht 
aber der derzeitige Zustand. 

Der überwiegende Teil der öffentlichen Straßen im 
Bundesgebiet ist mit genügend oder gut befestigten Fahr-
bahndecken versehen. Hierzu gehören die im heutigen 
Straßenbild vorherrschenden bituminösen Beläge ver-

. schiedener Stärke (1,5 cm und mehr), die 67 O/o unserer 
Straßen bedecken; 1,7 °/o der Verkehrswege sind mit 
Z~mentbetondecken ausgestattet. Als den derzeitigen Ver-

•) Vgl. auch Tabelle, S. 205* f. 
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Tabelle 2: Öffentliche Straßen am 1. 1. 1971 
nach Deckenkarten 

km 

Davon mit!) 
einf. bef. Ober-

Straßen· unge- flach.- mittel- schwe-
Straßenkategorie l~nge schott. schutz- schwe- ren bi- son ... ins- u# was- scbich- ren bi- tum,u. stigen gesamt serge- ten u. turn. Zement- Decken bun- bitum. Decken beton-

denen Tep- decken 
Decken pichen 

Bundesautobahnen .... 4461 - - 1- 4460 1 
Dwidesstraßen ........ 32 616 1 3 756 12 410 15 013 1285 
Landesstraßen ........ 65 367 296 22 604 27 066 12 732 2 322 
Kreisstraßen 62 025 1258 22144 31 582 4944 1837 
Gemeindestraßen . ..... 276 375 66 874 86 615 1 80 979 23 952 17955 

Insgesamt ...... 440844 68430 135 119 152 037 61101 23 400 

1) Ohne 757 km Straßen, die mcht nach Deckenarten nachgewiesen sind. (Bundes-
straßen 151 km, Landesstraßen 347 km, Kreisstraßen 259 km) 

kehrsbelastungen noch gewachsen können die mit Ober-
flächenschutzschichten oder mit modernem Groß- oder -
Kleinpflaster ausgestatteten Verkehrswege bezeichnet 
werden, die 100/o und 3,8°/o der gesamten Straßenlänge 
ausmachen. 

Die verbleibenden 17 O/o des Straßenbestandes müssen 
jedoch als verbesserungsbedürftig bezüglich ihrer Ober-
flächenbeschaffenheit bezeichnet werden. Besonders die 
mit einfach befestigten, ungeschotterten Fahrbahnen oder 
mit wassergebundenen Decken ausgestatteten Straßen ge-
nügen bei größerer Nutzung den derzeitigen Anforderun-
gen nicht mehr, da ihnen ein staubfreier Schutzüberzug 
fehlt und die Widerstandsfähigkeit ihrer Oberfläche zu 
gering ist. Ebenfalls ungeeignet für die Bewältigung der 
vom heutigen Verkehrsaufkommen gestellten Aufgabe 
sind die Straßen mit sonstigen Deckenbauweisen, wie z. B. 
altes Kopfsteinpflaster. · 

Tabelle 1: Öffentliche Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten 
km 

Straßenlänge Davon mit einer Fahrbahnbreite!) von ... bis unter ... Meter 
Straßenkategorie insgesamt unter 4 1 4-5 1 5-6 1 6-7 1 7-9 1 9 12 1 12 und mehr 

1 
Bundesautobahnen .. 4461 - - - - - - 4 4612~ 
Bundesstraßen ...... 32 616 17 306 2 959 10749 14070 2369 1 995 
Landesstraßen ....... 65 367 1247 11490 25 731 18 368 6206 1185 791 
Kreisstraßen ........ 62025 6 583 19771 23 382 9835 1633 359 204 

Gemeindestraßen ... 276 375 102 092 77627 52 889 25 016 18 752 
Insgesamt .... 440 844 109 941 109,193 104 960 63 968 52025 

2 1) Ohne 757 km Straßen, dte mcht nach Fahrbahnbreiten nachgewiesen sind (Bundesstraßen 151 km, Landstraßen 347 km, Kreisstraßen 259 km). ) Darunter 69 km 
mit noch nicht fertiggestellter zweiter Fahrbahn. 

- 246-



Die Verteilung der Deckenbauweisen in den einzelnen 
Straßenkategorien zeigt - wie bei den Fahrbahnbreiten 
- wesentliche Unterschiede. Am besten ausgebaut sind 
wiederum die Bundesautobahnen, die ausschließlich mit 
hochwertigen schweren bituminösen oder Zementbeton-
decken ausgestattet sind. Mit mittelschweren und schwe-
ren bitumi.nösen Decken versehen sind 83 O/o der Bundes-
straßen, 60 °/o der Landesstraßen und 58 °/o der Kreisstra-
ßen. Von den Gemeindestraßen sind nur 38 O/o mit diesen 
Decken ausgestattet, weitere 23 O/o verfügen über bitumi-
nöse Teppiche und 8 O/o über Oberflächenschutzschichten. 
Rund ein Viertel des Gemeindestraßennetzes ist nicht ge-
nügend ausgerüstet, indem die Fahrbahnen nur einfach 
befestigt und ungeschottert sind oder nur über wasserge-
bundene Decken verfügen. 

Rund die Hälfte dieser als ungenügend befestigt anzuse-
henden Verkehrswege wurde in Bayern registriert; 29 O/o 
der Straßen dieses Landes sind nämlich mit diesen Dek-
kenarten versehen. In den übrigen Bundesländern ist das 
Wegenetz verhältnismäßig besser ausgebaut, denn dort 
haben nur durchschnittlich 11 O/o der Straßen einfach· be-
festigte, ungeschotterte und wassergebundene Decken. 

Gemeindestraßen 
Die Straßen des überörtlichen Verkehrs dienen vor 

allem zur Überwindung größerer Distanzen. Gemeinde-
straßen dagegen sind im wesentlichen Verbindungen be-
nachbarter Gebiete und in Wohngegenden Anliegerwege. 
Auf eine Unterteilung der lnnerortsstraß'en nach Ver-
kehrsfunktionen wurde bei kleineren Gemeinden verzich-
tet, da dort die Verkehrswege meist Aufgaben als Anlie-
ger-, Sammel- oder Verkehrsstraßen gleichzeitig überneh-
men müssen. 

In der Erhebung zum 1. 1. 1971 wurde festgestellt, daß 
119 473 km oder 43 O/o der Gemeindestraßen zum Außer-
ortsbereich und 156 902 km oder 57 O/o zum In.nerortsbe-
reich gehören. 

Von den Innerortsstraßen befanden sich 87 282 km oder 
56 O/o in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern, 
40 913 km oder 26 O/o in Gemeinden mit 10 000 bis 100 000 
Einwohnern und 28 707 km oder 18 °/o in Großstädten 
(über 100 000 Einwohner}. 

Von den Innerortstraßen der Gemeinden mit 10 000 bis 
100 000 Einwohnern dienten 66 °/o vorwiegend als Anlieger-
(Wohn-}straßen; ihre Aufgabe ist es, den Zugang zu Wohn-, 
Gewerbe- und Geschäftsvierteln zu ermöglichen. Der übrige 
Teil erfüllt höherwertige Verkehrsaufgaben. 

Das I:imerortsnetz der Großstädte - soweit es auf Ge-
meindestraßen entfällt - weist noch mehr Anliegerstra-
ßen auf (71 -0/o). Die anderen Gemeindestraßen hatten fol-
gende Anteile: 140/o sind Sammelstraßen, die den Verkehr 
der Anliegergebiete sammeln und den Hauptverkehrs- und 
Verkehrsstraßen zuführen; 10 O/o der Verkehrswege entfal-
len auf „Verkehrsstraßen", die die einzelnen Wohn- und 
Wirtschaftsgebiete untereinander verbinden, jedoch nur 
in geringem Umfang dem Durchgangsverkehr dienen. Die 
verbleibenden 5 °/o des Innerortsnetzes der Gemeindestra-
ßen sind „Hauptverkehrsstraßen" mit größeren Verkehrs-
mengen, über die zugleich auch in größerem Umfang 
Durchgangsverkehr abgewickelt wird. Zu diesen Aufglie-
derungen ist allerdings einschränkend zu sagen, daß 
Zweifel bei der Zuordnung durch die Definitionen nicht 
von vornherein ausgeschlossen werden konnten. 

Zur Erfüllung der Verkehrsaufgaben innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage stehen neben den angeführten Ge-
meindestraßen noch 32 813 km Ortsdurchfahrten von 
Straßen des überörtlichen Verkehrs zur Verfügung. Da 
diese von ihrer Funktion her zur Übernahme des Durch-
gangsverkehrs bestimmt sind und meist große Verkehrs-
mengen aufnehmen können, entlasten sie die Gemeinde-
straßen entsprechend. Dies erklärt größtenteils den gerin-
gen Anteil der Hauptverkehrsstraßen am innerörtlichen 
Gemeindestraßennetz. 

Die 119 473 km Gemeindestraßen mit Außerortslage 
wurden in allen Gemeindegrößenklassen einheitlich auf-
gegliedert. 56 O/o dieser Verkehrswege wurden als Verbin-
dungsstraßen zwischen Gemeinden und Ortsteilen gemel-
det und 25 O/o als Verbindungsstraßen zu den Straßen des 
überörtlichen Verkehrs. Die restlichen 19 °/~, als sonstige 
Außerortsstraßen registrierten Wege, konnten keiner der 
beiden Funktionen eindeutig zugeordnet werden. 

Entwicklung des Straßennetzes von 1966 bis 1971 
Die Gegenüberstellung der Ergebnisse aus den Straßen-

bestandserhebungen von . 1966 und 1971 zeigt, daß das 
Straßennetz im Bundesgebiet in diesen 5 Jahren sowohl 
quantitativ wie qualitativ verbessert wurde. Wie schon im 
Vorbericht näher erläutert, wurde 1971 gegenüber 1966 
eine Längenzunahme von 33 093 km oder 8,1 O/o ermittelt. 

Tabelle 3: Öffentliches Straßennetz 1) 

Breitenklasse Zu- (+)bzw.Ab-
1. 1. 1966 1. 1. 1971 nahme (-) 1971 

Deckenart gegenuber 1966 
km 1 % km 1 % km 1 % 

unter 4m ....... „. 108 716 26,6 109 939 24,9 + 1223 + 1,1 
4-unter5m .... 115 180 28,2 109194 24,8 - 5986 - 5,2 
5-unter6m„ .. 95128 23,3 104 961 23,8 + 9833 +10,3 
6-unter7m .... 49603 12,2 63 968 14,5 +14 365 +29,0 
7undmehrm „ .. 39123 9,6 52025 11,8 +12 902 +33,0 

Insgesamt .... 4-07 751 100 44-0 844 100 +33 093 + 8,1 

Einf. bef. un~schott. 
u. wasserge undene 
Decken .... „ ..... 98024 24,0 68430 15,5 -29594 -30,2 

Oberflächenschutz-
schichten u. bitum. 
Teppiche .......... 

Mittelschwere bitu-
132 330 32,5 135 119 30,7 + 2 789 + 2,1 

minöse Decken .... 118 010 28,9 152037 34,5 +34027 +28,8 
Schwere bitum. und 
Zementbetondecken 33266 8,2 61101 13,9 +27 835 +83,7 

Sonstige Decken .... 26 121 6,4 23 400 5,3 - 2721 -10,4 

')Ohne Privatstraßen 

Zur Bewältigung des ständig steigenden Verkehrsauf-
kommens wurden seit 1966 neben der Verlängerung des . 
Straßennetzes auch viele Straßen verbreitert und/oder mit 
besseren Decken versehen. So wurden relative Bestands-
zunahmen von jeweils 33 bzw. 29 O/o bei den Straßen der. 
Breitenklassen „7 m und mehr" und „6 bis unter 7 m" ver-
zeichnet, während die schmalen Fahrbahnen von 4 bis un-
ter 5 m Breite um 5,20/o abnahmen und die unter 4 m brei-
ten Wege nur um 1,1 °/o zunahmen. 

Die größte qualitative Verbesserung erfuhr das Straßen-
netz aber durch eine geänderte Fahrbahnbefestigung. Es 
wurden nämlich 1971 84 O/o mehr Straßen registriert als 
1966, die über schwere bituminöse oder Zementbetondek-
ken verfügen. Auch die mit mittelschweren bituminösen 
Decken versehenen Verkehrswege nahmen um 29 O/o zu. 
Dadurch erhöhte sich der Anteil der mit hochwertigen 
Decken ausgestatteten Straßen von 37Q/o im Jahre 1966 
auf 48 O/o im Berichtsjahr 1971. 

Die Verbesserung der Fahrbahndecken führte zu einem 
Rückgang um 30 O/o bei den einfach befestigten, unge-
schotterten Fahrbahnen und wassergebundenen Decken. 
Damit verringerte sich der Anteil dieser ungenügend be-
festigten Verkehrswege von 24 °/a auf 16 O/o des gesamten 
Straßennetzes. 

Brücken 
Wie 1966 wurden auch diesmal Angaben über die Brük-

ken im Bundesgebiet ermittelt. Erfaßt wurden alle BrüK-
ken (mit mehr als 2 m lichter Weite zwischen den beiden 
Widerlagern) im Zuge von öffentlichen Straßen, und zwar 
in der Gliederung nach Spannweiten, Tragfähigkeitsklas-
sen und Konstruktionsarten. 

Brückenbauten dienen heute nicht mehr nur der Über-. 
windung von natürlichen oder künstlichen Hindernissen. 
Durch sie soll gleichzeitig auch der Verkehr flüssiger und 
sicherer ablaufen, z.B. durch Niveauausgleich zur Vermei-
dung von starken Steigungen und kleinen Kurvenradien 
oder zur Erreichung eines kreuzungsfreien Verkehrs. Es 
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liegt nahe anzunehmen, daß die Zahl der Brücken in dem 
Maße wächst, wie bei der Trassierung der Straßen die Be-
dürfnisse eines schnellen und aufkommenstarken Ver-
kehrsflusses berücksichtigt wurden: bei Autobahnen also 
mehr als bei anderen Straßen. 

Tabelle 4: Brücken 1971 nach Straßenkategorien, 
Spannweiten und Ländern 

Spannweiten Davon im Zuge von 
von ... bis unter ... m Ins-

Bundes-1 Bundes-! Landes-1 Kreis-1 qe--- gesamt 
Land b:n straßen ) straßen straßen ~~~~-

2- 5 ............ 36 656 815 4659 7 288 5 332 18 562 
5- 10 ............ 23 940 1557 3051 3888 2 745 12699 

10- 20 ............ 10 203 931 1805 1928 1242 4297 
20- 30 ............ 3 717 247 853 694 479 1444 
30- 50 ............ 3 479 175 843 798 532 1131 
50-100 ............ 2077 160 575 565 269 508 

100 und mehr ······ 1168 267 424 209 74 194 
Alle Brucken ....... 81240 4152 12 210 15370 10 673 38 835 

Schleswig-Holstein 2 455 74 520 514 355 992 
Hamburg ............ 636 49 57 - - 530 
Niedersachsen ........ 11125 533 1648 1922 1996 5 026 
Bremen .............. 298 35 51 16 5 191 
Nordrhein-Westfalen .. 12 915 898 1817 2 812 1 725 5 663 
Hessen ............... 8149 579 1297 1 782 1115 3376 
Rheinland-Pfalz 6077 284 1356 1487 1149 1 801 
Baden-Württemb~rg:: 13 396 542 2023 3196 1496 6139 
Bayern .•............ 24759 1060 3129 3444 2 661 14465 
Saarland ............. 1155 49 286 197 171 452 
Berlin (West) ········ 275 49 26 - - 200 

Zum Stichtag 1. 1. 1971 wurden im Bundesgebiet 81 240 
Brücken gezählt. 42 405 oder 52 °/o dieser Überführungen 
befanden sich im Zuge von Straßen des überörtlichen Ver-
kehrs, obwohl diese nur 37 °/o der Gesamtlänge des Stra-
ßennetzes stellen. Damit war die Brückenzahl je Kilome-
ter dieser Straßenkategorien um rd. die Hälfte höher als 
bei den Gemeindestraßen. 

Mit einer Brücke je 1,1 km Strecke weisen die auf ge-
ringe Steigungen und große Kurvenradien sowie absolute 
Kreuzungsfreiheit angelegten Bundesautobahnen erwar-
tungsgemäß die höchste Brückendichte auf. Bei den noch 
großzügig trassierten Bundesstraßen findet man durch-
schnittlich alle 2,7 km eine Überführung. Danach folgen 
die Landes- und Kreisstraßen, wo im Durchschnitt alle 4,3 
km bzw. 5,8 km eine Brücke anzutreffen ist. Im Gemein-
destraßennetz dagegen kommt im Mittel nur eine Brücke 
auf 7,1 km Weglänge. 

Von Bundesland zu Bundesland variiert die Brücken-
dichte erheblich, da die Zahl der Überführungen je Stra-
ßenkilometer stark von den jeweiligen topographischen 
Gegebenheiten abhängt. Hessen besitzt mit durchschnitt-
lich einer Überführung je 4,2 Straßenkilometer die höch-
ste Brückendichte im Bundesgebiet. Es folgen die Länder 
Bayern (4,8 km), Rhei.nland-Pfalz (4,9 km), Baden-Würt-
temberg (5,0 km) und Saarland (5,0 km). Auf den Straßen 
von Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen sind nur 
noch alle 6,3 km bzw. 6,5 km Brücken anzutreffen. Schles-
wig-Holstein ist mit einer Überführung auf 10,6 km 
Straße das Land mit der geringsten Dichte. Die Verkehrs-
wege der Stadtstaaten sind auch unterschiedlich ausgerü-
stet. Während die Hafenstädte Hamburg und Bremen mit 
je 5,3 bzw. 5,2 km eine mittlere Brückendichte aufweisen, 
liegt Berlin mit 10 km Straße je Überführung sehr nied-
rig. 45 O/o aller Überführungen verfügen über eine lichte 
Weite von nur 2 bis unter 5 m und weitere 30 O/o überspan-
nen 5 bis 10 m. Neben den 17 399 Brücken mit 10 bis 50 m 
Spannweite wurden noch 1168 Großbrücken mit über 
100 m Spannweite gezählt. Die großen Brücken finden sich 
vor allem im Bundesfernstraßennetz. 

Parkeinrichtungen 
Im Rahmen der Gemeindestraßenstatistik 1971 wurden 

wie schon 1961 und 1966 auch die öffentlichen Parkflächen 
erfaßt. Über den Bestand an Stellplätzen waren aber nur 
Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern berichts-
pflichtig, so daß nur die Platzverhältnisse in mittleren 
und größeren Städten wiedergegeben werden können. 

Weiterhin sind nicht alle möglichen Abstellplätze im Zuge 
der Innerortsstraßen erfaßt worden, sondern nur die spe-
ziell als Parkraum bezeichneten Flächen. Die folgenden 
Zahlen geben daher keine Auskunft über die überhaupt 
vorhandenen Abstellmöglichkeiten für Kraftfahrzeuge, 
so.ndern zeigen eher die Ergebnisse der Bemühungen von 
Gemeinden und Unternehmen, auch dem ruhenden Ver-
kehr gerecht zu werden. 

Erfaßt wurden rd. 1,9 Mill. Pkw-Abstellplätze6), die eine 
Fläche von rd. 34 Mill. qm beanspruchten. 615 000 oder 
33 O/o dieser Stellplätze befanden sich auf Parkplätzen, 
also auf Flächen, die abseits von der Fahrbahn liegen. 
Weitere 558 000 (30 O/o) entfielen auf Parkstreifen, die sich 
am Rande - und zwar außerhalb der Fahrbahn - befan-
den. Auf den Fahrbahnen registrierte man 159 000 Plätze 
(8 O/o), die als Parkflächen besonders gekennzeichnet 
waren. Von den genannten Abstellmöglichkeiten unterla-
gen 11 Q/o Parkzeitbeschränkungen. 

Auf den Gehwegen speziell markierte Aufstellplätze 
wurden 232 000 (12 O/o) gezählt. Zeitweilig zum Parken, z. 
B. auf Marktplätzen, standen rund 179 000 Plätze (9 O/o) zur 
Verfügung. Die verbleibenden 146 001) Abstellmöglichkei-
ten (8 O/o) befanden sich in öffentlichen Parkbauten. Fi. 

•) 1 Omnibusstellplatz = 2 Pkw-Stellplätze. 

Straßenverkehrsunfälle der Kinder 1971 
Kinder sind als Fußgänger oder Radfahrer aktiv am 

Verkehrsgeschehen beteiligt. Hierfür fehlt es ihnen oft an 
der notwendigen psychischen und auch physischen Reife. 
Diese Tatsache wird häufig unterschätzt und äußert sich 
dergestalt, daß viele erwachsene Verkehrsteilnehmer bei 
Kindern das gleiche Verhalten und die gleichen Reaktio-
nen voraussetzen, wie sie bei Erwachsenen zu erwarten 
sind. 

Wie sehr gerade die zu Fuß gehenden Kinder gefährdet 
sind, kann man daraus ersehen, daß 43 °/o der verunglück-
ten Fußgänger aHer Altersgruppen zusammen Kinder (un-
ter 15 Jahre alte Knaben und Mädchen) waren. 

Gesamtüberblick und Entwicklung seit 1968 
Im Jahre 1971 verunglückten 71194 Kinder unter 15 Jah-

ren. Davon wurden 2 049 getötet, 25 746 schwer verletzt 
und 43 399 leicht verletzt. 

Fast jedes zweite verunglückte Kind (33 173 oder 47 O/o) 
kam als Fußgänger zu Schaden. Der Anteil der als Mit-
fahrer von Fahrzeugen oder als Radfahrer verunglückten 
Kindern war dagegen mit 21 915 oder 31 O/o bzw. 15 925 
oder 22 O/o geringer. 
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Tabelle 1: Bei Straßenverkehrsunfällen 1971 verunglückte Kinder im Alter unter 15 Jahren 

Art der Verkehrs- Verungluckte insgesamt 
getbtet betei!igung 

Anzahl 1 % Anzahl 1 

Fußgänger .. „ ...... 33173 46,6 1208 
Radfahrer „ „ „ „ „ 15 925 22,4 447 
Mitfahrer von Fahr-

zeugen ... „ ...... 21 915 30,8 389 
Andere „ „ „ „ „ „ 181 0,2 5 

Insgesamt ..... 71194 100 2 049 

Die sich seit 1968 auf den Straßen im Bundesgebiet ab-
zeichnende Tendenz zunehmender Unfallzahlen war auch 
bestimmend für die Entwicklung der Zahl der Kinderun-
fälle. Im Vergleich zu 1968 ist die Zahl der Kinder unter 
15 Jahren, die 1971 bei Straßenverkehrsunfällen zu Scha-
den kamen, um 8,00/o gestiegen. In den einzelnen Jahren 
der Vergleichszeit war die Entwicklung aber unterschied-
lich. 

1969 ging die Zahl der verunglückten Kinder gegenüber 
1968 geringfügig zurück. Im darauffolgenden Jahr war ein 
sprunghaftes Anwachsen dieser Unfälle zu beobachten 
(+ 10 O/o gegenüber 1969). 1971 setzte sich dies jedoch nicht 
mehr fort. Entsprechend der Gesamtunfallentwicklung 
gingen, trotz zunehmender Verkehrsdichte, in.diesem Jahr 
auch die Unfälle der Kinder zurück (- 1,8 6/o). 

Unfallhäufigkeit und Risikoverteilung 
Bezogen auf 100 000 Kinder der jeweiligen Altersgrup-

pen, verunglückten von den bis zu 5 Jahre alten Kindern 
345, von den 6- bis 14jährigen Kindern 607. Insgesamt 
kamen von 100 000 Kindern bis 15 Jahren 505 bei einem 
Straßenverkehrsunfall körperlich zu Schaden. Bei Beurtei-
lung dieser Zahlen ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
1971 von 100 000 35 Jahre u.nd älteren Einwohnern im 
Bundesgebiet 610 bei einem Straßenverkehrsunfall getötet 
oder verletzt wurden. Das Unfallrisiko der Kinder liegt 
also noch deutlich unter dem allgemeinen Durchschnitt1). 

Kinder im Vorschulalter und Schulanfänger kamen in 
erster Linie als Fußgänger zu Schaden, wobei es insbeson-
dere die 5- bis 7jährigen sind, für die der Fußweg Gefah-
ren bringt. Den 11 bis 13 Jahre alten Kindern wurde in 
größerem Umfang dann das Fahrrad zur Quelle des Un-
glücks. 

Mit zunehmendem Alter, ab 15, beginnt das Kraft-
fahrzeug im Leben des Jugendlichen eine wichtige Rolle 
zu spielen. Die Möglichkeit, ein Motorzweirad oder sogar 
schon einen Kraftwagen führen zu dürfen, steigert die 
Unfallhäufigkeit beträchtlich. Mangelnde Fahrpraxis und 
Fehleinschätzung von bestimmten Verkehrssituationen 
führen z. T. zu riskantem Fahrverhalten. Wie eine Unter-
suchung der Bundesanstalt für Straßenwesen ergab2), wer-
den heute die Führerscheine der Klasse 3 schon in einem 
früheren Lebensalter erworben, als es in vergangenen 
Jahren der Fall war. So ist es auch nicht verwunderlich, 
daß von 100 000 Heranwachsenden 1971 im Alter von 18 

1) Vgl. Tabelle, S. 209*. - 2) Siehe zusammenfassender Bericht 
der Forschungsgruppe „Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle 
in der Bundesrepublik Deutschland 1970171" bei der Bundesanstalt 
für Straßenwesen, Köln 1973, S. 85--88. 

Davon wurden 

1 

schwer-
verletzt 

leicht-

% Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

59,0 15 087 58,6 

1 

16878 38,9 
21,8 5 617 21,8 9861 22,7 

19,0 4 964 19,3 
1 

16562 38,2 
0,2 78 0,3 98 0,2 

100 25 746 100 
1 

43399 100 

bis 21 Jahren 2 824 bei einem schweren Unfall in Mitlei-
denschaft gezogen wurden. 

Unfallfolgen bei Kindern geringer als bei Erwachsenen 
Kinder haben die besseren körperlichen Eigenschaften, 

einen Unfall zu überstehen als Erwachsene. Dank ihres 
geringen Körpergewichtes und ihrer Fähigkeit, schwere 
Verletzungen eher ohne Komplikationen auszuheilen, iJSt 
die Todesquote (Tote je 1 000 Verunglückte) bei ihnen 
deutlich niedriger als bei Erwachsenen. So starben z. B. 
von 1 000 im Durchschnitt der Jahre 1968 bis 1971 als Fuß-
gänger verunglückten Kindern 36 an den Unfallfolgen. 
Die Todesziffer der Erwachsenen war dagegen wesentlich 
höher. Von 1 000 verunglückten Fußgängern, die älter als 
45 Jahre waren, starben 135. 

Von 1 000 in den Jahren 1968-1971 verunglückten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen wurden: , 

getötet schwer- J leicht-
verletzt 

als Fußgänger 
Kinder 
Ju ~fr~~hre ..................... 36 455 509 

rs-20 Jahre . „ .. „ .......... „ .. 41 412 547 
Erwachsene 

21-44 Jahre ..................... 55 386 560 
45 u. mehr Jahre ················· 135 427 438 

als Radfahrer 
Kinder 
Jug~~i~l~hre .. : .................. 30 356 614 

15-20 Jahre .... „ „ ... „ .•...... 18 295 686 
Erwachsene 

21-44 Jahre ..................... 23 266 711 
45 u. mehr Jahre ................. 79 345 576 

als Mitfahrer 
Kinder 

0-14Jahre •.........••......... 17 227 756 
Jugendliche , 

22 322 656 15-20Jahre „ „ .. „ ... „ .... „ .. 
Erwachsene 

21-44 Jahre ..................... 21 256 723 
45 u. mehr Jahre ..... „ . „ ... „ „ 29 250 721 

Im Mai und September erhöhte Unfallgefahr 
Im Frühling halten sich die Kinder in verstärktem 

Maße wieder im Freien auf ohne dabei die dazu nötige 
Sorgfalt im Straßenverkehr aufzuwenden. Der Verkehr 
wird dichter und die Kinder haben sich nach den langen 
Wintermonaten noch nicht wieder auf die Gefährlichkeit 
des Verkehr.sgeschehens eingestellt. In dieser Zeit beginnt 

Tabelle 2: Verunglückte Fußgänger, Radfahrer und Mitfahrer von Fahrzeugen unter 15 Jahren 

1 1968 
1 

1969 

Merkmal 

1 

Zu-(+) bzw. 
Anzahl Abnahme(-) 

gegen 
1968 in% 

Fußgänger 
32 693 32 447 0,8 V erungluckt „ ..... „ „ .......... -

darunter als Verursacher ..•........ 23706 23 389 - 1,3 

Radfahrer 
Verunglückt ..................... 14805 14357 - 3,0 
darunter als Verursacher .•.....•... 9 977 9664 - J,1 

Mitfahrer von Fahrzeugen ........... 18 325 18 782 + 2,5 
Insgesamt ....... 65 904 65 693 - 0,3 
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Anzahl 

35404 
25 634 

15 048 
10136 

21906 
72499 

1970 

Zunahme 
gegen 

1%9in % 

9,1 
9,6 

4,8 
4,9 

16,6 
10,3 

Anzahl 

33173 
23 892 

15 925 
10 835 

21 915 
71194 

1971 

1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 
1970in % 

- 6,3 
- 6,8 

+ 5,8 + 6,9 

+ 0,0 
- 1,8 

'. 
' ~\ ,• 

,_. 



auch die Zahl der Unfälle, vor allem die der schulpflichti-
gen Kinder, zu steigen und erreicht ihr größtes Ausmaß 
im Mai. 

Schaubild 2 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFALLEN IM BUNDESGEBIET 1971 VERUNGLÜCKTE FUSSGANGER 
Tausernd ___ -,--______ NA_C_H_M~O_N_AT_E_N_~---~--__:;Tausend 

--
\ 

15 und mehr Jahre 

\. .... 

Jan. febr. März Apnl Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez, 
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Bedingt durch den Wegfall des Schulweges und durch 
Ferienreisen unter Aufsicht der Eltern sinken in den 
Sommermonaten die Risiken, von einem Unfall ereilt zu 

. werden. Im September und Oktober ist nach den Schulfe-
rien dann aber .noch einmal ein Ansteigen der Kinderun-
fälle zu bemerken. 

Im Geg·ensatz zu den Unfällen erwachsener Fußgänger 
treten in den Wintermonaten die Unfälle der Kinder in 
geringerem Umfange auf. Schlechtes Wetter und frühes 
Einsetzen der Dunkelheit wirken sich auf den gesamten 
·Verkehrsablauf aus. Die Kinder scheinen sich von der 
Straße fernzuhalten. Der Weg von und zur Schule, der ge-
rade die meisten Gefahren für die zu Fuß gehenden Kin-
der birgt, wird unter ungünstigen Wetterverhältnissen 
schneller zurückgelegt; das Fahrrad wird weniger benutzt. 
Die Gefahr in einen Unfall verwickelt zu werden, verrin-
gert sich damit ab November. 

Schaubild 3 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEH IM BUNDESGEBIET 1971 
ALS FUSSGÄNGER UND RADFAHRER VERUNGLÜCKTE KIHDER 

IM ALTER VON 6- 14 J AHREH NACH DER TAGESZEIT 
3500 ~--------~------~--~--- 3500 

Tages· l_!l(I 8 00 9.00 10.00 11.00 lt_OO 13.00 14 00 15.00 16 00 17.00 18.00 J9 00 20.00 
zeit: 7 .59 819 939 1039 1Ü9 12.59 13-:\9 1419 1519 IG-:59 li:59 Jf.59 19.59 6]°9 Uhr 
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Aus der Verteilung der Kinderunfälle nach Stunden 
wird ersichtlich, daß in den Hauptverkehrszeiten, die mit 
dem Schulweg ur.1d der Beendigung der Hausaufgaben zu-
sammenfallen, die meisten Buben und Mädchen in einen 
Unfall verwickelt werden. Dämmerlicht und NachlaJssen 
der Konzentration am Nachmittag scheinen die Unfallge-
fahr beträchtlich zu erhöhen. Die Beschäftigung mit den 
Schulkameraden auf dem Weg von und zur Schule sorgt 
zusätzlich für Gefahrenmomente. 

Kinder sind meist selbst schuld 
Von den als Fußgänger verunglückten Kindern haben 

im Jahre 1971, wie aus den Polizeiberichten hervorgeht, 
43 842 oder 72 °/o ihren Unfall selbst verursacht. Die ver-
unglückten erwachsenen Passanten hatten vergleichis-
weise nur zu 45 O/o die Schuld an ihren Unfällen. 

Entsprechend der rückläufig.en Tendenz, die sich 1971 
bei den Fußgängerunfällen im allgemeinen zeigte, ging 
auch die Zahl der Unfallursachen bei den als Fußgänger 
verunglückten Kindern zurück. Beim Überschreiten der 
Fahrbahn unterliefen den Kindern die meisten Fehler 
(28 748). Trotz der Tatsache, daß es mehr Spielplätze und 
Kindergärten gibt und immer mehr Tagesschulen einge-
führt werden, gerieten immer noch Kinder durch Spielen 
auf der Straße oft in Gefahr, und es verunglückten dabei 
2 838. 

Den verunglückten Radfahrern im Kindesalter mangelte 
es meistens an der nötigen Beachtung der Vorfahrtsregeln 
oder sie verhielten sich im fließenden Verkehr nicht richtig. 

Kinderunfälle in anderen Ländern 
Da für das Jahr 1971 keine einheitlichen Ergebnisse 

über Bevölkerungszahlen und Straßenverkehrsunfälle aus 
dem Ausland vorliegen, muß an dieser Stelle, um einen 
Vergleich zu ermöglichen, auf Angaben der UN8) aus dem 
Jahre 1970 zurückgegriffen werden. Hohe Unfallzahlen 
von Kindern sind kennzeichnend für eine Reihe von euro-
päischen Ländern mit großer Verkehrsdichte. Das La.nd 
mit den relativ meisten Kinderunfällen ist Großbritan-
nien. Dies ist um so überraschender, da dieses Land - bei 
ungefähr gleicher Verkehrsdichte, wie sie in der Bundes-
republik Deutschland herrscht - ansonsten nur etwa 
halb so hohe Gesamtunfallzahlen wie die Bundesrepublik 
aufwe~st. Bezogen auf 100 000 Kinder bis zu l4 Jahren 
verunglückten in Großbritannien 363 als Fußgänger oder 
Radfahrer. Mit an der Spitze steht die Bundesrepublik 
Deutschland mit 334 Kindern, gefolgt von Belgien, Öster-
reich und der Schweiz. 

SchaubiLd 4 

BEI STRASSEHVERKEHRSUNFÄLLEN 1970 
ALS FUSSGÄNGER ODER RADFAHRER VERUNGLÜCKTE KINDER 

IM ALTER BIS ZU 14 JAHREN IN LANDERN MfT STARKERER VERKEHRSDICHTE 

400 .------B:..:.e:..:.zo~ge.:.:.n :..:.au:..:.fl:.:.00:..:.00:..:.0:..:.K:..:.rn.::de:..:.r d:..:.•e:.:.se:..:.r.:.:.A:..:.lte.:.:.rs::..gr2up::.::pe _____ _, 400 

Italien Frank- Vereinigte Nieder- Schweiz Oster· Belgienll Bundes- Groß-
reich Staatenll lande reich republ1k britannien 

Deutschland 
ST Ai BUNDESAMT 73233 !)Slaod:l9'9. 

Dagegen beträgt die relative Unfallhäufigkeit Italiens 
nur ein Drittel der des Bundesgebietes. Der Grund für 
diesen abweichenden Häufigkeitswert dürfte u. a. in einer 
unterschiedlichen Verkehrsdichte und in den italienischen 
Ganztagsschulen zu suchen 1sein. 

Inwieweit bestimmte Verkehrsverordnungen oder -be-
schränkungen, verkehrserzieherische Maßnahmen oder 
Sicherheitseinrichtungen in dem einen oder anderen Land 
dazu beitragen, die Unfallsituation zu verbesser.n, kann 
hier nicht untersucht werden. An. 

3) Road Traffic Accidents, United Nations publication, Sales No.: 
E/F/R. 72. II. EI Mim. 11. 
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Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1972 
Die Entwicklung am deutschen Rentenmarkt wurde im 

Jahr 1972 in erheblichem Ausmaß von den zur Eindäm-
mung der Preissteigerungen ergriffenen kredit- und wirt-
schaftspolitischen Maßnahmen bestimmt. Nach der außen-
wirtschaftlich motivierten Herabsetzung des Diskontsatzes 
im Dezember 1971 wurden allgemein zu Beginn des Be-
richtsjahres weiter sinkende Kapitalmarktzinsen erwartet. 
So war es schon im Januar 1972 möglich, die Ausgabe 
71/2prozentiger Schuldverschreibungen zu verstärken und 
z. T. zum 7-Prozenter zurückzukehren, nachdem im Jahr 
zuvor überwiegend Sprozentige Wertpapiere neu emit-
tiert worden waren. Begünstigt wurde die Unterbringung 
des 7- und 71/2prozentigen Zinstyps einerseits durch die 
Wiederanlage frei werdender Mittel aus dem Zins- und 
Tilgungstermin zum Jahresanfang, andererseits durch die 
mit Beginn des Jahres 1972 wachsenden Kapitalzuflüsse 
aus dem Ausland. Die Ermäßigung des Nominalzinssatzes 
hatte eine erhebliche Ausweitung des Emissionsvolumens 
zur Folge, so daß im Januar 1972 mit 7,8 Mrd. DM der bis-
lang größte monatliche Bruttoabsatz an festverzinslichen 
Schuldtiteln inländischer Emittenten erzielt \Vurde. Die 
erneute Senkung des Diskontsatzes am 24. Februar (von 4 
auf 3 O/o) brachte dem Emissionsgeschäft kaum noch neue 
Impulse. Angesichts der offenkundigen Überbeanspru-
chung des Rentenmarktes empfahl der zentrale Kapital-
marktausschuß für den Monat April einen Emissionsstop. 
Dennoch kam es - vor allem bedingt durch die zur 
außenwirtschaftlichen Absicherung notwendigen kredit-
politischen Maßnahmen der Deutschen Bundesbank zur 
Einschränkung der Bankenliquidität ab Anfang Juni - zu 
einer weiteren Verschlechterung des Marktklimas, so daß 
bereits im lVIai wieder zur verstärkten Ausgabe 8prozenti-
ger Schuldverschreibungen übergegangen . werden mußte. 
Sie konnten zunächst nur zu nachgebenden Kursen unter-
gebracht werden; die Emissionsrendite, die von 7,80/o im 
Januar auf 7,4 °/o im März zurückgegangen war, erreichte 
im Juli wieder den Satz von 8,2 O/o. Zu Beginn der 2. Jah-
reshälfte war der deutsche Rentenmarkt durch ein abneh-
mendes Emissionsgeschäft - bei ziemlich unveränderten 
Kursen - infolge der am 29. Juni eingeführten Genehmi-
gungspflicht für Auslandskäufe inländischer Rentenwerte 
sowie der zweimaligen (am 1. Juli und 1. August) Herauf-
setzung der Mindestreservesätze gekennzeichnet. Als 
Folge des in den Monaten Oktober, November und De-
zember jeweils um 1/2 °/o auf 41/2 °/o erhöhten Diskontsat-

. zes wurde in den letzten Monaten des Jahres zur ver-
stärkten Neuemission von Wertpapieren mit Zinssätzen 
von 8 °/o und mehr übergegangen, die z. T. nur zu vermin-
derten Kursen abgesetzt werden konnten. 

Trotz des nicht besonders günstigen Marktklimas er-
reichte der Absatz von ·Rentenwerten im Jahr 1972 eine 
neue Rekordhöhe. Mit insgesamt 52,9 Mrd. DM (einschl. 
Namensschuldverschreibungen) war der Bruttoabsatz von 
festverzinslichen Wertpapieren inländischer Emittenten 
um 18, 7 Mrd. DM oder gut die Hälfte (55 O/o) größer als der 
im Vorjahr erzielte bisher höchste Emissionserlös 
(34,2 Mrd. DM). Der Nettoabsatz (Bruttoabsatz abzüglich 
Tilgung) inländischer Rentenwerte, der die eigentliche 
Marktbeanspruchung wiedergibt, belief sich auf 
38,3 Mrd. DM; er lag damit um 63 °/o über dem Ergebnis 
des Jahres 1971 (23,4 Mrd. DM). 

Passivgeschäft 1) 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute (private 
Hypothekenbanken, öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung des Passiv- und 
Aktivgeschäftes der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Jahr 1972 ist in dem Jahresbericht der Fachserie I, Reihe 1, ent-
halten. 

und Schiffspfandbriefbanken) haben im Jahr 1972 für ins-
gesamt 30,5 Mrd. DM deckungspflichtige Schuldverschrei-
bungen erstmals verkauft. Sie haben damit um 12,2 Mrd„ 
DM oder 67°/o mehr Pfandbriefe und Kommunalobligatio-
nen untergebracht als im Vorjahr (18,3 Mrd. DM). Auf die 
Schuldverschreibungen dieser Daueremittenten entfiel wei-
terhin der größte Teil der am deutschen Rentenmarkt ver-
kauften Wertpapiere; ihr Anteil am gesamten Bruttoabsatz 
festverzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten hat 
(52,9 Mrd. DM) sogar wieder - im Gegensatz zum Vorjahr 
- von 53'0/o im Jahr 1971 auf 580/o im Jahr 1972 zugenom-
men. Der Nettoabsatz lag mit 25,1 Mrd. DM um 770/o über 
dem des Jahres 1971 (14,2 Mrd. DM). Mit 660/o waren die 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen am Nettoabsatz 
inländischer Rentenwerte ebenfalls erheblich stärker be-
teiligt als im Vorjahr (61-0/o). Berücksichtigt man zudem 
die von den Landesbanken und Girozentralen ausgegebe-
nen nichtdeckungspflichtigen Schuldverschreibungen 2), so 
ist auch der Marktanteil der Bodenkreditinstitute am ge-
samten Brutto- und Nettoabsatz festverzinslicher Wert-
papiere gegenüber 1971 größer geworden (740/o gegenüber 
67-0/o bzw. 76 O/o gegenüber 73 O/o). Dies beruht darauf, daß 
sich die Erstverkäufe der anderen inländischen Emittenten 
insgesamt relativ weniger erhöht haben als diejenigen der 
Realkreditinstitute. So hat zwar der Bruttoabsatz von An-
leihen der öffentlichen Hand mit 10,2 Mrd. DM um rd. ein 
Viertel gegenüber dem Vorjahr (8,1 lVIrd. DlVI) zugenom-
men, jedoch ist derjenige von Industrieobligationen mit 
1,3 Mrd. DM um ein knappes Drittel (- 31 O/o) gegenüber 
1971 zurückgegangen. 

Die Entwicklung des Emissionsgeschäftes war bei den 
einzelnen Institutsgruppen und Wertpapierarten im Jahr 
1972 recht unterschiedlich 3). Obwohl alle Institutsgruppen 
das Ergebnis gegenüber dem Vorjahr. verbessern konnten, 
waren doch die Emissionserlöse der privaten Hypotheken-
banken (15,7 Mrd. DM) im Berichtsjahr mit 75 O/o erheblich 
stärker gestiegen als die der öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten (14,4 Mrd. DM) und Schiffspfandbriefbanken 
(407 Mill. DM), die eine Zunahme ihres Emissionsgeschäf-
tes um 61 O/o bzw. 12 -0/o gegenüber dem Vorjahr verzeich-
nen konnten. Dementsprechend hat sich der Anteil der 
privaten Hypothekenbanken am gesamten Erstabsatz der 
Realkreditinstitute von 49,0 auf 51,4 O/o erhöht, während 
derjenige der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten von 
49,1 auf 47,3 O/o und der der Schiffspfandbriefbanken von 
2,0 auf 1,3 °/o zurückgegangen ist. 

Innerhalb des gesamten Erstabsatzes dominierten wie-
derum die Ko m m u n a 1 o b 1 i g a t i o n e n. Auf sie ent-
fielen 18,6 Mrd. DM oder 60,9 O/o gegenüber 11,0 Mrd. DM 
oder 60,0 O/o im Jahr 1971. An diesen Emissionserlösen aus 
den Kommunalobligationen waren die privaten Hypothe-
kenbanken mit 8,2 lVIrd. DlVI ( + 3,3 Mrd. DM) und die 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalte:o. mit 10,4 lVIrd. DM . 
( + 4,3 Mrd. DM) beteiligt. Bei den H y p o t h e k e n -
p f an d b rief e n ist der Erstabsatz mit einem Zuwachs 
um 4,7 Mrd. DM (+ 7 90/o) auf 10,6 Mrd. DM relativ stärker 
gestiegen als bei den Kommunalobligationen. Daher hat 
der Anteil der Hypothekenpfandbriefe am gesamten Brut-
toabsatz der Realkreditinstitute von 32,4 auf 34,7 O/o zuge-
nommen. An dem verstärkten Absatz dieser Wertpapier-
art waren sowohl die privaten Hypothekenbanken (7,5 ge-
genüber 4,1 Mrd. DM) als auch die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten (3,1 gegenüber 1,9 Mrd. DM) beteiligt. Der 
Erlös aus dem Verkauf von Schiffspfandbriefen 
hat sich mit 407 Mill. DM ebenfalls um 42 Mill. DM erhöht, 
jedoch relativ nicht in dem Ausmaß wie bei den Hypothe-
kenpfandbriefen und Kommunalobligationen. Der Verkauf 
von „Sonstigen Schuldverschreibungen" bei den damit be-

2) Kassenobligationen und andere Schuldverschreibungen, deren 
Erlös überwiegend zur Finanzierung von Krediten an die gewerb~ 
liehe Wirtschaft dient. - 3) Vgl. Tabelle, s. ·211•. 
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faßten öffentlich-rechtlicherr Kreditanstalten ist dagegen 
um 88 Mill. DM zurückgegangen (932 gegenüber 1 020 Mill. 
DM). Vom gesamten Bruttoabsatz an deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute im Jahr 1972 
(30,5 Mrd. DM) entfielen 4,5 Mrd. DM oder. 14,7°/o auf Na-
mensschuldverschreibungen (1971 = 3,3 Mrd. DM oder 
18,20/o). 

ERSTABSATZ 
VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

ohne nicht deckungspflichtige Kassenobligat10nen und andere Schuldverschreibungen 

Mrd.DM Zinssatze: 
10.------~~-~~-~~---11.:~-:·~:-:~-:·~-------

7% 
612% 
6% L-J_lllllll_...._..._. _____ ._,...... ______ L..11 _____ unter 6% 

STAT.BUNDESAMT 73236 

Wie eingangs bereits erwähnt, war die Z i n s e n t -
w i c k 1 u n g am Rentenmarkt im Jahr 1972 recht wech-
selhaft. überwiegend verkauften die Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute zwar 71/2prozentige Schuldverschrei-
bungen; jedoch verminderte sich ihr Anteil am gesamten 
Erstabsatz von 42,9 auf 41,0 O/o, obwohl sie dem Betrag 
nach (12,4 gegenüber 7,9 Mrd. DM) erheblich zugenommen 
haben. Ebenfalls relativ leicht zurückgegangen sind die 
mit 7 O/o verzinslichen Schuldtitel, auf die 6,0 Mrd. DM 
oder 19,6 O/o gegenüber 3,6 Mrd. DM oder 19,7 O/o entfielen, 
während dagegen die mit 61/2 O/o verzinslichen Wertpa-
piere mit 2,0 Mrd. DM oder 6,7 O/o relativ stärker am ge-
samten Erstverkauf beteiligt waren als im Vorjahr (1971 
= 845 Mill. DM oder 4,6 O/o). Unwesentlich verändert hat 
sich der Anteil der mit 8 O/o und mehr verzinslichen 
Schuldtitel, die 8,7 Mrd. DM oder 28,4 O/o ausmachten (1971 
= 5,2 Mrd. DM oder 28,3 °/o). Wertpapiere mit anderen 
Zinssätzen wurden nur in geringem Umfang abgegeben. 

Von ihren deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
aus dem Neugeschäft haberr die Realkreditinstitute im 
Jahr 1972 für insgesamt 4,7 Mrd. DM getilgt. Damit wur-
den die Ti 1 g u n gen des Vorjahres um 1,1 Mrd. DM oder 
31 O/o übertroffen. Bei den verlosten und eingelösten Stük-
ken handelt es sich fast ausschließlich (99,8 O/o) um tarifbe-
steuerte Werte. Der größte Teil der getilgten Schuldver-
schreibungen (64,4 °/o) entfiel wieder auf Kommunalobliga-
tionen, obwohl in zunehmendem Ausmaß Hypotheken-
pfandbriefe (20,5 O/o gegenüber 17, 7 O/o) und „Sonstige 
Schuldverschreibungen" (12,0 O/o gegenüber 8,9 O/o) von der 
Tilgung betroffen waren. In der Gliederung nach Zinssät-
zen waren 1,6 Mrd. DM oder 34,8 O/o aller verlosten und 
eingelösten Schuldverschreibungen des Jahres 1972 Wert-
papiere mit einem Zinssatz unter 6 O/o, 1,7 Mrd. DM oder 
35,6 O/o solche mit einem Zinssatz von 6 bis unter 7 O/o und 
1,4 Mrd. DM oder 29,6 O/o Schuldtitel, die mit 7 O/o und mehr 
verzinst wurden. 
. Durch Erstabsatz und Wiederverkäufe auf der einen 
sowie Tilgungen und Rückkäufe auf der anderen Seite ist 

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Mill.DM 

. Art der Schuldverschreibungen Bestand 
--- am 31. Dezember N ettozunahrne 

Institutsgruppe 1971 1 1972 1971 1 1972 

Hypothekenpfandbriefe ......... 53 908 63171 5 060 9 263 
Schiffspfandbriefe ............... 1716 1954 224 238 
Kommunalobligationen ......... 58 671 73 864 8 280 15 193 
Sonst. Schuldverschreibungen!) .. 7 882 8285 638 403 

Insgesamt ..... 122 177 147 274 14202 25097 

Private Hypothekenbanken ...... 57 233 70 649 7195 13416 
Schiflsf.fandbriefbanken ......... 1 716 1954 224 238 
Öflent .-recht!. Kreditanstalten ... 63 228 74671 6784 11 443 
Außerdem: 
Nicht deckungspfilchtige Kassen-

obligationen und andere Schuld-
verschreibungen .•............ 10387 14 215 2 782 3 828 

') Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen Sied-
lungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt seit 
1. 7. 1972 rechthch unselbständige Anstalt der Bayerischen Landesbank Girozentrale. 

der U m l a u f an Schuldverschreibungen der Realkredit-
institute aus dem Neugeschäft im Jahr 1972 um 
25,1 Mrd. DM gestiegen. Die Umlauferhöhung übertraf 
damit qie des Vorjahres (14,2 Mrd. DM) um gut drei Viertel 
(77 O/o). Der gesamte Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute aus dem Neuge-
schäft belief sich Ende 1972 auf 147,3 Mrd. DM (Ende De-
zember 1971 = 122,2 Mrd. DM). Darunter befanden sich für 
12,3 Mrd. DM oder 8,4 O/o Namensschuldverschreibungen. 
Die Struktur des Gesamtumlaufs hat sich infolge der un-
terschiedlichen Entwicklung des Absatzes und der Tilgungen 
bei den einzelnen Institutsgruppen, Wertpapierarten und 
Zinstypen gegenüber Ende 1971 leicht verändert. Während 
sich der Anteil der von den privaten Hypothekenbanken 
in den Verkehr gebrachten Schuldverschreibungen am 
Gesamtumlauf von 46,8 Ofo im Vorjahr auf 48,0 Ofo erhöht 
hat, waren die Schuldtitel der öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten an den umlaufenden Schuldverschreibungen 
Ende 1972 mit 50,7 O/o etwas weniger beteiligt als am Ende 
des Vorjahres (51,8 O/o). 

Da die Kommunalobligationen auch 1972 innerhalb des 
Erstabsatzes dominierten, hat ihr Anteil am Gesamtum-
lauf abermals zugenommen (von 48,0 auf 50,2 O/o), nachdem 
schon von 1970 auf 1971 eine Erhöhung um 1,5 Prozent-
punkte zu verzeichnen war. Trotz des verstärkten Erst-
verkaufs entfiel mit 42,9 O/o infolge umfangreicher Tilgun-
gen ein etwas geringerer Anteil auf Hypothekenpfand-
briefe. Die Quoten der übrigen Wertpapierarten haben 
sich nur geringfügig geändert. Nach Zinstypen gegliedert 
waren 30 Ofo vom Gesamtumlauf 6prozentige Schuldtitel 
und 12,3 O/o Wertpapiere mit einem Zinssatz von 61/2 O/o 
(Ende 1971 = 36,4 O/o bzw. 13,8 O/o). Demgegenüber waren 
die 7prozentigen Papiere mit 16,5 O/o geringfügig mehr 
(Ende 1971 = 16,0 O/o), die 71/2prozentigen Schuldverschrei-
bungen jedoch mit 13,9 O/o um gut das Doppelte an allen 
umlaufenden Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
beteiligt (Ende 1971 = 6,9 O/o). Auch auf die mit 8 O/o und 
mehr verzinslichen Werte entfiel Ende 1972 mit 
21,2 Mrd. DM oder 14,4 O/o ein erheblich größerer Anteil als 
am Ende des Vorjahres (Ende 1971 = 12,8 Mrd. DM oder 
10,5 O/o). Ende 1970 wurden diese Schuldtitel nur mit 8 Mrd. 
DM und Ende 1969 sogar nur mit 21 Mill. DM ausgewiesen. 

Die einzelnen Arten an z u s ä t z l i c h h e r ein g e -
n o m m e n e n F i n a n z i e r u n g s m i t t e l n haben sich 
1972 unterschiedlich entwickelt. Einer Bestandserhöhung 
bei den aufgenommenen Darlehen in Höhe von 
2,6 Mrd. DM, die jedoch erheblich unter der von 1971 
( + 3,4 Mrd. DM) lag, steht ein geringfügiger Anstieg der 
durchlaufenden Mittel in Höhe von 614 Mill. DM gegen-
über, der aber den des Vorjahres merklich übertraf (1971 
= + 490 Mill. DM). Insgesamt standen die aufgenommenen 
Darlehen Ende 1972 mit 32,1 Mrd. DM und die durchlaufen-
den Mittel mit.22,5 Mrd. DM zu Buch. 
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An nicht deckungspflichtigen Schuld-
vers c h reib u n gen 4) wurden im Berichtsjahr 8,4 Mrd. 
DM erstmals untergebracht. Damit war der Erstabsatz die-
ser Schuldtitel erheblich größer als im Vorjahr (4,5 Mrd. 
DM). Der Umlauf dieser überwiegend kürzerfristigen 
Schuldverschreibungen hat sich um 3,8 Mrd. DM auf ins-
gesamt 14,2 Mrd. DM Ende 1972 erhöht. 

Der Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem A 1 t -
g es c h ä f t hat sich im abgelaufenen Jahr wiederum 
leicht vermindert. Der Gesamtumlauf an Altschuldver-
schreibungen wurde Ende 1972 mit 743 Mill. DM ausgewie-
sen und der an Altsparerschuldverschreibungen mit 
144 Mill. DM (Ende 1971 = 748 bzw. 174 Mill. DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Boden- und 
Kotnmunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft einschl. 
zusätzlicher Fremdmittel) belief sich Ende 1972 al,lf 
202,8 Mrd. DM; einschl. der nicht deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen betrug er 217,0 Mrd. DM (Ende 
1971 = 174,5 bzw. 184,9 Mrd. DM). 

Aktivgeschäft s) 
Das Kreditgeschäft der Boden- und Kommunalkreditin-

stitute war 1972 ebenfalls erheblich umfangreicher als im 
Vorjahr. Mit insgesamt 40,3 Mrd. DM haben die im Be-
richtsjahr neu gewährten Direktkredite 8) die Neuauslei-
hungen des Jahres 1971 um 11,5 Mrd. DM oder 40,1 °/o 
übertroffen. Diese erhebliche Zunahme des Beleihungsge-
schäfts ist sowohl durch die wesentliche Ausweitung des 
Hypothekarkreditgeschäfts als auch durch die vermehrte 
Gewährung neuer Kommunalkredite bedingt. 

Bei weiterhin beträchtlichem Kreditbedarf der öffent-
lichen Hand lag - wie im Emissionsgeschäft - auch im 
Aktivgeschäft das Schwergewicht der Neuausleihungen 
wieder beim Kommunalkredit. Insgesamt wurden 1972 mit 
18,3 Mrd. DM um 3,8 Mrd. DM neue Komrnunaldarlehen 7) 

mehr gewährt als im Vorjahr (14,5 Mrd. DM); der größte 
Teil dieser Darlehen entfiel wiederum auf die öffentlichen 
Haushalte. Obwohl die Kommunaldarlehen an den insge-
samt neu gewährten Direktkrediten abermals am stärksten 
beteiligt waren, hat sich ihr Anteil von 53 O/o im Jahr 1971 
auf 49 6/o im Jahr 1972 verringert. Mit insgesamt 
11,5 Mrd. DM wurden im Berichtsjahr um 4,0 Mrd. DM 
mehr Mittel für den Wohnungsbau 8) neu zur Verfügung 
gestellt als im Vorjahr (7,5 Mrd. DM). Von den gesamten 
neuen Direktkrediten der Bodenkreditinstitute entfielen 
damit 29 O/o auf Wohnbaudarlehen, das sind 3 Prozent-
punkte mehr als im Vorjahr. Hypothekarkredite auf an-
dere Grundstücke 9) wurden im Berichtsjahr mit 
4,8 Mrd. DM um 1,3 Mrd. DM mehr neu gewährt als lfJ71. 

Der G e s a m t b e s t a n d an Direktkrediten hat im 
Jahr 1972 unter Berücksichtigung der Tilgungen und 
Rückzahlungen um 25,8 Mrd. DM zugenommen; er stand 
damit am Jahresende mit 190,2 Mrd. DM zu Buch (Ende 
1971 = 164,4 Mrd. DM). Der größte Teil aller Direktkredite 
der Realkreditinstitute wurde weiterhin von den öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten gewährt (rd. 114 Mrd. DM oder 
60 O/o), wenn auch ihr Anteil gegenüber dem Vorjahr (rd. 100 

4) Kassenobligationen und andere Schuldverschreibungen; diese 
Schuldtitel werden von Landesbanken und Girozentralen aus-
gegelben und ·diienen im wesentlichen de.r Finanzderung von Kredi-
ten an die gewerbliche Wirtschaft. - 5) Vgl. Tabelle, S. 211 •. - 6) 
Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte 
Darlehen einschl. durchlaufender Mittel (Treuhandgeschäfte). - 7) 
Ohne kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke 
sowie ohne Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. - B) Hypo-
theken auf Wohngrundstücke, kommunalverbürgte Hypotheken 
auf Wohngrundstücke sowie sonstige Darlehen für den Wohnungs-
bau. - 9) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke 
sowie sonstige Grundstücke. 

Tabelle 2: Darlehen der Boden- und Komunalkreditinstitute 
einschl. durchlaufender Mittel 

Mill.DM 

Art der Darlehen Bestand Nettozunahme --- am 31. Dezember 
Institut•gruppe 1971 1 1972 1971 1 1972 

Direktkredite .................. 164 424 190 209 17807 25 786 
darunter: 

Wohnbaudarlehen') .......... 66 576 75 223 4522 8 647 
Hypotheken auf andere 

2318 3 476 Grundstücke2) „ „ „ . „ „ „ 25 555 29031 
Kommunaldarlehen3) ......... 58348 69 729 9 537 11381 

Darlehen an andere Kreditinstitute 
aller Art4) ••••••••••••••••••• 19 973 22 033 1 916 2060 

Insgesamt ..... 184 397 212 243 19 723 27 846 

Private Hypothekenbanken ...... 64 522 76417 8928 11895 
Schiffspfandbriefbanken ......... 3100 3 482 520 382 
Öffentlich-rechtliche Kreditan-

stalten „ „„ „ „ „. „ „ „ „. 116 775 132 343 10275 15 568 

1) Hypotheken auf Wohngrundstucke, kommunalverbilrgte Hypotheken auf 
Wohngrundstlicke und „Sonstige" Darlehen flir Wohnungsbauten. - 2) Gewerb!„ 
landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. - 3) Ohne komrnunalverbürgte Hypo-
theken auf Wohngrundstücke und Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. -
•) Einschl. anderer Bodenkreditmstitute sowie Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. _, 

Mrd. DM oder 61 O/o) leicht zurückgegangen ist. Ebenfalls 
abgenommen hat die Quote an den gesamten Direktkredi-
ten bei den Schiffspfandbriefbanken (3,5 Mrd. DM oder 
1,80/o gegenüber 3,1 Mrd. DM oder 2,00/o). Auf die privaten' 
Hypothekenbanken entfielen dagegen 72,7 Mrd. DM oder 
38,20/o, das sind 11,5 Mrd. DM mehr als im Vorjahr. 

Innerhalb des gesamten Bestandes der Direktkredite 
standen die Wohnbaudarlehen Ende 1972 mit 75,2 Mrd. DM 
zwar immer noch an erster Stelle; ihr Anteil ist aber von 
40,5 auf 39,60/o zurückgegangen. Im Zuge des wachsen-
den Kommunalkreditgeschäfts hat die Verschuldung der 
öffentlichen Hand bei den Bodenkreditinstituten wie-
derum stark zugenommen. Ende 1972 wurden die reinen 
Kommunaldarlehen mit einem Betrag von 61,5 Mrd. DM 
ausgewiesen gegenüber 52,1 Mrd. DM Ende 1971; ihr An-
teil an allen Direktkrediten ist von 31,7 auf 32,3 O/o gestie-
gen. Vom Gesamtbestand der „reinen" Kommunaldarlehen 
entfielen 44,1 Mrd. DM auf Kredite an öffentliche Haus„ 
halte; daran wiederum waren die Gemeinden, Gemeinde-
verbände und kommunalen Zweckverbände mit 
22,3 Mrd. DM, die Länder (einschl. Stadtstaaten) mit 
11,3 Mrd. DM und der Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds 
usw.) mit rd. 10 Mrd. DM beteiligt. Die Ausleihungen an 
inländische öffentliche Unternehmen beliefen sich Ende 
1972 auf 16,4 Mrd. DM; darunter befanden sich für 
5,2 Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bundesbahn und 
für 7,4 Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bundespost. 
Die Anteile der übrigen Darlehensarten am Gesamtbe-
stand der Direktkredite haben sich dagegen nur unwe-
sentlich verändert 10). 

Außer den Direktkrediten wurden von den Realkredit-
instituten auch Darlehen an andere Kreditinstitute aller 
Art gewährt. Diese Neuausleihungen beliefen sich im Jahr 
1972 auf 4,5 Mrd .DM gegenüber 3,7 Mrd. DM im Vorjahr. 
Ende 1972 wurde ihr Gesamtbestand mit 22,0 Mrd. DM ' 
ausgewiesen (Ende 1971 = 20,0 Mrd. DM). 

Die gesamten Ausleihungen der Boden- und Kommu-
nalkreditinstitute - einschl. der an andere Bodenkredit-
institute gewährten Darlehen (4,8 Mrd. DM) - beliefen 
sich damit Ende Dezember 1972 auf 212,2 Mrd. DM (Ende 
1971 = 184,4 Mrd. DM). Si. , 

10) Nähere Einzelheiten über die Gliederung der Ausleihungen 
nach Darlehensarten und Kreditnehmern vgl. Tabelle S. 211• und 
den ausführlichen Jahresbericht 1972 in der Fachserie 1, Reihe 1. 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1971 

Vorbemerkung1) 

Über die Empfänger von Sozialhilfe wird in der Gliede-
rung nach verschiedenen Merkmalen eine ·Jahresstatistik 

. geführt. Hilfeempfänger werden nach Hilfearten, nach 
Alter und Geschlecht und bei der laufenden Hilfe zum 
Lebensunterhalt auch nach Haushaltstypen bzw. Bedarfs-
gemeinschaften gegliedert. Empfänger von Sozialhilfe, die 
im Laufe des Jahres Hilfe verschiedener Art erhalten, 

·werden bei jeder dieser Hilfearten gezählt. Bei der Zu-
sammenfassung zu den Gesamtzahlen „Sozialhilfe", „Hilfe 
zum Lebensunterhalt" und „Hilfe in besonderen Lebens-
lagen" wird jeder Hilfeempfänger nur einmal gezählt. 
Weiter werden die Empfänger danach differenziert, ob die 
Hilfe in Anstalten oder· außerhalb von Anstalten gewährt 
wurde. Auch hier werden Empfänger, denen beide Arten 

· von Hilfe zuteil wurden, bei jeder dieser Hilfeformen ge-
zählt, bei der Zusammenfassung „außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten" jedoch nun einmal erfaßt. Seit 
'1954 bleiben einige Personengruppen und Hilfearten wegen 
ihrer geringen Bedeutung und aus Gründen der Verwal-
tungsvereinfaChung unberücksichtigt. Es handelt sich da-
bei um Nichtseßhafte sowie um Personen, die lediglich 
einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten oder die an 
Maßnahmen der Gruppenverschickung im Rahmen der 
vorbeugenden Gesundheitshilfe teilnahmen. 

Die Erhebung erfolgt durch die Statistischen Landes-
ämter mittels eines Individualzählblattes, welches von den 
zuständigen Sozialämtern ausgefüllt wird. Bei der Dar- · 
stellung der Ergebnisse werden durchweg alle Hilfe-
empfänger gezählt, die während des Berichtsjahres Hilfe 
erhielten.; bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
außerhalb von Anstalten wird außerdem der Bestand an 
Hilfeempfängern am Ende des Jahres ermittelt. 

4 °/o mehr Sozialhilfeempfänger 

Einer Steigerung des Sozialhilfeaufwands um fast 700 
Mill. DM bzw. 200/o auf über 4 Mrd. DM steht eine Zu-
nahme der Empfängerzahl von 57 000 oder knapp 4 °/o auf 
1 548 000 gegenüber. Gleichwohl ist diese Empfängerzahl 
,die höchste, die jemals seit Inkrafttreten des Sozialhilfe-
gesetzes ermittelt wurde. Selbst im Jahre der wirtschaft-
lichen Rezession (1967) hat es insgesamt nur 1 531 000 
Sozialhilfeempfänger gegeben. Langfristig gesehen ist die 
Zahl der Sozialhilfeempfänger verhältnismäßig konstant: 
Sie bewegt sich seit 1963 um rd. 1,5 Millionen. 

Nach wie vor gibt es erheblich mehr Frauen unter den 
Sozialhilfeempfängern als Männer, nämliCh 571 000 männ-
liche und 977 000 weibliche. Der weibliche Anteil zeigt so-
gar eine leicht steigende Tendenz: Im Vergleich zu 1970 
hat die Zahl der männlichen Hilfeempfänger um 14 000, 
diejenige der weiblichen dagegen um 43 000 zugenommen. 

1) Über den Sozialhilfe a u f w a n d für 1971 wurde bereits in 
WiSta 8/1972 berichtet; ausführliche Ergebnisse vgl. Fachserie K, 
Reihe J., Emzeltitel I. 

Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe 1971 nach Alter 
und Geschlecht 

Alter von ... bis 
unter ... Jahren 

unter7 ............ 
7-14 ............ 

14--18 ............ 
18-21 ............ 
21-25 ............ 
25-50 ............ 
50-60 .... ' ...... „ 
60-65 ............ 
65 und mehr ....... 

Insgesamt ..... 

Insge-1 Männ-1 Weib-
samt hch lieh 

1000 

135 70 65 
234 124 110 

86 44 42 
26 13 [13 
31 13 18 

260 100 161 
127 42 85 
124 37 87 
524 129 395 

11 548 
1 

571 
1 

977 
1 

Schaubild 1 

SOZIALHILFEEMPFÄNGER 1971 
Auf 1000 Einwohner 

Anteil an 
der Bevölkerung 

insge- 1 männ- 1 weib-
samt lieh lieh 

auf 1000 Einwohner 

21 21 21 
35 36 34 
26 26 26 
10 10 11 
10 8 12 
12 9 15 
20 16 23. 
34 24 41 
64 41 78 
25 

1 

20 
1 

31 

50 ~-------- m ä n n 1 i c h ---------

unter 7 14 18 21 

14 18 21 15 

25 
50 

Alter von „ . bis unter •.• Jahren 
STAT BUNDESAMT 73284 

50 
60 

60 65 
65 u.irehr 

Tabelle 1: Sozialhilfeempfänger 

Insgesamt Männlich ·1 Weiblich Außerhalb von j In Laufende Hilfe Hilfe in besonderen 
Jahr Anstalten zum Lebensunterhalt Lebenslagen 

1000 1 auf 1 000 1000 1 auf 10001 1000 1 auf 1000 1 000 
1 

% 
1 

1000 
1 

% 1000 
1 

% 1000 
1 % Einwoh. Einwoh. Einwoh. 

1963 ........ 1491 26 1139 76,4 390 26,1 838 56,2 839 56,2 
1964 ........ 1 418 24 539 20 879 29 1 070 75,5 376 26,5 816 57,6 832 58,7 
1965 ........ 1404 24 528 19 876 28 1 042 74,2 391 27,8 760 54,1 862 61,4 
1966 ........ 1445 24 546 19 899 29 1 055 73,0 420 29,0 773 53,5 895 62,0 
1967 ........ 1 531 26 588 21 943 30 1117 73,0 44S. 29,1 835 54,5 925 60,5 
1968 ........ 1503 25 573 20 930 

1 

29 1 084 72,1 454 30,2 795 52,9 942 62,6 
1969 .. „ .... 1479 24 558 19 921 29 1057 71,4 454 30,7 759 51,3 946 63,9 
1970 ........ 1491 25 557 19 934 29 1 075 72,1 450 30,2 749 50,2 965 64.7 
1971 ... „ ... 1548 25 571 20 977 31 1129 72,9 457 29,5 803 51,9 979 63,3 
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Die Hälfte aller Hilfeempfänger war 1971 50 Jahre oder 
älter. Die Altersverteilung bei beiden Geschlechtern ist 
sehr unterschiedlich: Während es bei den jüngeren Hilfe-
empfängern bis einschließlich 21 Jahre ungefähr gleichviel 
männliche wie weibliche Hilfeempfänger gibt, überwiegen 
in den höheren Altersgruppen die weiblichen. Frauen im 
mittleren Lebensalter, besonders aber ältere, verfügen also 
offensichtlich in weitaus geringerem Maße über die Mög-
lichkeit, ihren Lebensunterhalt ohne Hilfe zu bestreiten. 
Von den über 65jährigen Frauen haben 8°/o, von den über 
65j ährigen Männern dagegen nur 4 O/o 1971 Sozialhilfe er-
halten. 

803 000 Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
Während bisher - mit Ausnahme des Jahres 1967 - die 

Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 
entweder zurückgegangen ist oder doch schwächer zuge-
nommen hat als die Zahl der Empfänger von Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen, ist ihre Zahl 1971 um 7 O/o gestiegen, 
diejenige der Empfänger von Hilfe in besonderen Lebens-
lagen dagegen nur um 1,5 O/o. Damit bezogen insgesamt 
803 000 Personen laufende Hilfe zum Lebensunterhalt. 

Den Empfängern laufender ·Hilfe zum Lebensunterhalt 
wurde die Hilfe überwiegend außerhalb von Anstalten 
gewährt (93 O/o), nur 7 O/o in Anstalten. Die Zahl der Hilfe-
empfänger, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt sowohl 
in als auch außerhalb von Anstalten erhielten, fällt mit 
rd. 1 000 kaum ins Gewicht. 

Während des Jahres 1971 wurde laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten 748 000 Personen 
gewährt; der Jahresendbestand betrug 582 000; er ist gegen-
über dem Vorjahr um rd. 10 O/o gestiegen. 

Über die Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt außerhalb von Anstalten liegen zusätzliche statistische 
Angaben in der Gliederung nach Haushaltstypen bzw. Be-
darfsgemeinschaften vor2). Von den Haushalten bzw. Haus-
haltsteilen waren die meisten Einzelpersonen (310 000 bzw. 
680/o). Weitere Empfänger dieser Hilfeart waren 62 000 
Elternteile mit Kindern (14 O/o), 45 000 Ehepaare ohne 
Kinder (10 O/o), 19 000 Ehepaare mit Kindern (4 O/o) und 
18 000 sonstige Mehrpersonenhaushalte (4 O/o). 

Von den 310 000 Einzelpersonen, die laufende Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten, waren 247 000 bzw. 80 °/o weib-
lich; von diesen wiederum fast drei Viertel über 60 Jahre 
alt. Vier Fünftel der Einzelpersonen waren Haushaltsvor-
stände. Unter den 211 000 weiblichen Haushaltsvorständen 
gab es 79 °/o über 60jährige, bei den männlichen Haushalts-
vorständen betrug dieser Anteil nur 51 O/o. Von den sonsti-
gen Hilfeempfängern unter den Einzelpersonen waren 41 % 
unter 21 Jahre. Bei den Ehepaaren und bei den Eltern-
teilen mit Kindern stand der unterstützte Haushaltsvor-
stand ·zumeist im mittleren Lebensalter. Bei den sonstigen 
Mehrpersonenhaushalten war der Anteil der unterstützten 
Personen unter 21 Jahre besonders groß. 

Die meisten Bundesländer - mit Ausnahme von Bre-
men, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz - berich-
ten auch über den Anlaß der Hilfegewährung. Da die 
wenigen vorgegebenen Kategorien sich teilweise über-
schneiden, kann jeweils nur die Hauptursache der Hilfe-
gewährung angegeben werden. Zumeist - bei 49 O/o der 
unterstützten Haushalte bzw. Haushaltsteile - führte un-
zureichendes Einkommen zur Inanspruchnahme der lau-
fenden Hilfe zum Lebensunterhalt. Weiter kommt der 
Krankheit mit 16 tJ/o und dem Ausfall des Ernährers mit 
9 O/o eine große Bedeutung zu. Verhältnismäßig häufig wur-
den „sonstige Anlässe" angegeben (23 O/o). Im Vergleich zu 
den vorausgegangenen .Jahren hat „unzureichendes Ein-
kommen" als Anlaß der Hilfegewährung an Bedeutung ge-
wonnen, während „Krankheit", „Ausfall des Ernährers" 
und „unwirtschaftliches Verhalten" leicht an Bedeutung 
verloren haben. In der verhältnismäßig geringen Zahl von 
Fällen, in denen laufend Unterhalt an Empfänger in An-
stalten gewährt wurde, kommt der Krankheit in rd. 30 °/o 
der Fälle eine größere Bedeutung zu. 

2) Vgl. Tabelle, s. 213• f. 

Schaubild 3 

EMPFÄNGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1971 
AUSSERHALB VON ANSTALTEN 

Elternteile 
mit Kindern 

in Mehr· 
personen· 

haushalten 
zusammen 

Mehr· 
personen-
haushalte 
zusammen 

STAT BUNDESAMT 73285 

HiLFEEMPFANGER 

HAUSHALTE 

in Einzel· 
personen-
haushalten 
zusammen 

Einzel-
personen· 
haushalte 
zusammen 

Von den unterstützten Haushalten verfügen, wie die An-
gaben für die Mehrzahl der Bundesländer zeigen, fast drei 
Viertel über ein weiteres Einkommen. Am häufigsten sind 
unter diesen weiteren Einkommensarten Leistungen aus 
der gesetzlichen Unfall- und Rentenversicherung, die 62 °/o 
der unterstützten Haushalte bzw. Haushaltsteile erhielten. 
Von den übrigen Einkommensarten seien die privaten 
Unterhaltsleistungen (11 O/o), die Einkünfte aus Erwerbs-
tätigkeit (5 9/o) und Lastenausgleichsbezüge (4 O/o) hervor-
gehoben; eine große Bedeutung kommt den - nicht weiter 
aufgeschlüsselten - sonstigen Einkünften mit 38 O/o zu. 
Im Vergleich zum Jahr 1970 hat die relative Bedeutung 
der Leistungen aus der gesetzlichen Unfall- und Renten-
versicherung, vor allem aber diejenige der sonstigen Ei:q.-
künfte, zugenommen. 

2 °/o mehr Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen 

Je nach der Lage des einzelnen Falles erhalten bedürf-
tige Personen entweder laufende Hilfe zum Lebensunter'-
halt oder Hilfe in besonderen Lebenslagen; einer verhält-„ 
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nismäßig geringen Zahl von Personen - im Berichtsjahr 
234 000 - wurden beide Arten von Hilfe gewährt. 

Der größte Teil der 979 000 Personen, die Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen erhielten, war Empfänger von Kran-
kenhilfe (360 000 bzw. 37 °/o). Von den Frauen, die diese 
Hilfeart erhielten, waren fast 60 °/o älter als 60 Jahre, bei 
den Männern nur 36 O/o. Bei den Empfängern von Hilfe 
zur Pflege überwiegt deutlich der Anteil älterer Menschen: 
Von den insgesamt 289 000 Hilfeempfängern waren 177 600 
bzw. knapp zwei Drittel 60 Jahre oder älter. Während die 
Krankenhilfe das Ziel verfolgt, kranken Personen die er-
forderliche ärztliche bzw. zahnärztliche Behandlung, Ver-
sorgung mit Arzneien, Verbandmitteln, Zahnersatz usw. zu 
sichern, wird die Hilfe zur Pflege laut BSHG Personen ge-
währt, „die infolge Krankheit oder Behinderung so hllflos 
sind, daß sie nicht ohne Wartung und Pflege bleiben kön-
nen". 

Auch die vorbeugende Gesundheitshilfe fällt mit über 
100 000 Hilfeempfängern zahlenmäßig stark ins Gewicht. 
Im Gegensatz zu den beiden erstgenannten Hilfearten 
wird sie überwiegend jüngeren Hilfeempfängern zuteil: 
62 O/o der Hilfeempfänger waren weniger als 18 Jahre alt, 
57 O/o standen im Alter zwischen 7 und 14 Jahren. 

Neben den Hilfearten, die im Krankheits- und Pflegefall 
wirksam werden, kommt der Unterstützung der Rehabili-
tation in der Sozialhilfe eine große Bedeutung zu. 1971 er-
hielten 38 000 Personen Eingliederungshilfe fÜr Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung, 81 600 sonstige Einglie-
derungshilfe für Behinderte. Die Zahl der Personen, die 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung erhiel-
ten, war mit 593 sehr gering; die Zahl der Personen, die 
„sonstige Tuberkulosehilfe" erhielten, machte mit 74 265 
43 O/o des 1971 registrierten Gesamtbestandes an Tuber-
kulosekranken aus. Neben den Ausbildungshilfen für Be-
hinderte und Tuberkulöse wird auch an andere Ausbil-
dungshilfe gewährt: Die Zahl dieser Personen betrug 
25 000. Von den übrigen Hilfearten sei die Blindenhilfe 
'erwähnt, die 22 600 Personen erhielten, wobei allerdings 
beachtet werden muß, daß immer mehr Bundesländer dazu 
übergegangen sind, die Blinden aus Landesmitteln zu 
unte!'stützen. Hilfe zur Weiterführung des Haushalts er-
hielten 15 600 Personen, Altenhilfe 22 800. 

Im Gegensatz zur laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt, 
die ganz überwiegend Empfängern außerhalb von Anstal-
ten gewährt wird, befinden sich die Empfänger von Hilfe 
in besonderen Lebenslagen vielfach in Anstalten. Beson-
ders groß ist dieser Anteil bei der vorbeugenden Gesund-
heitshilfe (87 O/o), bei der Eingliederungshilfe für Behin-
derte zur Schul- und Berufsausbildung (72 O/o) sowie bei 
der Hilfe zur Pflege (60 O/o). Die Zahl der Empfänger außer-
halb von Anstalten überwiegt beträchtlich bei der Kran-
kenhilfe (82 °/o), bei der sonstigen Tuberkulosehilfe (94 O/o) 
und bei der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts (870/o). 

Im Vergleich zum Jahr 1970 hat die Zahl der Empfänger 
von Hilfe zur Pflege um 29 000 bzw. 11 °/o zugenommen, 
von Krankenhilfe um 11 000 bzw. 3 °/o und von Altenhilfe 
um 4 000 bzw. 20 O/o. Bei einer Reihe von Hilfearten ist 
eine Abnahme der Zahl der Hilfeempfänger festzustellen, 
z. B. bei der sonstigen Tuberkulosehilfe (- 6 000 bzw: 
7,9 O/o), bei der sonstigen Eingliederungshilfe für Behin-
derte (- 4 200 bzw. 4,9 O/o) und bei der Blindenhilfe 
(- 16 700 bzw. 42,5 O/o). Bei der letztgenannten Hilfeart ist 
allerdings die bereits erwähnte Ablösung der Blindenhilfe 
im Rahmen der Sozialhilfe durch Unterstützungen seitens 
der Bundesländer zu berücksichtigen. 

Weitere Steigerung der Aufwendungen 
je Empfänger 

Wie 1970 ist auch 1971 der Aufwand je Empfänger 
gestiegen, nämlich bei den Empfängern laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten um 158 DM 
bzw. 14,4 O/o auf 1 255 DM und bei den Hilfeempfän-
gern in besonderen Lebenslagen um 405 DM bzw. 18 O/o 
auf 2 637 DM. Im Jahr zuvor hatte die Steigerung 13 bzw. 
16 O/o betragen. Bei der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt dürften neben der Anhebung der Regelsätze - der 
Anpassung an die erheblich gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten - die Gewährung von Mehrbedarfszuschlägen und 
allgemeine Leistungsverbesserungen die Ursache des star-
ken Anstiegs je Hilfeempfänger sein. Unter den Hilfearten 
im Rahmen der Hilfe in besonderen Lebenslagen sind -
abgesehen von der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage, die quantitativ kaum ins Gewicht 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe nach Art der Unterbringung, Stellung zum Haushaltsvorstand und nach Hilfearten 
Außerhalb von Anstalten Außerhalb van Anstalten In Anstalten 

Außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten und/oder in Anstalten 

Zu-(+} Zu-(+} Zu-(+) 1 darunter 
Hilfeart bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- insge- Haus-· 

1970 1971 nahme(-) 1970 1971 nahme (-} 1970 1971 nahme(-) samt h~::J':-1 g~~t~n 1 Kinder 1971 ge- 1971 ge- 1971 ge-
gen 1970 gen 1970 gen 1970 1971 

1000 % 

Sozialhilfe „ „ „ „ „ „ „ „ . 1491,1 1548,1 +57,0 1 075,3 1128,7 +53,4 449,61) 456,81) + 7,1 100 53 9 31 

laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt. „. „. „ ... „„ 748,9 802,8 +53,9 697,62) 747,72) +50,2 53,1 57,2 + 4,2 100 53 9 33 

Hilfe in besonderen Lebens-
Jagen .......•............ 
Hilfe zum Aufbau oder zur 

965,1 979,2 +14,1 577,3 589,2 +12,0 409,7 413,6 + 3,9 100 57 8 27 

Sicherung der Lebens-
100 grundlage „ „ „. „. „. 0,4 0,4 - 0,0 0,4 0,4 -0,0 - - - 79 14 2 

Ausbildungshilfe ......... 26,5 25,3 - 1,2 21,6 21.0 - 0,6 4,9 4,3 - 0,6 100 11 0 83 
Vorbeugende Gesundheits-

100 l).ilfe ... „„„„„„„. 99,4 100,5 + 1,1 12,7 13,1 + 0,4 86,8 87,6 + 0,9 25 12 62 
Krankenhilfe ............ 349,0 359,7 +10,7 281,0 293,9 +12,9 76,3 74;6 - 1,7 100 69 8 17 
Hilfe für werdende Mütter 

und W cichnennnen ..... 4.1 4,4 + 0,2 2,4 2,5 + 0,1 2,4 2,5 + 0,1 100 70 17 4 
Eingliederungshilfe for Be-

hinderte zur Schul- und 
Berufsausbildung ....... 34,1 38,1 + 3,9 9,5 11,1 + 1,6 24,8 27,2 + 2,4 100 9 0 88 

Sonstige Eingliederungs-
hilfe für Behinderte ..... 85,8 81,6 -4,2 49,5 50,2 + 0,7 37,0 32,2 -4,8 100 46 7 41 

Tuberkulosehilfe mit Schul-
und Berufsausbildung ... 0,7 0,6 - 0,1 0,6 0,4 -0,2 0,1 0,2 + 0,0 100 28 6 61 

Sonstige Tuberkulosehilfe .. 80,7 74,3 - 6,4 75,6 70,0 - 5,5 6,3 5,4 -0,9 100 45 22 31 
Blindenhilfe .. „ .... „ .... 39,3 22,6 -16,7 36,9 20,4 -16,5 2,5 2,3 -0,2 100 72 12 6 
Hilfe zur Pflege „ „ „ .... 260,0 289,1 -f 29,1 94,6 115,2 +20,5 166,1 174,8 + 8,7 100 69 5 10 
Hilfe zur W eiterftihrung 

100 1@ des Haushalts .. „ „ .... 15,6 15,6 + 0,0 13,5 13,6 + 0,0 2,1 2,1 -0,0 49 40 
Hilfe für Gefährdete ...... 4,0 3,6 - 0,4 0,3 0,3 + 0,0 3,7 3,4 -0,4 100 90 1 1 
Altenhilfe ................ 19,0 22,8 + 3,7 9,1 12,3 + 3,2 9,9 10,8 + 0,9 100 83 15 0 
Sonstige Hilfe ...... „ . „ . 6,4 6,3 -0,1 5,0 5,2 + 0,2 1,5 1,2 -0,3 100 54 9 34 

1) Empfänger von Soziallrilfe am Jahresende: 1970 = 221611; 1971 = 228465; - 2) Empfänger von Sozialhilfe am Jahresende: 1970 = 528403; 1971 = 582168. 
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Tabelle 4: Bruttoausgaben je Empfänger von Sozialhilfe 
Hilfe außerhalb von Anstalten 

und/oder in Anstalten 
Zu-(+) 

Hilfeart bzw.Ab-
1970 1971 nahme(-) 

1971 gegen 
1970 

DM % 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ...... 

Hilfe in besonderen Lebenslagen ......... 2 232 2 637 +18,1 

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage ................. 3 434 4 943 +43,9 

Ausbildungshilfe ....................... 1373 1479 + 7,7 
Vorbeugende Gesundheitshilfe ........... 704 771 + 9,5 
Krankenhilfe .....................•.... 780 916 +17,4 
Hilfe für werdende Mutter und 

Wcichnerinnen ...................... 741 930 +25,5 
Eingliederungshilfe für Behinderte ........ 3155 4254 +34,8 
Tuberkulosehilfe •..................... 1487 1660 +11,6 
Blindenhilfe 3112 3 008 -3,3 
Hilfe zur Ptleg;:::::::::::::::::::::::: 4257 4763 +11,9 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts .... 746 880 +18,0 
Hilfe für Gefährdete .................... 3 569 5 389 +51,0 
Altenhilfe 742 726 - 2,2 
Sonstige Hill~· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 508 684 +34,6 

fällt - ein erheblicher Mehraufwand bei der Eingliede-
rungshilfe für Behinderte ( + 1 099 DM bzw. 35 O/o), bei der 
Hilfe zur Pftege ( + 500 DM bzw. 12 O/o), bei der Hilfe für 
Gefährdete (+ 1800 DM bzw. 51 O/o), ferner bei der Kran-
kenhilfe ( + 136 DM bzw. 17 O/o) sowie bei der Hilfe für 
werdende Mütter um 189 DM bzw. 26 O/o zu erwähnen. 

Die durchschnittliche Zunahme des Betrags, der Emp-
fängern von Hilfe in besonderen Lebenslagen außerhalb 
von Anstalten gewährt wurde, ist mit 69 DM bzw. 6,2 O/o 
relativ gering; dagegen hat die Empfängern in Anstalten 
gewährte duchschnittliche Hilfe mit 869 DM bzw. 23,5 O/o 
eine erhebliche Steigerung erfahren. Die Tendenz ist hier 
ähnlich wie in den beiden vorausgegangenen Jahren, so 
daß sich damit deutlich eine Umstrukturierung des Ver-
hältnisses Aufwand zu Empfänger abzeichnet. Während 
1969 der durchschnittliche Betrag, der Empfängern in An-
stalten gewährt wurde, 3174 DM betrug, war er 1971 auf 
4 566 DM gestiegen, der Empfängern außerhalb von An-
stalten gewährte Betrag gleichzeitig nur von 918 auf 
1 177 DM. Da ein erheblicher Anstieg der Aufwendungen 
je Hilfeempfänger bei den meisten Hilfearten, die Emp-
fängern in Anstalten gewährt werden, festzustellen ist, 
kann die Zunahme der Aufwendungen auch mit den Mehr-
kosten beim Betrieb von Anstalten zusammenhängen. 

Unterschiedliche Entwicklung in den Bundesländern 
Während im Bundesdurchschnitt die Zahl der Sozial-

hilfeempfänger um 3,8 O/o zugenommen hat, zeigt die Ent-
wicklung in den Bundesländern teilweise erhebliche Ab-

Hilfe außerhalb von Anstalten Hilfe in Anstalten 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw. Ab-

1970 1971 nahme (-) 1970 1971 nahme(-) 
1971 gegen 

1970 
1971 gegen 

1970 
DM % DM % 

1 097 1 255 +14,4 

1108 1177 + 6,2 3 697 4566 +23,5 

3 434 4 943 +43,9 - - -
1201 1241 + 3,3 2121 2 616 +23,3 

326 426 +30,7 758 820 + 8,2 
447 504 +12,8 1920 2434 +26,8 

337 332 - 1,5 952 1293 +35,8 
2106 2 683 +27,4 4116 5 798 +40,9 
1230 1388 +12,8 4265 4768 +11,8 
3158 3149 - 0,3 2313 1647 -28,8 
1342 1393 + 3,8 5 900 6960 +18,0 

677 811 +19,8 1162 1301 +12,0 
1633 1601 - 2,0 3 665 5 645 +54,0 

969 865 -10,7 531 542 + 2,1 
"381 422 +10,8 907 1 754 +93,4 

weichungen: Die stärkste Zunahme weist Bremen mit 
11,9 O/o auf; es folgen Hamburg mit 9,5 O/o und Rheinland-
Pfalz mit 9 O/o. Deutlich unter dem Bundesdurchschnitt 
liegen Nordrhein-Westfalen mit einer Zunahme der Sozial-
hilfeempfänger um 1,40/o und das Saarland mit 1,70/o. In 
Bayern hat die Zahl der Sozialhilfeempfänger sogar leicht 
abgenommen. 

Im Bundesdurchschnitt kamen 1971 auf 1 000 Einwohner 
25 Sozialhilfeempfänger, d. h. jeder 40. Einwohner der 
Bundesrepublik bezog Sozialhilfe. Von den Bundesländern 
weist Berlin (West) mit 51 Sozialhilfeempfängern je 1 000 
Einwohnern - auch bedingt durch den höheren Anteil 
älterer Menschen - den größten Anteil unter der Bevöl-
kerung auf. Weit über dem Bundesdurchschnitt liegen 
auch Hamburg mit 36 und Nordrhein-Westfalen mit 30 
Sozialhilfeempfängern je 1 000 Einwohnern. Verhältnis-
mäßig gering ist deren Zahl hingegen in Baden-Württem-
berg (17 je 1 000 Einwohner), in Bayern (18) und in Rhein-
land-Pfalz (21). Auch in der Entwicklung der Empfänger-
zahl von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt und in be-
sonderen Lebenslagen machen sich in den Ländern Sonder-
entwicklungen bemerkbar. So haben in den meisten Bun-
desländern die Empfänger beider Hilfearten zugenommen. 
Ausnahmen bilden Nordrhein-Westfalen und Bayern mit 
einem Rückgang der Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen. Im Saarland dagegen ist die Zahl der Emp-
fänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt leicht 
zurückgegangen, dafür jedoch die Zahl der Empfänger von 
Hilfe in besonderen Lebenslagen gestiegen. Dg. 

Tabelle 5: Empfänger von Sozialhilfe in den Ländern 

Bun- Schles- 1 Nord- Rhein- Baden-Harn- Nieder-, Bremen rhein- Saar- Berlin Hilfeart Jahr Einheit des- wig- burg sachsen West• Hessen land- Würt- Bayern land (West) gebiet Holstein falen Pfalz tembg. 

Sozialhilfe insgesamt ............ 1970 1000 1 491,1 69,0 59,3 179,3 24,9 501,9 121,7 69,4 141,6 190,4 28,7 105,0 
19'71 1000 1 548,1 74,3 64,9 190,6 27,9 509,0 128,6 75,6 150,8 190,1 29,2 1Q7,1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme{-) 
gegenüber dem Vorjahr ....... 1971 % +3,8 +7,8 +9,5 +6,3 +11,9 +1,4 +5,7 +9,0 +6,4 --0,1 +1,7 +2,0 

auf1000 
Anteil an der Bevölkerung ..... 1971 Einw. 25 29 36 27 38 30 24 21 17 18 26 51 

Laufende Hilfe zum Lebens- . 
92,3 19,1 74,5 unterhalt .................... 1970 1000 748,9 32,7 23,2 81,7 14,4 250,1 61,8 34,9 64,3 

1971 1000 802,8 36,0 23,5 87,3 16,4 268,5 67,6 38,7 72,1 97,8 18,8 76,2 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr ....... 1971 % +7,2 +10,1 +1,6 +6,8 +14,1 +7,4 +9,4 +10,7 +12,1 +6,0 -2,0 +2,3 

Hilfe in besonderen Lebenslagen .. 1970 1000 965,1 45,3 48,3 '122,0 14,9 329,6 76,3 45,7 95,4 122,4 H,2 50,8 
1971 1000 979,2 48,1 53,8 125,4 15,7 325,1 79,3 49,3 98,3 116,9 15,8 51,5 

Zu-(+) bzw. Abnahme{-) 
gegenüber dem Vorjahr ....... • 1971 % +1,5 +6,2 +11,4 +2,8 +5,1 -1,4 +3,9 +7,9 +3,0 -4,5 +10,7 +t,3 
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Finanze,n und Steue·rn 

Kommunale Finanzwirtschaft 1972 

Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Einen ersten Überblick über die Entwicklung der kom-
munalen Finanzen im abgelaufenen Haushaltsjahr 1972 
geben einige wichtige, aus den viertP,ljährlichen Erhebun-
gen zur öffentlichen Finanzwirtschaft vorliegende Ein-
nahme- und Ausgabeposten. Dabei handelt es sich um die 
Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen sowie 
die Allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen für 
a 11 e Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesge-
bietes und die Ergebnisse über Bauinvestitionen und 
Schulden für die Gemeinden mit 10 000 u. mehr Einwoh-
nern und die Gemeindeverbände. Da durch Gebietsrefor-
men und Bevölkerungswachstum 1972 wiederum eine 
Reihe kreisangehöriger Gemeinden neu in den Berichts-
kreis einbezogen und eine Anzahl kleinerer kreisangehö-
riger Gemeinden in die bisher schon berichtspflichtigen 
Gebietskörpe~schaften eing·egliedert wurden, sind die Ver:. 
änderungsraten der Teilergebnisse, vor allem für' die 

· kreisangehörigen Gemeinden, überhöht. 

Die den Gemeinden und Gemeindeverbänden im Jahr 
1972 n a c· h der Steuerverteilung verbliebenen kassenmä-
ßigen Steuereinnahmen beliefen sich nach vorläufigen Er-
gebnissen auf 23,0 Mrd. DM, das sind 3,8 Mrd. DM oder 
20-010 mehr a1s vor Jahresfrist; die Steuereinnahmen des 
gemeindlichen Bereichs der Stadtstaaten in Höhe von 
2,4' Mrd. DM sind hierin nicht enthalten. Im Gegensatz 
zum Vorjahr, in dem ebenfalls ein recht beachtlicher 
Zuwachs von 2,6 Mrd. DM oder 16 °/o gegenüber 1970 zu 
verzeichnen war, ist die Zunahme im Berichtsjahr nicht 
oder jedenfalls .nicht nennenswert durch zahlungstechni-
sche Besonderheiten beeinflußt worden. 

Zu dem Gesamtergebnis von 23 Mrd. DM trugen die Ge-
werbesteuern 10,0 Mrd. DM und der Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer 9,3 Mrd. DM bei, das sind zusammen 
84 O/o; 1970 und 1971 hatte der entsprechende Anteil knapp 
82 bzw. rd. 80 O/o ausgemacht. 

Tabelle 1: Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.)1) 

nachArten 
Mill.DM 

Steuerart Rechnungsjahr 
1970 1 1971 1 19722) 

Grundsteuer A 444,3 406,9 396,2 
Grundsteuer B.:::::::::: :: : : :: : : : : 1 969,0 2114,2 2 288,7 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 9 710,6 11170,4 13 495,8 
• /. Gewerbesteuerumlage ........... 3 854,3 4 683,2 5 302,6 
Gewerbesteuer (netto) ............... 5 856,3 6 487,2 8193,2 
Lohnsummensteuer ................. 1 087,3 1467,5 1 789,6 
Gemeindeanteil an der Einkommen-

steuer 6 277,8 7 707,3 9 270,2 
Grunder~~;bst~i"i~ (z"u"~iii~gi° : : : : : : : 577,2 641,7 712,1 
Sonstige Steuereinnahmen der Ge-

1 309,0 , meinden und Gemeindeverbände ... 272,2 300,4 
Steuereinnahmen insgesamt (netto) .... 16 484,0 

1 
19 125,3 22 959,0 

1) Ohne Stadtstaaten. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Die 1972 bei den Gemeinden aufgekommenen Gewerbe-
steuern (Einnahmen vor der Verteilung) lagen mit 
15,3 Mrd. DM um 2,6 Mrd. DM oder 20,9 O/o über dem ver..: 
gleichbaren Vorjahresbetrag. Dabei hat sich die Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital um 2,3 Mrd. DM oder 

20,8 O/a auf 13,5 Mrd. DM und die Lohnsummensteuer um 
322,1 Mill. DM oder 21,9 °/o auf 1,8 Mrd. DM erhöht. Die Zu-
nahme der Lohnsummensteuer, die sich allerdings von 
31,3 °/o im 1. Vierteljahr 1972 auf 15,5 O/o im letzten Quartal 
abschwächte, resultiert aus der starken Ausweitung des 
Lohnvolumens. Inwieweit daneben die Neueinführung 
dieser Steuer in einer Reihe von Gemeinden zur Aufkom-
mensteigerung beigetragen hat, läßt sich im gegenwärti-
gen Zeitpunkt noch nicht übersehen. 

Anders als die Lohnsummensteuer hatte das Aufkom-
men aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1972 
vierteljährlich zunehmende Zuwachsraten aufzuweisen, 
und zwar von 14,8 °/o im 1. Quartal über 18,2 °/o und 21,2 O/o 
in den beiden folgenden auf 27,9 O/o im 4. Quartal. Aus-
schlaggebend für die günstige Aufkommensentwicklung in 
der 2. Jahreshälfte dürften vor allem Abschlußzahlungen 
aus der Veranlagung 1969 und 1970 gewesen sein sowie die 
auf den Veranlagungsergebnissen aufbauenden rückwir-
kenden und laufenden Vorauszahlungsanpassungen für 
das Jahr 1971 bzw. 1972. Zu erwähnen ist ferner die von 
einer stärkeren Hebesatzanspannung ausgehende Wirkung 
auf das Steueraufkommen, über die z. Z. jedoch noch 
keine Unterlagen vorliegen. 

Die an Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuer-
umlage in Höhe von 5,3 Mrd. DM ist im Berichts-
jahr gegenüber 1971 relativ schwächer gestiegen 
( + 619,4 Mill. DM oder 13,2 °/o) als die Gewerbesteuern 
selbst, mit der Folge, daß die den Gemeinden verbleiben-
den Nettoeinnahmen aus dieser Steuer überproportional 
zunahmen, und zwar um 1,7 Mrd. DM oder 26,3 °/o auf 
8,2 Mrd. DM. Zugleich hat sich der GemeinQ.eanteil an 
der Einkommensteuer um 1,6 Mrd. DM oder 20,3 O/o auf 
9,3 Mrd. DM erhöht. Die unterschiedlichen Zuwachsraten 
der beiden durch das Gemeindefinanzreformgesetz ausge-
lösten Zahlungsströme hatten zur Folge, daß der zugun-
sten des gemeindlichen Bereichs entstehende Saldo, d. h. 
der Gewinn aus der Gemeindefinanzreform, von 197i auf 
1972 um 943,5 Mill. DM oder 31,2 O/o auf 4,0 Mrd. DM zu-
nahm1). An diesem Gewinn waren die kreisfoeien Städte 
mit 1,7 Mrd. DM oder 43 O/o und die kreisangehörigen Gemein-
den mit 2,3 Mrd. DM oder 57 O/o beteiligt; im Vorjahr lagen 
die entsprechenden Anteile bei 40 O/a bzw. 60 °/o. Gemessen 
an der Summe der Steuereinnahmen nach der Verteilung 
betrugen die Mehreinnahmen der Kommunen aus der Ge-
meindefinanzreform im Berichtsjahr 17,3 °/o gegenüber 
15,8 O/o bzw. 14,7 O/o in den Jahren 1971 und 1970. 

An Grundsteuer B flossen den Gemeinden im Berichts-
jahr 2,3 Mrd. DM zu, das sind 174,5 Mill. DM oder 8,2 °/o 
mehr als vor Jahresfrist. Die seit Jahren stagnierende 
oder rückläufige Grundsteuer A unterschritt mit einem 
Aufkommen von 406,9 Mill. DM das Vorjahresergebn~s um 
2,6 °/o. Aus den Steuereinnahmen vom Grundbesitzwechsel 
verblieben den Gemeinden 712,l Mill. DM, das sind rd. 
70 Mill. DM oder 11,0 O/o mehr als 1971. Alle übrigen Ge-
meindesteuern beliefen sich 1972 auf zusammen 
309,0 Mill. DM oder + 2,9 O/o (1971: + 10,4 O/o). 

Zur Stärkung ihrer Finanzkraft erhalten die Gemeinden 
und Gemeindeverbände von den Ländern A 11 g e m e i n e 
F in a n z zu w e i s u n g e n , über deren genaue Höhe im 
Jahre 1972 z. Z. noch keine Aussage möglich ist. Nach den 

l) Der nach dem Ergebnis der Schlußabrechnung erst zu einem 
späteren Zeitpunkt vorliegende Saldo zwischen dem Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer 4nd der Gewerbesteuerumlage 
kann hiervon noch abweichen, er wird voraussichtlich niedriger 
liegen. 
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von fünf Bundesländern vorliegenden Ergebnissen2) zeich-
net sich jedoch, wie schon im Vorjahr, eine kräftige Zu-
nahme dieser ohne Zweckbindung an die Gemeinden ge-
währten Mittel um gut 10 °/o ab. Auch die Einnahmen der 
Gemeindeverbände (Landkreise, Bezirksverbände, Ämter 
und Verbandsgemeinden) aus Um 1 a gen haben wie-
derum zugenommen ( + 8,2 °/o), doch lassen sich auf 
Grund der unvollständigen Ergebnisse noch keine detail-
lierten Angaben machen. 

Vier Bundesländer haben 1972 den kommunalen 
Finanzausgleich gesetzlich neu geregelt oder in einigen 
Teilen geändert. Dabei blieben jedoch die Verbundsätze, 
mit denen die Gemeinden und Gemeindeverbände an den 
Steuereinnahmen der Länder teilhaben, unverändert. 

Zur Finanzierung ihrer nicht durch Eigenmilttel gedeck-
ten Ausgaben mußten die Gemeinden mit 10 000 u. mehr 
Einwohnern und die Gemeindeverbände auch 1972 in star-
kem Umfang S c h u 1 d e n aufnehmen. Zwar tilgten die 
Kommunen gleichzeitig verstärkt ihre Schulden - 1971 
war die Schuldentilgung rückläufig - doch lag die Netto-
verschuldung noch über dem außergewöhnlich hohen 
Niveau des Vorjahres. 

Tabelle 2: Schuldenbewegung der Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 

Mill.DM 

Art 

Schuldenaufnahmen insgesamt!) ..... 
aus Mitteln von Gebietskörper-

schaften „ „ „ „. „ „ „.„ „. 
Kreditmarktmitteln •......... 
öffentlichen Sondermitteln .... 

Tilgungsausgaben insgesamt!) ...... . 
an Gebietskörperschaften ......... . 
fur Kred1tmarktm1ttel. ........... . 

offendiche Sondermittel ....... . 

1) Ohne Kassenkredite. 

1970 1 1971 

5 042,9 

466,9 
4 492,4 

83,6 

2 004,9 
201,9 1 1682,6 
120,4 

8 194,8 

383,9 
7 642,9 

168,1 

1948,5 
197,2 

1631,4 
119,9 

1972 

9175,2 

377,6 
8 544,4 

253,2 

2 511,9 
206,5 

2 184,1 
121,2 

Zu mehr als 90 °/o stammten die Neuaufnahmen der Ge-
meinden/Gv„ die sich insgesamt auf 9,2 Mrd. DM beliefen, 
wiederum vom Kreditmarkt. Kredite von anderen Ge-
bietskörperschaften und aus öffentlichen Sondermitteln 
besitzen nach wie vor nur ein geringes Gewicht. 

Im einzelnen erhöhten die Landkreise ihre Schulden-
aufnahme nur etwa halb so stark wie 1971, steigerten aber 

') Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland. 

gleichzefüg ihre Schuldentilgung beträchtlich. Nur schwer 
beurteilen läßt sich aus den genannten Gründen die Ent-
wicklung bei den erfaßten kreisangehörigen Gemeinden, 
bei denen Schuldenaufnahme und Tilgung nahezu in glei-
chem Tempo weiter gestiegen sind. Am geringsten dehn-
ten die kreisfreien Städte ihre Schuldenaufnahme aus 
( + 2,5 °/o gegenüber 1971), tilgten aber in der gleichen Zeit 
über ein Viertel mehr als im Jahr zuvor. 

Anders a1s im Vorjahr lassen die vorliegenden Ergeb-
nisse über die B au ausgaben der berichtspflichtigen 
Gemeinden und Gemeindeverbände nur eine vergleichs-
weise geringe Zunahme der kommunalen Bautätigkeit er-
kennen ( + 9,8 °/o). Zwar weisen die kräftigen Steuermehr-
einnahmen auf eine Ausdehnung des Finaniierungsspiel-
raums der Gemeinden/Gv. hin, doch dürften die hohen 
laufenden Belastungen im Personal- und Sachkostenbe-' 
reich die Mehreinnahmen beansprucht haben. Berücksich-
tigt man außerdem, daß sich in der Zunahme der Bauaus-
gaben im Berichtszeitraum die recht erheblichen Preis-
steigerungen des Baumarktes nioederschlagen, so dürfte 
das reale Bauvolumen der Gemeinden 1972 kaum eine 
Ausweitung erfahren haben. 

Insgesamt gaben die erfaßten Gemeinden und Gemein-
deverbände 1972 13,8 Mrd. DM und damit 9,8 °/o mehr als 
im Jahr zuvor für die Errichtung eigener Hoch- und Tief-
bauten aus. Werden die finanziellen Hilf.eri der Gemein-
den für den Wohnungsbau und die an Eigenbetriebe ge-
währten Darlehen für Bauinvestitionen mit in die Be-: 
trachtung einbezogen, so reduziert sich die Zuwachsrate 
auf 8,8 °/o. Vergleicht man die Entwicklung bei den einzel-
nen Körperschaftsgruppen, so tritt auch 1972 wieder der 
überdurchschnittliche Zuwachs bei den Bauausgaben der· 
krei:sangehörigen Gemeinden mit 10 000 u. mehr Einwoh-
nern (18,9 °/o) hervor. Der Aussagewert dieser Zuwachsrate 
ist wegen der eingangs genannten umfangreichen Ände-
rung des Berichtskreises (Gebietsreformen insbesondere 
in Hessen, Baden-Württemberg und Bayern) allerdings 
stark beeinträchtigt. Insgesamt 2,7 Mrd. DM investierten 
1972 die Landkreise in den Bau eigener Einrichtungen. 
Ihre Leistungen erhöhten·sich damit in fast dem gleichen 
Tempo wie bei den Bezirksverbänden, die allerdings 
wegen ihrer nur auf ganz spezielle Aufgabengebiete be-
grenzten Zuständigkeit lediglich rd. ein Viertel des Bauvo-
lumens der Landkreise aufweisen. Den höchsten Betrag 
investierten mit 5,6 Mrd. DM wiederum die kreisfreien 
Städte, doch haben sie 1972 nur 3,0 °/o mehr als im voran-
gehenden Jahr ausgegeben. 

Das Schwergewicht der gemeindlichen Bauausgaben 
liegt nach wie vor bei den Straßen und den Schulen, die 

Tabelle 3: Bauinvestitionen1) der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 
Mill.DM 

Kreisfreie Städte 
Kreisangehörige Ge-

Landkreise 

1 

Bezirksverbände Insgesamt Art der Investitionen meinden mit 10000 
u. mehr Einwohnern· 

1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 

Schulbau „ .... „ ...... „ „ ..... „ „ ... „ ..... 1157,9 1179,4 1144,9 1347,6 1 045,4 1241,9 19,0 22,2 3 367,2 3 791,1 
Krankenhäuser und Heilstätten ................... 293,1 281,3 77,4 101,7 445,6 516,3 74,4 84,4 890,5 983,6 
Wohnungsbau (ohne Zuschüsse und Darlehen) ..... 55,3 51,6 61,1 71,9 19,3 13,4 1,7 8,6 137,4 145,5 
Straßenbau ................................... 1 757,5 1 709,3 1 030,8 1149,8 715,7 632,0 398,2 383,9 3 902,2 3 875,0 
Stadtentwässerung ............................. 720,8 719,3 760,5 900,4 6,8 5,0 - - 1488,0 1 624,7 
Sonstige öffentliche Einrichtungen ................ 458,3 494,3 576,3 731,6 80,2 97,9 4,0 8.2 1118,9 1332,0 
Wirtschaftliche Untemehmen2) .................. 477,4 559,5 46,4 101,4 4,8 9,4 0,2 0,4 528,7 670,6 
Sonstige Verwaltungszweige .................... 556,2 643,6 316,7 408,7 11\l,8 134,6 110,0 153,8 1102,7 1340,7 

Zusammen „.„„„. „.„, 5 476,4 

1 

5 638,3 

1 

4 014,0 

1 

4 813,2 

1 

2 437,6 

1 

2 650,5 

1 

607,6 

1 

661,4 112 535,6 113763,4 Zuschüsse fürWohnungsbaul) .................. 40,4 40,3 6,7 6,2 2,3 2,7 0,0 0,0 49,5 49,1 
Darlehen f ur Wohnungsbau (einschl. Beteiligungen)') 146,7 167,1 45,7 62,2 38,5 39,9 13,4 18,5 244,4 287,7 
Darlehen an Eigenbetriebe fur Bauinvestitionen .... 616,7 559,2 182,3 168,7 4,1 7,2 - - 803,0 735,1 

Insgesamt „ „ „„„ ... „. 6 280,3 6 404,8 4 248,8 5 050,3 2 482,5 2 700,3 621,0 680,0 13 632,5 14 835,3 

1) Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten sowie große bauliche Instandsetzungen einschl. der Darlehen an Eigenbetriebe für Bauinvestitionen und der 
Zuschusse und Darlehen !ur Wohnungsbau. - 2) Soweit in der Rechnung der Gemeinden (Gv.) nachgewiesen. - 3) Nicht an Gebietskörperschaften. 
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1972 einen fast gleichhohen Anteil am gesamten Bauvolu-
men beanspruchten. Während allerdi.ngs die Investitionen 
im kommunalen Straßenbau mit Ausnahme der Länder 
Baden-Württemberg und Hessen im Berichtsjahr durch-
weg leicht rückläufig waren, nahmen die Ausgaben der 
Gemeinden/Gv. für den Schulbau wiederum zu, wenn 
auch nicht im gleichen Maße wie im Jahr zuvor. Nur ein 
geringer Teil der Mehraufwendungen für Schulbauten 
(insgesamt rd. 400 Mill. DM) wurde dabei von den kreis-
freien Städten aufgebracht. Maßgebend war vielmehr die 
Ausweitung der Bauinvestitionen bei den ·erfaßten kreis-
angehörigen Gemeinden und den Landkreisen. Lnwieweit 
sich neben den erwähnten .Änderungen des Berichtskrei-
ses auch Verlagerungen der Schulträgerschaft zwischen 
Landkreisen und kreisangehörigen Gemeinden auf die 
Entwicklung der Bauausgaben ausgewirkt haben, läßt sich 
anhand der finanzstatistischen Ergebnisse nicht feststel-
len. Im Straßenbau blieben 1972 sowohl die kreisfreien 
Städte als auch die Bezirksverbände, denen in Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg der überörtliche Stra-
ßenbau obliegt, hinter den Ergebnissen des Vorjahres 
leicht zurück; einen starken Rückgang jedoch verzeichne-
ten die Landkreise mit -11,7 O/o. Auf die Entwicklung der 
Straßenbauausgaben im kommunalen Bereich könnten 
einerseits die Bundeszuschüsse von Einfluß gewesen sein, 
die wegen der späten Verabschiedung des Haushalts zu-
mindest teilweise die Gemeinden erst am Jahresende er-
reichten und die Inangriffnahme einiger neuer Vorhaben 
verzögerten. Andererseits läuft ein Teil der kommunalen 
Verkehrsausgaben über den Einzelplan 8, 1soweit nämlich 
Straßenbauten im Zusammenhang mit dem Bau von Ver-
kehrswegen des öffentlichen Personennahverkehrs, die 
von den Unternehmen durchgeführt werden, stehen. Die 
Bauaufwendungen der Gemeinden für ihre Wirtschaftsun-

, ternehmen (rd. 27 O/o gegenüber 1971) haben sich daher 
überdurchschnittlich erhöht. Von den 671 Mill. DM, die 
1972 insgesamt hierfür aufgewendet wurden, entfällt der 
größte Teil auf die Städte. 

Nicht so stark wie im Jahr zuvor haben die kommuna-
len Aufwendungen für den Bau öffentlicher Einrichtun-
gen (Einzelplan 7 der gemeindlichen Haushalte) zugenom-
men. Die Ausgaben für Anlagen zur Stadtentwässerung, 
die mit 1,6 Mrd. DM mehr als die Hälfte des für öffent-
liche Einrichtungen ausgegebenen Betrages beanspruch-
ten, sind 1sogar nur unterdurchschnittlich gestiegen. Da 
für die Versorgung weitgehend die Städte und Gemeinden 
zuständig sind, liegt bei ihnen auch das Schwergewicht 
der kommunalen Aufwendungen für den Bau öffentlicher 
Einrichtungen. Zusammen wendeten sie 1972 dafür 
2,8 Mrd. DM auf. Während jedoch die Bauausgaben der 
kreisfreien Städte für ihre Einrichtungen insgesamt nur 
geringfügig zunahmen und bei Einzelbereichen, wie der 
Stadtentwässerung, sogar zurückgi.IJ.g.en, stiegen die ent-
sprechenden Aufwendungen der erfaßten kreisangehöri-
gen Gemeinden im Berichtsjahr kräftig an. 

Fast 1 Mrd. DM investierten die erfaßten Gemeinden 
und Gemeindeverbände 1972 in den Bau kommunaler 
Krankenhäuser, der vornehmlich den Landkreisen und 
kreisfreien Städten als Trägern dieser Einrichtungen 
obliegt. Insgesamt wurden damit 10,5 9/o mehr als im Jahre 
zuvor ausgegeben; im ei.nzelnen dehnten jedoch nur die 
Landkreise, auf die allein über die Hälfte der Bauinvesti-
tionen für Krankenhäuser entfällt, die kreisangehörigen 
Gemeinden und die Bezirksverbände ihr Investitionsvolu-
men gegenüber dem Vorjahr aus. Die kreisfreien Städte 
blieben hingegen, wie in einigen anderen Bereichen, auch 
hier hinter dem Vorjahresergebnis zurück. 

Die Aufwendungen der Kommunen für den eigenen 
Wohnungsbau, die im Vergleich zu ihrem gesamten Bau-
volumen nur eine untergeordnete Rolle spielen, weisen 
1972 einen wesentlich geringeren Zuwachs als im voran-
gegangenen Jahr auf. Kräftiger haben die Gemeinden ihre 
finanziellen Hilfen für den Wohnungsbau in Form von 
Zuschüssen und Darlehen gegenüber 1971 verstärkt, so 
daß die Leistungen der Gemeinden auf dem Wohnungs-
bausektor insgesamt um fast 12 O/o gestiegen sind. We./Re. 

Preise 
Preise im März 1973 

Der Preisauftrieb hat auf den verschiedenen Wirt-
schaftsstufen angehalten. Gegenüber dem Vergleichsstand 
im Vorjahr erhöhten sich im März 1973 der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte um 5,5 O/o, der Einzel-
handelspreisindex um 6,1 O/o und der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte um 6,9 O/o. Im 

·Januar und im Februar hatten die Jahresraten der drei 
Indices niedriger gelegen. Ob diese Indices im März noch 
etwas stärker gestiegen wären, wenn sich der DM-Kurs 
im Februar und März nicht verbessert hätte, ob m. a. W. 
die Defacto-Aufwertung der DM in diesen beiden Mona-
ten schon einen leicht dämpfenden Effekt hatte, läßt sich 
noch nicht sagen. Es erscheint fraglich, ob eine Verbilli-
gung der Importe an der Grenze als Folge von Kursände-
rungen sich schon so schnell auf den Preisverlauf im In-
land hat auswirken können. Erst in den späteren Monaten 
wird sich zeigen, ob die Importpreise überhaupt bemer-
kenswert zurückgegangen sind und ob von ihnen ein 
Druck auf die Preisbewegungen auf den folgenden Stufen 
ausgegangen ist. Immerhin erscheint bemerkenswert, daß 

. sich der Index der Einfuhrpreise nach einem Anstieg um 
3,5 O/o von Dezember 1972 bis Januar 1973 danach bis 
Februar nur noch um 0,7 O/o erhöhte. 

Der Index der Erzeugerpreise indu-
s t r i e 11 e r P r o du kt e stieg von Februar bis März 1973 
um 0,6 O/o. Die Preiserhöhungen betrafen dabei fast alle 
Warengruppen. Bei denjenigen (wenigen) Erzeugnissen, 

die sich im Vergleich zum Vormonat verbilligten, lag das 
Preisniveau zum Teil noch immer erheblich höher als im 
März 1972 (bei leichtem Heizöl, Leder, Ölmühlenerzeug-
nissen und Futtermitteln um 22 bis 36 O/o höher). Anderer-
seits ist zu bedenken, daß die Steigerungsrate des Index 
gegenüber dem Vormonat im Februar 1973 + 1,0 O/o und im 
Januar 1973 + 1,1 O/o betragen hatte. 

Die Ergebnisse des Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r -
kauf s preise für den Monat März 1973 lagen bei Re-
daktionsschluß dieses Heftes noch nicht vor. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung 
a 11 e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e zeigte im März 1973 
gegenüber Februar eine Veränderung von + 0,6 O/o. Die 
Preise für Dienstleistungen und Reparaturen erhöhten 
sich dabei ebenso wie die Wohnungs- und Garagenmieten 
um 0,5 O/o, also etwas weniger als der Gesamtindex. Dage-
gen haben die Nahrungsmittelpreise und die Preise der 
anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter um 0,7 °/o ange-
zogen. Bemerkenswert ist vor allem die überdurchschnitt-
liche Erhöhung der Nahrungsmittelpreise im Jahresver-
gleich. Von März 1972 auf März 1973 verteuerten sich die 
Nahrungsmittel um 8,8 O/o. Wenn man dies sowie die Tat-
sache bedenkt, daß der Anteil der Ernährungsausgaben 
bei den Renten- und Sozialhilfeempfänger-Haushalten 
sowie bei der einfachen Lebenshaltung eines Kindes 
höher liegt als beim Durchschnittshaushalt, so wird kaum 
überraschen, daß sich die betreffenden beiden Lebenshal-
tungsindices von März 1972 auf März 1973 um 7,7 O/o bzw. 
um 8,0 °/o erhöhten. 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
Jahr 

industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 
ver- handels- Haushalte 

Monat kaufs- preise -------
Ge- j Investi-1 V er- Ge-

1 ohne samt- 1 tions- brauchs- preise!) samt- Saison-
index ! gtlter2) güter2) index waren') 

1962 = 100 
1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970 D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 137,9 139,1 

1972Jan •.... 114,0 130,0 114,8 111,4 121,1 134,5 135,6 
Febr •... 114,4 131,0 115,4 111,8 121,7 135,1 136,2 
März .. 115,1 131,4 116,1 112,7 122,3 135,8 137,0 
~~11 .. 115,3 131,5 116,6 113,1 122,5 136,1 137,5 

a1 .... 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni. ... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli .... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept .... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt .... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov •.. 117,8 132,6 118,2 117,1 126,3 141,1 142,3 
Dez •... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 141,7 142,8 

1973Jan ..... 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 143,3 144,0 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 144,3 145,0 
März .. 121,4 137,0 121,9 ... 129,7 145,2 145,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1972Jan •.... +0,6 +1,2 +0,9 +0,5 +0,8 +1,1 +0,8 

Febr .... +o,4 +0,8 +0,5 +0,4 +0,5 +0,4 +0,4 
März .. +0,6 +0,3 +0,6 +0,8 +0,5 +0,5 +0,6 
April .. +0,2 +0,1 +0,4 +0,4 +0,2 +0,2 +0,4 
Mai .... +0,3 +0,3 +0,1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 
Juni. ... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +0,5 
Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 
Sept .... +0,7 +0,1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +t,O 
Okt •... +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,6 +0,5 
Nov •.. +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +0,5 +0,4 
Dez .... +0,3 +o,t +0,2 +0,5 +0,4 +0,4 +0,4 

1973Jan ..... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
Febr .... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,7 
März .. +0,6 +0,5 +0,3 ... +0,8 +0,6 +0,6 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969 D ...... +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
1970D .• „ .. +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 
1971 D ...... +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 
1972 D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,8 +5,7 

1972Jan •.... +2,8 +4,2 +3,4 +3,0 +5,o +5,8 +5,9 
Febr •... +2,6 +4,5 +3,3 +2,6 +4,7 +5,5 +5,6 
März .. +2,8 +4,5 +3,7 +2,7 +4,5 +5,4 +5,5 
April .. +2,6 +4,2 +4,0 +2,7 +4,3 +5,1 +5,4 
Mai. ... +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5,1 +5,3 
Juni .... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +5,3 
Juli .... +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
Aug •... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept .... +3,5 +3,8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt .... +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,4 +6,0 
Nov ... +4,2 +3,4 +4,4 +5,7 +5,5 +6,4 +6,1 
Dez .... +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,5 +6,2 

1973 Jan •.... +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,5 +6,2 
Febr •... +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,8 +6,5 
März •. +5,5 +4,3 +5,0 ... +6,1 +6,9 +6,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

Im Gegensatz zum Preisindex für die Lebenshaltung, 
dessen Steigerungsraten zuletzt höher lagen als in all den 
Jahren seit der Korea-Krise, zeigt der Baupreisindex 
f ü r Wo h n g e b ä u d e (in konventioneller Fertigung) 
jetzt im Vergleich zu früheren Jahren einen mäßigen An-
stieg. Nachdem die Jahresveränderungsrate dieses Index 

in der Zeit von Februar 1970 bis November 1971 nicht unter 
+ 10,5 O/o gelegen und einmal sogar + 17 ,3 O/o (Mai 1970) 
erreicht hatte, war sie seit Mai 1972 nicht höher als + 6,7 O/o. 
Nach dem letzten, soeben fertiggestellten Indexergebnis 
stiegen die Wohnungsbaupreise von Februar 1972 auf 
Februar 1973 um 6,4 O/o. Im Vergleich zum letzten Berech-
nungsmonat (November 1972) erhöhte sich der Index um 
1,8 O/o. Noch stärker als im Wohnungsbau war die Vermin-
derung des Preisanstiegs im Straßenbau. Die Jahres-
veränderungsrate des Preisindex für den Straßenbau ist 
von Mai 1970, als sie+ 16,4 O/o betrug, bis Mai 1972 (+ 0,2 O/o) 
laufend zurückgegangen. Danach hat sie sich zwar wieder 
erhöht, lag jedoch im Februar 1973 bei nur + 2,0 O/o. Von 
November 1972 auf Februar 1973 zogen die Straßenbau-
preise mit + 0,2 O/o nur geringfügig an. 

Aus dem Industriepreisindex und dem Verbraucherpreis-
index sind folgende größere durchschnittliche Preisverän-
derungen von Februar bis März 1973 hervorzuheben: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
NE-Metallhalbzeug 
Roheisen 
Laubschnittholz 
Falzziegel 
Gespinste 
Eisenguß stücke 
Walzdraht 
Formstahl 
Lastkraftwagen 
Elektromotoren und -generatoren 
Wasser 
Leichtes Heizöl 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Futte11mittel 
Leder 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Uhren und Schmuck 
Bohnenkaffee 
Frische Fische 
Ji'ersonenkraftwagen 
Kartoffeln 
Straßenbahn 
Frischobst 
Taxifahrt 
Schuhe 
Zeitungen und Zeitschriften 
Oberbekleidung 
Frisches Fleisch 
Brot und Backwaren 
Heimtextilien 
Verbrauchsgüter für die Körperpflege 

+ 8,5 O/o 
+ 3,5 O/o 
+ 3,3 O/o 
+ 2,5 O/o 
+ 2,5 O/o 
+ 2,4 O/o 
+ 2,40/o 
+ 1,8 O/o 
+ 1,6 O/o 
+ 1,6 O/o 
+ 1,5 O/o 
-4,7°/o 
-4,1 O/o 
-3,70/o 
-0,90/o 

+ 3,2 O/o 
+ 2,90/o 
+ 2,40/o 
+ 2,2 O/o 
+ 2,1 O/o 
+ 2,0 O/o 
+ 2,0°/o 
+ 1,9 O/o 
+ 1,9 O/o 
+ 1,1 O/o 
+ 1,1 O/o 
+ 1,00/o 
+ 0,8 O/o 
+ 0,7 O/o 
+ 0,7 O/o 
+ 0,7 O/o 

Ra. 
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Löhne und Gehälter 
Personal- und Personalnebenkosten 

im Produzierenden Gewerbe 1969 

Vorbemerkung 

Die Erhebung über die Personal- und Personalneben-
kosten im Produzierenden Gewerbe für das Jahr 1969 
wurde - ebenso wie die vorangegangene Statistik glei-
cher Art für das Jahr 1966 - in allen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften (EG) nach einheitlichen 
Grundsätzen durchgeführt'). Die Bundesergebnisse sind 
vom Statistischen Bundesamt veröffentlicht worden 2). Das 
Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften (SAEG) 
hatte bereits früher die Ergebnisse für alle Mitgliedstaaten 
der EG bekanntgegeben'). In beiden Fällen beziehen sich 
die veröffentlichten Angaben auf Betriebe als Darstel-
lungseinheiten. · 

Die Erhebung wurde wiederum nach dem.Stichproben-
verfahren durchgeführt, um den Arbeitsaufwand in ver-
tretbaren Grenzen zu halten. In der Bundesrepublik 
Deutschland wurden den Rich~linien des SAEG entspre-
chend als Auswahleinheiten rd. 7 500 Unternehmen in In-
dustrie und Handwerk mit 50 und mehr Beschäftigten er-
faßt. Der durchschnittliche Auswahlsatz betrug 25 O/o. 

Bei der jetzigen Erhebung wurden die gleichen Wirt-
schaftszweige erfaßt wie 1966, jedoch erweitert um die 
folgenden Klassen der Systematik der Zweige des Produ-
zierenden Gewerbes in den Europäischen Gemeinschaften 
- NICE'): 

1) Rechtsgrundlage war die Verordnung (EG) Nr. 1899/68 des 
Rates vom 26. November 1968 über die Durchführung einer Lohn-. 
erhebung in der. Industrie einschl. der Energiewirtschaft und der 
Wasserversorgung (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 289 vom 29. November 1968, s. 4). -') Vgl. Fachserie M, Reihe 
15, Sonderbeitrag „Aufwendungen der Arbeitgeber für Personal-
und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969". - 3) 
Vgl. „Arbeitskosten in der Industrie 1969", Sozialstatistik, 1971, 
Nr. 3. - 4) Nomenclature des Industries etablies dans les Commu-
nautes Europeennes. 

50 Gemischte Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
51 Energiewirtschaft 
52 Öffentliche Wasserversorgung 

Auch bei der Erhebung für 1969 enthalten die Tabellen 
keine Ergebnisse für den Steinkohlenbergbau und für den 
Eisenerzbergbau. Diese Wirtschaftszweige wurden vom 
SAEG unter Einschaltup.g der zuständigen Unternehmens-
verbände unmittelbar erfaßt. Wegen gewisser Zusammen-
fassungen lassen sich jedoch die Ergebnisse mit den Daten 
für die übrigen Wirtschaftszweige nur bedingt vergleichen. 

Ein Vergleich der für 1966 erhobenen Personalkosten mit 
den Ergebnissen früherer Personalkostenerhebungen war 
nicht möglich, weil damals größere Unterschiede in der 
systematischen Abgrenzung der Wirtschaftszweige bestan-
den, die sich auch nicht durch Umrechnungen ausgleichen 
ließen. Dagegen gestatten die Ergebnisse der jetzigen Er-
hebung, die Veränderung der Personalkosten von 1966 bis 
1969 zu zeigen. Ein solcher Vergleich wird zwar dadurch 
gestört, daß sich die Ergebnisse für 1966 nicht auf Betriebe, 
sondern auf Unternehmen als Darstellungseinheiten be-
ziehen. Bei einem zeitlichen Vergleich fallen die hieraus 
resultierenden Ungenauigkeiten jedoch nicht sonderlich 
ins Gewicht, wenn - wie hier - insbesondere auf eine 
Darstellung nach Bundesländern verzichtet wird. 

Näheres über die begriffliche Abgrenzung der einzelnen 
Erhebungsmerkmale ist der Fachveröffentlichung zu ent-
nehmen (vgl. Anmerkung 2). 

Personalkosten, Entgelt für geleiste~ Arbeit und Personal-
nebenkosten 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige 5) be-
liefen sich die Personalkosten im Jahre 1969 auf 16 389 DM 
je Arbeitnehmer (vgl. Tabelle 1). Sie haben sich damit 
gegenüber 1966 um fast ein Viertel ( + 24 O/o) erhöht. 

5) Wegen des zwischen 1966 und '1969 durchgeführten zeitlichen 
Vergleichs ist hier der Wirtschaftsbereich 5 „Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung'' stets a u s g e s c h 1 o s s e n worden. Ergeb-
nisse für 1969, die sich auf das Produzierende Gewerbe e i n -
s c h 1 i e ß 1 i c h Energiewirtschaft und Wasserversorgung be-
ziehen, enthalten die Tabellen, S. 239• ff. · 

Tabelle 1: Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer in ausgewählten 
Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes 1966 und 1969 

Unternehmen/Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 

Pe'rsonalkosten insgesamt Entgelt fur geleistete Arbeit Personalnebenkosten Anteil der 
je Arbeitnehmer ' je Arbeitnehmer je Arbeitnehmer· Personalneben-

kosten an den 
Wirtschaftszweig 

1 
1 Zu-

1 
1 Zu-

1 
1 Zu-

Personalkosten 
1966 1969 1966 1969 1966 1969 insgesamt 

nalime nalime nalime 1966 1 1969 
DM % DM ~ DM % 

' 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 

(ohne Gewinnung und Bearbeitung von Stein-
18570 11896 21,9 kohle, Eisenerzbergbau) .................. 15105 22,9 9 759 5 346 6 674 24,8 35,4 35,9 

Verarbeitendes Gewerbe ...................... 13 074 16 404 25,5 9040 11115 23,0 4034 5 289 31,1 30,9 32,2 
darunter: 
Nahrungsmittelgewerbe .................... 11 521 14 671 27,3 8 361 10 101 20,8 3160 4 570 44,6 27,4 31,1 
Textilgewerbe ............................ 10087 12 276 21,7 7 307 8732 19,5 2 780 3 544 27,5 27,6 28,9 
Herstellung von Schuhen, Bekleidung und 

Bettwaren .............................. 8 985 10713 19,2 6491 7 569 16,6 2494 3144 26,1 27,8 29,3 
Papier- u. Pappenerzeugung u. -verarbeitung .. 12302 15 154 23,2 8 799 10620 20,7 3 503 4 534 29,4 28,5 29,9 
Druckerei, Verlags- und verwandte Gewerbe .. 13 297 16 889 27,0 9820 12168 23,9 3477 4721 35,8 26,1 28,0 
Herstellung chemischer Erzeugnisse .......... 16336 20 812 27,4 10268 12 737 24,0 6 068 8075 33,1 37,1 38,8 
Herstellung von Erzeugnissen aus Steinen und 

Erden; Herstellung u. Verarbeitung von Glas 13017 15 574 19,6 9196 10727 16,6 3 821 4847 26,9 29,4 31,1 
Eisen- und Metallerzeugung und -bearbeitung .. 14416 18049 25,2 9792 12314 25,8 4624 5 735 24,0 32,1 31,8 
Herstellung von Metallerzeugnissen (außer 

16 333 29,6 Maschinen und Falirzeugen) ............... 13162 24,1 9 392 11491 22,3 3 770 4 842 28,4 28,6 
Maschinenbau ............................ 13 987 18136 29,7 9 821 12448 26,7 4166 5 688 36,5 29,8 31,4 
Elektrotechnische Industrie .................. 12 933 15 500. 19,8 8 618 10305 19,6 4 315 5 195 20,4 33,4 33,5 
Fahrzeugbau ... „ ...................... „ • 14583 18167 24,6 9 795 12065 23,2 4788 6102 27,4 32,8 33,6 
Feinmechanik und Optik sowie sonstige 

verarbeitende Gewerbe ................... 11467 14204 23,9 8 070 9 849 22,0 3 397 4355 28,2 29,6 30,7 

Baugewerbe .............................. .'. 14141 16075 1.3,7 10494 11903 13,4 3 647 4172 14,4 25,8 26,0 
Alle erfaßten Wirtschaftszweige 

(Produzierendes Gewerbe ohne Gewinnung und 
Bearbeitung von Steinkohle, Eisenerzbergbau, 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung) ..... 13 232 16389 23,9 9 230 11208 21,4 4002 5 181 29,5 30,2 31,6 

Arbeiter .................................. 11898 14558 

1 

22,4 8391 10100 20,4 3 507 4458 27,1 29,5 30,6 
Angestellte ······························· 17 875 22 220 24,3 12151 14735 21,3 5 724 7 485 30,8 32,0 33,7 
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PERSONALNEBENKOSTEN 
JE ARBEITNEHMER III. PRODUZIERENDEH GEWERBE 1969 

Belnebe mit 50 und mehr Beschaf\lglen 

Sonstige Personalnebenkosten 
Farnilienbe1h1lfen 1 

Gesetz zm forde1ung der Vermogensb1ldung 1 
Wohnungshilfe und Naturalleistungen 

Grat1f1kationen 
und Pram1en 

STA1'.BUNOESAMT 73223 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen stiegen die Perso-
nalkosten gegenüber 1966 zwar in recht unterschiedlichem 
Ausmaß, doch blieb die Reihenfolge der Wirtschaftszweige 
nach der Höhe der Personalkosten je Arbeitnehmer dabei 
unverändert. Am höchsten waren die Personalkosten je 
Arbeitnehmer nach wie vor in der Herstellung chemischer 
Erzeugnisse (1969: 20 812 DM) während die Herstellung 
von Schuhen, Bekleidung und Bettwaren (10 713 DM) auch 
1969 am Ende der Skala stand. Die Abweichungen zwischen 
den einzelnen Branchen sind einmal durch die unterschied-
liche Höhe der Tariflöhne und -gehälter zu erklären, doch 
haben auch andere Faktoren wie die Betriebsgrößenstruk-
tur der verschiedenen Branchen, die Zusammensetzung der 
Belegschaften nach Arbeitern und Angestellten sowie nach 
Leistungsgruppen Einfluß auf die Höhe der Personalkosten 
und deren Zusammensetzung. 

Von dem Gesamtbetrag der Personalkosten je Arbeit-
nehmer in Höhe von 16 389 DM entfielen etwas über zwei 
Drittel (11 208 DM) auf Entgelte für geleistete Arbeit 6) 

und knapp ein Drittel (5 181 DM) auf Personalnebenkosten. 
Gegenüber 1966 erhöhten sich die Personalnebenkosten 

6) Um das Entgelt für geleistete Arbeit zu erhalten, wurden von 
den Bruttolohn- und Gehaltssummen alle Aufwendungen abge-
zogen, die mit der Arbeitsleistung in keinem direkten Zusammen-
hang stehen. Zu diesen Nebenkosten gehören z. B. die Verdienst-
fortzahlung im Krankheitsfalle sowie während des Urlaubs und 
für gesetzliche Feiertage, Gratifikationen, Arbeitgeberbeiträge 
zur Sozialversicherung usw„ um nur einige Beispiele zu nennen. 

( + 30 °/o) wesentlich stärker als die Entgelte für geleistete 
Arbeit ( 21 °/o ). Der Anteil der Personalnebenkosten an 
den Personalkosten insgesamt stieg dadurch von 30,2 auf 
31,6 O/o. Bezogen auf 100 DM Entgelt für geleistete Arbeit 
beliefen sich die Personalkosten 1966 auf 43,36 DM und 
1969 auf 46,23 DM. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen war das Maß, um 
das die Personalnebenkosten stärker zugenommen haben 
als das Entgelt für geleistete Arbeit, recht unterschiedlich. 
So stiegen z. B. im Nahrungsmittelgewerbe die Personal-
nebenkosten ( + 45 °/o) wesentlich stärker als das Entgelt 
für geleistete Arbeit ( + 21 °/o ), während in der elektro-
technischen Industrie die entsprechenden Zuwachsraten 
( 20,4 °/o bzw. 19,6 °/o) nur. wenig voneinander abwichen. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß das Gewicht 
der Personalnebenkosten, gemessen am Entgelt für gelei-
stete Arbeit, 1966 im Nahrungsmittelgewerbe mit am 
weitesten unter, in der elektrotechnischen Industrie dage-
gen erheblich über dem Durchschnitt aller erfaßten Wirt-
schaftszweige gelegen hatte. Dieser an zwei extremen Bei-
spielen festgestellte Zusammenhang läßt sich jedoch nicht 
verallgemeinern. 

Verhältnismäßig hoch waren 1969 die Personalneben-
. kosten u. a. in der Herstellung chemischer Erzeugnisse 
( 38,8 O/o der Personalkosten insgesamt), in der Tabakver-
arbeitung ( 37,4 O/o) und in der Mineralölverarbeitung 
( 35,9 O/o ). Dagegen lag ·ihr Anteil u. a. im Baugewerbe 
( 26,0 O/o ), in der Herstellung von Holzmöbeln ( 26,6 O/o) so-
wie in der Herstellung von Leder und Lederwaren 
( 27,4 O/o) erheblich unter dem Durchschnitt ( 31,6 O/o ). 

Die Personalkosten je Arbeiter waren 1969 mit 14 558 
DM wesentlich geringer als die Personalkosten je An g e -
s t e 11 t e n, die sich auf 22 220 DM beliefen. Auf Personal-
nebenkosten entfielen davon bei den Arbeitern 4 458 DM 
( 30,6 O/o) und bei den Angestellten 7 485 DM ( 33,7 O/o ). Bei 
beiden Beschäftigtengruppen sind die Personalnebenko-
sten gegenüber 1966 stärker gestiegen als das Entgelt für 
geleistete Arbeit. Dabei haben die Personalnebenkosten 
bei den Angestellten jedoch mehr an Gewicht gewonnen 
als bei den Arbeitern. 

Zusammensetzung der Personalnebenkosten 
Von den Personalnebenkosten je Arbeitnehmer in Höhe 

von 5 181 DM entfielen 2 396 DM ( 46,2 O/o) auf gesetzliche 7) 

und 2 785 DM ( 53,8 O/o ) auf tarifliche und zusätzliche Per-
sonalnebenkosten. Die Zusammensetzung der Personal-

7) Zu den gesetzlichen Personalnebenkosten wurden gerechnet: 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung, Aufwendungen für 
bezahlte Feiertage und für Verdienstfortzahlung im Krankheits-
fall, Aufwendungen im Rahmen des Mutterschutzgesetzes und des 
Schwerbeschädigtengesetzes. 

Tabelle 2: Personalnebenkosten je Arbeitnehmer nach Kostenarten im Produzierenden Gewerbe 1) 1966 und 1969 
Unternehmen/Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 

Personalnebenkosten je Arbeitnehmer Personalnebenkosten je Arbeiter Personalnebenkosten je Angestellten 
Kostenart 1966 

1 

1969 1966 
1 

1969 1966 
1 

1969 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Gesetzliche Personalnebenkosten ................... 1 791 44,8 2 396 46,2 1 753 50,0 2284 51,2 1922 33,6 2754 36,8 

Sozialversicherungsbeiträge ..................... 1084 27,1 1427 27,5 1123 32,0 1439 32,3 949 16,6 1390 18.6 
Bezahlte Feiertage2) ........................... 371 9,3 530 10,2 341 9,7 473 10,6 474 8,3 711 9,5 
Verdienstfortzahlung im Krankheitsfalle .......... 154 3,8 215 4,1 101 2,9 141 3,1 338 5,9 449 6,0 
Mutterschutzgesetz ............... „ ........... 4 0,1 3 0,1 4 0,1 3 0,1 6 0,1 4 0,1 
Schwerbeschädigtengesetz - Beiträge zur Versiehe-

4,5 4,3 184, 5,3 rung gegen Betriebsunfälle u. Berufskrankheiten 178 221 228 5,1 155 2,7 200 2,6 

Tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten ······ 2211 55,2 2 785 53,8 1 754 50,0 2174 48,8 3 802 66,4 4731 63,2 

Gesetz zur Forderung der Vermogensbildung ...... 23 0,6 28 0,6 18 0,5 23 0,5 42 0,7 44 0,6 
Gratifikationen') .............................. 460 11,5 665 12,8 297 8,5 449 10,1 1029 18,0 1 351 18,1 
Zusätzliche Pensionsversicherung ................ 375 9,4 435 8,4 212 6,0 226 5,1 940 16,4 1103 14,7 
Wohnungshilfe und Naturalleistungen ........... 58 1,4 63 1,2 50 1,4 57 1,3 86 1,5 83 1,1 
Urlaub•) ..................................... 901 22,5 1144 22,1 818 23,3 1029 23,1 1190 20,8 1 511 20,2 
Belegschaftseinrichtungen ...................... 157 3,9 227 4,4 139 4,0 205 4,6 218 3,8 300 4,0 
Familienbeihilfen ........................ „ „ .. 46 1,1 25 0,5 37 1,1 18 0,4 75 1,3 45 0,6 
Berufsausbildung .............................. 135 3,4 157 3,0 122 3,5 139 3,1 181 3,2 212 2,8 
Sonstige Personalnebenkosten ................... 56 1,4 41 0,8 61 1,7 28 0,6 41 0,7 82 1,1 

Insgesamt „ „ ... „ ...... „ ... „ .... „ ..... „ ... 4002 100 5 181 100 3 507 100 4458 100 5 724 100 7 485 100 

1) Ohne Gewinnung und Bearbeitung von Steinkohle, Eisenerzbergbau, Energie- und Wasserwirtschaft. - 2) Geretzlich zu bezahlende Feiertage und weitere bezahlte 
Ausfallzeiten. - 3) Einschl. Pramien. - •) Einschl. Urlaubsabgeltung und Entlassungsentschadigungen. 
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nebenkosten war bei den Arbeitern und Angestellten je-
doch recht unterschiedlich. Während bei den Arbeitern 
die gesetzlichen Nebenkosten über die Hälfte ausmachten 
( 51,2 °/o ), entfiel auf sie bei den Angestellten nur etwas 
mehr als ein Drittel ( 36,8 °/o ). 

Das ist vor allem darauf zurückzuführen, daß die Sozial-
versicherungsbeiträge im Durchschnitt aller Arbeitnehmer 
( 27,5 °/o der gesamten Personalnebenkosten) bei den Ar-
beitern ( 32,3 °/o) ein wesentlich höheres Gewicht haben 
als bei den Angestellten ( 18,6 °/o ). Der Anteil der Kosten 
für bezahlte Feiertage war dagegen bei den Arbeitern 
( 10,6 O/o) nur wenig höher als bei den Angestellten ( 9,5 °/o ), 
und die Kosten der Verdienstfortzahlung im Krankheits-
fall hatten 1969 bei den Arbeitern ( 3,1 O/o) sogar einen we-
sentlich geringeren Anteil an den Personalnebenkosten als 
bei den Angestellten ( 6,0 °/o ). Hierbei ist zu berücksichti-
gen, daß bei den Arbeitern die Lohnfortzahlung bei Krank-
heit erst Anfang 1970 eingeführt wurde. 

Unter den tariflichen und zusätzlichen Personalneben-
kosten haben die Aufwendungen für Urlaub das größte 
Gewicht ( 22,1 O/o der gesamten Personalnebenkosten). 
Erst in erheblichem Abstand folgen Gratifikationen 
( 12,8 O/o) und Aufwendungen für zusätzliche Pensionsver-
sicherungen ( 8,4 O/o ). Während die relative Bedeutung der 
Urlaubskosten bei den Arbeitern ( 23,1 O/o) größer ist als 
bei den Angestellten ( 20,2 °/o ), haben die Gratifikationen 
und die Aufwendungen für zusätzliche Pensionsversiche-

rungen bei den Angestellten ( 18,1 bzw. 14,7 O/o) ein weit 
höheres Gewicht als bei den Arbeitern ( 10,1 bzw. 5,1 O/o ). 
An der Zunahme der Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

gegenüber 1966 waren alle größeren Ausgabenposten be-
teiligt. überdurchschnittlich zugenommen haben - wohl 
vor allem durch den Wegfall der Versicherungspflicht-
grenze für die Angestelltenversicherung ab Anfang 1968 -
die Sozialversicherungsbeiträge. Dadurch und nicht zuletzt 
auch durch den ebenfalls überdurchschnittlichen Anstieg 
der Aufwendungen für bezahlte Feiertage hat sich der 
Anteil der gesetzlichen Personalnebenkosten erhöht (von 
44,8 auf 46,20/o) und ist der Anteil der tariflichen und zusätz-
lichen Personalnebenkosten entsprechend zurückgegangen 
(von 55,2 auf 53,8 O/o). Bei den tariflichen und zusätzlichen Per-
sonalnebenkosten sind vor allem die Gratifikationen 
(einschl. Prämien) absolut und relativ sehr stark gestiegen, 
während bei den Aufwendungen für zusätzliche Pensions-
versicherungen die Zuwachsrate erheblieh unter dem 
Durchschnitt lag. 

Die Struktur der Personalnebenkosten hat sich durch 
die unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Kosten-
arten von 1966 bis 1969 jedoch nicht grundlegend geändert. 
Insbesondere entfielen in beiden Jahren über 70 O/o der Perso-
nalnebenkosten in unveränderter Reihenfolge und mit nur 
wenig abweichenden Anteilsätzen auf Sozialversicherungs-
beiträge, Aufwendungen für bezahlten Urlaub, Gratifika-
tionen und Aufwendungen für bezahlte Feiertage. Kz./Kl. 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgewählte Aufwendungen 
für den Privaten Verbrauch 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 

1. Vorbemerkung 

Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 
lag der Schwerpunkt der Erhebul}g und Aufbereitung bei 
Fragen der Bildung und Verteilung von Individual- und 
Haushaltseinkommen sowie bei der Vermögensbildung. Für 
den Privaten Verbrauch sollte lediglich der Nachweis der 
Gesamtaufwendungen nach Verwendungszwecken und nach 
Güter a r t e n gewährleistet werden. Darauf war auch das 
Erhebungsverfahren abgestellt. Ein Teil der Aufwendun-
gen wurde zwar während des ganzen Jahres von den Haus-
halten angeschrieben, für die übrigen Güter wurde aber 
nur ein Schätzwert aufgrund der Ausgaben im Monat Ok-
tober ermittelt1). Eine detaillierte Aufgliederung der Ge-
samtaufwendungen für den Privaten Verbrauch ist deshalb 
nicht möglich. Um so ausführlicher kann aber über dieje-
nigen Güter berichtet werden, deren Käufe Monat für Mo-
nat erfaßt wurden. Bei ihrer Auswahl wurden die wert-
mäßige Bedeutung für das Haushaltsbudget und das Aus-
maß der saisonalen Schwankungen berücksichtigt. Wegen 
ihres hohen Wertes wurden vor allem die Käufe langlebi-
ger, hochwertiger Gebrauchsgüter, wegen starker Schwan-
kungen z. B. die Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brenn-
stoffe u. ä. monatlich angeschrieben. Häufig handelt es 
sich dabei um Güter, die nur in unregelmäßigen Abständen, 
oft sogar nur einmal im Jahr, gekauft bzw. bezahlt werden. 
Deshalb erscheint es hier zweckmäßig, nicht wie sonst 
üblich die monatlichen, sondern die jährlichen Aufwen-
dungen darzustellen. Ferner ist es sinnvoll, die Aufwen-
dungen nicht nur auf alle erfaßten Haushalte einer Schicht 
zu beziehen, sondern auch allein auf diejenigen Haushalte, 
bei denen Aufwendungen der jeweiligen Art vorkamen. 

1) Euler, M.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969" 
in WiSta 6/1968, s. 289 ff. 

Besonders dann, wenn der Anteil dieser Haushalte an den 
Haushalten insge!lamt gering ist, vermittelt der Durch-
schnittswert je Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen 
Art (in den nachstehenden Tabellen mit „Aufwand je Fall" 
gekennzeichnet) eine Information, die für manche Zwecke 
von größerem Interesse sein kann als der Durchschnitts-
wert je erfaßtem Haushalt („Aufwand je Haushalt"). 

Der vorliegende Beitrag soll an einigen Beispielen die 
vielfältigen Möglichkeiten der Auswertung zeigen, die das 
vorhandene Zahlenmaterial bietet. Aus Raumgründen muß 
hinsichtlich methodischer und technischer Einzelheiten auf 
frühere Veröffentlichungen verwiesen 2) und die textliche 
Erläuterung so knapp wie möglich gehalten werden. Eine 
derartige Beschränkung ist auch ohne weiteres vertretbar, 
weil die Ergebnisse in den Tabellen so gegliedert sind, daß 
die sachlichen Zusammenhänge unschwer erkennbar sind. 
Alle Angaben beziehen sich auf die privaten Haushalte 
ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte 
in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr DM. 

2. Aufwendungen für langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgüter 

Die Aufwendungen für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter sind sowohl einzel- als auch gesamtwirt-
schaftlich von außerordentlicher Bedeutung. Für den ein-
zelnen Haushalt bedeuten derartige Anschaffungen im 
allgemeinen eine erhebliche finanzielle Belastung, die in 
vielen Fällen nicht vom verfügbaren Einkommen getragen 
werden kann, sondern entweder die Auflösung vorhande-
ner Vermögensbestände oder die Aufnahme von Krediten 
voraussetzt. Für die Volkswirtschaft kann die Nachfrage 
privater Haushalte nach langlebigen, hochwertigen Ge-
brauchsgütern die konjunkturelle Situation nachhaltig be-
einflussen 3). 

2) Insbesondere Euler, M.: „Einkommensverwendung in privaten 
Haushalten 1969" in WiSta 2/1973, S. 88 ff. - 3) Vgl. Siebke, J.: „Die 
Nachfrage nach dauerhaften Konsumgütern und ihr Einfluß auf 
den Wirtschaftsablauf". Rechts- und staatswissenschaftliche Disser-
tation vom 8. Januar 1965, Bonn. 
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In Tabelle 1 werden die Käufe von langlebigen, hoch-
wertigen Gebrauchsgütern nach dem Verwendungszweck 
dargestellt. Im Durchschnitt wurden im Jahr 1969 je Haus-
halt 1 636 DM für Güter dieser Art aufgewendet. Davon 
entfielen 792 DM (rd. 48 -0/o) auf Gebrauchsgüter für die 
Haushaltsführung (Möbel, Teppiche, Matratzen, Gardinen, 
Haushaltsgeräte), 567 DM (35 °/o) auf Gebrauchsgüter für 
Verkehr (Kraftfahrzeuge, Fahrräder), 201 DM (12 °/o) auf 
Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung (Phono-
und Fernsehgeräte, Foto- und Filmapparate u. ä.) und 
76 DM (knapp 5 -0/o) auf Gebrauchsgüter für die persönliche 
Ausstattung (Uhren, Schmuck). 

Schon auf den ersten Blick läßt sich feststellen, daß so-
wohl die Höhe als auch die Art der Aufwendungen bei 
Haushalten der unteren Einkommensgruppen, bei Nicht-
erwerbstätigen- und Ein-Personen-Haushalten sowie bei 
Haushalten mit einem Haushaltsvorstand, der das 65. Le-
bensjahr vollendet hat, am stärksten von den genannten 
Durchschnittswerten abweichen. Dabei ist zu beachten, daß 
die Haushaltsgröße sowie die soziale Stellung und das 
Alter des Haushaltsvorstandes mit dem Haushaltseinkom-
men in engem Zusammenhang stehen. Der größte Teil der 
Ein-Personen-Haushalte hat einen Nichterwerbstätigen als 
Haushaltsvorstand, der meist das 65. Lebensjahr vollendet 
hat und nur über ein relativ geringes Einkommen verfügt. 
Es ist also kein Zufall, daß nicht nur in Tabelle 1, sondern 
auch in den folgenden Tabellen die Höhe und die Struktur 
der Aufwendungen bei den Haushalten mit den genannten 
Merkmalen weitgehend übereinstimmen. 

Infolge der hohen Beträge, die für den Kauf langlebiger, 
hochwertiger Gebr?uchsgüter zwangsläufig aufgewendet 
werden müssen, ist hier die Höhe des Haushaltseinkom-
mens naturgemäß von weit größerer Bedeutung als etwa 
bei Käufen von Verbrauchsgütern mit geringem Wert. 

Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkommen unter 
300 DM gaben im Jahr nur knapp 100 DM für die Anschaf-
fung hochwertiger Gebrauchsgüter aus, das entspricht etwa 
3 °/o sowohl ihrer Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch als auch ihrer ausgabefähigen Einkommen und Ein-
nahmen. Bei Haushalten mit einem Nettoeinkommen von 
2 500 bis unter 10 000 DM betrug der Aufwand dagegen über 
4 200 DM; das sind 15 °/o der Aufwendungen für den Priva-
ten Verbrauch und knapp 10 O/o der ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen. 

In Tabelle 2 sind die Käufe langlebiger, hochwertiger 
Gebrauchsgüter für die H a u s h a 1 t s f ü h r u n g nach den 
wichtigsten Waren und Warengruppen gegliedert. Von den 
Aufwendungen insgesamt (792 DM) entfiel der weitaus 
größte Anteil (367 DM) auf den Kauf von Möbeln: Das ist 
nicht allein darauf zurückzuführen, daß fast jeder zweite 
erfaßte Haushalt im Laufe des Jahres Waren der genann-
ten Art kaufte, sondern auch darauf, daß er dafür recht 
hohe Beträge aufwandte (782 DM). Freilich ist dieser 
Durchschnittswert deshalb nicht allzu aussagefähig, weil 
die Warengruppe „Möbel" in sich wenig homogen ist. Sie 
umfaßt die Anschaffung einzelner Möbelstücke ebenso wie 
den Erwerb ganzer Wohnungseinrichtungen. 

Der dominierende Einfluß des Einkommens auf den Kauf 
hochwertiger Gebrauchsgüter zeigt sich bei den Möbeln 
- wie bei den übrigen Waren und Warengruppen - nicht 
nur darin, daß mit zunehmendem Einkommen mehr Haus-
halte an den Käufen beteiligt waren, sondern auch in dem 
kräftigen Anstieg der je beteiligtem Haushalt gezahlten 
Beträge. Bei den Haushalten von Nichte!'Werbstätigen, den 
Haushalten mit 65jährigen und älteren Haushaltsvorstän-
den und bei den Ein-Personen-Haushalten lag daher 
- auch innerhalb der einzelnen Warengruppen - der 
Aufwand je insgesamt erfaßten Haushalt weit stärker un-

Tabelle 1: Ausgabefähige Jahreseinkommen und -einnahmen privater Haushalte1) sowie ihre Jahresaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch und für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter je Haushalt 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Käufe Davon entfielen auf langlebige, hochwertige Gebrauchsguter für 
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Ausgabe- lang-

1 
von ... bis unter ... DM Auf wen- lebiger, · fähige dungen hoch-

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes Haus- Ein- fur den wertiger Bildung, Persönliche 
halte kommen Privaten Ge- Haushalts- Verkehr Unterhaltung Ausstattung und Ver- brauchs- fuhrung Haushaltsvorstand im Alter Ein- brauch !11iter von ... bis unter ... Jahren nahmen tns-

Haushaltsgroße und -typ gesamt 
1000 DM 1 %2) DM 1 %2) DM ! %2) 1 DM 

1 
%2) 

Haushalte insgesamt .................. 20540 17 712 13 980 1636 792 48,4 567 34,7 1 201 12,3 76 4,6 

unter 300 „„„„„„„„„„„. 457 3194 3146 98 73 74,2 ' 1 0,9 19 19,2 6 5,8 
300- 600 „„„„„„„„„„„. 2555 5 917 5 493 286 202 70,7 18 6,2 49 17,1 17 6,0 
600- '800 ....................... 2 065 9048 8074 562 384 68,4 68 12,1 78 13,8 32 5,6 
800- 1000 „„„„„„„„„„„. 2398 11 773 10 331 932 557 59,7 210 22,6 122 13,1 43 4,6 

1000- 1200 „„ „.„ „ „ „ „„„„ 2 572 14307 12 237 1238 671 54,2 359 29,0 155 12,5 53 4,3 
1200- 1500 „ „„„„ „ „ „ „ „„. 3 385 17355 14409 1681 835 49,7 574 34,2 206 12,3 66 3,9 
1 500-- 1 800 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 2421 21010 16 849 2123 983 46,3 810 38,1 245 11,5 86 4,0 
1800- 2500 „„ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 2 946 26455 20252 2 716 1202 44,3 1058 39,0 333 12,2 123 4,5 
2 500-10 000 .. „ „ „ .... „ .. „ „ „ . 1 742 43 548 28369 4244 1 784 47,0 1 726 40,7 497 11,7 237 5,6 

Landwirt ........................... 765 21 831 15 563 1481 710 48,0 559 37,8 157 10,6 55 3,7 
Selbständiger3) ······················ 1568 30569 19865 2 750 1174 42,7 1090 39,6 338 12,3 149 5,4 
Beamter ............................ 1229 24443 19 545 2 619 1198 45,8 990 37,8 314 12,0 116 4,4 
Angestellter .... „ ... „ .. „ „ . „ „ ... 3 576 22 769 17 631 2 392 1046 43,7 939 39,3 296 12,4 111 4,6 
Arbeiter „ ....... „ ..... „„. „ ..... 6 323 16820 14052 1683 829 49,3 590 35,1 199 11,8 65 3,8 
Nichterwerbstätiger .................. 7079 11498 9 633 810 484 59,8 170 21,0 109 1J,4 47 5,8 

unter25 . „„ ... „. „ .. „ .. „„ ..... 224 12 861 11 257 1699 836 49,2 633 37,2 191 11,2 40 2,3 
25-35 .„„„ ... „ .... „„ ........ 3 232 18 926 15175 2106 906 43,0 885 42,0 245 11,6 70 3,3 
35-45 .„„ .. „.„ ... „.„.„ ..... 3 815 22201 17 371 2 225 1 017 45,7 844 37,9 269 12,1 95 4,3 
45-55 .............. ········· ..... 3 622 21882 16964 2122 987 46,5 772 36,4 261 12,3 102 4,8 
55-65 .....................•...... 4684 16 294 12 745 1 381 721 52,2 416 30,1 170 12,3 74 5,4 
65 und mehr „. „ „„ „ „ „ „ „„„ 4962 11985 9707 758 467 61,6 137 18,0 105 13,8 49 6,5 

1 Person. „ •.••... „ ......... „ ..... 4827 8 739 7354 609 359 58,9 120 19,8 88 14,5 42 6,8 
dar. Alleinlebende Frau ............... 3 904 8 261 7037 533 353 66,2 71 13,4 67 12,6 '42 7,9 
2 Personen .......................... 5 964 16569 13 128 1 516 798 52,6 443 29,2 192 12,7 83 5,5 
dar. Ehepaar ohne Kind ............... 5 231 16 749 13 253 1560 823 52,7 456 29,2 196 12,6 85 5,4 
3 Personen ...... „ .... „ „ .......... 4098 21188 16617 2187 1000 45,7 840 38,4 254 11,6 93 4,2 
dar. Ehepaar mit 1 Kind .............. 3 668 21134 16638 2 219 1000 45,1 867 39,1 258 11,6 94 4,2 
4Personen .... „ ...... „ ............ 3 210 22858 17728 2228 984 44,1 890 39,9 268 12,0 86 ' 3,9 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ··········· 2905 22 798 17710 2224 966 43,5 899 40,4 273 12,3 87 3,9 
5 u. m. Personen ...... „ „ „ . „ ...... 2440 25 652 19 815 2254 1033 45,8 871 38,7 266 11,8 83 3,7 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ··········· 1211 24332 18998 2271 1026 45,2 888 39,1 271 11,9 85 3,8 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte _in Anstalten sowie ohne Ha1:1shalte mit einem mo_natlichen ~aushal~sneW:ieinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Bezogen auf die Gesamtaufwendungen für langleb1ge, hochwertige Gebrauchsguter. - 3) Gewerbetreibender, freiberufilch Tat1ger. 
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ter dem Durchschnitt als der Anteil der Haushalte mit Auf-
wendungen der jeweiligen Art an den erfaßten Haushalten 
insgesamt und als der Aufwand „je Fall". So dürfte die 
Feststellung überraschen, daß z. B. von 100 Haushalten mit 

, einem Haushaltsvorstand im Alter von 65 und mehr Jahren 
immerhin 46 im Laufe des Jahres Teppiche, Gardinen und 
Matratzen, 35 Möbel, 25 Öfen, Herde u. ä. und immerhin 
noch 7 Haushalte Waschmaschinen bzw. Wäscheschleudern 
erwarben. Inwieweit es sich dabei um Neu- oder Ersatzbe-

, schaffungen handelte, läßt sich aus dem Material nicht 
ersehen. Bei der Analyse der Aufwendungen für Öfen, 
Herde u. ä. muß außerdem berücksichtigt werden, daß für 
einen großen Teil der Hauptmieterhaushalte vor allem 
Herde und Warmwasserbereiter vom Vermieter gestellt 
und ggf. auf dessen Kosten ersetzt werden. 

Die Tabelle 3 enthält Aufwendungen für die wichtigsten 
Gebrauchsgüter für B i 1 dun~ und, Unter h a 1 tun g. 
Im Schnitt sind Güter der dargestellten Art jeweils nur von 
etwa jedem achten erfaßten Haushalt gekauft worden. 

Bei Rundfunk- und Fernsehgeräten, aber auch bei den 
beiden übrigen hier nachgewiesenen Warengruppen, kann 
wohl angenommen werden, daß in der Regel nur jeweils 
ein Gerät der gleichen Art im Jahr gekauft wurde, so daß 
der errechnete Jahresaufwand je Fall in etwa mit dem 
Kaufpreis der Ware übereinstimmen dürfte. 

Im Gegensatz zu den Gebrauchsgütern für die Haushalts-
führung sind insbesondere bei Tonbandgeräten bzw. Plat-
tenspielern sowie bei Foto-, Filmapparaten und -projek-
toren nicht nur zwischen Haushalten verschiedener Ein-
kommensgruppen, sondern auch zwischen Haushalten ver-
schiedener Größe und Zusammensetzung klare Unter-
schiede im Verbrauchsverhalten festzustellen. Je älter der 
Haushaltsvorstand und je kleiner der Haushalt war, desto 
seltener wurden Waren der genannten Art nachgefragt. 
Dabei kommt der Zahl der Kinder im Haushalt sicherlich 
eine entscheidende Bedeutung zu, sei es, weil sie selbst als 

Nachfrager in Erscheinung treten (z.B. für Plattenspieler), 
sei es, weil mit Hilfe der genannten Gebrauchsgüter ihr 
Heranwachsen in Bild oder Ton festgehalten werden soll. 

Die Käufe von Gebrauchsgütern für V e r k e h r und für 
die p e r s ö n 1 i c h e A u s s t a t tu n g wird in Tabelle 4 
näher untersucht. 

Die Anschaffung eines Personenkraftwagens belastet we-
gen des hohen Kaufpreises das Budget eines Haushalts be-
sonders stark. Trotzdem war, verglichen mit den Haushal-
ten insgesamt, der Ant'eil der Haushalte, die im Laufe des 
Jahres ein Fahrzeug erworben hatten (11,5 °/o), noch etwas 
höher als der Anteil der Haushalte mit Käufen von 
Fernsehgeräten (knapp 11 O/o), von Tonbandgeräten und 
Plattenspielern (unter 10 O/o) oder von Waschmaschinen 
(ebenfalls unter 10 O/o). Dabei haben, wie kaum anders zu 
erwarten, Haushalte der Einkommensgruppen unter 
800 DM nur äußerst selten einen Personenkraftwagen er-
worben. Auch Haushalte mit älteren Haushaltsvorständen 
sowie alleinlebende Personen, vor allem alleinlebende 
Frauen, traten sehr wenig als Käufer in Erscheinung. Bei 
den Ergebnissen für Landwirte und Selbständige ist zu 
berücksichtigen, daß sich die hier erfaßten Käufe von Per-
sonenkraftwagen für (überwiegend) private Zwecke nur 
schwer von denen für betriebliche Zwecke abgrenzen 
lassen. 

Der jährliche Durchschnittsaufwand für Personenkraft-
wagen, der hier wohl am ehesten mit dem für das einzelne 
Produkt gezahlten Durchschnittspreis übereinstimmt, be-
trug über 4 700 DM. Dabei ist zu berücksichtigen, daß es 
sich bei den gekauften Wagen sowohl um Neu- als auch 
um Gebrauchtwagen handelte. Je geringer das Haushalts-
einkommen war, desto größer dürfte der Anteil der Ge-
brauchtwagen sein. 

Obwohl ein Fahrrad wesentlich billiger ist als ein Auto, 
wurde es kaum häufiger erworben als ein Personenkraft-
wagen. Das zeigt ganz deutlich, daß auch beim Kauf von 

Tabelle 2: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter für die Haushalts-
führung 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

• Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Auf- Darunter entfielen auf 
von ... bis unter ... DM wen-

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes <!ungen Mo bei Teppiche, Matratzen, Öfen, Herde, Heizgeräte, Waschmaschinen, 
insge- Gardinen Warmwasserbereiter Wäscheschleudern 

Haushaltsvorstand im Alter samt Aufwand Je 
1 Anteil 

Aufwand je 

1 

Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil je Haus-von . . . bis unter ... Jahren halt Haus-
1 

Fall2) der Haus-
1 

Fall2) der Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 Fall2) der 
halt Fällel) halt Fällel) halt Fällel) halt Fä!lel) 

Haushaltsgrüße und -typ DM % DM % DM % DM % 

Haushalte insgesamt ..... „ „ ..... „ .. „ 792 367 782 46,9 
1 

184 350 52,5 90 363 24,9 57 599 9,5 

unter 300 .„„„„„„„.„.„„„ 73 (25) (181) (13,1) 24 93 24,7 (12) (137) (8,1) I I I 
300-- 600 „„„„.„„„„„„„„ 202 64 253 25,2 52 146 35,8 46 240 19,3 13 335 3,8 
600-- 800 „„ .. „„„„ .... „„„. 384 143 413 34,7 93 213 43,6 68 300 22,6 32 484 6,7 
800-- 1000. „„ „ „ „ „„ „ „ „ „ „ 557 226 554 40,7 129 262 49,4 84 324 25,8 54 579 9,3 

1000- 1200 „„„ „.„„„ „ „ „ „ „ 671 289 602 48,1 154 352 52,9 85 331 25,6 59 576 10,3 
t 200-- 1 500 „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ 835 383 727 52,7 186 327 57,0 101 374 27,1 71 610 11,6 
1 500-- 1 800 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 983 474 855 55,4 219 365 60,1 105 393 26,8 73 629 11,6 
1 800-- 2 500 „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 1202 587 988 59,4 269 439 61,4 124 454 27,4 81 654 12,3 
2 500--10 000 ......................... 1 784 923 1421 65,0 444 699 63,6 120 456 26,3 79 708 11,1 

Landwirt ............................. 710 268 676 39,6 129 295 43,8 114 444 25,8 84 676 12,4 
Selbständiger') „ ... „ .. „ „ ....... „ .. 1174 604 1282 47,1 278 550 50,4 86 397 21,7 60 671 8,9 
Beamter ..... „ „ .. „„ .... „ ... „. „. 1198 619 1001 61,8 284 474 59,9 92 383 23,9 70 643 10,9 
Angestellter „ „ ......... „ „ ...... „ .. 1046 527 922 57,1 256 433 59,1 85 369 23,1 62 632 9,9 
Arbeiter „„ .... „„„.„ ... „„„„„ 829 381 742 51,4 176 315 56,0 102 369 27,6 73 607 12,0 
Nichterwerbstätiger .................... 484 188 523 36,0 122 264 46,1 81 335 24,1 34 513 6,7 

unter25 „ „„ „„„„ „ ... „„ ......• 836 472 996 47,3 154 393 39,3 (57) (336) (17,0) (74) (576) (13,0} 
25-35 ... „ .. „ .. „„.„„„ ... „„. 906 460 871 52,8 206 394 52,3 61 300 20,5 72 620 11,5 
35-45 „ .............. „„ .... „„ .. 1 017 505 917 55,1 225 384 58,5 96 389 24,8 65 625 10,5 
45-55 ................•. '. ........... 987 474 879 54,0 221 387 57,2 111 408 27,2 71 661 10,7 
55---65 ...................... ' ....... 721 315 724 43,4 172 335 51,4 99 373 26,7 52 574 9,0 
65undmehr .... „„ „„ .. „„ .... „. 467 167 476 35,0 123 266 46,1 82 332 24,8 36 511 7,0 

1 Person ...... „ ....... „„„ .. „.„„ 359 153 493 31,1 93 237 39,3 53 277 19,2 20 477 4,3 
dar. Alleinlebende Frau ................. 353 144 439 32,7 97 229 42,5 54 281 19,2 20 452 4,4 
2Personen .................. „ „ ... „. 798 352 774 45,5 195 364 53,4 104 379 27,5 61 603 10,1 
dar. Ehepaar ohne Kind ................. 823 364 790 46,1 201 371 54,2 106 383 27,7 63 605 10,5 
3Personen „ .. „ ... „. „„ .. „„„. „. 1000 488 891 54,8 228 395 57,8 101 381 26,4 70 614 11,4 
dar. Ehepaar mit 1 Kind .... „ „ „ . „ „ . 1000 493 891 55,4 229 396 57,8 98 380 25,8 70 611 11,4 

· 4 Personen „ .............. „ ....... „ . 984 471 839 56,2 223 379 58,8 91 373 24,5 71 633 11,2 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............. 966 460 826 56,4 220 374 58,8 86 360 23,8 70 635 11,0 
5 u. m. Personen .... , .................. 1033 487 ' 895 56,8 210 355 59,1 111 404 27,6 80 611 13,1 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............. 1026 499 889 56,2 212 356 59,6 102 386 26,3 75 601 12,5 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Pnvathaushalte 1n Anstalten sowie ohne Haushalte rmt e1nem monatbchen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 '000 und mehr DM. - ~) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - ') Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haus-
halten der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 3: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter für Bildung und 
Unterhaltung 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ................... . 

unter 300 ........................ . 
300- 600 ........................ . 
600- 800 ........................ . 
800- 1 ()()() ........................ . 

1000- 1200 ........................ . 
1200- 1500 ........................ . 
1500- 1800 ........................ . 
1800- 2500 ........................ . 
2 500-10 ()()() ...................•..... 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger") . .' ..................... . 
Beamter ............................. . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter25 ............................. . 
25-35 ............................. . 
35-45 ........•...............•..... 
45-55 ........................•..... 
55-65 ......•....................... 
65 und mehr ........................ . 

1 Person ............................. . 
dar. Alleinlebende Frau ................ . 
2 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar ohne Kind ................ . 
3 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ............... . 
4 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............ . 
5 u. m. Personen ...................... . 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............ . 

Auf-
wen-

dungen 
insge-

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1 %9 

Darunter entfielen auf 

Rundfunkgeräte Fernsehgeräte Tonbandgeräte, 
Plattenspieler 

Foto-, Fihnapparate, 
Projektoren 

samt 1----------1--c~--.,.-.,.-----o--c-~1---,-~--.,----,--,---c.,--1----o~--.,.-.,.---~-~ 
je Haus- Aufwand je 1 Anteil Aufwandje 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwandje 1 Anteil 

halt Haus- 1 FalJ2) der Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 Fall2) der Haus- 1 F IJ2) der 
halt 1 Fälle') __ h_al_t=;-,--- Fälle') halt Fälle') halt a Fälle') 

l---~~D~M~~--- % DM -~o/c7o~l---D="M-,-------~o/c~o-·'--~D~M~-- % 

201 

19 
49 
78 

122 
155 
206 
245 
333 
497 

157 
338 
314 
296 
199 
109 

191 
245 
269 
261 
170 
105 

88 
67 

192 
196 
254 
258 
268 
273 
266 
271 

35 

/8 
13 
19 
28 
38 
45 
56 
83 

20 
43 
52 
56 
39 
17 

(33) 
47 
46 
48 
28 
15 

15 
11 
33 
33 
46 
47 
46 
47 
46 
47 

264 

I 
161 
195 
206 
228 
246 
267 
291 
369 

201 
325 
284 
311 
248 
216 

(253) 
319 
264 
275 
241 
208 

212 
186 
279 
283 
276 
276 
270 
271 
253 
261 

13,2 

I 
5,1 
6,6 
9,4 

12,3 
15,3 
16,7 
19,4 
22,4 

9,8 
13,3 
18,5 
18,1 
15,5 
8,0 

(13,0) 
14,6 
17,5 
17,3 
11,6 

7,4 

7,1 
6,0 

11,6 
11,6 
16,5 
16,9 
17,1 
17,4 
18,2 
17,9 

70 

~1 
43 
61 
63 
73 
79 

100 
130 

90 
104 
89 
79 
71 
52 

(67) 
72 
71 
86 
75 
53 

44 
40 
79 
81 
77 
77 
75 
74 
83 
84 

649 

"62 
504 
597 
590 
626 
654 
732 
894 

749 
933 
661 
666 
606 
593 

(481) 
603 
638 
712 
687 
606 

588 
547 
686 
692 
661 
654 
629 
626 
646 
682 

10,8 

I 
6,6 
8,5 

10,2 
10,7 
11,6 
12,1 
13,7 
14,6 

12,0 
11,1 
13,4 
11,9 
11,8 
8,8 

(13,8) 
11,9 
11,2 
12,0 
10,9 
8,8 

7,5 
7,3 

11,5 
11,7 
11,7 
11,8 
12,0 
11,7 
12,8 
12,3 

24 

/(4) 
8 

14 
18 
26 
33 
42 
58 

20 
39 
39 
35 
27 
11 

(34) 
29 
38 
35 
17 

9 

8 
5 

16 
15 
36 
37 
39 
39 
39 
39 

253 

cd12> 
196 
197 
206 
243 
267 
269 
315 

199 
309 
275 
267 
234 
243 

(267) 
270 
249 
262 
245 
224 

230 
200 
251 
255 
266 
265 
260 
259 
239 
237 

9,6 

d.1) 
3,8 
7,2 
8,6 

10,8 
12,5 
15,4 
18,3 

9,9 
12,6 
14,3 
13,1 
11,4 
4,7 

(13,0) 
10,8 
15,4 
13,5 

7,0 
3,9 

3,5 
2,5 
6,4 
6,1 

13,4 
13,8 
14,8 
15,2 
16,4 
16,3 

24 

/(2) 
7 

11 
16 
24 
30 
42 
69 

13 
43 
45 
42 
22 
10 

(28) 
35 
33 
30 
18 
10 

9 
5 

22 
24 
34 
35 
30 
31 
30 
31 

175 

I 
(88) 
111 
111 
124 
150 
165 
204 
283 

109 
244 
223 
212 
136 
149 

(154) 
176 
177 
184 
170 
158 

163 
123 
185 
189 
193 
190 
157 
159 
159 
168 

13,6 

I 
(2,7) 
6,5 
9,6 

13,3 
16,1 
18,1 
20,8 
24,5 

12,2 
17,7 
20,3 
19,6 
15,9 
6,7 

(17,9) 
19,7 
18,8 
16,4 
10,7 
6,3 

5,5 
4,1 

12,2 
12,4 
17,8 
18,3 
19,3 
19,5 
18,8 
18,3 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10i000 und mehr DM. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - ') Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haus-
halten der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. . 

Tabelle 4: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter für Verkehr und für 
persönliche Ausstattung 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von •.. bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ................... . 

unter 300 .....•................... 
300- 600 ........................ . 
600- 800 ........................ . 
800- 1 ()()() ........................ . 

1000- 1 200 ........................ . 
1 200- 1 500 ......................... . 
1500-1800 .•..•.................... 
1800- 2500 ........................ . 
2 500-10 000 ........................ . 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger•) ....................... . 
Beamter ........................•..... 
Angestellter .........................•. 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger ......... ; ..•....... 

unter25 ............................. . 
25-35 ...•.......................... 
35-45 ............................. . 
45-55 ............................. . 
55-65 ............................. . 
65 und mehr , ....................... . 

1 Person ............................. . 
dar. Alleinlebende Frau ................ . 
2 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar ohne Kind ................ . 
3 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ............... . 
4 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............ . 
5 u. m. Personen ...................... . 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............• 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Aufwen-
dungen 

fur 
Verkehr 

insgesamt 
je 

Haushalt 

567 

{8 
68 

210 
359 
574 
810 

1058 
1 726 

559 
1090 

990 
939 
590 
170 

633 
885 
844 
772 
416 
137 

120 
71 

443 
456 
840 
867 
890 
899 
871 

, 888 

Darunter entfielen auf 

Personenkraftwagen 

Aufwand je 

Haushalt 1 Fall2) 

DM 

543 

d3) 
(56) 
192 
335 
548 
778 

1019 
1681 

519 
1057 

%1 
913 
556 
160 

621 
860 
800 
738 
399 
128 

113 
67 

430 
442 
814 
842 
849 
857 
810 
837 

4734 

c1 J8) 
{2 385) 
3182 
3 681 
4 219 
4551 
5 029 
6441 

4174 
6737 
5135 
5 211 
3 975 
4150 

2656 
4418 
5 079 
4 948 
4794 
4462 

4155 
4372 
5 084 
5 274 
4679 
4 675 
4819 
4826 
4485 
4676 

Anteil 
der 

Fälle') 

% 

11,5 

(b,8) 
(2,4) 
6,1 
9,1 

13,0 
17,1 
20,3 
26,1 

12,4 
15,7 
18,7 
17,5 
14,0 
3,9 

23,2 
19,5 
15,8 
14,9 

8,3 
2,9 

2,7 
1,5 
8,5 
8,4 

17,4 
18,0 
17,6 
17,8 
18,1 
17,9 

Fahrrad 

Aufwand je 

Haushalt 1 Fall2) 

17 

I 
(3) 
7 

12 
17 
20 
24 
26 
31 

25 
24 
24 
20 
23 
7 

I 
19 
33 
22 
11 
6 

4 
4 

10 
10 
18 
18 
30 
30 
44 
39 

DM 

140 

(1h1) 
127 
122 
132 
136 
146 
150 
161 

140 
154 
146 
142 
140 
126 

1~1 
148 
150 
130 
125 

120 
114 
133 
135 
135 
133 
141 
140 
153 
143 

Anteil 
der 

Fälle') 

% 

12,3 

eh 
5,7 

10,1 
13,2 
14,7 
16,1 
17,3 
19,4 

17,5 
15,6 
16,2 
13,9 
16,5 
5,8 

I 
14,9 
22,2 
14,6 
8,7 
5,0 

3,7 
3,1 
7,5 
7,5 

13,0 
13,2 
21,0 
21,S 
28,5 
27,3 

Gebrauchsguter für persönliche 
Ausstattung (Uhren, Schmuck) 

Aufwand je 

Haushalt 1 Fall2) 

76 

(6) 
17 
32 
43 
53 
66 
86 

123 
237 

55 
149 
116 
111 
65 
47 

40 
70 
95 

102 
74 
49 

42 
42 
83 
85 
93 
94 
86 
87 
83 
85 

DM 

174 

(56) 
82 

108 
117 
124 
137 
160 
209 
363 

141 
320 
206 
206 
134 
148 

94 
148 
177 
195 
187 
158 

146 
148 
202 
205 
182 
182 
163 
163 
153 
159 

Anteil 
der 

Fälle') 

% 

43,6 

(9,6) 
20,6 
29,3 
36,8 
42,6 
47,8 
53,4 
58,9 
65,4 

38,8 
46,6 
56,2 
53,9 
48,1 
31,9 

42,0 
47,1 
53,4 
52,4 
39,5 
31,2 

28,6 
28,4 
41,1 
41,2 
51,() 
51,5 
53,0 
53,0 
54,5 
53,7 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Priva.thau~halte m Anstalten so':"1e ohne Haushalt~ nut emem monatlichen lf:l!'shaltsnettoemkommen von 
10 ()()() und mehr DM. - 2) Fall = Ha1,1shalt mit Aufwendungen der Jewel11gen Art. - 3) Anteil der Haushaltenut Aufwendungen der Jewe1hgen Art an allen Haushalten 
der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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hochwertigen Gebrauchsgütern für den Verkehr das Ein-
kommen zwar eine wesentliche, im Einzelfall aber nicht 
immer die entscheidende Rolle spielt. So fällt z. B. auf, daß 
bei den Haushalten von Landwirten mit relativ hohen Ein-
kommen die Käufe von Fahrrädern überwogen. Umgekehrt 
blieben Hausalte mit unter 25jährigen Haushaltsvorstän-
den, bei denen trotz relativ niedrigen Einkommens der An-
teil der Käufer von Personenkraftwagen besonders hoch 
war, als Käufer von Fahrrädern weit unter dem Durch-
schnitt. Ganz offensichtlich ist ferner, daß um so häufiger 
Fahrräder erstanden wurden, je mehr Kinder sich im 
Haushalt befanden. 

Die Käufe von langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgü-
tern für die persönliche Ausstattung lassen sich vor allem 
hinsichtlich des Aufwandes je Fall nur beschränkt analy-
sieren. In dieser Ausgabengruppe sind sämtliche Schmuck-
waven aus Edelmetallen und Uhren aller Art zusammenge-
faßt, deren Werte erhebliche Streuungen aufweisen. Auch 
in der höchsten Einkommensgruppe sagt die Tatsache, daß 
rund zwei Drittel aller Haushalte dieser Schicht Waren im 
Wert von 363 DM je Fall gekauft haben, wenig darüber aus, 
inwieweit sich hinter dem relativ bescheidenen Durch-
schnittswert Käufe besonders hochwertigen Schmucks ver-
bergen, bei dem die Grenze zwischen Konsum- und An-
lagegut nur schwer zu ziehen ist. 

3. Aufwendungen für Wohnungsmieten u.ä. 
In der Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u.ä." sind in 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe alle Aufwen-
dungen privater Haushalte für gemietete Wohnungen und 
Wohnräume sowie die Mietwerte von Eigentümerwohnun-
gen Zl,1.Sammengefaßt. Die Mietwerte der Eigentümerwoh-
nungen (von Haus- oder Wohnungseigentümern selbstge-
nutzte Wohnungen) wurden berechnet, indem die Wohnun-
gen nach ihrem Baualter und nach Ausstattungsmerkmalen 
gegliedert und die Wohnflächen mit der Quadratmeter-
miete einer entsprechenden Mietwohnung multipliziert 

wurden. Im Durchschnitt aller Haushalte wurden im Jahr 
1969 1876 DM (monatlich 156 DM) für Wohnungsmieten 
u. ä. aufgewendet. Das entspricht rd. 13 °/o des Privaten 
Verbrauchs und etwas mehr als 10 O/o der aufgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen. Da aber aus Wohnungserhe-
bungen bekannt ist, daß Eigentümerwohnungen oft größer 
und besser ausgestattet sind als Mietwohnungen, ist der 
ermittelte Gesamtdurchschnitt weniger aussagefähig. Des-
halb ist die Darstellung der Aufwendungen je Fall, also je 
Haushalt mit Aufwendungen für eine Mietwohnung bzw. 
je Haushalt mit einer Eigentümerwohnung, von beson-
derem Interesse. 

Ein Vergleich der Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 mit denen der Gebäude- un,d Woh-
nungszählung vom 25. Oktober 1968 4) zeigt hinsichtlich der 
Wohnverhältnisse der Haushalte eine überraschend gute 
Übereinstimmung. 

Eigentümer 
Hauptmieter 
Untermieter 

Gebäude- und 
Wohnungs-

zählung 1968 

'Einkommens- und 
Verbrauchsstich-

probe 1969 

Prozent 
34,3 35,1 
61,1 62,4 
4,6 4,1 

: ''r~-·~· ,... --~~ :~~~~-~~~~~~~"~ 

Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe sind in 
begrenztem Umfange Doppelzählungen dadurch möglich, 
daß z. B. ein Eigentümerhaushalt Miete für eine Zweit-
wohnung oder ein Hauptmieterhaushalt Untermiete für 
einen außerhalb studierenden Sohn zu zahlen hat. Eine 
Doppelzählung ergibt sich ferner vor allem dann, wenn ein 
Haushalt einen Teil des Jahres in einer Mietwohnung lebte 
und danach eine eigene Wohnung bezog. 
4) Vgl. „Wohnparteien in Wohnungen und Wohngelegenheiten" in 
WiSta 11/1970, S. 568. 

Tabelle 5: Aufwendungen privater Haushalte1) für Wohnungsmieten u.ä. 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 
Haushaltsgroße und -typ 

Haushalteinsgesamt ........ „ „ .•.... „ 

unter 300 „„ „ „ .„. „„ „ „ „. „ 
300- 600 .„„.„„„„„.„„„„ 
600- 800 „„„„„„„„.„„„„ 
800- 1000 „ .. „.„„.„.„„.„„. 

1000- 1200. „ „ „„„. „ „„„ „ „. 
1200- 1500 „„„ „ „ .„. „ „ „ „ „. 
1500- 1800 „ „ „ „ .„„. „. „ „ „„ 
1800- 2500 „ „„ „„ „ „ .„. „ „ „. 
2 500-10 000 ..... „ „ „ „ ........... . 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger<) „ ............. „ ...• „ • 
Beamter ............................. . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger „ „ „ „ „ .. „ ... „: 

unter25 ............................. . 
25-35 ..... „„ .. „ .... „„„ ..... „ 
35-45 ..... „ ........ „ ........ „„. 
45-55 „ ........... „ .. „„ .. „„.„ 
55~5 ....... „„„„„ .. „„„„„. 
65 und mehr ............•............ 

1 Person ... „ ........... „ „ „ ..... „. 
dar, Alleinlebende Frau ................ . 
2Personen ................ „. „ „ .. „. 
dar. Ehepaar ohne Kind ...... „ „ ••••••• 
3 Personen .... „ .......... „ „ ...... „ 
dar. Ehepaar mit 1 J{jnd ............... . 
4Personen .... „ .......... „ ..... „„. 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............ . 
5 u. m. Personen . „ „ „ „ ....... „ „ „ . 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............ . 

Aufwendungen 
insgesamt 

im Jahr 1 im Monat 

1876 

624 
1029 
1292 
1462 
1656 
1889 
2152 
2 533 
3 498 

:l 314 
2 769 
2 361 
2 270 
1 719 
1486 

1492 
2023 
2224 
2108 
1 735 
1492 

1239 
1235 
1 764 
1 771 
2091 
2081 
2253 
2 242 
2 551 
2425 

156 

52 
86 

109 
122 
138 
157 
179 
211 
291 

193 
231 
197 
189 
143 
124 

124 
169 
185 
176 
145 
124 

103 
103 
147 
148 
174 
173 
188 
187 
213 
202 

DM 

Darunter entfielen auf 

Aufwendungen ftir Mietwohnungen 

im Jahr 

1643 

644 
1044 
1296 
1429 
1581 

·1 761 
1956 
2263 
3019 

(1928) 
2439 
2042 
2070 
1501 
1351 

1551 
1922 
1888 
1 719 
1491 
1365 

1233 
1219 
1619 
1622 
1865 
1864 
1932 
1929 
2045 
2040 

1 
imMonat 
je Fal12) 

137 

54 
87 

108 
119 
132 
147 
163 
189 
252 

(161) 
203 
170 
172 
125 
113 

129 
160 
157 
143 
124 
114 

103 
102 
135 
135 
155 
155 
161 
161 
170 
170 

1 
Anteil 

derFälle3) 
1 % 

62,4 

67,0 
75,0 
71,8 
70,8 
68,9 
63,9 
57,6 
49,5 
35,8 

(2,5) 
41,9 
69,4 
70,J 
63,9 
67,0 

68,8 
74,0 
58,7 
53,8 
59,1 
66,9 

71,5 
75,3 
65,8 
66,0 
63,5 
65,0 
57,3 
59,4 
41,2 
50,5 

Errechnete Mietwerte fiir 
Eigentiunerwohnungen 

im Jahr 1 im Monat 1 Anteil je Fall2) der Fälle3) 

2 320 

(682) 
1 065 
1358 
1573 
1 813 
2097 
2374 
2 728 
3 663 

2 313 
2969 
3004 
2 755 
2155 
1863 

(1929) 
2473 
2695 
2 569 
2111 
1844 

1445 
1452 
2027 
2046 
2425 
2423 
2622 
2637 
2868 
2 778 

DM J % 
193. 

(57) 
89 

113 
131 
151 
175 
198 
227 
305 

193 
·247 
250 
230 
180 
155 

(161) 
206 
225 
214 
176 
154 

120 
121 
169 
171 
202 
202 
218 
220 
239 
232 

35,1 

(14,2) 
16,3 
22,3 
25,9 
29,7 
35,3 
42,4 
51,1 
65,3 

97,6 
58,1 
30,2 
28,2 
33,9 
28,6 

(5,8) 
21,1 
40,7 
45,1 
39,2 
29,9 

18,4 
18,2 
33,7 
33,5 
36,3 
34,8 
43,1 
41,0 
59,1 
49,8 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Fall ~ Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - 3) Anteli der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haus-
halten der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Im Durchschnitt aller Haushalte mit Aufwendungen für 
Mietwohnungen wurden jährliche Aufwendungen in 
Höhe von 1 643 DM, das sind monatlich rund 137 DM, er-
mittelt (vgl. Tabelle 5). Dieser Wert entspricht fast genau 
der Durchschnittsmiete, die im Rahmen der Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968 für reine Mietwohnungen ermittelt 
wurde (136 DM). Allerdings dürfte die zu zahlende Jahres-
durchschnittsmiete für eine Mietwohnung etwas höher ge-
wesen sein als die hier dargestellten durchschnittlichen 
Aufwendungen je Fall. Diese müssen infolge der möglichen 
Doppelzählungen und wegen der Übernahme eines Teils der 
Mietkosten durch Dritte (Sozialämter) bzw. wegen etwaiger 
Mietschulden zwangsläufig immer unterhalb der - ohne 
Rücksicht auf Zahlungsvorgänge ermittelten - Durch-
schnittsmiete liegen. 

Bei einem Vergleich mit der Wohnungszählung 1968 ist 
auch die eingangs erwähnte Einschränkung des Kreises 
der durch die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe er-
faßten Haushalte zu berücksichtigen. Im übrigen muß an-
gesichts der besonderen Bedeutung des Gutes Wohnung 
für die Lebenshaltung und das Lebensniveau eines Haus-
halts immer wieder darauf hingewiesen werden, daß die 
ermittelten Aufwendungen Durchschnittswerte sind, die 
erhebliche Streuungen überdecken zwischen Mieten für 
Alt- und Neubauwohnungen, für öffentlich geförderte und 
für freifinanzierte Wohnungen sowie für Wohnungen, die 
nur bestimmten Personenkreisen (z. B. Arbeitnehmern 
bestimmter Unternehmen oder Behörden) oder der Allge-
meinheit zugänglich sind. Auf keinen Fall darf die für den 
Wohnungsbestand ermittelte Durchschnittsmiete an den 
Durchschnittsmieten der gerade am Markt angebotenen 
Wohnungen gemessen werden, wie dies in der öffentlichen 
Diskussion häufig geschieht. 

Die Tabelle 5 enthält eine Fülle von weiteren Informa-
tionen über die Wohnsituation der erfaßten Haushalte, vor 
allem über die Bedeutung des Wohnens im eigenen Haus 

oder in der Eigentumswohnung für die verschiedenen 
Schichten der Bevölkerung. So läßt sich unschwer erken-
nen, daß zwar der Anteil der Eigentümerhaushalte von 
Einkommensgruppe zu Einkommensgruppe steigt, anderer-
seits aber die Höhe des gegenwärtigen Einkommens zur 
Erklärung der Verteilung des Eigentums an Wohnungen 
allein nicht ausreicht. Mit den zum Zeitpunkt der Erhebung 
verfügbaren Mitteln wären nämlich Haushalte der unteren 
Einkommensgruppen überhaupt nicht in der Lage gewesen, 
Eigentum an Grund und Boden zu erwerben. Genau so 
wenig läßt sich etwa mit dem vorhandenen Einkommen 
erklären, weshalb 98 von 100 Haushalten von Landwirten 
über eine Eigentümerwohnung verfügten, aber nur 58 von 
100 Haushalten der übrigen Selbständigen und 30 von 100 
Beamtenhaushalten, obwohl deren verfügbare Einkommen 
und Einnahmen deutlich höher waren. Hier spielen· andere 
Faktoren mit, von denen die Übernahme ererbten Gutes, 
günstigere Grundstücks- und Baupreise in kleineren Ge-
meinden und die zwangsläufige Verbindung von Betriebs-
und Wohnraum bei Landwirten die wichtigsten sein 
dürften. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Haushalte lag der Miet-
wert für eine Eigentümerwohnung mit 2 320 DM (monatlich 
193 DM) um etwa 40 -0/o höher als die durchschnittlichen 
Aufwendungen von Haushalten mit Mietwohnungen. Selbst 
wenn man berücksichtigt, daß diese Aufwendungen nur 
annähernd der Durchschnittsmiete entsprechen, ist der fest-
gestellte wertmäßige Abstand doch ein klarer Beweis dafür, 
daß Eigentümerwohnungen im allgemeinen besser ausge-
stattet bzw. größer sind als Mietwohnungen. Es ist aber zu 
beachten, daß die Unterschiede in den unteren Einkom-
mensgruppen wesentlich geringer waren als in den oberen. 
Die finanzschwachen Haus- oder Wohnungseigentümer 
standen sich also hinsichtlich der Qualität ihrer Unter-
bringung kaum besser als Hauptmieterhaushalte mit ver-
gleichbaren Einkommen. · 

Tabelle 6: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für Oberbekleidung 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ................... . 

unter 300 ...................... , .. 
300- 600 ......................•.. 
600- 800 ........................ . 
800- 1000 . ....................... . 

1000- 1200 ........................ . 
1200- 1500 ........................ . 
1500- 1800 ........................ . 
1800- 2500 ........................ . 
2 500-10 000 ..•...................... 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger6) ....................... . 
Beamter ............................. . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter25 ............................. . 
25---35 ............................. . 
35---45 ............................. . 
45-55 ................... „ .. „ .... . 
55--Q5 ............................. . 
65 und mehr ........................ . 

1 Person ............................. . 
dar. Alleinlebende Frau .............•... 
2 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar ohne Kind ................ . 
3 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ............... . 
4 Personen ........••.•..•............. 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............ . 
5 u. m. Personen ...................... . 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............ . 

Auf- Darunter entfielen auf 
wen- Oberbekleidung !ur Damen und Mädchen Oberbekleidung fur Herren und Knaben 

dun gen j insge- Kleider, Kostüme, Mäntel Sonstige Oberbekleidung2) Anzüge, Mäntel Sonstige Oberbekleidungl) 

j:~°::~s-·-~A-u~fw-an-d~j-e--l-A~n-te~i~l 1 -A~uf~w-a-n~d~je-~l~A-n-te=il- 1 AufwandJe 1 Anteil II Aufwandje 1 Anteil 
halt Haus- 1 F II•) der Haus- 1 Fall•) der Haus- 1 Fall•) der Haus- 1 Fall•) der halt a Fälle5) halt FälleS) halt Fälle5) halt Fälle5) 

DM -~%--i--~D~M~--1 % --=D~M~--•-""'Yc~o - ---D~M~--- % 

842 

129 
278 
431 
570 
701 
846 

1028 
1276 
1 919 

841 
1294 
1180 
1117 

851 
535 

647 
864 

1077 
1112 

776 
521 

415 
426 
756 
756 

1026 
1 028 
1106 
1106 
1239 
1193 

354 

73 
157 
217 
245 
288 
335 
408 
514 
818 

308 
544 
482 
464 
325 
265 

234 
315 
408 
468 
356 
258 

237 
284 
335 
328 
411 
405 
421 
414 
448 
427 

410 

124 
220 
280 
296 
330 
369 
436 
542 
847 

360 
621 
513 
504 
362 
337 

322 
357 
441 
507 
418 
333 

332 
337 
388 
379 
444 
435 
447 
439 
473 
451 

86,3 

56,0 
71,2 
77,6 
82,9 
87,2 
90,8 
93,6 
94,8 
96,6 

85,8 
87,6 
94,1 
92,2 
90,0 
78,6 

72,8 
88,3 
92,6 
92,4 
85,3 
77,4 

71,4 
84,2 
86,4 
86,4 
92,7 
93,2 
94,2 
94,3 
94,9 
94,7 

173 

44 
74 
97 

119 
147 
179 
216 
254 
351 

172 
238 
233 
226 
184 
113 

146 
191 
232 
224 
150 
103 

99 
'118 
141 
137 
207 
207 
229 
230 
268 
257 

200 

65 
102 
125 
143 
167 
196 
231 
268 
368 

202 
274 
246 
243 
202 
143 

189 
209 
246 
242 
177 
135 

136 
140 
167 
162 
222 
221 
239 
240 
276 
265 

86,8 

64,3 
72,9 
77,3 
83,2 
88,0 
91,4 
93,6 
94,7 
95,4 

85,4 
86,9 
94,6 
93,0 
91,2 
78,6 

77,7 
91,6 
94,2 
92,5 
84,6 
76,3 

72,9 
84,6 
84,6 
84,5 
93,3 
93,7 
95,9 
96,1 
96,9 
97,0 

171 

~3 
63 

112 
137 
174 
215 
280 
447 

182 
299 
260 
245 
169 
92 

119 
169 
225 
236 
159 
99 

44 
9 

166 
175 
222 
226 
237 
239 
266 
261 

283 

I 
125 
165 
199 
211 
245 
283 
347 
514 

260 
411 
335 
342 
240 
233 

216 
240 
296 
332 
292 
246 

227 
99 

262 
265 
293 
294 
2'n 
297 
318 
310 

60,5 

I 
18,0 
37,9 
56,3 
64,7 
71,1 
75,8 
80,5 
86,9 

69,9 
72,7 
77,5 
71,7 
70,4 
39,3 

54,9 
70,5 
75,8 
71,0 
54,6 
40,4 

19,5 
9,6 

63,4 
66,1 
75,7 
77,0 
79,8 
80,6 
83,6 
84,1 

143 

~4 
55 
94 

130 
159 
189 
228 
303 

178 
213 
205 
182 
173 
67 

147 
189 
212 
184 
110 

61 

34 
15 

114 
116 
186 
190 
219 
223 
257 
248 

192 

I 
74 

100 
130 
159 
183 
210 
248 
329 

207 
256 
226 
218 
198 
127 

180 
205 
233 
223 
165 
118 

105 
64 

146 
145 
205 
207 
231 
234 
268 
257 

74,6 

1 
32,4 
54,5 
72,5 
82,0 
86,7 
90,1 
92,2 
92,2 

86,1 
83,2 
90,6 
83,4 
87,6 
52,6 

81,7 
92,2 
91,0 
82,5 
66,9 
51,6 

32,7 
23,0 
77,7 
80,1 
90,8 
91,8 
94,7 
95,1 
96,1 
96,5 

1) Pnvate Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Pnvathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte nut emem monatlichen Haushaltsnettoemkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Blusen, Jacken, Hosen, Pullover, Röcke, Sportbekleidung. - 3) Sakkos, Hosen, Pu!Jover, Jacken, Sportbekleidung. - 4) Fall = Haushalt 
mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - 5) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen Haushalten der jeweiligen Schicht. - 6) Gewerbetrei-
bender, freiberuflich Tätiger. 
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4. Aufwendungen für Oberbekleidung 

Die Aufwendungen für Oberbekleidung machten mehr als 
die Hälfte der Gesamtausgaben für Bekleidung und Schuhe 
aus. Auf sie entfielen immerhin 6 O/o der Aufwendungen für 
den Privaten Verbrauch und etwa 5 O/o der ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen. Da die Ausgaben für Oberbe-
kleidung außerdem starken saisonalen Schwankungen un-
terliegen, wurden sie in die ausgewählten Aufwendungen 
einbezogen, die während des ganzen Jahres anzuschreiben 
waren. In Tabelle 6 sind die wichtigsten Ergebnisse zu-
sammengestellt. Da anzunehmen ist, daß vor allem in 
Haushalten mit höherem Einkommen oder mit einer größe-
ren Zahl von Haushaltsmitgliedern im Laufe eines Jahres 
mehrere Oberbekleidungsstücke erworben werden, ist hier 
der Aufwand je Fall wohl in den seltensten Fällen mit dem 
Kaufpreis der Einzelware identisch. 

Setzt man die ermittelten Werte für Damen- und Mäd-
chenoberbekleidung in Beziehung zu denen für Herren-
und Knabenoberbekleidung, so fällt auf, daß bei der 
Damen- und Mädchenoberbekleidung sowohl die Aufwen-
dungen je Fall als auch die Anzahl der Haushalte mit ent-
sprechenden Käufen wesentlich höher waren. Am stärksten 
sind die Unterschiede bei den einkommenschwächsten 
Haushalten und bei den alleinlebenden Personen. Hier liegt 
die Erklärung in dem jeweils hohen Anteil der alleinleben-
den Frauen, die allerdings auch gelegentlich Herren- oder 
Knabenoberbekleidung einkaufen, um sie zu verschenken. 
Aber auch in Schichten, in denen die Zahl der männlichen 
und der weiblichen Haushaltsmitglieder mit Sicherheit 
gleich ist, wie bei den Ehepaaren ohne Kind, wird für die 
Damen- und Mädchenoberbekleidung wesentlich mehr aus-
gegeben. Das Bestreben, modisch und abwechslungsreich 
gekleidet zu sein, ist nun einmal bei F.-auen stärker ausge-
prägt als bei Männern. · 

Zu beachten ist, daß die unter der Bezeichnung „Sonstige 
Oberbekleidung" zusammengefaßten Waren für Damen 
bzw. Mädchen innerhalb der Warengruppe „Oberbeklei-
dung" ein geringeres Gewicht haben als für Herren bzw. 
Knaben. Das hängt damit zusammen, daß bei Herren und 
Knaben Sakkos (oder Jacken) und Hosen, die zur sonstigen 
Oberbekleidung zählen, häufig als Kombination getragen 
werden und dann etwa die gleiche Funktion erfüllen wie 
ein Damenkostüm, das den Kleidern und Mänteln zuge-
rechnet wurde. 

5. Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 

Für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. gaben die Haus-
halte im Jahre 1969 durchschnittlich 681 DM aus, das ent-
spricht 5 O/o des Privaten Verbrauchs und 4 O/o der ausgabe-
fähigen Einkommen und Einnahmen. 

Bei den dargestellten Aufwendungen ist der Nachweis 
von Jahres- statt Monatssummen besonders sinnvoll, sei 
es, weil sich die Heizperiode nur auf einige Monate des 
Jahres erstreckt, sei es, weil vor allem im süddeutschen 
Raum die Energieversorgungsunternehmen oft nur noch 
einmal im Jahr eine Rechnung über den Gas- oder Strom-
verbrauch vorlegen. 

Gas oder Strom wurden praktisch von jedem Haushalt 
bezogen. Dadurch sind auch die Aufwendungen je Haus-
halt und die Aufwendungen je Fall etwa gleich hoch. 
Lediglich bei Haushalten, deren Haushaltsvorstand jünger 
als 25 Jahre war, hatten nur 9 von 10 Haushalten ent-
sprechende Ausgaben nachgewiesen. Das hängt damit zu-
sammen, daß in dieser Haushaltsgruppe der Anteil von 
Untermietern sehr hoch war. Bei diesen werden die Kosten 
für Gas und Strom aber häufig pauschal mit der gezahlten 
Untermiete abgegolten. 

Tabelle 7: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) für Elektrizität, Gas; Brennstoffe u. ä. 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchostichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter ... Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt .•.................. 

unter 300 ......................•.. 
300-- 600 ........................ . 
600- 800 ........................ . 
800- 1 ()()() ........................ . 

1000- 1200 ........................ . 
1200- 1500 ........................ . 
1500- 1 800 ........................ . 
1800- 2500 ........................ . 
2 500-10 ()()() .................... • .... . 

Landwirt .................. ' .......... . 
Selbständiger') ....................... . 
Beamter ............................. . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ............................. . 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter 25 ............................. . 
25-35 ............................. . 
35-45 ................. · ............ . 
45-55 ............................. . 
55-65 ............................. . 
65 und mehr ........................ . 

1 Person .......................•...... 
dar. Alf einlebende Frau ................ . 
2 Personen ........................... . 
dar; Ehepaar ohne Kind ................ . 
3 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ............... . 
4 P~rsonen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 2 Kindern ............ . 
5 u. m. Personen ...................... . 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ............ . 

Auf. 
wen-

dun gen 
insge- Elektrizität, Gas 

Davon entfielen auf 

Koks, Kohle, 
Briketts, Holz Heizöl 

samt 1--..,.--,.---c~--.,-,c-c-c.-'~~~~~~~~~1-~~~~~~~~ 
J• e Haus- Aufwand j~ 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil Aufwand je 1 Anteil 

halt us- FalJ2) • aus- Falf2) aus- Fall2) er Hai de•H 1 derH 1 d 
halt Fälle') halt Fälle') halt Fälle') 

l-~~'--D~M_,.--'---~~~~%c--'---J-~-D~M~~----=-%,...c..-J-~--=D~M~~~J~~o/,~o~ 

681 

256 
384 
484 
565 
634 
694 
771 
897 

1176 

880 
986 
814 
752 
659 
554 

404 
671 
795 
784 
649 
569 

414 
427 
655 
658 
757 
751 
828 
819 

• 957 
904 

345 

110 
180 
242 
285 
323 
361 
395 
462 
583 

511 
495 
408 
382 
337 
271 

210 
342 
410 
400 
328 
278 

200 
206 
329 
331 
381 
377 
426 
422 
502 
468 

350 

113 
185 
247 
291 
326 
363 
400 
463 
588 

514 
501 
414 
388 
340 
276 

233 
351 
414 
404 
331 
282 

208 
211 
331 
333 
383 
379 
428 
424 
505 
470 

99 

97 
97 
98 
98 
99 
99 
99 

100 
99 

99 
99 
99 
98 
99 
98 

90 
97 
99 
99 
99 
99 

96 
98 
99 
99 
99 
99 

100 
100 
99 

100 

157 

121 
137 
144 
163 
172 
164 
161 
167 
140 

206 
134 
136 
120 
182 
156 

59 
102 
159 
182 
173 
160 

111 m· 
164 
163 
160 
168 
164 
204 
189 

271 

159 
203 
221 
250 
274 
281 
302 
344 
408 

288 
322 
316 
293 
277 
243 

152 
248 
295 
304 
268 
248 

197 
197 
271 
273 
292 
290 
305 
301 
333 
326 

58 

72 
67 
65 
65 
63 
58 
53 
49 
34 

72 
42 
43 
41 
66 
64 

39 
41 
54 
60 
65 
65 

57 
59 
60 
60 
56 
55 
55 
55 
61 
58 

115 

(13) 
35 
52 
63 
78 
99 

132 
179 
358 

158 
290 
149 
133 
93 
77 

51 
114 
151 
147 
103 
79 

50 
50 
99 

100 
133 
131 
159 
157 
194 
180 

339 

(102) 
157 
201 
226 
244 
286 
335 
432 
646 

380 
554 
406 
373 
268 
283 

179 
308 
385 
384 
319 
300 

213 
214 
313 
316 
357 
352 
385 
381 
432 
422 

34 

(12) 
22 
26 
28 
32 
35 
39 
41 
56 

41 
52 
37 
36 
35 
27 

28 
37 
39 
38 
32 
26 

23 
23 
32 
32 
37 
37 
42 
38 
45 
43 

Zentralheizung 
(nur Mietwohnungen) 

Aufwand je 

~al:- 1 FaJJ2) 
DM 

65 

(12) 
32 
46 
54 
61 
70 
84 
89 
94. 

~8 
120 
117 
48 
50 

84 
113 

74 
55 
45 
52 

53 
54 
63 
63 
80 
82 
75 
76 
57 
67 

319 

(157) 
197 
246 
277 
291 
328 
362 
387 
422 

3~6 
394 
373 
288 
276 

247 
343 
351 
324 
284 
292 

246 
251 
320 
321 
355 
355 
360 
358 
353 
360 

1 

Anteil 
der 

FälleJ) 
~ 

20 

(7) 
16 
19 
19 
21 
22 
23 
23 
22 

~o 
30 
31 
17 
18 

34 
33 
21 
17 
16 
18 

21 
22 
20 
20 
23 
23 
21 
21 
16 
19 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
von 10 000 und mehr DM. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der jeweiligen Art. - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an allen_Haus-
halten der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Etwas überraschend ist der starke Anstieg der Aufwen-
dungen für Gas und Strom mit steigendem Haushaltsein-
kommen. Zwar war eine zunehmende Tendenz schon des-
halb zu erwarten, weil mit dem Haushaltseinkommen auch 
die Zahl der Haushaltsmitglieder, die Wohnfläche und die 
Zahl der elektrischen Gebrauchsgüter wächst. Daß aber 
die Aufwendungen in Haushalten mit einem Haushalts-
nettoeinkommen von 2 500 bis unter 10 000 DM mehr als 
fünfmal so hoch waren wie bei den einkommensschwäch-
sten Haushalten, dürfte nicht zuletzt dadurch zu erklären 
sein, daß wahrscheinlich in den mittleren und höheren Ein-
kommensgruppen Gas auch zunehmend für Heizzwecke be-
zogen wird. 

Koks, Kohle, Briketts und Holz wurden im Durchschnitt 
von 580/o der Haushalte gekauft, Heizöl von 34°/o. Darin 
sind sowohl Heizmaterialien für Einzelöfen als auch für 
Sammelheizungen in Eigenheimen enthalten. Aufwendun-
gen für Zentralheizung (einschl. Fernheizung) und Warm-
wasserversorgung in Mietwohnungen zahlten 20°/o der 
Haushalte. Auch hier ergibt sich eine gute Übereinstim-
mung mit der Gebäude- und Wohnungszählung 1968, nach 
der es sich bei knapp einem Fünftel aller Wohnungen um 
sammelbeheizte Mietwohnungen handelte 5). Im übrigen 
sind Doppelzählungen möglich, weil in einer Wohnung 
Einzelöfen und vor allem Herde mit verschiedenen Heiz-
oder Brennstoffen versorgt werden können. 

Je höher das Haushaltseinkommen war, desto weniger 
Haushalte kauften Koks, Kohle u.ä. und desto mehr 
Heizöl, während der Anteil der Haushalte mit Aufwen-

• dungen für Zentralheizung und Warmwasserversorgung 
mit Ausnahme der beiden unteren Einkommensgruppen 
gleichbleibend bei etwas über oder unter 20°/o lag. Die Art 
des verwendeten Heizmaterials hängt nicht zuletzt von 
dem Baualter und der Ausstattung der Wohnung ab. Das 
läßt sich u. a. daraus schließen, daß Koks, Kohle u. ä. am 
häufigsten von Haushalten von Landwirten nachgefragt 
wurde, deren Wohnungen qualitativ oft hinter den heu-
tigen Anforderungen zurückbleiben. Haushalte von Land-
wirten hatten auch - dicht gefolgt von den Haushalten 
Gewerbetreibender und freiberuflich Tätiger - die höch-
sten Aufwendungen für Elektrizität und Gas, wobei die 
Stromkosten den weitaus größten Anteil ausmachen dürf-
ten. Ob und inwieweit darin auch fälschlicherweise Auf-
wendungen für die betriebliche Energieversorgung enthal-
ten sind, läßt sich wegen der engen Verbindung von Haus-
halt und Betrieb nicht eindeutig teststellen. 

6. Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Als Urlaubs- und Erholungsreisen gelten alle nicht ge-

schäftlichen Reisen von 5 und mehr Tagen Dauer. Wie bei 
allen übrigen Gütern werden auch bei Urlaubs- und Erho-
lungsreisen nur diejenigen Kosten erfaßt, die vom Haus-
halt selbst getragen werden. Bei Kuraufenthalten u.ä. fal-
len deshalb u. U. nur Nebenausgaben an, bei Verwandten-
besuchen nur Reisekosten und Nebenausgaben. Im Durch-
schnitt aller Haushalte betrugen die Jahresaufwendungen 
für Urlaubs- und Erholungsreisen 589 DM, das sind 4 O/o 
des Privaten Verbrauchs und 30/o der ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen (vgl. Tabelle 8). Da aber nur in 
knapp 62°/o der Haushalte Personen derartige Reisen un-
ternommen hatten, waren im Einzelfall die erforderlichen 
Aufwendungen mit 959 DM wesentlich höher. Wieviele 
Haushaltsmitglieder an den Reisen jeweils beteiligt waren 
und ob sich der Aufwand auf ein oder mehrere Reisen 
verteilte, läßt sich aus den Unterlagen nicht erkennen. 

Sowohl der Anteil der Haushalte mit Urlaubs- und Erho-
lungsreisen als auch die Höhe der Aufwendungen wurden 
in erheblichem Umfang vom Haushaltseinkommen be-
stimmt. Von der untersten zur obersten der hier nachge-
wiesenen Einkommensgruppen erhöhen sich die Häufigkeit 

5) Vgl. „Wohnungen nach Art, Alter und Ausstattung" in WiSta 
7/1971, s. 432. 

Tabelle 8: Jahresaufwendungen privater Haushalte1) 

für Urlaubs- und Erholungsreisen 1969 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
Haushaltsvorstand im Alter 
von . . . bis unter ... Jahren 
Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ..............•.•... 

unter 300 ........................ . 
300- 600 ........................ . 
600- 800 ........................ . 
800- 1000 ...................•..... 

1000- 1200 ........................ . 
1200- 1500 ........................ . 
1500- 1800 ........................ . 
1800- 2 500 ........................ . 
2 500-10 000 ........................ . 

Landwirt ............................ . 
Selbständiger4) ....................... . 
Beamter ............................. . 
Angestellter .......................... . 
Arbeiter ....................... • ...... . 
Nichterwerbstätiger ................... . 

unter25 ............................. . 
25-35 ............................. . 
35-45 ........................•..... 
45-55 ... ······· ..... ···•· ......... . 
55---Q5 ............................. . 
65 und mehr ........................ . 

1 Person ............................. . 
dar. Alleinlebende Frau ................ . 
2 Personen ........... „ ............... . 
dar. Ehepaar ohne Kind ................ . 
3 Personen ......................•..... 
dar. Ehepaar mit 1 Kind ............... . 
4 Personen ........................... . 
dar. Ehepaar mit 2 Kii:tdern •••.......... 
5 u. m. Personen .•..................... 
dar. Ehepaar mit 3 Kindern ...•......... 

Aufwendungen je 

Haushalt 1 Fall2) 

DM 

589 

45 
176 
299 
372 
442 
538 
679 
896 

1657 

113 
974 
986 
923 
447 
446 

408 
534 
679 
741 
563 
479 

359 
348 
658 
671 
718 
718 
668 
682 
560 
640 

959 

159 
372 
560 
679 
754 
853 

1005 
1226 
2000 

479 
1502 
1245 
1190 

776 
781 

661 
891 

1 052 
1092 

917 
864 

616 
594 

1062 
1 084 
1 079 
1072 
1064 
1072 

995 
1065 

Anteil 
der 

Fälle') 

% 

61,5 

28,4 
47,3 
53,3 
54,8 
58,6 
63,1 
67,5 
73,1 
82,8 

23,4 
64,8 
79,1 
77,5 
57,6 
57,0 

61,6 
60,0 
64,6 
67,9 
61,4 
55,5 

58,3 
5.~.7 
61,9 
61,9 
66,5 
67,0 
62,7 
63,5 
56,2 
60,0 

1) Private Haushalte ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte 
in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men von 10 000 und mehr DM. - 2) Fall = Haushalt mit Aufwendungen der je-
weiligen Art. - 3) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art an 
allen Haushalten der jeweiligen Schicht. - •) Gewerbetreibender, freiberufilch 
Tätiger. 

von Reisen sowie der Reiseaufwand „je Fall" und erst 
recht je Haushalt ·um ein Vielfaches. Daß trotzdem die 
Reisehäufigkeit nicht allein von den finanziellen Möglich-
keiten abhängt, zeigt sich bei der Gliederung nach der, 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes. Am häufigsten 
gereist waren Haushalte von Beamten und Anges~llten 
(79 bzw. 780/o), von den (einkommensstärksten) Haushalten 
mit einem Gewerbetreibenden oder freiberuflich Tätigen · 
als Haushaltsvorstand dagegen nur knapp zwei Drittel. 
Am wenigsten Gelegenheit für Urlaubs- und Erholungs-
reisen fanden Haushalte von Landwirten, von denen nur 
knapp jeder Vierte Reisen dieser Art unternommen hatte. 

Sowohl bei dem Nachweis nach dem Alter des Haus.:. 
haltsvorstandes als auch nach Haushaltsgröße und Haus.:. 
haltstyp weicht der Anteil der gereisten Haushalte im 
allgemeinen nur geringfügig vom Gesamtdurchschnitt ab. 
Bemerkenswert ist, daß mit Ausnahme der Ein-Personen-
Haushalte auch der Aufwand für die Reisen mit zuneh-
mender Haushaltsgröße etwa gleich bleibt. Da anzuneh-
men ist, daß mit der Hausj:l.altsgröße die Zahl der an Rei-
sen beteiligten Personen zunimmt, wurde also von größe-
ren Familien je Haushaltsmitglied ein wesentlich gerin-
gerer Betrag für Urlaubs- und Erholungsreisen ausgegeben 
als etwa von Ehepaaren ohne Kind. Das mag z. T. damit 
zusammenhängen, daß bei bestimmten Aufwandsarten die 
Kosten je Person um so niedriger werden, je mehr Perso-
nen an einer Reise teilnehmen (z. B. Aufwendungen für 
das eigene Kraftfahrzeug, Miete für Ferienwohnungen, 
u.ä.). Ausschlaggebend ist aber sicherlich in den meisten 
Fällen, daß die größeren Haushalte innerhalb ihres Ge-
samtbudgets nicht mehr Mittel für Urlaubs- un!i Erho· 
lungsreisen freimachen können als die kleineren Haus-
halte. 
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7. Einkommenselastizitäten 
Für die erfaßten Ausgabengruppen lassen sich aus den 

vorhandenen Daten Aussagen darüber ableiten, ob und 
inwieweit Haushalte bei Einkommenssteigerungen ihre 
Aufwendungen dem Einkommenszuwachs anpassen. Dabei 
wird unterstellt, daß sich Haushalte, deren Einkommen 
sich im Zeitablauf erhöht, ebenso verhalten wie Haushalte 
unterschiedlicher Einkommensgruppen zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt. Ausgehend von dieser Annahme werden 
Elastizitätskoeffizienten berechnet, indem die prozen-
tuale Veränderung der jeweiligen Ausgaben von Haus-
halten einer bestimmten Einkommensgruppe gegenüber 
den Haushalten der nächstniedrigeren Einkommensgruppe 
in Beziehung gesetzt wird zur prozentualen Veränderung 

. der Einkommen. Ist der Koeffizient kleiner als 1, haben 
die Ausgaben relativ weniger zugenommen als die Ein-
kommen, ist er gleich 1, halten sich Ausgaben- und Ein-
kommenssteigerungen die Waage, und ist er größer als 1, 
sind die Ausgaben relativ stärker gestiegen als die Ein-
kommen. 

Im Schaubild sind die ermittelten Elastizitätskoeffizien-
ten in Kurvenform dargestellt, wobei nach Vergleichsrech-
nungen davon ausgegangen wurde, daß es sich bei den 
Ursprungskurven um Parabeln zweiter Ordnung handelt. 
Die Kurven wurden nach der Methode der kleinsten 
Quadrate geglättet. 

Trotz gewisser methodischer Bedenken, die hinsichtlich 
der Annahmen über den Kurvenverlauf und insbesondere 
hinsichtlich der Übertragung der Ergebnisse von Quer-
schnittsanalysen auf mögliche Veränderung im Zeitablauf 
nicht auszuschließen sind, lassen sich anhand des Schau-
bilds einige wichtige Tendenzen über das Verbrauchsver-
halten privater Haushalte zeigen. 

Bei Einkommenssteigerungen werden die Aufwendungen 
für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter überdurch-
schnittlich erhöht, am stärksten in den unteren Einkom-
mensbereichen. Erst bei einem ziemlich hohen Einkom-
mensniveau nähert sich die relative Ausgabensteigerung 
allmählich dem relativen Einkommenszuwachs. Bei allen 
übrigen dargestellten Ausgabengruppen erfolgt entweder 
diese Annäherung wesentlich früher oder die Erhöhung der 
Aufwendungen bleibt bereits bei einkommensschwachen 

EINKOMMENSELASTIZITATEN AUSGEWÄHLTER AUFWENDUHGEH 
FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

Elaslizilät Ergebnis der E mkommens-und Verbrauchsstichprobe 1969 E~stilltät 
(E) (t) 

2,5 ------------------------, 2,S 
langlebige Getrauchsgüter 

400 800 

STAT. BUNOESAMT 73 237 

1200 
0 

1600 21XKl 2400 211JO 3200 361111 41XKl DM 
Mona!liches Einkommen 

(y) 

Haushalten deutlich hinter der Erhöhung der verfügbaren 
Mittel zurück. Das gilt insbesondere für die Ausgaben für 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie für Wohnungs-
mieten u.ä. Gerade bei Wohnungsmieter.i reagiert ein 
Haushalt in den seltensten Fällen unmittelbar auf eine Ein-
kommenssteigerung mit einer Erhöhung seiner Aufwen-
dungen in der Form, daß er entweder eine teuere Miet-
wohnung bezieht oder Wohnungseigentum erwirbt. Wie 
schon anhand der Ergebnisse der 1°/o-Zusatzerhebung der 
Wohnungsstatistik 1956/57 für Haushalte dargestellt• 
wurde6), wird die Entscheidung des Haushalts über eine 
Änderung seiner Wohnsituation von einer ganzen Reihe 
von Faktoren beeinflußt, die von seinen persönlichen Ein-
kommensverhältnissen unabhängig sind. Dazu gehören 
etwa Umfang, Qualität und Preis des Wohnungsangebotes 
oder die Wertvorstellung, die dem Gut „Wohnung" im 
Verhältnis zu anderen Gütern der Lebensführung einge-
räumt wird. Ferner spielt die Zahl der Haushaltsmitglie-
der offenbar eine wesentliche Rolle 7). Eu. 

&) vgl. Sobotschinski, A.: „Die zusammenhänge zwischen ~iet_e 
und Einkommen" in WiSta 8/1959, s. 416 ff. - 7) Vgl. Sobotschmsk1, 
A., a. a. O. 
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240400-720303 4 Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 3. Vier-

250111-730201 
250111-730202 
250112-730201 

250112-730202 
250311-730201 
250500-730201 

250600-730201 

250711-730201 
250810-720211 

260100-730201 
260200-720212 
260400-720212 
260400-730201 

teljahr 1972 .. „ „ . „ .. „ „ ...... „ .. „ .... „ „ ... „ ... „ „ . „ „ . „ . „ ... „ . „ .. 

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e l h a n d e l , G a s t g e w e r b e , 
Reiseverkehr 

1/I 

3/I 
5 

6 

7/I 
8/I 

1 
2 
4 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1973 ......... . 
Februar 1973 ........ . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Januar 1973 „. „ „. „. „ .. „ „. „. „ .. „ „ .. „ „ .. „. 

Februar 1973 ..... „. „ „. „ .. „. „. „. „ ... „. „. „. 
Einzelhandel: Sdmellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1973 ....... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet; 

Januar 1973 . „ .. „. „„.„ „„ .„.„ „ „.„ .. „ .. „ .„ „ ... „.„ .. „. „. „„ „. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Januar 1973 . „ „ „. „. „ „ .... „ „. „ „ „. „ .. „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ „. 
Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1973 ......•. 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, November 1972 ............... . 

Fachserie G: Außenh·andel 
zusammenfassende Ubersjchten, Januar 1973 ............................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Dezember und Jahr 1972 ....... . 
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember und Jahr 1972 

Januar 1973 . „ „ „ .. „ .„ „„„ .. „„. „ „ „ „ „„ .. : . . „ .. „„ 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Veröffentlichungen1) vom 21. März bis 17. April 1973 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie H: Verkehr 
270200-720212 2 Seeschiffahrt, Dezember 1972 ... „ „ „. „. „ .... „. „. „ „ .. „ „ „ ........... „ 2,-
270300 721>211 3 Luftverkehr, November 1972 . „ .. „ ... „. „ „ .. „ •. „ .......... „ .. „ ........ „ 3,-
270400-720208 4 Eisenbahnverkehr, August 1972 . „. „. „ „ „ „ „. „. „ „ .. „................ . . . !,-
270400-720209 September 1972 .... „ .......••.. „ •..•............ „ .. „ „ !,-
270520-72()211 5/II Straßenverkehr: Personenverkehr, November 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270520-720212 Dezember 1972 . „ •. „. „ „ ....... „. „.. 2,-
270600 710000 6 Straßenverkehrsunfälle 1971 ....... „ „ „ „ „ „ .• „. „. „ .. „ ..... „. „ .. „ „... 5,-
270600-72()209 September 1972 . „ .. „ .......... „ .... „ „ .......... „ 2,-
270700-720000 7 Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Fachserie I: Geld und Kred·it 
280100-720212 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
280210-730203 2/I 
280220-730202 2/II 

Index der Aktienkurse, 30. März 1973 ..... „ •..•..•............•.....•..•.. „ . . -,50 
Kurs, Dividende und Rend~te der Aktien, Ende Februar 1973 . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
300811-720212 8/I Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, Dezember und Jahr 

1972 ....... „„ ................ „ ........ „ ................ „„„„„.„.„ .. „„ 2,-
300821-730201 8/II Absatz von Bier, Januar 1973 „. „ ...... „ ... „ ...•. „ .••. „ .... „ .. „ „ „ „... -,50 
300864-720000 8/VI Spielkartensteuer 1972 ...........•............... „ ..... „ ....... „ ........... „ -,50 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
31010()-730202 1 Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Februar 1973 . . . . . . . . . . . .. 2,-
310200-730201 2 Index der Grundstoffpreise, Januar 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
310300-730202 3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Fe-

bruar 1973 „ . „ „ „ „ „ „ ........ „ ............ „ „ „ . „ ... „ .. „ ...... „ . . . . . . . 2,-
310400-730202 4 Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft, Februar 1973 2,-
31052()-720303 5/II 
310600-730202 6 

Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1972 ..... „ „ .. „ .. „. „......................... 2,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Februar 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3,-

310600-732203 März 1973 (Eilbericht) . . . . . . . . . 1,-
310800-730202 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, Februar 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 2,-
310900-730201 9 Preise und Preisindices im Ausland, Januar 1973 . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
310911-713304 9/I Preise im Ausland: Großhandelspreise, Grundstoffe, Teil 3, 4. Vierteljahr 

1971 ... „„„.„.„ .. „„ .. „ .. „„„.„„ ........... „ ........ „ ........ „ .. „.. 3,-
311001>-730201 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Januar 1973 1,-
311300-720211 13 Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte, November 1972 . „ ....... „ ..................................... „. 1,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 

311510-722304 15/I Arbeiterverdienste, Oktober 1972 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
311520-722304 15/II Angestelltenverdienste, Oktober 1972 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
31180()-690004 18 4. Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, AJbt. Veröffent-
lichungen dies Sta1llsöschen BIUndeslamtes, 65 Mainiz 42, Phldipp-.RJeis-IS1Jrlaße 3, Post:llach 120. - Pretise 
verstehen sich ausschließilich Vemand'kosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1973, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 4 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ................................................ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 .. ; .............. , ............................................ . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1971 nach Zweckbestlmmung, Trägern 

und Ländern ........................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiten nach Alters-

gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-

Heft 

4 
2 
4 

4 
4 

1 

2 

gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Personal der Bundesbehörde,n und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-

gruppen und Aufgabenbereichen ............................ : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung Mai 1971) 

Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen Land-
wirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft ................................... . 

Bezugszahlen über Bodennutzung und Viehhaltung nach Größenklassen der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971/72 ...... . 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 ....... . 
Rübenernte 1972 ................................................................ . 
Rindviehbestand im Dezember 1972 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1972 ........................ : . ..................... . 

März 1973 ................................................... . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1972 
Tierseuchen ..................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen .........................•.............................. 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................ . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1972 nach Wirtschaftsgruppen ..... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1972 nach 

Wirtschaftsgruppen ........................................................... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 
:Bruttolohn- und Gehaltsummen, sowie Arbeitnehmer der Arbeitsstätten nach 

Wirtschaftsabteilungen in den Ländern ....................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsa.tz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 

- 173* -

4 

4 
1 
1 
1 
1 
4 
1 
4 
4 
4 
4 
4 

Seite 

176* 
68* 

176* 

177* 
177* 

4* 

70* 

7* 

8* 
178* 

179* 

180* 
9* 

10* 
10* 
10* 

182* 
11* 

182•-
182* 
183* 
183* 
183* 

Periodizität 

monatlich 
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[ndustrie und Handwerk 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen .... „ .... „ . „ „ . „ „ . „ „ „ . „ . „ „ „ .... . 

Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 
Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................... . 

der industriellen Nettoproduktion .......................................... . 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................ . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 .................................... . 

Bauwirtscllaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe .... . 
Bauhauptgewerbe .................................................. , ............ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten 1972 ............................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1972 .......................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1972 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................... . 

Einzelhandels ........................................ . 
Gastgewerbes ......................... : .............. . 

Reiseverkehr .................................................................... . 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1972 ......................... . 
Bettenzahl, Ausnutzung der Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1972 ............. . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................... . 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern 
Ländergruppen ............................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ....... . 
Warengruppen und -zweigen ............................ . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen ............................................•........................ 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt .....................................•............................... 
Luftverkehr .................................... : ................................ . 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder nach Alter und Art der Ver-

kehrsbeteiligung 1971 .......................................................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1972 ......... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1972 ....................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 

1972 ..................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere .............. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1972 nach Wirtschaftszweigen ................. . 

- 174* -

Heft 

2 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 
4 
4 
4 
4 
3 
3 
3 

4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 
4 

4 
4 
4 

2 
3 

4 
4 
4 
4 
3 

4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 

4 
4 
4 
4 
1 
4 
1 
4 
3 
3 

Seite 

76* 
186* 
187* 
188* 
190* 
190* 
192* 
193* 
194* 

195* 
196* 
197* 
196* 
197* 
139* 
139* 
139* 

198* 
199* 
199* 
199* 
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92* 
146* 

203* 
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207* 
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210• 
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Öffentliche Sozialleistungen Heft 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 4 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 4 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................... . 1 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 1 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 1 
Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 

Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1971 4 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 4 

Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 4 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 3 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 4 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 4 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 4 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ..... · ............... . 4 

Grundstoffpreise ............................•......................... 4 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 4 

Preisindex für Bauwerke ............................................................... . 4 
Preise für Bauland nach Baulandarten ................................................. . 4 
Index der Großhandelsverkaufspreise ...............•............................. 4 

Einzelhandelspreise ................................................... . 4 
Preisindex für die Lebenshaltung ... „ ... „ ..................................... . 4 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 4 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 4 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..................................... . 4 

Löhne und Gehilter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie „ ... „ .......... „ .... „ „ ..... „ „ . „ . . . . . 4 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 4 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 4 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeit-

nehmer im Produzierenden Gewerbe 1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

im Produzierenden Gewerbe 1969 .............................................. : 4 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten VerbrauCh ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat............ 4 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1967 59948 
1968 60463 
1969 61195 
1970 6ilili'i 
1971 61 503 
11171 Aug. 61388 

Sept. 61449 
Okt. 61486 
Nov. 61500 
Dez. 61503 

1972 Jan. 61513 
Febr. 61537 
März 61 576 
April 61605 
Mai 61 633 
Juni 61674 
Juli 61702 
Aug. 61740 
Sept. 61776 
Okt. 61 805 

Vgl. Fachserie A, Reihe 1, 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 1) 
Uberschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen bzw. Zu- bzw. Bevolkerungszu~ 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) 1 Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

28418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 
28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 
29180 32015 159,1 572,0 731,6 3) 1H 29 072 31 930 76,0 - 575,2 -~ - ,2 
29367 32135 47,9 430,3 501,3 8,2 
29327 32061 7,0 41,6 48,5 9,3 
29361 32088 7,7 52,9 61,2 12,1 
29378 32107 1,5 35,5 37,1 7,1 
29379 32121 - 0,5 14,7 14,2 2,8 
29367 32135 - 8,9 - 11,2 2,4 0,5 
29371 32142 - 9,7 19,9 10,3 2,0 
29387 32150 - 4,0 28,5 24,5 5,0 
29414 32161 0,0 38,5 38,5 7,4 
29433 32171 2,3 26,6 28,9 5,7 
29450 32184 3,2 25,5 28,8 5,5 
29473 32201 4,7 32,2 40,1 7,9 
29489 32 213 1, 1 27,4 28,5 5,4 
29 510 32 230 1,0 37,1 38,1 7,3 
29528 32248 - . 1,5 37,5 36,0 7,1 
29 542 32263 - 7,2 36,1 28,9 5,5 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

98,8 
99,7 

100,9 
100,6 
101,4 
101,2 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 

,1) Von 1967 bis 1969 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab 1970 Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturllchel'I Bev01kerungsbewe9ung und 
einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen. - 31 Oie durch die Volkszählung am 27. 5. 1970ermlttelte Einwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung 
ermittelten Bevblkerungsstand. Dadurch ergibt sich tur das Jahr 1970 trotz Geburten• und Zuwanderungsuberschusses rechnench eine Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene Geborenen bzw. 

Insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen {-) 
Lebensjahr 7 Leben~agen 

1968 MD 37 013 80819 3851 892 61172 1844 1267 19947 
1969 MD 37216 75288 3792 808 62 030 1764 1 213 13258 
1970 MO 37043 67 567 3690 696 61 237 1597 1108 6330 
1971 MD 36003 64877 3772 640 60889 1 512 1 020 3988 
19725lMD 34512 58153 ... 544 60 533 ... . .. - 2381 
1971 Dez. 34163 59 588 3 638 564 68 923 1475 ... - 9335 
19725)Jan. 22436 58856 3601 573 68 532 1367 922 - 9676 

Febr. 25045 59911 3612 562 63935 1382 890 - 4024 
März 38495 62850 3617 566 62 847 1394 921 3 
April 33097 59338 3440 567 57 040 1302 887 2298 
Mai 44690 63472 3542 588 60229 1 442 1 003 3243 
Juni 39233 61 547 3620 552 56 890 1317 946 4657 
Juli 37715 60333 3580 556 59205 1 411 904 1128 
Aug. 41144 57 786 3492 546 56779 1 252 825 1 007 
Sept. 38756 53715 3172 504 55204 1128 735 - 1489 
Okt, 31 908 54844 .... 536 61727 . „ . .. - 6883 
Nov. 25656 52 596 .„ 473 59 054 ... . .. .- 6458 
Dez. 35968 52582 . .. 500 64955 „. -12373 

197351Jan. 17 971 55584 ... 529 75152 .„ ... -19 568 
Febr. 24 603 51240 ... „. 59337 . .. . .. - 8<197 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

1 1 1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgel1orenen Monat Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 4 l geborene 

1968 7,4 16, 1 12,2 3,9 47,6 22,6 15,7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 0,8 58,1 23,1 .... 9,8 
19726) 6,7 11,3 11,7 0,5 „. . ... „. 9,3 
1971 Dez. 6,5 11,4 13,2 -1,8 61,1 23,9 . .. 9,4 
197251Jan. 4,3 11,3 13,1 -1,9 61,2 22,3 15,7 9,6 

Febr. 5,1 12,3 13,1 -0,8 60,3 23,9 14,9 9,3 
März 7,4 12,0 12,0 0,0 57,5 21,8 14,7 8,9 
April 6,5 11,7 11,3 0,5 58,0 21,9 14,9 9,5 
Mai 8,5 12,1 11,5 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 
Juni 7,7 12,1 11,2 0,9 58,8 21,6 15,4 8,9 
Juli 7,2 11,5 11,3 0,2 59,3 22,8 15,0 9,1 
Aug. 7,8 11,0 10,8 0,2 60,4 20,9 14,3 9,4 
Sept. 7,6 10,6 10,9 -0,3 59,1 20,6 13,7 9,3 
Okt. 6,1 10,4 11,8 -1,3 . „ .„ „ . 9,7 
Nov. 5,1 10,4 11,6 -1,3 .„ .„ 8,9 
Dez. 6,9 10,0 12,4 - 2,4 „. . .. . .. 9,4 

19735lJan, 3,4 10,6 14,3 -3,7 . „ ... .„ ·9.4 
Febr. 5,2 10,8 12,5 -1,7 ... .„ „. 8,2 

Vtf, Facltterie A, Reihe 2. 
1} EheschlitBungen nach dem Registrierort; Geburten und SterbefaUe nach dem Wohnort, ab Juli 1972 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungm:and und -veränderunsi. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrilglich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungan. - 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichuze1traum1. - 51 Vorleuflset Ergebnis. 
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Ins- Botu-Jahr gesamt l1smus 

1968 68 926 53 
1969 6897411 59 
1970 73 555 44 
1971 75 041 63 
1972 84 12211 47 

1968 114,6 0,1 
1969 112,2 0,1 
1970 121,3 10,1) 
1971 123,7 0,1 
1972 136,8 (0,1} 

Jahr Tular- Milz-
am1e brand 

1968 7 3 
1969 3 4 
1970 1 2 
1971 2 6 
1972 1 3 

1968 (0,01) (0,00) 
1969 (0,00) 10,00) 
1970 10,00) I0,00) 
1971 (0,00} (0,01) 
1972 (0,00) (0,00) 

Kindbettfieber 21 
bei oder nach Jahr Fehl-Geburt 1 geburt 

1968 5 1 
1969 3 -
1970 4 1 
1971 4 -
1972 2 2 

1968 10,04) I0,01) 
1969 (0,02) 
1970 (0,03) (0,01) 
1971 (0,03) 
1972 (0,01) (0,01) 

Vgl Fachserie A, Reihe 7 /I. 

Gesundheitswes&n 
Zum Aufsatz: „Meldepflichtige Krankheiten" 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
Enteritis Uber· Ubertragbare Ornithose mfect1osa tragbare K1nderfahmung 

Para-

1 1 

Salmo- ubnge Gehirn- darunter Psitta- ubnge typhus bakte-ent- 1ns- 1 paralyt Au B nellose Formen zundung gesamt Falle cose Formen nelle 

6 926 191 170 59 49 97 160 527 949 
6 257 254 151 25 21 144 101 501 597 

12 410 437 178 15 12 133 105 540 522 
10 817 478 151 17 14 146 94 422 570 
13 842 616 124 15 12 220 121 394 545 

auf 100 000 Einwohner 
11,5 ,0,3 0,3 0,1 10,1) 0,2 0,3 0,9 1,6 
10,3 0,4 0,2 (0,04) 10,03) 0,2 0,2 0,8 1,0 
20,3 0,7 0,3 (0,02) 10,02) 0,2 0,2 0,9 0,9 
17,8 0,8 0,2 (0,03) 10,02) 0,2 0,2 0,7 0,9 
22,5 1,0 0,2 (0,02} (0,02} 0,4 0,2 0,6 0,9 

Brucellose 
Mikro-. Aussatz Pocken Diphtherie Scharlach 

1 

spone Bang'sche 1 Malta- ubnge 
Krankheit lieber Formen 

3 4 - 367 31 431 52 2 5 
29 11 - 148 32 644 44 4 9 
26 - 21 57 28 955 51 6 8 
37 6 - 38 31 368 76 9 8 
63 5 1 34 36 058 84 6 17 

auf 100 000 Einwohner 
(0,00) (0,01) 0,6 52,2 0,1 (0,00} (0,01) 
(0,05) (0,02) 0,2 53,4 (0,1) 10,01) (0,01) 
I0,04) (0,03} 0,1 47,3 0,1 (0,01) 10,01} 
(0,04} (0,01} (0,1} 51,7 0,1 (0,01} (0,01) 
1,0 (0,01) (0,00) (0,1) 58,6 0,1 (0,01) (0,03) 

Leptospirose Malaria 

1 1 

Wund-
Weil'sche 1 Feld· Canicola· ubrige Erst· 1 Ruck Trachom starr-
Krankheit fieber lieber Formen erkrankung fall krampf 

27 5 4 14 54 14 12 143 
18 9 14 17 61 6 7 98 
19 25 4 11 55 9 14 91 
26 7 2 16 88 11 12 72 
33 8 1 7 109 19 11 76 

auf 100 000 Einwohner 
I0,04) (0,01) 10,01) I0,02) 0,1 I0,02) (0,02) 0,2 
(0,03) (0,01) (0,02) (0,03) 0,1 (0,01) (0,01) 0,2 
(0,03) (0,04) (0,01) (0,02) 0,1 (0,01) (0,02) 0,1 
(0,04) (0,01) (0,00) (0,03) 0,1 (0,02) (0,02) 0,1 
10,1) (0,01) (0,00) (0,01) 0,2 (0,03) (0,02) 0,1 

Ruhr 
Typhus 

1 Amoben-
abdom1- Tollwut 

nal1s ruhr 

17 601 1 
49 530 -
20 477 -
28 381 1 
48 385 1 

(0,03) 1,0 (0,00) 
(0,1) 0,9 
(0,03) 0,8 
10,05) 0,6 (0,00) 
(0,1} 0,6 (0,00} 

Ubertragbare 
Hi rnhautentzt.indung 

Meningo- 1 
Hepatitis 

kokken · ubrige infectiosa 

Meningitis Formen 

1 065 3 900 20938 
1185 3 938 21216 
1 800 4 987 21 770 
1 638 4 609 22 738: 
1 577 4 940 23 321 

1,8 6,5 34,8 
1,9 6,4 34,8 
2,9 8,1 35,6 
2,7 7,6 37,5 
2,6 8,0 37,9 

Tox'o-Trichinose Q - Fieber plasmose 

- 89 1 030 
3 90 744. 

12 29 716 - 54 1 046 
1 58 1325 

0,1 1,7 
(0,00) 0,1 1,2 
(0,02) (0,05) 1,2 

0,1 1,7 
(0,00) 0,1 2,2 

1) EmschJ 1 Erkrankung an Fleckfieber und Erkrankungen der 53 Woche bzw. (1972) 2 Erkrankungen an Cholera. - 2) Verhaltmszahlen errechnet unter Zugrundelegung der vve1bltchen Einwohner von bis unter45Jahren.. 

Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten nach der Todesursachenstatistik 

lnfekt1ose Sonstige Scharlach 
und durch und Typhus Para- Infektionen Streptokokken Memngo- Keuch-Jahr paras1tare Tuberkulose abdom1nal1s . typhus m der Brucellose Ruhr hervorgerufene Diphtherie kokken - husten Krank· · Salmonella- Rachen- Infektion 

he1ten 1 l gruppe krankhe1ten 

1968 15 350 6 298 8 6 20 1 4 9 5 119 37 
1969 15 261 5 850 7 6 17 - 4 12 4 133 46 
1970 15 393 5 047 6 8 39 1 4 9 3 177 35 
1971 2) 9185 4 363 12 9 31 - 6 9 5 198 24 

auf 100 000 Einwohner 
1968 25,5 10,4 (0,01) (0,00) (0,03) (0,00) (0,01) (0,01) (0,01) 0,2 (0,1) 
1969 25,1 9,6 I0,01) (0,01) (0,03} (0,01) (0,02) (O,ß,) 0,2 (0,1) 
1970 25,4 8,3 (0,01) (0,01) (0,1) (0,00) (0,01) (0,01) (0,00) 0,3 (0,1) 
1971 2) 14,9 7,1 (0,02) (0,01) (0,1) (0,01) (0,01) (0,01) 0,3 (0,04} 

Wundstarr- We11'sche Ubertragbare Ubertragbare Hepatitis Papageien -. Kindbett-Jahr krampf Krankheit Kinder- Gehirn- Masern infectiosa Krankheit Malaria Grippe lieber 3) 
lahmung entzundung 

1968 102 7 31 116 106 1 5 6 311 14 
1969 84 5 7 29 104 93 1 13 5 958 15 
1970 82 1 1 20 79 68 3 3 7 192 14 
1971 2) 64 6 3 16 84. 79 6 1 761 14 

auf 100 000 Einwohner 
1968 0,2 (0,01) (0,1) 0,2 0,2 (0,01) 10,5 1,4 
1969 0,1 (0,01) (0,01) (0,05) 0,2 0,2 {0,00) (0,02) 9,8 1,7 
1970 0,1 (0,00) (0,00) (0,03) 0,1 0,1 (0,00} (0,00) 11,8 1,6 
1971 3) 0,1 (0,01} (0,00) (0,03) 0,1 0,1 (0,01) 2,9 1,8 

~erie A, Ae1he 7/IV 
1) Einschl. Grippe und Kindbettfieber. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Verh<iltniszahlen auf 100 000 Lebendgeborene. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

'~"} 
323 480 

1969 D 178 579 
1970 D 11 148 846 
1971 D 185 072 
1972 D 246 433 
1972 Jan. 375 564 

Febr. 368 952 
Marz 268 461 
April 231 219 
Mai 208 289 
Juni 190 224 
Juli 196 774 
Aug. 198 266 
Sept. 194 660 
Okt. 214 880 
Nov. 235 379 
Dez. 279 237 

1973 Jan. 356 352 
Febr. 347 053 
Marz 286 576 p 

Textil-Jahr und Monat Bekleidungs-
berufe 

'~1 
10 244 

1969 D 4 981 
1970 D 1) 6 079 
1971 D 8 699 
1972 D 9470 
1971 Dez. 10690 
1972 Jan. 11 583 

Febr. 11 379 
Marz 10317 
April 9843 
Mai . 9 281 
Juni 8 554 
Juli 8 143 
Aug. 8 018 
Sept. 8 058 
Okt. 8 555 
Nov. 9 187 
Dez. 10 745 

1973 Jan. 11120 
Febr. 10 709 

Jahr 
Monat insgesamt 

'~1 
10388 

1969 D . 1 322 
1970 .D 11 9 615 
1971 D 86 055 
1972 D 76 263 
1972 Jan. 314198 

, Febr. 206 977 
März 119 153 
April 81 424 
Mai 57 666 
Juni 35 605 
Juli 21 530 
Aug. 14 644 
Sept. 13836 
Okt. 15463 
Nov, 15 745 
Dez. 18 916 

1973 Jan. 17 521 
Febr. 16198 
März 26 288 p 

Vgl. Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

T1erzuchter, bearbeiter, Schlosser, 
Fischerei- Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker 

männlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger. und Elektriker 

Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

235 149 88 331 12 842 4 091 6 979 7 477 15 617 4019 
124 591 53 988 10 561 2 416 4 612 2 914 5 650 1 666 
92899 55 947 10048 1 921 3 968 2 199 3 809 1 285 

100 793 84 279 6 922 1 546 3 477 4 270 6105 2 269 
140 618 105 815 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 2 974 
247 266 128 298 25 899 4 980 12 906 8 427 14 005 4 264 
243 548 125 404 29425 4610 10096 8 377 14 059 4 325 
154 896 113 565 10 381 1 920 3 298 7 760 11 421 3 322 
123190 108 029 2 847 910 1 569 7 346 9 997 3 011 
108 438 99 851 1 958 701 1192 6 448 8 819 2 744 
100178 90 046 1 749 688 969 6003 7 990 2 497 
106 400 90 374 1 829 724 972 6035 8228 2625 
106 577 91 689 1 863 658 952 6095 8132 2497 
102 452 92 208 1 747 679 994 5 942 8 029 2345 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6 089 8 916 2497 
123 911 111 468 3492 1149 1 758 6 506 9 397 2 556 
159 473 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11410 2792 
223145 133 207 19 417 4 215 9 872 6960 12 549 3 531 
219 038 128 015 26 830 3 910 8188 6 273 11 789 3423 
169 387 p 117189 p „. -·- ... „. ··- -·· 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Leder- Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-, 
herstell er, Ernährungs- ohne nahere Chemiker, Waren- Verkehrs- Verwaltungs-Leder-und Bauberufe Physiker, 

Fellver- berufe Tätigkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe und 
arbeiter angabe Techniker Büroberufe 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14 152 13 071 26 065 
1 451 4434 20726 17 251 3 929 9 246 6890 16806 
1 943 4184 14 568 13145 3004 8 565 4 881 14 676 
2 830 5414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 18 975 
3 220 6 825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 27 872 
3646 8187 25 924 21 352 4 057 12 042 8913 22838 
4012 9 065 56 762 24 304 5 333 16 096 16 674 28174 
3 943 8 975 53 918 24 545 7 776 16140 15996 27 145 
3 904 7 907 23 577 22 342 7 385 14 441 8 209 25851 
3 791 7 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 5so 27 770 
3 622 6 489 8651 19331 6 072 13 796 4 740 26159 
3146 5 635 6 701 17 990 6 008 12 450 4 216 23834 
2 736 4 952 5 834 16 653 9 233 13 146 4 496 27 181 
2 380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4662 27 890 
2 311 4 899 5 240 15 853 7 785 14 144 4 745 27 576 
2 483 5 933 5828 17 013 7 915 16 117 5391 32 595 
2 795 7 666 8931 18202 7 077 16 371 6100 32 929 
3 376 8 358 20145 19 895 6 691 16 082 8 766 31 873 
3 769 8864 46138 21 229 8032 20 352 15140 36 846 
3 739 8 393 43 024 20462 10 125 19 856 14020 35 392 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mimnlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

6 588 3800 488 317 260 435 227 882 242 545 179110 63 435 
732 590 746 998 440 383 306 615 248 476 184113 64 363 

3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 64 578 
52130 33 925 648 084 406 759 241 326 225 478 163 399 62 079 
54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60 671 

237 774 76 424 460 659 275 076 185 583 179 199 128 300 50899 
150 444 56 533 501 626 302 259 199 367 198 030 137 545 60485 
83113 36 040 536 647 325 382 211 265 219137 156 750 62 387 
54 205 27 219 554 894 333 754 221140 207 223 148183 59040 
37 244 20 422 576 595 343 684 232 911 211 097 150 315 60 782 
23 909 11 696 600 787 359 845 240 942 229 664 162 972 66 692 
14886 6 644 600 838 364117 236 721 231 448 165 996 65452 
10482 4162 596178 366 486 229 692 240 338 172115 68 223 
8 809 5027 593611 375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 
9 616 5 847 558 399 359 627 198 772 241 550 173 725 67 825 
8 699 7 046 512134 332 761 179 373 208 525 151 826 56 699 

11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44847 
10 344 7 177 522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 51089 
8 375 7 823 569 958 369 043 200 915 210 111 149631 60480 

602 576 p 390 613 p 211 963 p 226 386 p 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatsvverten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet aus 
12 Monatswerten. - 21 Bis Marz 1971 von der Systematik 1961 auf die „Klass1f1zierung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsfo'lchung der Bundesanstalt für Arbeit umgerechnet. 

Bundesanstalt fUr Arbeit 
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a.;,a11u· unu r-unnw1nscnan, r-1scnertH 
Zum Aufsatz: „Klassifizierung der land· und forstwirtschaftlichen Betriebe und deren Betriebseinkommen" 

Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen 
Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 {Grunderhebung) 
Betriebe nach Großenklassen 

f-------d_e_s_B_et_ri_eb_seinkorn_m_e_ns_{_T_l _1 _12_1 _____ _ Durchschmttltches Betriebseinkommen (T) 2) 
in den Betrieben 1 ) 

von .. bts unter .. ·. DM mit einer landw genutzten flache von ... bis unter. . ha 
Betriebstyp ins~ 

gesamt unter 1 4 000 110 000 120 ~00 1 
4 000 1 0 000 20 000 30 000 

Anzahl 

30 000 
und 

mehr 

Betriebsbereich Landwirtschaft. „ • . . 996 615 344 961 219 484 205 226 109 687 117 257 

Marktfruchtbetriebe . . . . . . . . . . . . 230 605 115 215 33 680 28 332 17 874 35 504 
1 ntenS1vfruchtbetriebe , .......• : 

Extensivfruchtbetriebe .. , ..... . 
Marktfrucht - Futterbaubetriebe .. . 
Marktfrucht - Veredlungsbetriebe .. . 

Marktfrucht - Dauerkulturbetriebe .. 

Futterbaubetriebe .........•... 
Milchviehbetriebe 
Rindermastbetriebe .......... . 

Futterbau - Marktfruchtbetriebe . . . 

Futterbau - Veredlungsbetriebe ...• 

Futterbau - Dauerkulturbetriebe •.. 

Veredlungsbetriebe •............ 

Schweinebetriebe ..•......... 
Geflugelbetriebe ............ . 

Veredlungs - Marktfruchtbetriebe .. . 
Veredlungs - Futterbaubetriebe .. . 
Veredlungs - Dauerkulturbetriebe .. . 

Dauerkulturbetriebe •......•.••• 

Obstbaubetriebe •... , ....... . 
Weinbaubetriebe •........•... 
Hopfenbaubetriebe ••••••..... 

Dauerkultur - Marktfruchtbetriebe •. 
Dauerkultur - Futterbaubetriebe 
Dauerkultur - Veredlungsbetriebe •• 

Landwirtschaft!. Gemischtbetriebe •••• 

Landwirtschaft mit: 

Marktfrucht ......•.•....... 
Futterbau .•..•...•..• , .••. 

Veredlung ........•..•••... 
Dauerkulturen • , ..........•. 

Betriebsbereich Gartenbau • • • • . • . • 

Gemüsebetriebe ...... , .. , ....• 
FreilandgemUsebetriebe ....•...• 
Unterglasgemüsebetriebe ..•..... 
Gemüse - Verbundbetriebe . . • . . • • 

Zierpflanzenbetriebe •••••••.•••• 
Freilandzierpflanzenbetriebe , .... , 

Unterglasschnlttblumen· und 
Topfpflanzenbetriebe ..•. 

Zierpflanzen „ Verbundbetriebe ... . 

Baumschulbetriebe ............ . 

Baumschul - Spezialbetriebe •..•. 
Baumschul - Verbundbetriebe ..... 

Gartenbauliche Gemischtbetriebe ...• 

Betriebsbereich Forstwirtschaft . . . • • 

Kombinationsbetriebe •••••• , •••• 

Landw. mit Gartenbau od. Forstw. • . 

Gartenbau mit Landw. od. Forstw. • . 
Forstw. mit Landw. od. Gartenbau .. 

Kombinierte Verbundbetriebe 

Nichtklassitizierbare Betriebe 

29778 
66864 
85482 
42860 
562i 

452 393 
112867 

18 736 
294 453 

24219 
2118 

35 689 
7752 
7 924 

15 593 
4 096 

324 

63495 
9 271 

35817 
1 327 

11 529 
4655 

896 

214 433 

72878 
121 214 

13 264 
7 077 

22348 

6 300 
3 074 
2 568 

658 

12613 
2 239 

9 064 
1 310 

3 287 
3141 

146 
148 

93908 

26349 

16940 
2126 
7 283 

110 

14149 

20 922 
47 512 
19146 
24 268 
3367 

144 875 
37 314 
12 286 
87 735 
6840 

700 

18 468 
5.520 
4 916 
6 367 
1 486 

179 

24833 
7 282 

12466 
155 

4 032 
529 
369 

41 570 

16 093 
21 095 
2682 
1 700 

4 897 

2121 
1 329 

637 
155 

1 823 
802 

764 
257 

911 
891 

20 
42 

80677 

18786 

11 552 
790 

6 444 

78 

14021 

2 638 
6 953 

16624 
6 750 

715 

115 684 
27 071 

2 592 
81 262 

4 236 
523 

4 928 
960 
844 

2 413 
666 

45 

16 604 
902 

11 666 
241 

2428 
1 234 

133 

48 588 

15893 
28 816 

2 251 
1 628 

5644 

1 922 
863 
816 
243 

2 939 
635 

1 918 
386 

734 
692 

42 
49 

4912 

2878 

2111 
451 
316 

9 

116 

1 851 
3 898 

18 376 
3682 

525 

105 275 
28086 

1 709 
69304 
5606 

570 

3 592 
454 
615 

1 879 
611' 

33 

11137 
614 

6 613 
234 

1194 
1 867 

12423 
1 999 

391 

49 783 
12 645 

902 
31 972 
4058 

206 

2 560 
288 
410 

1 345 
490 

27 

4965 
238 

2 543 
173 

1 938 1 188 
1 589 715 

149 108 

56 890 34 505 . 

17 821 11 020 
34 712 20 145 
2497. 2271 
1 860 1 069 

.5178 2 523 

1 387 461 
534 169 
706 229 
147 63 

3113 1742 
413 152 

2371 1434 
329 156 

645 307 
616 286 

29 21 
33 13 

3 038 1 357 

2 470 954 

1 825 649 
370 177 
275 128 

5 6 

9 2 

3173 
6 634 

18 913 
6161 

623 

36 776 
7 751 
1 247 

24180. 

3479 
119 

6141 
530 

1139 
3 589 

843 
40 

5956 
235 

2 529 
524 

1 943 
588 
137 

32880 

12 051 
16 446 

3 563 
820 

4106 

409 
179 
180 
50 

2 996 
237 

2 577 
182 

690 
656 
34 
11 

3924 

1 261 

803 
338 
120 

12 

Insgesamt •• , , • , • • • • • • • • • • 1153 479 463 420 233 043 ·21s 926 114 529 126 561 

unter 2 1 2 - 5 1 5 - 10 j 1 O - 20 l 20 - 50 1 
5~~hnrd 

2,3 

1,0 
1,0 
0,8 
1,2 
1,1 
1,3 

1.4 
1,4 
1,7 
1,3 
1,6 
1.4 

5,8 
3,6 

12,2 
1,5 
2,3 
2,3 

3,8 
1,2 
4,7 
4,9 
2,1 
2,8 
2,1 

1,4 

1,2 
1,4 
1,6 
1,5 

14,1 

6,5 
3,0 
9,0 
7,8 

18,5 
7,2 

22,0 
11,3 

3,9 
3,8 
6,3 
5,7 

6,3 

0,8 

0,8 
3,2 
0,5 

1,0 

0,2 

4,2 

3,3 

2,3 
2,7 
1,8 
2,7 
2,6 
2,8 

2,6 
2,6 
2,0 
2,7 
3,1 
3,2 

5,7 
7,1 
9,7 
3,6 
4,8 
7,6 

10,9 
3,6 

14.4 
12,5 

5,7 
7,3 
8,7 

3,0 

2,8 
3,0 
3,7 
4,2 

26,1 

15,0 
11,1 
23,6 
18,0 

50,5 
30,2 

66,1 
27,2 

15,0 
14,8 
18,3 
14,0 

12,3 

3,4 

2,5 
9,4 
3,2 

4,6 

0,4 

3,8 

1 000 DM Je Betrieb 31 

7,3 

6,3 
9,1 
4,3 
6,7 
6,6 
8,5 

6,3 
6,5 
4,3 
6,2 
8,1 
8,2 

14,1 
16,1 
26,1 
10.4 
14,1 
23,4 

20,9 
10,4 
29,3 
28,7 
15,3 
15,8 
22,4 

7,5 

6,9 
7,3 
9,6 

11,4 

41,9 

27,7 
24,3 
40,3 
38,8 

89,1 

69,1 

120,4 
57,5 

33,1 
32,8 
38,5 
25,5 

30,3 

8,7 

7,0 
18,9 
8,5 

16,0 

0,9 

7,6 

16,3 

16,8 
21,5 
11,3 
17,3 
17,0 
22,5 

14,4 
14,2 
11,1 
14,2 
18,0 
16,3 

29,5 
36,6 
54,9 
25,7 
28,5 
39,2 

36,1 
21,8 
56,6 
51,3 
32,1 
29,1 
41,3 

17,2 

16,7 
16,7 
22,3 
24,0 

66,5 

46,5 
42,2 
62,7 
60,4 

116,6 
91,6 

1~5,5 

147,4 

59,8 
59,5 
65,0 

73,9 

17,4 

15,4 
37,3 
16,7 

15,8 

1,8 

16,5 

32,7 

36,3 
44,6 
32,4 
35,2 
41,3 
43,1 

28,9 
27,4 
24,3 
29,2 
33,6 
30,9 

57,7 
81,1 

123,7 
51,8 
50,7 
73,B 

69,4 
40,0 

150,7 
99,6 
62,6 
51,1 
70,4 

33,5 

33,4 
32,4 
41,5 
45,6 

147,6 

109,3 
97,6 

139',3 
155,8 

244,3 
157,9 

260,4 
317,0 

132,7 
132,4 
137,0 

97,8 

127,6 

35,8 

31,5 
81,5 
28,9 

66,5 

3,9 

33,0 

87,0 

101,3 
130,9 
100,4 
95,4 

100,5 
101,5 

59,5 
53,5 
44,2 
63,3 
70,8 
59,4 

140,6 
182,9 
298,1 
124,4. 
117,7 

232,2 
42,7' 

423,2 

163,2 
46,7 

79,5 

8Ü 
74,3 
9&,o 

114,:2 

373,6 

271,7 
211;1 

384,1 

368;4 

156,3 

145,6 
191,0 ' 
183,1. 

161,2 

17,5 

90,5 

· ~ mit 1 und mehr ha landw. oder forstw, genutzter Flache; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, ~ren j8hrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM und inehr betrug. - 21 Ableitung 
des Betriebseinkommens (T) vgl. Text. - 3l Einschl. Elnkomman aus der Waldflache. 
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Bezugszahlen über Bodennutzung und Viehhaltung nach Größenklassen 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971/72 

Flächen bzw. Viehbestände im Durchschnitt je Betrieb 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Grunderhebung) 

f- Betnebsemkommen (T) von bis unter 

Merkmal Ernhe1t ) rns· unter 2 000 4 000 6 000 8 000 10000112 000 14 000 3oooapoooo 
- und gesamt 2 000 4 000 6 000 8 000 10 000 12 000 14 000 16 000 20 000 50 000 ' mehr 

landwirtschaftliche Betriebe 1 ',deren Inhaber natürliche Personen sind 

mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 
0 b1S unter 1 ha 

'1 
landwirtschaftlich genutzte Flache ha 0.5 0,5 0,5 0,6 0.6 0,5 0,5 0.4 0,4 0,5 0,5 0,6 0,6 0,5 '· 
Ackerland .......•........ ha 0,2 0.2 0.1 0,2 0,2 0,3 0.4 0.4 0.4 0,5 0,5 0,5 0,5 0.4 
Dauergrunland ........... . . ha 0,1 0,2 o.o o.o o.o o.o o.o 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Waldflache ................ ha 0.7 1,1 0.2 0,1 0,2 0.2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 1,7 
Mrlchkuhe ...... Anzahl 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 o.o 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 o.o 
Sehmine 21 . . . • , • : : : : : : : : : : Anzahl 3,6 1,5 2,7 2,2 5,1 9.3 3.3 7,0 8,5 6,5 13,5 9.4 17,8 83,3 
Legehennen ~I ..•. , .....•.... Anzahl 111.1 14,0 27,1 28,6 82,5 206,6 84,3 207,8 270,7 159,6 277,9 365,9 689,2 7 197,8 

1 bis unter 2 ha 
Landw1rtschaftl1ch genutzte Flache ha 1.4 1,4 1,5 1.4 1.4 1,5 1,5 1,6 1,6 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 
Ackerland .....•. , ......... ha 0.7 0,7 0,9 0,6 0,5 0,3 0.4 0,5 0,5 0,9 1,1 1,2 1,2 1,2 
Dauergrunland .............. ha 0,5 0,6 0.4 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 "; 
Waldflache ................ ha 0,3 0,3 0.4 0,2 0.1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Mrlchkuhe .•..•............ Anzahl 0,4 Q,4 0,8 0,2 0,1 o.o o.o 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 ' - ·,~ 

Schwe1 ne 2 ! •••••••• , ••••••• Anzahl 1,5 1,1 3,4 1,8 2,0 1,8 1,0 3,3 1,5 0,4 8,2 3,7 5,5 15,2 ;~ 
Legehennen 3) .............. Anzahl 14,8 7,1 18,0 14,9 21,8 22,6 18,5 57,0 58,2 43,5 66,0 166,7 204,2 1104,3 ,, 1 

t '; ,,„ 
2 bis unter 5 ha : 1 

;~ 
Landw1rtschaftltch genutzte Flache ha 3,3 2,8 3,6 4,0 3,8 3,5 3,3 3,3 3,3. 3,3 .. 3,5 3,7 3,6 ' 3,1 
Ackerland . . , . . . . . . . . . . . . . , ha 1,7 1,1 1,9 2,5 2,2 2.0 1,7 1,5 1,3 1,1 1,0 0,8 1,3 2,6 ~~ 
Dauergrunland ........... ' .. ha 1,5 1,6 1,6 1,3 1,1 0,7 0.5 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 0,3 0,4 •: 
Waldflache .............. '. ha 0,5 0,4 0,5 0,5 0,6 0.4 0.2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 rl' 

Mrlchkuhe ..... Anzahl 1,5 0,7 2,0 2,5 2,1 0,9 0,6 0,5 0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 
„,. 

Schweine 21 .•.•. : : : : : : : : : : : Anzahl 2,9 0,9 3,0 6,1 7,7 6.4 4,3 3,8 4,5 3,3 3,3 3,8 6,6 32,0 ,1/" 

Legehennen 31 ............. Anzahl 19,2 6,9 11,B 20,0 36,4 54,1 47,3 64,6 76,6 46,7 87,5 101,5 271,7 2100,0 ; \~ 
„ .~ 

5 bis unter 10 ha " 
Landwlftschafthch genutzte Flache ha 7,3 6,2 6,1 6,7 7,4 8.3 8,6 8,3 8,2 7,9 7,7 7,5 7,3 7,7 '>' ., 
Ackerland ............•.... ha 3,9 1,0 2,5 3,6 4,0 4.8 5,2 5,0 S,3 5,1 4,8 4,3 2,9 2,4 ·l-~ 
Dauergrunland .............. ha 3,2 5,1 3,6 3,1 3,3 3,4 3,0 2.6 2,3 1,7 1,5 1,1 0,6 0,6 
Waldflache ................ ha 1,0 0,9 0,8 0,9 1,0 1,2 1,2 1,1 1.4 1,1 0,9 0,5 0.4 0,5 ' ~ 
Milchkuhe

2
j .. „ ............. Anzahl 3,9 0.2 2,1 3,2 4,6 5,5 5,7 5.4 4,8 3,3 2,6 1,3 0.7 0,2 ·,· 

Schweine ..•..••...•• , ••. Anzahl 6,8 0,3 2,0 4,3 6,5 9.4 12,8 13,2 16,7 16,2 18,1 17,0 10,7 22,0 
,,, 

Legehennen 3) .............. Anzahl 26,8 4,3 10,2 13,4 17,0 21,6 33,1 39,6 65,5 84,3 173,7 183,7 272,6 1 217,1 · 
•, 

10 bis unter 20 ha 
·-~ 

' ' 
La~dwi rtschaftl 1ch genutzte Flache .. ha 14,4 11,4 12,3 12,1 11,7 12,0 12,8 13,8 14.2 15,7 16,6 16,8 16.4 15,1 .. 
Ackerland . : ............... ha 8,1 0,8 1,7 3,8 4,8 5,7 6,6 7,8 7,6 9,1 10.4 11,7 12,2 8,8 ,•2 „ ~ 
Oauergrunland .............. ha 6,1 10,4 10,5 8,2 6,8 6.2 6,1 5.9 6,4 6.4 5,9 4,7 3,1 1,8 \ ''1 

Waldflache ................ ha 2,0 0,9 1,5 1,6 1,6 1,7 1,9 1,9 2,1 2,3 2,1 1,6 1,3 1,9 •I ;_,,,, 

M1lchkuhe .•........... Anzahl 7,6 0,0 0,5 2,3 3,9 5.4 6,7 6,7 8,3 9,0 9,8 9,1 6,6 1,8 ' -·~.j 
Schwerne 21 •••••••.•.•••.•• Anzahl 15,B 0,1 0,7 2,0 3,7 6.1 9,0 10,7 12,7 16,8 '23,9 33,6 50,4 60,9 ""\"~ 
Legehennen 3 l .............. Anzahl 39,6 1,9 6,5 10,7 13,2 16,3 19,6 21,0 23.9 29.4 42,7 72,2 172,1 1 254,7 .:~ 

J ~r, 

20 bis unter 50 ha 
-;lij; ., 

Landw1rtschaftltch genutzte Flache .. ha 28,7 22.7 24,B 26,5 24.9 23,9 24,3 23.4 23,0 23.9 25,7 31,5 38,8 ,r· 

Ackerland .......... ha 16,8 0,7 2,2 3,6 4,8 6,2 7,8 8,5 10,1 12,2 14,1 19,5 28,9 J~~ 
Oauergrunland .............. ha 11,7 21.7 22,3 22,7 20,1 17,5 16,5 14,8 12,8 11,7 11.4 11.7 9,0 i 
Waldflache ................ ha 3,5 1,9 2,8 3,1 2,8 2,8 3,2 2.9 3,2 3,2 3,2 3.4 5,4 
Mrlchkuhe .•..........•.... Anzahl 12,1 o.o 0,5 1,1 2,3 4,2 5,6 7.4 9.4 11,1 12,3 13,5 11,2 /' 
Schweine 21 ............... Anzahl 33,1 0,2 0,8 1,1 2,2 2,8 4,5 5,6 9,5 15,2 21,9 38,5 102,9 ' ~ ~ 
Legehennen 3) .............. Anzahl 70,1 1,6 6,6 6,9 14,7 13,2 14,7 19.4 21,9 26.4 32,1 56,1 396,9 ' ,, 

. ' ·:, 
50 ha und mehr 

Landwrrtschaftl1ch genutzte Flache ha 77,9 56,0 56,9 62,4 65.4 62,9 69,6 67,9 70.4 58,7 81,2 :,\ 
Ackerland ••••..••••••••••. ha 54,4 9,0 6,1 1,9 1,2 3,7 3.6 4,6 9,7 25,7 60,2 
Oauergrunland .. ' ........... ha 22,9 47,0 50,8 60,6 63,9 58,8 65,9 63,1 60,6 32,7 20,3 
Waldflache ................ ha 16,2 0,4 3.4 2.4 2,8 3,1 6,0 7,8 7,6 6,3 18,0 '\~ 

Mrlchkuhe .....•.•••.•.•..• Anzahl 15,4 0,7 1,3 1,5 1,8 4,1 6,9 7,0 13,7 15,9 ~,·, 

Schweine 2) •••••••••••••••• Anzahl 76,4 1,0 3,6 0.2 2,2 3.4 18,5 87,5 .•, 
Legehennen 31 .............. Anzahl 284,5 3,2 1,3 5,3 7,1 4,1 24,8 6,8 9,1 35,0 331.4 ,,i 

~~ 
Insgesamt ·~ 

Landwirtscha!tilch genutzte Flache . ' ha 11,8 1,B 3,8 5,9 7,2 9,3 11,3 12,6 13.4 16,l 18,9 22.2 29,5 57.4 
Ackerland .. , . , , •• , ••••..•. ha 6,9 0,8 1,8 3,0 3,7 4,8 5,9 6,7 7,1 8.7 10,6 12,8 18,1 42,5 
Dauergrunland .............. ha 4,8 1,0 1,8 2,8 3,4 4,3 5,2 5,6 6,1 7, 1 8,1 9,1 11,0 14,0 
Waldflache ................ ha 1,7 0,4 0,5 0,8 1,0 1,3 1,6 1,7 2,0 2,3 2,5 2,6 3,2 11.4 
M1lchkuhe ..••••••••.•..... Anzahl 5,2 0,4 1,8 2,7 4,0 5,0 6,0 5,8 7,5 8.4 9,7 10,8 12.2 12,6 
Schweine 2) •.•• , ..••.••.... Anzahl 12,8 1,1 2,8 4,3 6,0 7,7 9.4 10,1 12.4 14,9 19,3 24,5 37,7 89,9 'l' 
Legehennen 3) .............. Anzahl 43,1 8,0 13,0 15,4 20,3 23,3 24,5 30,8 32,1 32,6 44,3 51,9 82,0 532.6 

·\~ 
Landwirtschaftliche Betriebe 1 l, deren Inhaber juristische Personen sind ' ~ -„ 1 

Landwirtschaftlrch genutzte Flache .. ha 22,5 2,0 5,3 8,8 9,9 13,1 14,2 17,2 14,2 18,1 20,7 19,8 26,0 99,2 •' 
Ackerland ..•.....•........ ha 12,8 0,2 0,8 1,6 2,1 3,0 3,0 4,1 4,3 5,3 7, 1 7,4 12.4 67,6 ' 
Dauergrun!and .............. ha 8,4 1,4 3,9 6,3 7,0 8,9 10,0 10,6 7,7 11,2 11,7 11,0 11.4 27,5 
Waldflache ................ ha 8,4 1,7 3,2 4,9 7,1 7,9 8,7 13,4 9,5 6,0 13,3 6.3 9,3 30,1 ''.4,) 

Milchkuhe ........••..•.... Anzahl 4,4 0,0 0,2 0.4 0,8 1,1 1,8 0,9 3,0 3,1 3,0 6,0 8,5 21,3 
Schweine 2) ..••. , .......... Anzahl 23,4 1,1 3,2 4,7 5,2 6.4 7,1 6,5 12,7 14,7 17,7 26,8 43,0 109,0 .1 ~ 

Legehennen 31 .............. Anzahl 922,2 2,4 9,0 9,7 11,5 21.4 38,9 11,9 36,2 50,3 74,0 102,0 273,9 5 535,0 
'! 

mit 1 und mehr ha landw oder forstw- genutzter flache, unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren 1ahrhche landw1rtschaftl1che 1) Landwirtschaftlrche Betriebe - nach der Hauptprodukt1onsnchtung -
' Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Ohne Ferkel. - 3) 112 Jahr und alter. 

' :~~ 
'' \ 
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l966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
197311 

Jahr 
Land 

Schleswig - Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein - Westfalen 
Hessen 
Rheinland - Pfalz 
Baden - Württemberg 
Bavem 
Saarland 

Vgl. Fachsene B, Reihe 3. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Mohatsanfang 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

Insgesamt Ferkel unter 
8 Wochen 

Schweinebestand im März 
1000 

1 /2 bis unter 1 Jahr 
Zuchtsauen 

1 Jahr und alter 
Jungschweine 

8 Wochen 
bis unter 
1/2 Jahr 

Schlacht- und 
Mastschweine 

1/2 Jahr 
und älter trächtig 

1 
nicht 

trachtig trächtig l nicht 
trächtig 

Tollwut 

16 934,8 
17 858,8 
19 258,2 
19119,8 
19 627,2 
20 901,0 
20 251,9 
20311,9 

1 578,8 
13,4 

5 940,3 
7,8 

4 352,6 
1 315,5 

773,0 
2 062,5 
4194,5 

73,5 

Ansteckende 
Blutarmut 
der Pferde 

4 896,9 
5 259,0 
5 607,5 
5 326,4 
5 658,2 
5 881,4 
5 778,2 
5 712,6 

441,3 
4,1 

1 673,1 
2,2 

1 216,0 
326,1 
197,2 
641,8 

1194,7 
16,0 

8 213,7 
8671,3 
9 457,5 
9 524,5 
9.736,2 

10 537,3 
10103.4 
10 223,6 

848,1 
5,5 

3 025.4 
3,3 

2114,9 
645,5 
409,6 
982,1 

2154,6 
34,7 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemeinden Geh<ifte Gemein- Gehöfte den 

458 2 2 
349 
438 
536 4 8 
544 
537 
458 4 
383 2 
477 
522 
610 
660 
710 2 2 
748 
743 2 3 

2135,1 
2 101.8 
2 300,9 
2 355,7 
2152,2 
2 343,0 
2 226,2 
2 219,9 

nach Ländern (1973) 

229,5 
275,7 
248,6 
256,7 
286,2 
249,2 
277.4 
288,1 

123,1 23.1 
2,2 0,3 

584,3 84,0 
1,3 0,1 

. 544,3 64,7 
223,0 18,2, 

91,0 10,3 
211,5 29,8 
423,8 56,5 

15,4 1,2 

Tierseuchen 
Deck-Brucellose infektionen 11 

132,9 
153,6 
149,3 
143,8 
162,9 
165,3 
156,8 
161,5 

13,7 
0,1 

46,8 
0,2 

42,6 
11, 1 

6,0 
14,2 
26,4 

0,6 

Tuberkulose 
der Rinder des Rindes 

Zahl der verseuchten 
Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den 

14 15 19 108 43 45 
20 22 23 113 41 43 
24 26 20 99 40 42 
24 26 16· 36 44 46 
20 20 17 37 37 36 
28 29 18 47 29 29 
25 27 19 70 33 34 
26 28 19 87 35 37 
22 22 21 90 40 42 
20 21 20 65 49 51 
19 20 17 71 42 45 
21 22 20 74 39 46 
17 17 22 85 44 47 
19 20 22 142 43 48 
23- 28 21 106 52 56 

763,2 
812,0 
864,0, 
880,4 
949,0 
989,2 
993,6 
996,7 

77,0 
0,9 

306,8 
0,5 

224,0 
52,7 
34,7 

100,7 
196,7 

2,6 

512,9 
533,3 
600,7 
573,3 
619,3 
667,0 
649,2 
639,6 

45,4 
0,3 

200,8 
0,2 

131,3 
34,6 
21,8 
74,6 

128,1 
2,6 

Schweinepest 21 

Gemein- Gehöfte den 

70 55 
68 54 
64 48 
65 49 
51 36 
79 49 
50 45 
52 37 
57 74 
44 43 
58 69 
77 65 

113 120 
136 164 
152 2oa 

Eber 
1/2 Jahr 
und alter 

50,6 
52,1 
56,8 
59,1 
63,2 
68,5 
67,1 
69,9 

7,2 
0,1 

19,0 
0,0 

14,8 
4,4 
2,5 
7,8 

13,8 
0,3 

Hühnerpest 

Gemein- Gehöfte den 

168 185 
212 264 
225 277 
254 331 
234 327 
290 468 
272 406 
213 267 
196 237 
142 174 
44 59 
36 39 
41 72 
65 89 
79• 96 

. ~dere Tnchomonadenseuche. - 21 Einschl. Wildsch;,,wine. 
Bunde1minist8rium fur Ern~rung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchveiwendung · Milch bei den Molkereien 11 

Jahr r/J Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· Herstellung von 
Monat monatlich 1 täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter 1 Käse.21 l Speisequark 3) 

kg 1 OOOt 1 %41 1 OOOt t; 
1968 MD 314 10,3 1843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 16964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1'972 MD 330 10,9 1 790,9r 1 542,0r 86,1 r 245,7 40786 20732 24 797 
1971 Dez. 287 9,3 1 567,5 1 305,3 83,3 243,8 34347 19321 20214 
1972 Jan. 304 9,8 1 649,1 r 1 392,2r 84.4r 238,4 37137 19415 22 073 

Febr. 302 10,4 1 638,8r 1 387,5r 84,7 237,8 36 614 19158 24 335 
Marz 354 11,4 1 922,1 r 1 643,1 r 85,5 257,0 42839 20524 28664 
Apnl 366 12,2 1 987,6r 1 711,2r 86,1 r 240,4 46 517 20 253 26 295 
Mai 400 12,9 2 172,4 r 1 900,3r 87,5 254,2 51 510 21 930 29068 
Juni 374 12,5 2 031,1 r 1 770,5r 87,2 248,0 45826 20499 26 705 
Juli 359 11,6 1 947,6r 1 681,6; 86,3r 253,5 41973 20159 26 710 r 
Aug. 338 10,9 1837,9r 1 587,7 r 86.4 248,3 41 404 21 210 - 24 606 
Sept. 301 10,0 1 634,0r 1 407,7r 86,2 242,9 36666 22 218 22386 
Okt. 299r 9,3r 1 572,5r 1 358,0r 86.4r 249,0 35925 22486 23 079 
Nov. 274 9,1 1 485,8r 1 272,2r 85,6r 244,1 34 762 21 089 23503 
Dez. 297 9,6 1611,6r 1 392,2r 86,4r 234,2 38258 19 848 20142 

1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1 458,7 87.7 ... . .. . .. . .. 
Febr. 295 105 16125 1 412,2 87,6 ". ... . .. . .. 

Vgl. Fachsene B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin, Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Fortten, Bonn. - 2} Em1chl. Sauermjlchkase. - 3) Einschl. Schichtkäse und Feinkäse. ""' 4} % der Erze-ugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere in/andischer Herkunft,. Tiere ausland1scher Herkunft 

1 
Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere3l menge Rinder Schweine 
Monat 

ins- \ Schlacht- Schlacht- \ Schlacht- Schlacht- \ 
ms- Schlacht- -1 Schlacht- Schlacht- J Schlacht· 

gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmen~e 1 l gesamt 11 
tungen menge 1 l tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 l t 1 000 · 1 t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90012 2 078,6 181945 7 921 7620 16,7 4578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3 347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258.7 197 886 6688 8 422 8,1 '2296 63,4 6049 
1971 Dez. 305 082 31 583 352,2 98 531 2 257,1 198 887 7 664 5 665 4,5 1 261 44,2 4 357 
1972 Jan. 302 231 31403 343,8 96 735 2 222,7 198 310 7 186 5 711 6,8 1825 38,4 3836 

Febr. 286806 29841 322,9 91 249 2 137,8 188 726 6831 6275 6,9 1 924 43,3 4297 
Marz 305 439 31 516 351,0 99 282 2 245,9 198 045 8112 6 274 6,7 1 816 45,2 4 399 
April 280 580 29 473 302,7 86 086 2 124,7 188 068 6 426 5 406 5,0 1373 40,8 3986 
Mai 328 616 34 778 340,3 96 982 2521,2 223 627 8007 6884 6,7 1 944 49,6 4 871 
Juni 276 960 29642 277,5 78 315 2187,9 192 448 6197 7 877 10.4 2 925 50,6 4875 
Juli 274 229 29597 264,1 74 086 2 241,0 193 745 6 398 8 374 11,1 3 099 54,6 5 222 
Aug. 286 985 30323 309,6 85 946 2 258,2 194 565 6474 9 513 10,0 2 792 70,1 6 660 
Sept. 280 483 29934 288,4 80783 2 235,8 193 759 5 941 10406 7,7 2173 85,4 8161 
Okt. 317 547 33551 341,4 96245 2 472,6 214995 6307 10854 8,2 2 354 88,0 8351 
Nov. 287 381 30356 306,8 87 113 2 222,3 194510 5 758 12 578 11,3 3335 96.4 9088 
Dez. 279 481 29868 274,5 79 023 2 233,6 193 834 6 624 10906 6,8 1 987 98,9 8 847 

1973 Jan. 296 991 31 285 313,9 91 288 2 300,2 199 850 5853 8167 4,8 1358 77,0 6 719 
Febr. 262 011 27 858 263,6 76 732 2 092,5 179 686 5 593 8 850 4.4 1 206 74,1 7 507 

Vgl. Fachsene B, Reihe 3/111. 
1) Die Schlac~tmenge stellt den Anfall an Fleisch fohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 21 Remfettwert - Es wurde ern Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, ber Kalbern YOn 2,57 %, bei Schweinen 
emschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt, - 3) Kalber, Schafe, Zregen, Pferde, 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Koken 11 Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1 l von 
1 darunter 

Jahr Hennenkü~en 1 Hühnerküken Hennenküken ! Hühnerküken 
Monat nur fur nur zur nur für nur zu 1 Entenkuken insgesamt Jungmast· 1 Suppen-

1 Legezwecke 21 Mast Legezwecke 21 Mast 
1 huhner Enten 

1 000 t 

1968 MD 11 351 11 311 4395 8 882 411 10 271 8425 1 366 377 1969 MD 13637 13 253 5 231 10332 383 11 761 9690 1 547 301 1970 MD 12197 17 313 4640 13168 397 15321 12 223 1 898 362 1971 MD 12481 18 237 4 588 14 233 403 17 093 13 411 2 291 487 1972 MD 11 240 18 526 4350 14 812 353 17 363 13 798 2 248 418 
1971 Dez. 10755 18 840 3 561 15 682 196 17 396 13644 2 209 534 
1972 Jan. 11 229 16467 4 363 14660 215 18 202 14672 2468 399 

Febr. 14153 15 549 3 985 11 997 271 17 589 13 719 2 617 350 
Marz 16167 17 084 6388 13 520 254 17 967 14 355 2419 480 
April 14 210 19035 5 934 13 711 451 14 500 11190 2 264 313 Mai . 15146 20 169 5863 16 881 593 15 590 12 037 24'40 380 
Juni 8358 18 914 4 713 15 380 543 18 302 14 853 2 211 462 
Juli 10372 19 900 2 933 14992 469 16410 12 910 2 268 435 
Aug. 11421 20 579 3 936 16 277 416 18 213 14 390 2 228 425 
Sept. 10240 17 952 4084 15688 342 18 292 14345 1 906 430 
Okt. 9 292 17 878 4 041 15 510 300 18499 14 970 2135 443 
Nov. 8430 20249 3 297 13447 204 · 10 2s2 15111 1 664 452 
Dez. 5866 18532 2660 15682 176 16529 12427 2 353 443 

1973 Jan. 10 977 20 193 3140 15639 217 20130 16 320 2 679 398 
Febr. 12127 17 605 4 015 14648 233 17 582 13652 3050 274 

Vgl. Fachsene 8, Re1 he 3/V. 
1) In Brutere1en mit einem FassungsvermOgen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 21 Einseht. Hennenkuken der Lege- und Mastrassen zur Zucht (Elterntrare}. - 3} In SChlachtennen mit einer 
Schlachtkapaz1tat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1968 MD 53639 
1969 MD 52770 
1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33760 
1971 Dez. 31 724 
1972 Jan. 33097 

Febr. 29583 
Marz 44 320 
April 33 252 
Mai 32 247 
Juni 29066 
Juli 36 560 
Aug. 26 604 
Sept. 44 661 
Okt. 35 057 
Nov. 34 989 
Dez. 25 689 r 

1973 Jan. 19688 
Febr. 30058 

Vgl. Fachsene B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1betriebsarten W1cht1ge Fischarten 
Große 1 Kleine 

1 
Henngs· Hochsee· Kabel ja~. Schell- Seelachs, Hochsee- (Logger-! und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohler Rotbarsch 
fischere1 

37 293 3039 13307 11 473 20213 577 3004 8139 
37 069 1 833 13868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5036 5963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5852 
22319 575 10867 4516 12 279 513 5756 4996 
20 509 416 10798 4 640 12 386 144 5109 4 082 
22 256 135 10707 711 17 379 413 4 733 4 884 
16471 609 12 503 625 16305 251 5065 3942 
33 513 1 212 9 595 1 204 23 963 506 6 555 6 688 
23 808 1148 8296 1 846 19 im 328 3680 4 739 
21 596 309 10 342 1 727 16434 220 4 839 5446 
18 274 329 10463 1 164 13040 636 6 301 3 891 
26190 797 9 573 1 740 14 702 890 6 819 6 254 
15 730 446 10 428 5 177 4 245 583 5 931 3793 
31 216 530 12 916 16 941 3669 1 025 9 072 5 247 
19704 642 14 711 8 335 4541 766 5160 6405 
22 389 411 12189 9 508 7 866 369 5 971 4 528 
16 675 334 8680 r 5 210 6184 r 165 r 4 949 4133 
9 427 318 9943 380 5 819 145 4153 3 573 

22489 661 6 908 467 15 978 216 3 952 4 222 
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Krabben 
und Sonstige 

l\rebse 

2 819 7 413 
2459 7103 
3204 5959 
2 087 4 529 
2146 . 3554 
1223 4139 

205 4 771 
21 3 374 

240 5163 
1419 2 223 
1 559 2 022 
2 271 1 763 
3182 2 971 
4348 2 526 
4660 4045 
4944 4905 
2152 4 595 
1 037 4 011 r 

478 5140 
255 4 969 

\ i 

,., 



~' 1 

Jahr 
Monat 

·~·11 1969 MD 
1970 MD 5) 
1971 MD 
1972 MD 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 

·~MD} 1969 MO 
1970 MD 5) 
1971 MD 
1972 MO 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/1. 

Industrie u~d Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1), 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschaftigte Umsatz 21 

1 darunter l l insgesamt 
1 

Inhaber und 
1 

insgesamt Inlandsumsatz Auslands· 
Arbeiter umsatz 3) Angestellte 

1 000 Mill.DM 

7 899 1 932 5 967 33 800 27103 6 697 
8308 2024 6284 39 211 31464 7 747 
8603 2133 6 471 44072 35477 8 595 
8 538 2196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49 668 39 718 

1 
9 950 

8426 2 207 6 219 48 977 39 259 9718 
8365 2 202 6163 43 613 35105 8 508 
8363 2 207 6157 45 731 36482 9249 
8359 2 207 6152 51 430 41116 10314 
8327 2 203 6124 47 097 37 752 9344 
8 321 2 203 6117 49057 39 292 9764 
8320 2 202 6117 51 255 40991 10264 
8 320 2199 6121 46 545 37 423 9122 
8345 2 211 6134 47178 38 237 8941 
8352 2 225 6127 52081 41 537 10 544 
8 351 2 223 6128 54804 43881 10922 
8 357 2 229 6127 54 281 43 255 11 027 
8304 2 225 6079 52942 41541 11 401 
8303 2 229 6074 51198 40626 10 5!j4 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

1 
aus dem Lohn· Gehalt-

1 1 
öffentlichen 

summe Kohle Heizöl Gas6l Netz 
Mill.DM 1 000 t ·SKE 7) 1 1 000 t 1 Mill.cbm 

5 071 2487 4409 2 280 1 261 6163 
5891 2856 4 448 2490 1 370 6793 
7100 3385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3 871 4352 2605 1 238 7622 
8 021 4269 3 693 2711 1112 8188 
7 984 4490 4098 3003 1 110 7 545 
7 262 3978 3 768 3 082 1106 7757 
7 211 3942 3848 2929 1 096 7722 
7 825 4 076 3 764 2930 1179 8299-
7396 4054 3475 2848 1 095 7 881 
8051 4147 3602 2478 1130 8164 
8285 4370 3 569 2318 1122 8241 
8065 4 252 3 482 2197 1132 8043 
8337 4173 3614 2201 1123 8145 
7 902 4167 3599 2457 1 098 8341 
8 294 4153 3 940 2994 1116 8703 
9095 

' 
4 957 3968 3138 1 063 8683 

8 524 4 963 3 886 3155 1 085 8 276 
8396 4440 4078 3 256 1 080 8675 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden. 

Mill.Std. 

944 
995 

1 020 
977 
934 
939 
925 
933 
990 
921 
941 
952 
878 
883 
933 
988 
980 
885 
946 

Strom-
verbrauch 

Mill.kWh 

9650° 
10431 
11 045 
11356 
11816 
11321 
11445 
11 246 
12090 
11308 
11 567 
11 682 
11432 
11 579 
11 825 
12692 
12720 
12210 
12 691 

1} Ohne Elektnzitirts-, Gas~ und Was•rwerke fUr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Ohne Umsatz In Handelsware, einseht. Verbrauchsteuern. - 31 D1rektumaätze der Industriebetriebe mft 
Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Ab 1968 ohne Umsatz· (Mehrwen.) steuer. - 5) Für Beschäftigte 0 aus 12 Monaten, - 6) Ortsgas und 
Kokereigas (einschl. Femgas). - 7) In Tonnen Steinkohle . Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 
0,97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbnk•tts und ·koks 0,69 uchechische HartbraunkOhhl 0,50; bayerische Pechkohhl 0,71. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter BUsQ!lWahlte Industriegruppen 
Jahr 21 Gesamte Industrie Eisen- NE· Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil· Be· 
Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Metall· fahrzeug· technische kleidungs· 

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
1968 D 7 899,3 299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 366,5 1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127,4 ) 560,3 78.4 1 016,9 566,7 508,2 382,2 
1970 D 8 603,4 277.4 231,9 334,6 91,8 1119,83 606,2 77,9 1 094,5 31 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 
1971 Dez. 8 425,9 270,6 235,6 317,0 87,0 1102,9 625,5 76,6 1 046.4 582,2 474,7 370,7 
1972 Jan. 8 364,8 264,9 224,5 314,5 86,7 1100,0 615,3 76,5 1 043,5 582,1 469,5 371,9 

Febr. 8 363,4 263,6 227,8 314,7 86,8 1 096,8 615,2 76,3 1 044,9 582,9 467.4 373,9 
Marz 8 358,9 261,6 237,8 313,3 86,7 1 092,7 613.4 76,0 1 046,9 581.4 464,1 373,9 
April 8 327,1 256,7 242,0 311,5 86,9 1 083,5 610,6 76,1 1 043,6 579,0 460,8 372,9 
Mai 8 320,5 253,9 244,1 311,3 86,9 1 080,2 610,9 75,9 1 045,9 578,1 458,8 370,7 
Juni 8319,6 251,3 246,3 311,6 87,3 1 078,5 6~6.0 75,5 1 047,8 578,7 457,0 369,3 
Juli 8 320,1 248,0 247,6 312,2 87,5 1 077,0 605,1 75,9 1 047,6 580,3 454,8 367,3 
Aug. 8 344,9 247,9 248,5 311,8 87,5 1 078,5 604,1 75,3 1 054,0 582,9 453,8 370,8 
Sept. 8351,9 246,0 247,7 310,9 87,3 1 081,0 603,9 74,6 1 058,8 580,4 453,4 374,7 
Okt. 8 351,1 244,0 ·246,9 310.4 87,3 1 078,4 606,2 74,2 1 060,2 579,7 454,1 375,2 
Nov. 8 356,5 243,3 245,5 310,7 87,6 1 078,4 610,8 74,1 1 064,6 580,0 453,7 374,6 
Dez. 8 303,8 242,3 238,9 309,7 87,2 1 074,1 608,8 73,5 1 060,7 578,3 450,0 370,8 •' 

~) 

1973 Jan. 8 302,8 269,1 228,9 310,8 88,3 1 076.4 610,5 73,0 1 063,1 579,8 445,4 373,3 ·,·~ 
1 ,, -i, 
?~ 

Umsatz 4l insgesamt, Mill. DM 
, <~ 

1968 D 33 799,9 633,2 948,0 1 774,1 622,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3498,9 1 764,6 970,3 
1969 D 39 211,4 660,0 1 071,5 2210,1 751,3 4257,13) 3020,9 284,2 3 541,2 3) 3946,6 1 952,4 1 076,G 
1970 D 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 3 501,1 286,2 4 239,4 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 D 46919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3846,7 361,7 4 548,1 4464,6 2171,1 1 263,1 
1972 D 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4 003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1971 Dez. 48977,0 744,9 1 340,0 1 941,0 716.4 6144,5 3 047,2 626,3 5 394,5 4 425,2 2114,4 984,1 
1972 Jan. 43 612,8 730,3 895,1 2 040,3 720,7 4 670,8 3372,6 253,5 4193,9 4 394,0 2165,8 1319,2 

., 
., 

Febr. 45 730,9 730,2 1 051,7 2115,7 737,1 4 756,5 3 948,3 280,0 4 572,8 4 535,2 2 233,6 1 487,0 „ 
März 51 430,0 764,9 1 585,5 2 327,2 760,6 5414,2 4 587,5 338,9 5 083,7 5 004,8 2 393,4 1 742,3 , .... •'i 

April 47 096,7 735,5 1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075,1 265,9 4 465,1 4524,3 2160,1 1 462,4 ;1 
Mai 49 056,7 812,8 1 815,7 2 369,1 772,6 5081,1 4181,7 452,3 4 636,8 4 710,9 2 098,5 1 220,9 
Juni 51 255,0 823,4 1913,2 2461,0 795,7 5 647,3 4 363,5 257,8 5 492,6 4800,2 2 152.4 1_038,4 
Juli 46 545,3 712,5 1850,5 2 276,4 723,7 5 056,9 3 464,6 326,9 4 660,9 4473,0 1 950,7 1185,2 
Aug. 47 177,9 738,8 1 886,4 2417,2 721,6 4 747.4 3 140.4 424,0 4 606,2 4626,5 1 916,8 1445,7 

" Sept. 52 081,3 766,6 1 956,7 2 567,7 757,2 5 236,3 3 875,5 527,5 5 519,2 4811,7 2 314,3 1 731,1 
Okt. 54 803,8 815,0 2 073,0 2 505,9 827,2 5 388,4 4 592,7 342,4 5315,7 5160,0 2 559,9 1835,5 
Nov. 54 281,4 846,3 1 865,6 2 478,7 862,4 5 527,2 4 518,8 393,8 5512,9 5015,7 2 457,8 1 462,8 ',· 
Dez. 52 942,0 776,3 1 580,7 2 376,1 780,9 6 528,3 3 916,6 578,1 6 239,0 4682,1 2072,4 1 025,8 

1973 Jan. 51179,3 1 000,5 1124,7 2 675,6 888,2 5 21!4,6 4 312,2 193,9 4 894,5 5 323,7 2 353,8 1 502,8 
„ .... 

'-~ 
darunter Auslandsumsatz 5l, Mill. DM -~ ~„ 

1968 D 6 696,7 153,3 36,0 432,9 125,D 1 388,4 1107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 48,1, "ri ,,•1 

1969 D 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 .... ,' ,' 1970 D 8 506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 f667.93l 1369,3 100,6 915,231 1 307,7 276,7 58,9 
1 '•t 

1971 D 9166,4 188,3 54,9 624.4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 D 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 t 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5. 302,5 84,2 

·) 

1971 Dez. 9 717,7 161,9 51,1 592,5 125,3 2142,4 1 311,7 225,9 1132,3 1 472,2 297,7 41,6 '..'! 
88,9 858,2 1 377,1 286,2 77,6 ',< 

1972 Jan. 8 507,7 174,9 49,4 517,2 114,8 1 700,9 1-414,2 
Febr. 9 249,1 167,7 49,7 529,2 118,4 1 741,1 1 702,8 161,9 985,2 1 435,1 296,9 100,0 '• Marz 10313,6 190,2 58,6 609,6 130,0 2 002,8 1806,3 181,3 1120,3 1 609,0 320,9 111,9 ·' 
April 9344,3 172,2 58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655,1 161,8 974,0 1 454,9 293,8 87,7 
Mai 9 764,3 194,2 60,2 614,4 127,2 1 873,0 1 633,2 242,0 1 018,8 1,533,0 286,3 61,6 1 ~ .~ 

Juni 10 264,1 200,6 61,9 647,7 140,2 2111,1 1 757,6 72,1 1130,8 1 542,7 301,0 46,2 
' 

Juli 9 122,4 152,3 53,6 579,7 114,3 1896,9 1 426,2 132,5 1 057,9 1 393,1 269,1 73,1 ·I' 
Aug. 8 940,9 185,1 64,5 682,1 119,8 1 697,0 1 267,9 193,6 985,8 1 448,5 268,3 96,8 
Sept. 10 544.4 195,0 62,7 778,8 134,4 1 947,6 1 684,6 349,3 1 212,0 1 496,5 312,1 115,3 

Okt. 10 922,3 193,7 65,6 768,9 137,7 2072,1 1 927.4 174,2 1 088,0 1 633,1 337,0 114,0 
Nov. 11 026,9 198,3 70,6 770,0 147,8 2150,2 2 036.4 56,4 1181,6 1 627,3 336,0 77,2 ,, 

11401,3 179,0 58,6 803,9 143,2 2 471,4 1 578,1 357,6 1418,1 1 659,2 322,7 48,3 ' Dez. . -~ 
1973 Jan, 10 553,6 221,3 58,0 763,4 183,8 1 852,0 2021,6 45,3 1 004,9 1 750,5 342,2 97,4 ) 

1 '1f 

~serie o. Reihe 1/1. 
"'·! 

1) Ohne Elektnzltats·, Ga• und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Oie Ergebnine beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind '! 
mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schvverpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - 2) D errechnet aus 12 Monaten. - 31 Ab 1970 wird die 
Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -e1nrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. -
4) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern. Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 5) D1rektumsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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1. 

Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 2) 

-
1968 78,0 
1969 95,4 
19JO 100 
1971 102,5 
1972 110,6 
1971 Dez. 99,2 
1972 Jan. 95,5 

Febr. 103,4 
Marz 117,8 
April 109,0 
Mai 109,3 
Juni 112,7 
Juli 100,7 
Aug. 100,2 
Sept. 113,5 
Okt. 125,3 
Nov. 122, 1 
Dez. 117,9 

1973 Jan. 130,4 
Febr 71 126,2 

Ho lzsch l 1 ff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1968 86,6 
1969 97,4 
1970 100 
1971 100.4 
1972 106,9 
1971 Dez. 101,3 
1972 Jan. 101,5 

Febr. 108,1 
Marz 112,6. 
April 101,5 
Mai 107,4 
Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug. 94,9 
Sept. 106,4 
Okt 113,6 
Nov. 118,6 
Dez. 106,5 

1973 Jan. 119,0 
Febr. 71 118 4 

Herstellung 
von Buro.-

Jahr maschinen, 
Datenver-Monat arbeitungs-

geraten und 
-e1nnchtungen 

1968 
1969 
1970 100 
1971 122,2 
1972 110,5 
1971 Dez. 111,0 
1972 Jan. 89,2 

Febr 91,7 
Marz 119,1 

April 79,7 
Mai 107,6 
Juni 134,8 
Juli 95,5 
Aug 110,3 
Sept 133,3 
Okt. 104,9 
Nov 135,2 
Dez. 124,2 

1973 Jan 128,0 
Febr 7! 144,4 

VSI Fachserie D, Reihe 6. 

„ 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff. 

1 

lnvest1-

1 

Ver. Eisen-, 1 Z1ehere1en 
und Pr'oduk· t1ons- brauchs· /ndustne Stahl· und Stahl· und 

1 

und 
t1o~~guter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Temper- Kaltwalz· 

und Erden werke 3) mdustrien gießere1 3) 

80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,0 85, 1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,l 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
99,5 97,3 103,5 100,9 96,7 77,0 91,0 
95,8 93,5 100,1 68,4 97,8 69,5 91,7 

101.4 102,4 109,0 84,3 96,9 85,5 101,3 
113,7 1 112,8 136,3 122,4 107,3 87,8 113,8 
107,2 99,8 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 
112,9 102,8 118,9 137,4 104,1 91,0 108,3 
116,1 112,3 108,0 137,4 114,3 96,3 112,2 

104,9 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92.4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 

118,7 116,5 157,1 146,3 103,7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,B 93,2 113,2 
117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 

122,4 145,0 108,8 84,1 134,1 94,9 120,8 
118,6 135,7 116,4 94,4 133,3 102,6 125,4 

1 NE· Metall· 
halbzeug· 31 

werke 

97,5 
112.4 
100 
103,5 
115,4 
108,1 
107,9 
111,9 
125,7 
117,3 
119,1 
102,2 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129.4 
111,7 
142,4 
146,7 

Stahl-und IM h' 51 Straßen· Elektro· mechanische 1 Fein· 

Leichtmetall- asc inen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische 5 I und Stahl· 
mdustne optische 61 verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
113.4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
126,3 82,4 93,0 91,4 43,3 115,6 108,4 82,1 

95,3 78,9 111,8 112,4 23,1 99,6 96,4 89,3 
116,3 86,0 117,6 119,2 23,1 113,5 100,8 94,5 
117,6 97,4 133,6 135,4 47,4 118,4 113,8 102,5 
108,8 87,1 120,5 123,3 21,5 103,4 100,2 93,6 

98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 
109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105,1, 92,7 98,6 99,9 20,1 120,1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 100,0 85,4 
145,8 96,6 113,8 114,1 46,1· 116,3 109,8 94,5 

98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
107,3 106,0 143,0 146,1 74,1 121,7 117,9 107,5 
116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 

156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
127 9 142,9 161 4 165,7 29,6 123,5 132,1 123,0 

Holzmobef. 
Papier· 

Kunststoff. Leder-Fein· Glas· und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 
keramische verarbeitende 

Industrie Polstermobel· 
industne Industrie industrie 

89,0 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91.1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,B 95,B 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 

107,6 131,6 . 112,5 109,7 114,7 95,0 71,6 107,1 

99,2 111,1 130,9 109,8 111.9 97,3 48,9 100,2 
114,3 125,9 124,5 111,4 118,3 127,8 53,8 109,0 
129,5 125,7 130,7 122,7 128,1 131,5 106,4 13p,3 

123,5 109,9 123,6 110,4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,8 130,2 117,0 127,1 96,7 127,9 114,1 
117,3 115,5 134,4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 

113,6 105,0 116,0 107,8 118.4 128,9 49,5 86,6 
113,1 111,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140.4 111,1 124.4 109,8 111,8 129,3 

134,0 126,7 152,7 120,4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135,4 
116.4 125,8 128,2 108,4 1J4,4 125,3 65,7 113,0 

132,1 76,0 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
139,0 84,5 149,3 120,0 138,2 98,3 56,3 130,0 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,2 
105,2. 
104,3 
111,7 
117,4 
108,0 
114,1 
114,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 
127,7 
121,4 

Eisen·, 
Blech· und 

Metallwaren-
1ndustrie 

77,6' 
'93,6 
100 
103,9 
112,3 
104,0 
101,6 
109,9 
118,5 
108,1 
112,1 
114,0 
101,8 
103,6 
110,2 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
129 2 

Be· 
kleidungs· 

86,0 
93,0 

100 
107,9 
119,9 

78,6 
75,9 
96,9 

175,3 
177,7 
114,4 

82,9 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 

80,3 
57,4 
76 3 

1) Berechnet nach Auftragswerten 1n jewe1hgen Preisen (Wertmd1ces) - 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1tteltndustrien - 3) Mengenindices. - 4) Ohne Kohlenwertstoffmdustne - 5) Bis 1969 einschl., ab 1970 
ohne Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbettungsgeraten und -einnchtungen - 6) Ohne Uhrenmdustne. -- 7) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Mo not 

1971 D 
1972 D41 

1971 Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

Ap1d 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
'febr. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 4! 

1971 Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 4l 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 41 

1971 Dez, 

1972 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
febr. 4) 

Vgl, Fachserie. D, Reihe 6. 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 := 100 

Ausgewahlte 
Zweige der 

vera1 be1tenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

92,1 

90,0 
87,7 r 
90,5 

94,7 r 
96,0r 
95,2r 

91,3 
87,7 
88,0 

92,6 
96,2r 
98,1 

104,1 
106,1 

Stahl- und 
Leicht-

metallbau 

.116,3 
118,0r 

115,4 

116,1 r 
119,3r 
120,8r 

119,7r 
119,8 r 
118,7 r 

119,6 
121,0 
119,0 

115,7 r 
113,2 
113;3 

113,7 
121,5 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur lnvest1t1ons-
guter) 

113,3 
119,6r 

117,4 

117,0 r 
118,5 r 
121,7 r 

118,9 r 
119,2 
118,9 

119,8 r 
120,0 
119,4 r 

120,3 r 
121,3 r 
120,8 r 

122,1 
124,0 

Grundstoff- und 
Produktions-

guter-

71,5 
76,5 

66,1 

67,9 
70,0 
72,7 

75,4 
76,9 
81,4 

81,2 
78,3 
74,9 

73,6 
78,0 
87,5 

107,0 
114,1 

Maschinenbau 

89,2 
73,8 

80,4 

81,5r 
78,4r 
78,5r 

76,6r 
74,0r 
71,6r 

68,9r 
67,3 r 
68,0 

71,0 
74,7 r 
75,3 

84,6 
85,8 

Starkstrom-
technische 

1 

1 

Ausgewahlte 
lnvest1t1ons- l Verbrauchs- Stahl- und 

Warm-guter- guter- walzwerke 
industr1en 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

92,4 119,2 61,3 

93,0 106,9r 66,2 
91,9 r 97,0 r 68,4 
92,6 r 104,8 r 71,5 

90,5r 124,8r 73,2 
88,8r 132,6r 76,1 
87,1 r 128,3r 80,9 

85,9 114,3r S0,5 
85,2r 103,4r 76,7 
85,2 108,2r 70,2 

86,6 126,4r 67,5 
88,9r 132,3 73,7 
89,5 129,0 85,5 

96,7 117,8 96,4 
98,8 112,2 106,8 

Maschinen fur die 
Produktions- { Verbravchs- 1 Bau-

guter- Industrien guter- wirtschaft 21 

85,0 
62,7 

68,0 

66,7r 
64,0 
67,7 r 

65,2 
64,8r 
61,3 

61,6 
61,2r 
61,4 

61,5 
60,8 
56,0 

56,2 
58,0 

Nacbnchten-
und 

informat1ons-
technisch!' 

118,6 
97,4r 

115,4 

113,5r 
104,4r 
106,0 

105,2 r 
104,1' 

97,3 

92,8 r 
92,7 
89,2 

88,3 
90,3 r 
85,7 

90,7 
85,7 

Schuh-
1 

71,1 
70,6r 

58,0 

64,9r 
78,6 
75,3r 

73,5r 
68,5 
66,5 

67,3 
66,9r 
67,1 

68,6 
72,4r 
78,1 

91,2 
97,2 

Textil-

lnvestitionsguter 

115,0 111,3 113,7 105,4 
123,3r 115,4 r 115,6r 115,0 

121,0 113,2 137,6 111,1 

120,7 112,7 r 106,5 r 106,4 
121,7 ~ 114,7 r 72,8r 104,6 r 
126,5 r 116,3 r 67,9 109,5 r 

121,3 116,2 r 122,2 r 115,0 r 
122,3 115,7 159,5 r 118,1 r 
121,3 116,1 148,9 r 117,1 

123,9 r 115,1 117,4 r 112,1 r 
123,4 r 116,0r 91,7 r 109,2 r 
124,2 r 114,0 75,0 r 113,7 r 

124,1 115,9r 129,4 122,8 
125,1 117,0r 151,4 r 125,7 r 
125,5 115,5 145,1 125,9 r 

125,3 118,5 109,7 124,8 
127,3 120,3 79,8 128,5 

l 

l 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
g1eßerei 

81,3 
72,1 

70,2 

69,2 
69,7 
68,5 

70,0 
70,4 
71,5 

73,7 
75,3 
75,1 

73,1 
72,9 
75,5 

78,1 
77,0 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3r 

81,4 

88,4r 
81,8r 
71,5r 

73,5r 
65,6r 
61,3r 

60,2r 
57,0 

'64,7 

83,1 
105,3 
126,9 

157,7 
166,7 

Bekleidungs-

Industrie 

111,5 
121,8r 

128,9 

107,8 r 
89,5 

105,3 r 

142,4 r 
151,4 r 
142,7 r 

117,3 r 
96,3r 

106,7 r 

132,1 r 
139,2 r 
130,6 r 

107,9 
92,0 

l 

Z1ehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,t 
60,5 

57,6 

54,8 
55,6 
56,5 

57,8 
60,0 
61,9 

63,3 
61,2 
59,3 

60,8 
64,0 
70,4 

75,7 
75,3 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2 

59,0 

61,1 r 
63,5 
59,2 

55,7 
53,7 
53,~ 

54,1 
55,4 
55,2 

55,4 
60,1 
59,9 

69,2 
72,2 

Herren- und 
Knabenober-
bekle1dungs-

109,7 
122,1 r 

118,8 

97,1 r 
100,4 r 
136,3 r 

144,8 r 
134,1 r 
117,1 r 

94,0r 
100,1 r 
136,8 r 

147,9 r 
137,4 r 
119,8 r 

98,3 
105,0 

1 

1 

Papier 
und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

91,2 
117,4 

99,9 

95,3 
99,8 

107,8 

119,8 
113,3' 
124,2 

119,5 , 
115,3 
123,2 

126,5 
127,~ 
137,3 

144,5 
147,3 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

98,5 

96,4r 
93,6 
89,5 

86,2 
I 84,1. 

81,0 

83,6 
82,4 
79,9 

74,9 
73,4 
83,Q 

87,9 
104,1 

Damen-, 
Madchen- und 
Kinderober-
bekletdu~-

112,6 
121,5r 

135,0 

114,3 r 
83,0 r 
86,6 

140,9 
161,9r 
158,2r 

131,4 r 
93,9r 
88,5r 

122,5r 
140,4 
137,2 

113,7 
84,1 

1) Berechnet nach Auftragsbestands\o\ferten in je11Wil1gen Preisen {WNtirtcltr!?s} - 2) Einschl. Maschinen fur Baustoff-, Keramik- und Glasmdustrie. - 31 Liefer- und Lastkraftwagen uber 12 t zulassiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4J Vorlauf1ges Ergebnis, 
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~. 1 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
197251 
1971 Dez 
1972 51Jan. 

febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 61 

1968 
1969 
1970 
1971 
197251 
1971 Dez. 
19725lJan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 61 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 . 
19725) 
1971 Dez. 
1972 SlJan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr, 61 

1968 
1969 
1970 
1971 
197251 
1971 Dez. 
1972 SI Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 61 

· ~ne 0, Reihe 2. 

insgesamt 

131,2 
147,7 
157,4 
160,9 
166,7 
159,5 
151,9 
157,8 
174,4 
162,6 
166,7 
171,4 
155,6 
155,7 
169,5 
184,2 
183,2 
167,4 
170,0 
169,1 

131,2 
148,2 
157,2 
160,1 
166,4 
152,0 
152,2 
158,3 
166,2 
175,3 
171,6 
169,4 
153,8 
144,2 
168,6 
175,2 
186,1 
178,6 
162,3 
177 6 

Kohlen- 1 

83,0 
84,4 
84,0 
84,7 
74,0 
87,8 
17.8 
74,5 
76,6 
71,7 
74,5 
73,7 
67,4 
72,7 
73,1 
77,9 
75,9 
72,6 
80,6 

. 74,3 

85,2 
86,5 
85,9 
86,6 
76,4 
86,3 
79,8 
77,2 
75,7 
79,8 
78,8 
75,6 
68,9 
69,4 
75,1 
76,8 
80,6 
80,2 
79,6 
80,9 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

ohne Grund-

Bau· 
mdustrie 

131,6 
148,7 
158,2 
161,8 
167,4 
161,1 
154,7 
160,2 
175,3 
162,9 
166,5 
171,2 
155,3 
155,2 
169,4 
184,4 
184,0 
169,1 
172,7 
171,7 

131,7 
149,1 
158,1 
161,0 
167,1 
153,6 
155,0 
160,7 
167,2 
175,4 
171,3 
169,4 
153,4 
143,9 
168,5 
175,5 
187,0 
180,3 
164,9 
1804 

offentliche 
Energie-

wirtschaft 
und ohne 

Bau-
industrie 

130,6 
147,5 
156,6 
159,7 
164.4 
157,5 
140,7 
156,2 
172,1 
160,1 
164.4 
170, 1 
153.7 
153,2 
167,2 
181,6 
180,5 
164,0 
167,2 
167,6 

130,7 
147,9 
156,5 
159,0 
164,1 
150,0 
150,1 
156,5 
163,9 
172,8 
169,4 
168,2 
151,9 
141,7 
166,2 
172,6 
183,3 
175.4 
159,6 
175,8 

Stoff- lnvesti- Ver-
Bergbau und t1ons- brauchs-zusammen Produk- güter- guter- 11 tions-

guter-
industrien 

kalendermonatlich 
91,7 133,3 151,7 122.7 129,5 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 
97,5 160,7 178,8 . 160.4 148,1 

100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 
92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 

104,9 161,2 173,3 153,5 159,3 
97;9 153,3 168,6 148.4 153.4 
93,3 160,6 174,9 158.4 159,1 
95,4 177,5 196,8 173.4 174,8 
89,0 165,1 188,8 158,5 160,5 
90,8 169,5 193,3 162,9 160,3 
89.4 175.7 200,0 172,0 163,5 
83,1 158,6 190,1 145.4 146,0 
87,3 157,8 191,7 139,0 148,9 
90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 
96,5 187,6 208.4 178,1 183,6 
98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 
97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 

101.4 171,8 196,1 166,3 165,5 
93,8 172,7 194,4 169,9 169,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 
94,2 169,0 191,3 161.9 163,1 

102,8 153,3 167,9 145,1 150,7 
99,1 153,7 167,5 149,5 154,6 
96,8 160,7 178.4 156,8 157,7 
93,9 168,8 189,5 163,8 165,3 
96,6 178,1 198,6 173.4 175,0 
94,1 174,6 195,8 169.4 166,2 
91,1 173,5 200,5 168,5 160,7 
84,0 156,6 187 .o 144,0 144,3 
83,7 145,7 181,3 126.4 136,0 
92,0 171.4 197,0 161,8 168,9 
94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 

102,5 189,0 207,0 184, 1 183,8 
103, 1 180,5 193,8 183,0 175,6 
99,7 163,7 189,6 157,1 156,5 

101,8 181,0 206,7 176,6 176,1 

Nahrungs-
und 

Genuß-
mittel-

128,2 
134,0 
138,7 
146,6 
147,9 
159,0 
132.4 
136,5 
148,8 
136,7 
147,7 
149,3 
143,7 
148,8 
145,2 
173,6 
172,3 
140,1 
141,6 
136,2 

128,2 
134.4. 
138,6 
145,6 
147,5 
147,9 
133,0 
135,6 
141,0 
149,6 
153,8 
145.4 
142,4 
135,8 
144,2 
160,5 
169,6 
149,3 
134,3 
142,0 

Oftentl1che Energiewirtschaft 

zusammen 

153,7 
175,2 
193,5 
205,8 
232,2 
239,4 
265,3 
245,8 
246,0 
223,0 
213,6 
195,5 
190,3 
200,3 
217,6 
245,9 
261,7 
281,4 
291,2 
262.4 

153,4 
175,3 
193,4 
205,3 
231,5 
231,8 
262,2 
252,5 
238,2 
232,1 
213,8 
195,8 
187,3 
191,2 
218,8 
238,1 
266,0 
286,2 
281,9 
280,6 

Elektri-1 
zitats-2l Gas-

erzeugung und 
-1Jerte1lung 

155,9 
177,0 
192,1 
203,5 
232,1 
236,8 
261,1 
243,5 
245,6 
222,0 
216,6 
198.4 
194,7 
203,9 
219,9 
247,0 
258,2 
274,8 
291,5 
262,1 

155,6 
177,1 
191,9 
202,9 
231.4 
228,8 
258.4 
249,3 
237,3 
232,0 
217,4 
198,3 
191,7 
193,9 
220,8 
238,6 
262,6 
281,4 
281,6 
279,6 

140,4 
164,0 
202,4 
219,8 
232,6 
255,1 
291,0 
259,7 
248,6 
229,2 
195,0 
177,9 
163,4 
178,2 
203,5 
239,4 
283,4 
322,2 
289,2 
264,3 

140,0 
164,0 
202,4 
219,8 
232,0 
250,3 
285,5 
272,4 
243,9 
232,4 
191,3 
180,4 
160,3 
174,8 
206,3 
234,9 
287,3 
316,1 
283,8 
287,1 

Bergbau Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien 

Eisenerz- ! Metaller>-
Kah· und Erdol- Industrie Eisen·, Steinsalz- und der Steine Eisen- Stahl- und Z1ehereien NE- NE- Mineralol-
bergbau Erdgas- und schaffende Temper- und Kalt- Metall- Metall- verar-

bergbau sowie gewinnung Erden Industrie gießerei walzwerke industrie gießerei beitung 
Salinen 

kalendermonatlich 
48,5 122,2 129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112;8 159,4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219.4 
40,4 125,9 144,7 259,8 144,6 130.9 104.4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
35,2 121,6 149,2 291,6 128,2 106,0 86,3 141,6 160,9 105,5 237.4 
39,6 117,0 147,3 315,2 80,3 119,1 88,9 151.4 159,0 132,2 224,1 
36,1 119,3 152.7 288,0 92.4 129,9 99,1 160.4 166,3 146,4 219,7 
36,4 125,9 148,7 290,7 147,5 144,1 105,8 177,3 185,3 15~.4 228,1 
32,1 111 .4 130,3 271,5 155,9 132,7 100,8 168,8 158,5 139,7 218.4 
37,1 117,3 136,8 254,9 166.4 141,1 102,6 176,1 169,2 142,3 213,4 
43,8 115,3 143,6 236,7 175,5 147, 1 108,1 182,0 172.4 149,3 216,9 
41,7 119,0 138,4 227,2 170,2 139,5 86,6 155.4 159,4 125.4 229,0 
40,8 97,7 123,7 236,0 174,6 151,5 87,7 167,8 162,3 109,9 232,6 
38,4 109,4 134,6 261,2 177,2 146,0 104,9 170,3 174,5 139,3 225,0 
39,5 120,5 140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 175,4 182,7 155,2 243,3 
41,3 112,5 150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
35,2 115,9 139,9 365,7 127.4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 
41,6 113.4 154,0 325,5 93.4 153.4 108,9 172,7 188,1 155,2 237,0 
44,2 111.4 142,5 300,5 100,0 150,l 108,9 178,5 179,3 223,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
127,9 48,3 121,3 129,7 171.2 120,0 128,8 100,7 135.3 141,5 190,3 

46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 145,l 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141.4 221,1 
38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
33,3 115,1 144,1 286,1 122,5 106,1 81,5 133,6 153,9 100,0 233,0 
41,0 121,0 145,8 309,3 80,0 119,7 88,7 150,3 159,0 133,5 219,9 
37.4 123,3 157,0 302,1 93,3 131.5 98,0 158,5 166,9 145,3 230,4 
34,4 119,3 144,2 285,3 141,1 137.4 99,9 167,2 177,1 151,2 223,8 
34,9 121,0 136,0 275,2 166,7 141,0 110,2 184,3 169,7 151,8 221,4 
35,1 110,8 137,1 250,2 170,0 1l5,5 106,6 182,7 174,3 148,1' 209,4 
43,3 113,9 143,6 240,1 173,7 1 9.6 106,3 179,5 172,1 147,8 219,9 
43,2 123,3 136,3 222,9 168,1 136,2 85,7 153,6 156,9 123,7 224,7 
38,6 92,6 117,7 231,6 162,7 141,9 79,7 152,0 150,3 100,4 "228,2 
39,8 113,1 135,4 264,9 176,6 143,5 103,8 168,3 172,7 137,4 228,1 
39,1 119,9 136,0 284.8 176,6 145.0 105,4 165.4 174,6 147,2 238,7 
40,8 111,6 152,5 334,7 168,1 147,3 110.4 175,4 183,0 156,9 239,6 
36,5 120,5 143.4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
39,3 107,1 149,3 319.4 89.4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
48,1 121,0 152,8 326,4 105,6 158,4 113,1 185,2 188,1 243,3 

Bau-
industrie 3> 

121,8 
127, 1 
138,9 
142,4 
152,6 
124,3 
90,7 

107,2 
153,9 
157,2 
171,3 
174,2 
163,7 
165,9 
171,3 
178,9 
165,4 
130,5 
113,5 

121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
152,2 
117,5 
91,2 

106,1 
145,4 
172,1 
178,1 
170,5 
162,1 
151,2 
169,6 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 

Chemische 
lndu-

strie 41 

189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
246,5 
247,2 
249,6 
269,8 
259,7 
263,3 
269,1 
259,0 
252,7 
261,7 
278,3 
279,8 
269,4 
286,8 
281,9 

189,0 
217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
238,9 
244,2 
256,6 
261,3 
270,2 
263,4 
270,0 
254,8 
241,6 
263,1 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 

11 Ohne Nahrungs.. und Genußmittelindustrien. - 21 Einschl jener ZechenkraftVlo'!rke, die ab Januar 1972 in der Statistik der O#fanthchen Elektrizitatsversorgung erfaßt v.erden. - 3) Jnfolge ,geanderter MeJdeweisa 
der geleisteten Arbe1t;stunden 1m Zweig „Gewerblicher und industrieller Bau" ab Januar 1972 keine volle Vergle1chbarkett mit ,dem Vorjahresergebnis gegeben, - 4) Einschl. Kohlenwertstofflndustrie. - 5) End· 
gult1ge Ergebn11se unter Beruck11chugung nac::htr&glich eingegangener Bencht1gungen der Berechnungsunterlagen. - 6) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 3\ 
1971 Dez. 
1972 3) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Feb. 41 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 3) 
1971 Dez. 
1972 31 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juit 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 4) 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 3) 
1971 Dez. 
1972 3) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 41 

1968 
1969 
1970 
1971 
19723) 
1971 Dez. 
197231 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 41 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutenndustr1en lnvestitionsgüterindustrten 
Holzschliff, Sagewerke Gummi- Stahl-Flachglas- und holz- Zellstoff, und asbest- und Ma- Straßen- Elektro-erzeu- bearbe1- Papier und verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiff· technische gende 1 l Pappe er-tende zeugende tende metall- lndustne 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162.1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
153,7 138,9 139,8 152,9 153,4 147,5 119,8 141,0 195,9 
158,6 135,9 147,6 155,5 115,5 122,7 167,5 135,B 179,5 
157,3 145,2 159,7 158,6 107,4 123,5 189,9 136,6 200,9 
172,9 161,7 169,3 182,3 119,8 138,1 204,0 142,6 215,1 
179,2 155,7 164,9 166,4 112,5 126,0 184,1 132.9 197,7 
179,3 155,8 153,7 166,0 110,4 129,5 191,7 135,1 203,0 
176,5 159,3 167,6 183,6 122,8 139,4 199,6 139,4 216,1 
155,8 137,4 160,7 150,7 123,5 125,7 143,5 119,4 187,9 
178,0 137,8 164,3 140,6 112,2 119,8 142,5 109,6 168,6 
186,0 155,2 163,7 177,1 120,9 129,6 187,3 135,5 208,9 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231,4 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235,4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195,4 151,8 171,3 167,4 122,5 127,4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156,7 165,2 182,6 126,7 126,2 204,2 220,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
148,7 132,0 134,8 144,8 145,0 139,3 113,3 134,0 185,2 
157,5 137,5 150,4 155,7 115,3 123,7 168,8 135,3 181,4 
160,9 144,2 160,6 157,3 106,3 122,2 188,2 136,0 198,9 
167,3 153,5 163,2 172,6 113,2 130,5 193,0 135,'5 203,2 
186,5 168,7 163,1 182,4 123,1 137,8 201,6 146,2 216,3 
181,5 162,2 160,2 172,8 114,7 134,6 199,5 141,2 211,0 
179,0 158,2 172,5 179,4 120,3 136,8 194,9 132,8 211,4 
152,5 135,4 156,2 149,5 122,2 124,4 142,1 118,9 186,1 
169,3 126,6 154,1 128,1 101,9 109,0 129,4 99,7 154,0 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 206,8 
194,9 156,0 164,5 176,7 128,4 129,4 192,6 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144,4 239,6 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144.7 167,4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 131,6 131,1 212,6 229,0 

V~rbrauchsgüterindustrien 

Hohlglas- , Holz- 1 MuSJk· l Papier- u. Druckerei Kunststoff. , Leder-

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar· erzeu- verar- Schuh-

gende 1 l beitende menten- 21 beitende faltigungs- beitende gen de beitende 
Industrie industne Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
176,3 204,3 147,2 171,7 ·180,9 324,4 85,9 117, 1 88,8 
178,3 167,0 117,7 167,0 143,9 328,7 83,7 103,2 96,7 
177,4 173,2 115,3 165,4 152,2 339,7 87,6 112,4 103,7 
193,2 198,9 132,8 180,8 163,6 382,3 88,6 132,3 111,6 
180,3 185,6 122,5 164,5 153,7 358,1 82,2 118,5 100,6 
180,9 193,0 125,6 167,1 155,2 372,B 82,9 109,5 80,7 
188,6 201,6 139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 110,4 75,1 
175,4 173,6 139,6 160,4 151,5 351,5 81,2 102,8 81,5 
183,0 181,0 123,5 162,8 156,0 353,7 76,3 106,9 96,1 
188,5 208,5 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79.4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 
183,3 70,1 94,0 

136,6 128,4 130,6 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
170,3 192,9 138,8 162,2 171,0 306,4 81,0 110,6 83,8 
176,5 168,3 120,8 168,1 144,8 330,9 85,3 103,9 97,0 
181,6 171,3 113,9 163,7 150,7 336,1 86,6 111,2 102,5 
186,6 187,8 125,3 170,8 154,6 361,1 83,7 125,0 105,4 
188,4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 89,9 129,6 109,9 
181,6 200,5 130,3 173,7 161,4 387,3 86,1 113,8 83,8 
188,7 198,0 137,6 169,4 160,2 381,3 85,7 108,9 74,0 
172,7 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 80,6 
174,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97,S 87,3 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381,4 77,3 124,0 97,0 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235,4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81,1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 72,7 97,5 

Ver-

Fein- Eisen-, brauchs· 
güterind. mechan. Stahl- Blech-

u. optische ver- und Feinkera-
sowie Metall-
Uhren- formung waren- mische 

mdustrie industrie Industrie 

134,1 109,6 124,2 115,3 
154,7 134,8 155,4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 157,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
130,0 107,0 159,3 121,9 
121,0 121,5 162,5 118,3 
130,5 124,3 169,4 117,7 
144,8 132,0 194,1 125,4 
136,0 124,4 175,0 119,9 
143,5 129,4 178,0 121,3 
147,4 131,8 180,8 125,6 
138,0 105,1 146,8 116, 1 
106,7 118,0 161,1 114,8 
137,8 132,9 171,7 120,6 
160,3 137,3 189,8 125,1 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 177,3 124,2 
141,9 141,6 179,5 125,8 

134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
f37,9 125,4 173,1 120,3 
122,8 101,0 150,4 117,1 
123,8 120,8 163,0 117,6 
129,0 122,9 167,6 119,6 
136,7 124,5 183,2 120,5 

· 1:~:~ 135,9 191,3 126,7 
134,3 184,9 122,8 

145,2 130,0 177,9 124,9 
136,6 103,8 145,2 114,5 
97,4 106,8 146,1 108,7 

136,3 131,3 169,9 120,7 
151,3 129,6 179,2 120,3 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 1.78,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147,4 146,9 186,4 133,2 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 

1 
Beklei- Er- Tabak-

Textil- dungs- nährungs- verar-
beitende 

industrie industrie Industrie 

118,3 119,1 127,2 130,6 
129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,B 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
140,9 111,0 166,5 140,5 
142,9 135,8 128,5 142,1 
147,0 147,0 131,2 149,7 
153,7 169,3 144,9 158,3 
143,6 142,4 132,6 146,9 
144,6 131,1 145,4 153,5 
148,0 119,0 143,0 164,9 
118,8 115,9 141,1 150,1 
112,4 132,6 147,2 152,8 
145,1 150,9 147,4 139,6 
160,1 159,9 180,9 155,6 
158,7 139,4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,5 140,6 

118,2 119,1 127,2 130,6 
129,9 1;30,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
133,0 104,8 153,9 133,2 
144,7 137,0 129,1 142,7 
145,4 145,4 130,2 148,7 
145,1 159,9 137,4 150,1 
156,9 155,7 144,8 161,3 
150,1 136,2 151,2 160,1 
145,6 116,9 140,2 158,3 
117,4 114,7 139,7 149,2 
102,1 121,3 134,5 139,1 
143,5 149,3 146,5 138,7 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 
159,0 154,2 140,1 146,7 

1) Und veredelnde Industrie. - 21 Einschl. Spief-, Schmuckwaren- und Sportger&te·lndustrie, - 31 EndgUltige Ergebnisse unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Beri9htigungen d~r Berech-
nungsunterlagen. - 4) Vorlilufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 3) 
1971 Dez. 
19723lJan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 41 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
197231 
1971 Dez. 
19723lJan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 41 

~rie 0, Reiht 2. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvest1t1onsguter 

Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-
Maschinen und Na~- Sonstige p l Liefer-einschl. 1 ohne Stahlbau- Metallbe- Landwirt- fUr die maschinen, Maschinen- er-

erzeug- zu-
arbeitungs- schaft- Nahrungs- Schuh- u. bau- ZU· sonen- 11 L~~~21 

Personen- nisse sammen \Jche sammen 
kraftwagen'1 l maschinen Maschinen mittel- Leder- erzeug- kraftwagon industrie industr1e- nisse 

maschinen 

115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 
135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 . 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 
144,5 151,4 155,0 141,9 132,1 57,0 144,2 164,4 159,0 83,8 82,9 84,9 
139,0 14),5 114,9 119,7 105,4 74,9 100,2 144,3 132,4 138,0 117,2 165,1 
141,1 141,0 105,2 115,6 ,89,1 79,9 113,1 138,4 127,8 149,8 141,8 160,1 
150,9 150,7 111,0 126,2 98,4 84,2 108,5 163,7 140,6 157,6 152,6 164,2 
159,6 160,8 120,2 132,5 106,3 97,1 114,0 171,7 145,0 164,3 149,1 184,2 
157,3 157,5 112,7 132,1 103,4 98,7 117,9 162,0 145,1 163,3 155,4 173,6 
156,8 157,4 119,5 133,1 104,9 88,9 116,3 165,7 148,3 160,0 151,7 170,7 
137,6 140,9 121,8 120,4 84,1 80,3 108,0 141,4 137,4 117,2 108,0 129,2 
122,1 124,4 98,1 106,4 84,8 60,6 100,7 134,1 119,3 112,2 101,7 125,9 
148,8 147,8 118,5 124,2 89,3 75,9 100,9 149,3 143,3 159,8 158,0 162,2 
150,8 150,4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 137,1 160,7 155,1 167,8 
166,9 165,4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 
178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 
141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126,4 156,9 146,3 170,6 
154,1 153,7 133,1 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 

VerbrauchsgiJter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. 

1 einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Artikel, Mbbel zusammen kraft- zusammen und technische Wasch-u. 

Elektro- Sonstige · 
tech- im Index 
nische erfaßte 

1 nvestitionsgüter 

131,0 135,8• 
155,4 161,5 
174,0 178,0 
178,6 181,9 
187,4 195,9 
182,8 179,9 
168,0 184,7 
181,0 186,1 
183,7 209,3 
198,0 221,4 
195,5 213,9 
196,8 204,3 
181,4 175,8 
160,3 152,8 
184,9 189,6 
186,3 195,2 
203,9 213,8 
215,2 212,0 
172,1 188,'1 
189,5 203,0 

Schuhe, Sonstige 
im Index Textilien erfaßte und Personen· Fahrnider Verbrauchs-

kraftwagen 11 wagen.1 l Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter gerate güter Zündhblzer 

135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 14q,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 ·199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
_176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 '218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
150,4 151,9 135,4 136,3 121,0 193,1 222,3 172,8 220,7 159,5 127,3 137,7 
167,8 162,0 215,9 220,6 140,6 190,8 202,1 183,0 234,2 162,4 151,5 132,9 
177,0 168,2 250,2 255,8 160,6 209,4 226,9 197,2 235,4 168,2 157,5 135,1 
182,4 174,0 251,7 257,6 157,9 '214,4 243,4 194,3 237,3 174,0 164,3 141,5 
191,0 182,6 261,8 266,9 180,0 227,3 456,0 207,3 245,6 191,4 169,5 150,3 
181,1 171,6 261,7 266,9 179,2 219,5 242,1 203,8 236,9 191,2 150,4 145,6 
174,0 164,8 251,8 256,4 179,4 218,8 244,1 201,2 230,5 191,2 136,2 144,9 
150,6 '149,9 157,1 157,4 152,4 179,5 198,9 166,0 222,4 150,Z 129,7 134,5 
137,4 135,8 150,0 152,3 113,0 144,2 156,6 135,6 199,8 158,1 121,0 121,3 
181,8 175,8 231,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 
202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
183,1 179,4 212,4 215,8 157,6 259,4 317,4 219,0 244,3 193,4 142,8 163,1 
173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237,4 177,4 142,3 137,1 
197,9 188,4 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195,1 166,4 151,3 

1 ~ Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 3) Endgultige Ergebnisse unter Berücksichtigung nechtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. -
4) VOrJiufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz Absatzfähige Zement Gebrannter 

Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle 1 l Zechenkoks 1 J roh.1) Braunkohlen' (Fe - Inhalt Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) briketts 1! der (ber. auf 
Monat (Förderung) Förderung) K20l Zement- Sinter-

Klinker) doloniit) 
1 OOOt Mill. Nm31 1 000 t 

1968 MD 9334 2 645 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9273 2654 8 981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 MD 8539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3'551 912 
1971 Dez. 9636 2 379 9717 629 131 196 620 1479 2607 685 
197,2 Jan. 8824 2 444 9480 490 147 217 606 1682 1 589 599 

Febr. 8778 2 297 8852 502 135 229 573 1 511 2129 697 
Marz 9023 2 359 8900 429 136 234 611 1 484 3 889 1 007 
April 8 393 2133 8154 413 120 189 589 1 362 3963 922 
Mai 8688 2197 8877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 
Juni 8643 2134 8 843 601 163 209 592 1 086 4 105 1 002 
Juli 7714 2179 9195 562 155 192 604 996 4 161 947 
Aug. 8 558 2169 9 052 513 152 164 597 1 074 3 985 1 029 
Sept. 8 313 2104 9101 648 143 195 578 1 295 4135 1 072 
Okt. 8 952 2190 9452 736 147 206 596 1 500 4425 1 049 
Nov. 8 635 2124 9881 717 154 217 558 1861 3 511 920 
Dez. 7 950 2 200 10629 644 131 197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9214 2 212 10730 643 155 235 577 1 800 1 905 727 
Febr, 3) 8680 2 016 9409 475 165 227 522 1675 2353 758 

Vgt Fachserie 0, Reihe 2. 
, 1) QueUe: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. - 21 QueUe: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 3) Vorlaufiges Ergebois~ 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten- Elektro· Chlor 

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl· alumm1um lyt· Rohlink 11 Hutten- (Pr1mar-
Jahr z1egel Hochofen- und und \Elektro· blei 1121 produk-

Monat ferroleg -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 t1on) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 1i2 327 
1969 MD 981 2814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 10 389 22 787 169 333 

1971 Dez. 1 090 1918 2 479 1 912 297 37 114 25 835 11191 24181 157 862 

1972 Jan. 740 2 229 3026 2 206 306 36111 25699 10948 22 844 159 034 
Febr. 743 2442 3 365 2 377 342 32489 24 984 10 424 22 200 15Hl88' 
Marz 1 070 2 753 3 688 2 667 364 34105 26 426 11 644 23 801 162 084 

April 1 209 2 505 3 363 2 475 347 32190 25 102 10 738 20 963 170 663 31 
Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 10 888 21 576 169 898 
Juni 1 311 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 9 966 24927 165 258 

Juli 1 287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20620 158 782 
Aug. 1 304 2 795 3 830 2 866 302 39 282 24 397 9 694 22 508 155 709 
Sept 1 256 2 726 3 678 2 745 361 38 609 24 056 10 229 23 264 155 040 

Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40495 23 007 7 515 24 771 195 635 
Nov. 1 222 2 763 3 772 2 704 37,1 39589 25 218 10018 23 317 193 747 
Dez. 1 048 2 639 3 453 2 464 314 41 300 24 530 12 395 22 652 187 333 

1973 Jan. 773 2 858 3 844 2 956 375 41 488 23 424 11 328 25 738 195 811 
Febr. 101 773 2 746 3 712 2 891' 375 35 553 21 440 10663 21 973 185 678 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren-, Heizol 
saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige DiJngemittel Kunst· Chemie· SpeZ1al·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stoffe 41 fasern 51 Test·. Erdol' Monat auf so331 NaOH' 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P20s benzin 
1 000 t t 1 OOOt 

1968 MD 286 125 328 106152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 MD 304 128 585 110856 72 311 132 796 75943 330 072 59511 980 4 574 
1970 MD 302 140 114 112 011 73 476 130 663 75968 360 536 60276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396 806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114 845 78 571 456 785 66 723 1126 5 302 
1971 Dez. 323 154 319 117 672 56 403 114193 66 845 401 488 62 386 1 231 5659 

.. 
1972 Jan. 298 157 098 117 314 52 033 112 977 64 220 412 875 62 486 1119 5-982 

Febr. 286 156 447 112 256 49 151 110 229 68 973 418082 60 543 1119 5662 
Marz 305 160 136 119 261 54 413 107 321 80 704 .454 232 66 192 1 070 5 410 
April 285 169 752 113 274 49 846 103 292 79649 447 792 65 501 1 096 5 114 
Mai 332 167 222 119896 52 351 108 066 82 182 444 397 68 830 1 054 4 818 
Juni 318 162 012 116 274 60 587 103 804 76 931 465 792 69458 1 068 5081 
Juli 321 156 726 116 181 56 598 108 602 85 753 451 448 65 820 1180 5141 
Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113 613 86 209 446 377 67 315 1 190 5192 

'Sept. 345 153 802r 111 825 52 861 123 260 85 670 459 505 58 627 1 137 4 919 
Okt 340 159 270 119 014 50476 131 277 84 972 492 383 68 059 1165 5 312 
Nov. 3s8 167 528 112 013 52 691 119 781 76 233 485 270 73181 1130 5 314 
Dez. 350 165 832 120 499 48 615 135 922 71 357 472 741 73 651 1 186 5 679 

1973 Jan. 347 159 557 120 352 43 360 131 315 74 800 487 336 . 79 917 1 188 6 223 
Febr 101 328 167 252 108 288 42 582 118 800 72 432 481 353. 75 048 1 128 5 555 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be· Schnittholz Psp1e'r arbeitungs- und Pra- brennungs- fur die Land· Acker· Textil· 

Jahr re1fungen (unveredelt) z1s1ons- Bauwirt- maschmen schlepper 81 maschinen 9) 
Monat 

maschinen 6) 
werk zeuge motoren 6171 schah 61 

t 1 000 cbm t St t 

1968 MD 30426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
1969 MD 36400 783 344636 30614 6296 13 332 35 366 29654 17 301 11339 
1970 MD 40'059 782 368 035 35 833 7 695 14192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18408 11338 13 254 
1972 MD 42644 731 .397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1971 Dez. 37 987 681 347 289 44122 6 662 9 530 31 021 16 258 7 211 15 353 
1972 Jan. 38 614 604 358 735 34 530 7 016 12 618 28 708 17 931 8 536 12 396 

Febr. 38 792 646 396 570 28 943 7 131 12 358 33 201 18 927 9 351 12 094 
Marz 47 271 743 418 071 31 906 7 174 12 593 40 997 21 577 11 359 15 211 
April 43 467 753 384 440 30472 6 505 12 456 40 675 20 192 12 077 13 718 
Mai 42175 775 377 767 32 004 6 907 11 653 43 229 18 890 12 938 13 626 
Juni 46 701 804 413 528 32 818 7 183 14 328 42 732 20176 12 679 14 788 
Juli 37 781 749 388 268 26 978 6 274 14 322 36 679 18 478 11914 12433 
Aug. 32 144 708 401 546 30003 5 753 11 621 33132 15094 7 592 12 989 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12 07'4 35 922 15 288 8 264 12 963 
Okt. 48 386 812 423 047 29 411 6 339 13 544 37 005 21 020 11 930 14 246 
Nov. 46 972 754 420 174 33 369 6 663 13475 37 653 20174 9642 14 290 
Dez. 43 994 670 382 727 37 457 6 555 10460 35 091 17 648 9 615 15 146 

1973 Jan. 41 751 669 423 786 27 396 6031 13097 35 630 21 000 11407 13981 
Febr.101 45170 659 407 477 23 384 6 214 12 202 ·38 709 24 559 11 292 13 795 

~Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 2) Weich·, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffmenen der Akkumulatorenwerke. - 3) Ernschl Oleum - 4) Zellulosedenvate, Kondensations- und 
Polymensat1onsprodu-kte ~ 51 Zellwolle, Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle) - ß) Einschl. Zubehor, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur-Straßenfahrzeuge - 8) Emschl. ejnachs1ge 
Motorgerate. - 9) Emschl Einzel· und Ersatzteile. - 10) Vorlauf1ges Ergebnis, ' 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
p 1 l 1 Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 

Rundfunk· 41 1 
Fotoapp ... 

ersonen· Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts-

1 

Meßgerate Fernseh- rate (ohne 
Jahr Kraftwagen, fahrrader) ~genera~ Wirtschafts· kuhl- und Norma· empfangsgerate Spezial· 

Monat auch dreircidrige zweiradrig toren 3) gerate m6bel 3) llen 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 OOODM 

1968 MO 211 279 18 787 119865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16471 
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 23774 139184 30 037 23 749 13459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 21 624 183486 26338 23825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1971 Dez. 170 940 10 867 172 214 25 699 25141 10637 1 693 459 248 19615 
1972 Jan. 252 393 25 741 199 064 23 475 22 328 14 231 1 714 429 191 18109 

Febr. 293 677 24 924 233 586 25 052 25 407 16 527 1 891 453 231 20 683 
Marz 306 800 24 927 241 801 28 241 25 235 16 538 2 017 503 266 22 058 
April 266 753 22142 228 848 26135 22128 16134 1 782 449 242 17635 
Mai 279 235 21 996 241 112 27 223 24 442 16015 l 918 463 249 18 861 
Juni 289 600 24 671 247 347 28 452 24 645 17 245 1 938 489 260 19 879 
Juli 182 252 17 661 194 427 26 417 18 590 14 896 1 717 351 209 17 297 
Aug. 195 504 15 874 155 497 21 839 17 498 7 623 1415 287 162 10920 
Sept. 273 997 24872 213 468 25 261 26386 15 240 1 855 371 288 15 499 
Okt. 295 972 25 770 245169 30 341 29 226 17 832 2180 472 325 22 560 
Nov. 303 183 26942 234 269 29 642 29 031 17 006 2 069 505 342 20495 
Dez. 226 902 20841 180618 27 612 24 935 12441 2323 428 290 18 385 

1973 Jan. 303000 26835 223 361 29 567 26 601 14 505 1 971 370 263 22 214 
Febr.BI 301 557 24940 243 611 27 889 27 446 16423 1 946 501 296 21 023 

Arr~band- 1 (~~~!~~~~- Leder- Baumwoll· 1 Wollgarn 7) j Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr Hohlglas straßen~ garn 7) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat 
u ren uhren) 5) schuhe 6) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1968 MD 679 2 324 152 190 8475 29 964 9 587 8941 735 29 936 9 711 
1969 MD 666 2829 174 869 8854 31 036 10695 8670 804 32 681 10171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MO 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11457 5 774 722 37 795 11284 
1971 Dez. 843 2556 218 068 6 914 31349 11 449 5 793 612 38 882 10723 
1972 Jan. 491 2 316 222 572 7 744 32 742 11 829 5 777 732 36 357 10 736 

Febr. 607 2641 220 894 8 422 32 833 11 555 5800 800 36133 11332 
März 711 2900 240 831 8913 34 644 12388 6 287 908 37 260 12 029 
April 612 "2806 215 528 7 993 31 328 11 327 5 966 761 34 752 11 229 
Mai 638 2 779 214105 6 038 31 463 12 044 6 279 701 37 588 11 718 
Juni 698 2972 230 202 5 590 32 929 12099 7 025 681 37 334 12 577 
Juli 715 3008 235 465 6 563 24 452 9636 4 697 600 36 373 11 596 
Aug. 481 1 920 238 481 7 802 20469 9 456 4 959 545 39 363 11 759 
Sept. 755 2 643 231 049 7 946 32 278 11 828 5 477 741 39 295 10583 
Okt. 862 3 248 235 316 7 977 35 372 12801 6 310 782 39652 11 824 
Nov. 879 3311 233082 7 672 34 084 12115 5 829 784 40 678 11 828 
Dez. 734 2 789 197 344 6 210 29 887 10403 4 887 626 38 757 8196 

1973 Jan. 694 2894 220 043 7 116 34427 12 087 6321 753 37 248 11139 
Febr.81 719 2822 217 956 7 483 33564 11 930 5 790 804 35 404 10 573 

1) Einschl. Kleinomnibusse, - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Oetektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgeräte u, a, - 5) Ohne 
elektrische Zeitdienstger8te. - 6) Ohne Arbeitsschuhwerk u. Spcrtstiefel. - 71' Auch Zellwoll~ und Mischgarn, - 81 \lorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 16994 
1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 2289ll 
1971 Okt. 22 659 

Nov. 23932 
Dez. 24330 

1972 Jan. 25 468 
Febr. 23425 
März 23 896 
April 21 849 
Mai 21 457 
Juni 20054 
Juli 19 519 
Aug. '20451 
Sept. 22029 
Okt. 24 581 
Nov. 25 451 
Dez. 26 595 

Vgl. Fachserie O, Reihtt 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und ·Versorgung 
E lek triz itätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands· 
Stromer- bahn· ver-Kraft· zeugungs· kraft· brauch 21 sorgung 31 insgesamt 

werke1l anlagen werke 

Mill.kWh 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 
12 487 5 996 355 997 18350 6147 

·13 548' 6 282 388 1 048 19816 6 755 
14 356 6 879 401 1132 21 051 6903 
16376 6115 407 1 257 22 629 7192 
14 917 7 319 423 1191 21 929 6 631 
15911 7 597 424 1 250 23 182 7 202 
16 702 7 182 446 1 243 23 549 7 391 
18 422 6 619 427 1 352 24811 7 932 
17 178 5 842 405 1 262 22 969 7 407 
17 327 6147 422 1 298 23 443 7 532 
15 661 5 804 384 1173 21 476 6 946 
15 276 5803 378 1194 21 150 6633 
13 999 5 670 385 1 116 20 392 6366 
13 735 5395 389 1164 19 901 6319 
14 380 5 667 404 1169 20471 6 471 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6686 
17 422 6 724 435 1 363 24 090 7 308 
18 213 6821 417 1 345 25 064 8 012 
19 384 6 777 434 1404 26008 8 689 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei· Eigenver- Inlands· 
NM· sonstige ver-und Gase 51 Gase 6l brauch 71 sorgung 81 Ortsgas 4 l 

Mill. cbm (Ho ~ 4 300 kcal/cbm) 

1 607 2 533 1 415 1 566 4 040 
1 678 2948 1 520 1 679 4689 
1 677 3 587 1 491 1 875 5277 
1 569 4 012 1 322 1870 5896 
1437 4 401 1354 1829 6824 
1 509 3872 1 250 1 763 5 945 
1 537 4474 1192 1 765 6 717 
1 583 4 739 1 069 1 867 6867 
1 656 5 078 1198 1 874 7 694 
1 525 4618 1 264 1 779 7122 
1 542 4 615 1 375 1 908 7150 
1 392 4 272 1 283 1743 6639 
1 408 3864 1361 1804 6240 
1 355 3627 1 385 1825 5·732 
1 376 3 533 1410 1 918 5433 
1 367 3663 1441 1 968 5682 
1 340 3 951 1395 1 757 6 266 
1 413 4 478 1 417 1 790 7 401 
1 398 5 224 1 390 1 792 7884 
1467 5 890 1 332 1 790 8649 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspe1cherer:teugung. - 2) E~gen- und Pump$tromverbrauch der bffentlichen Kraftwerke. - 3) Unter BerUcksichtigung der Leistungsverluste, der Ein· und Ausfuhr sowie dar Bezüge und 
Ueferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost). - 41 Einschl. Generator- und Wassergas. - 5) Erd· und Erddlges, Flüssiggas und Raffineriegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und 
Generator-, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereieo. - 7) Eins.chi. Einsatz zur Erzeugung \Ion Norrngas und von Fhiss1ggas in besonderen Anlagen, - 8) Unter Berücksichtigung der 
Verluste1 der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die ODR und Berlin (Ost). 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk 1 Maurerhandw. , Straßenbau l Mater-

1 1 

Kraft-

1 

Gas- und 
1 Elektro-Vierteljahr insgesamt insgesamt (Hoch· und (einschl. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- wasser· 

Tiefbau) Pflasterei) reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
1968 D1 3 753,2 1 279,1 700,6 75,7 221,4 972,3 92,5 218,9 142,1 167,0 
1969 D 21 3 787,3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 220,9 142,7 168,7 
1970 D J 3 795,0 1 324,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 142,9 168,3 
1971 D 3 825,5 1 331,2 743,1 88,0 209,2 1 029,3 100,9 237,0 145,0 175,9 
1972 D 3 885,9 r 1 361,1 r 766,7 88,7 206,8 1 064,2 109,1• 241,5 150,1 187,0 
1971 4. Vj. 3 848,1 1 327,2 743,3 85,3 207,8 1 058,3 103,8 244,8 148,1 183,5 
1972 1. VJ. 3 826,9 1 335,3 754,3 87,0 201.0 1 043,2 108,4 238,7 146,0 181,0 

2. Vj. 3 875,0 1 375,7 778,4 91,2 204,3 1 048,7 108,0 236,1 148,8 184,5 
3. VJ. 3 949,9 1 390,0 779,9 90,9 213,7 1 087,1 111,5 245,6 153,8 193,1 
4. Vj. 3 935,7 r 1 359,5 r. 764,9 86,2 206,8 1 097,2 113,1 246,7 155,5 195,6 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1968 VjD31 27 189,6 5 898,6 2 838,8 453,3 969,4 8 914,9 666.3 3 103,8 1 017,7 1 067,4 
1969 VjD 32 733,4 8149,5 4215,2 661,7 1133,7 11 040,1 845,2 3 881,2 1 238,5 1 323,9 
197'0 VjD 37 665,6 9 907,7 5 287,2 840,0 1 273.4 13133,0 1 065,2 4648,3 1473,9 1 577,9 
1971 VjD 42 509,7 11 829,7 6 473,8 970,8 1 441,3 14 895,4 1 243,3 5193,6 1694,2 1 887,7 
1972 V1D 41 099,9 r 13 742,7r 7 751,1 r 1 081,0 1 605,7r 16210,6 1 376,0 5461,2 1 925,0 2113,0 
1971 4. Vj. 52 993,0 16 797,1 9612,6 1 474,3 1876,7 17 381,1 1 621,0 4 962,8 2426,8 2 648,5 
1972 1. Vj. 38 422,3 9 837,4 5 441,9 693,2 1 216,9 13 589,5 1122,5 5109,4 1405,4 1 624,1 

2. Vj. 44 846,5 12 076,6 6 755,2 890,7 1 471,4 16080,6 1 303,2 6172,7 1719,2 1 913,4 
3. Vj. 46 756,6 14001,8 7 876,4 1136,7 1 650,4 15 617,5 1 307,0 5157,6 1859,2 2 048,0 
4. Vj. 58 374,0 r 19 054,9 r 10 930,8 r 1603,4 2 083,8 r 19 554,7 1 771,3 5405,1 2 716,3 2 866,6 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
1968 VjD 31 19 825,0 5564,1 2 762,1 444.4 905,1 4 998,2 599,1 882,3 917,3 735,9 
1969 VjD 23 941,0 7 700,5 4 104,0 649,4 1 056,7 6 096,5 745,3 1 018,3 1114,9 927,9 
1970 VjD 27 469,5 9373,1 5145,8 824,1 1188,8 7 263,7 931,4 1 214,9 1318,8 1 093,6 
1971 VjO 31 438,0 11 187,4 6 285,2 949,4 1340,5 8518,0 1131,6 1 398,4 1 536,2 1335,8 
1972 VjD 35 165,5 r 13013,0 r 7541,1 r 1 060,3 1 488,3 r 9 380,6 1 242,6 1471,3 1 745,9 1 501,4 
1971 4. Vj. 40 542,6 15 920,0 10318,2 1 433.4 1 756,7 10 996,6 1489,0 1489,9 2188,5 1 834.4 

1~: 
1972 1. Vj. 27 931,0 9 298,7 5 297,7 679.5 1123,2 7 468,5 1 019,7 1319,0 1 277,8 1115,4 

2. Vj. 32 632,7 11 425,5 6 572,5 873,9 1 354,3 8 811,0 1185,6 1 486,7 1 565,3 1 395,8 
3. Vj. 35151,9 13 263,8 7 660,5 1114,3 1 532,6 9132,6 1177.2 1 474,9 1 681,4 1460,8' 
4. Vj. 44 946,2 r 18 064,1 r 10 633,5r 1 573,6 1 943,2 r 12 110,4 1 587,8 1604,4 2459,2 2 033,6 

Holzverarbeitende . Bekleidungs-, Textil· und Nahrungsmittelhandwerke Handwerke für Gesundheits· Glas·, Handwerke Lederverarbe1tende Handwerke und Körperpflege 41 Papier-, Jahr 

1 

Bau· und 

1 1 1 

keramische Vierteljahr 1 Schuhmacher· Backer· Friseur· insgesamt Mobel· insgesamt handwerk insgesamt handwerk Fleischerei insgesamt handwerk u, sonstige 
tischlerei Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 
1968 D} 263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211,5 403,0 228,9 103,5 
1969 D 21 262,3 194,5 216,2 49,3 503,0 213,2 210,6 411,1 225,7 103,4 
1970 D 257,6 190,8 201,3 45,9 489,7 207,6 205,7 425,1 219,9 101,6 
1971 D 258,1 191,2 190\4 43,9 483,6 204,2 204,1 430,8 211,4 102,2 
1972 D 258,3 191,7 181,1 41,1 482,9 203,9 204,0 437,7 205,8 100,6r 
1971 4. Vj. 258,6 191,7 187,6 42,9 484,1 204,2 204,6 429,8 209,1 102,5 
1972 1. Vj. 255,1 189,3 180,8 40,9 480,3 201.4 204,3 432,2 204.4 100,0 

2. Vj. 254,0 188,4 179,2 40,6 482,5 204,0 203,5 435,5 203,4 99,4 
3. Vj. 262,7 195,3 180,8 41,0 483,7 205,6 203,3 444,5 207,1 101,2 
4. Vj. 264,1 196,5 179,6 40,4 486,3 205,1 205,5 447,3 r 207,4 101,7 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1968 VjD3l 1 955,4 1 508,1 1311.1 298,2 6 920,7 2 060,6 3 532,6 1 243,8 633,9 945,1 - •' 
1969 VjD 2 297,4 1 754,1 1 417,0 310,0 7 450.4 2166,0 3 868,8 1318,7 650,9 1 060,3 
1970 V.JO 2 534,1 1 920,3 1 513,7 3~8.8 7 915,1 2 297.4 4110,7 1 463,7 700,1 1198,3 
1971 VjD 2 965,4 2 254,0 1 648,6 352,7 8 256,3 2 473.4 4 202,8 1 581,2 715,4 1333,1 
1972 VjD 3414,2 2 623,0 r 1 737,8 361,4r 8 909,7 2 601.4 4 607,3 1 682.4 746,2 1 402,7 
1971 4. Vj. 3 785,8 2 930,1 2197,7 425,6 8 972,9 2 665,5 4 581,6 1 681,3 760,2 1 727,2 
1972 1. Vj. 2 748.4 2 084,2 1 471,9 311,0 . 8 140.4 2 437,9 4143,1 1 569,8 699,6 1 075,0 

2. Vj. 3 246,8 2 472,4 1 570,5 374,1 8 852,6 2 607,7 4 560,2 1 690,6 746,7 1 328,9 
3. Vj. 3 304,7 2 546,0 1 632,3 341,9 9 072.4 2 610,2 4 733,7 1 696,6 748,3 1 431,3 
4. Vj. 4 356,9 3 390,5 2 276,4 418,4 9 573,3 2 749,6 r 4 992,2 1 782,3 r 790,1 1 775,5 

dar. Handwer)<sumsatz in Mill. DM 
1968 VjD3l 1 610,1 1230,1 740,3 103,1 5 292,8 1 344,5 3118.0 1 033,3 518,1 586,2 
1969 VjD 1 886,9 1 434,1 792,7 102,1 5 699,9 1416,8 3'395,8 1102,2 532,4 662,4 
1970 VjD 2 059,5 1 554,1 820,6 98.4 5 994,9 1493,5 3 561,8 1 213,9 559,9 743,8 
1971 VjD 2 406,0 1 815.4 890,5 106,6 6 832,8 1 613,5 3656,7 1 343,1 591,7 838,9 
1972 VjD 2 780,8 2123,9 926,6r 105,4 6 725,7 1 711,2 3 955,0 1 440,8 626,5 898,1 r 
1971 4. Vj. 3 099,1 2 377,5 1170,5 111,8 6 832,8 1 751,6 4 003,4 1 426,6 628,9 1 097,0 
1972 1. Vj. 2196,9 1 654,8 799,2 96,7 6130,1 1608,1 3 554,8 1 332,8 586,3 704,9 .,, 

2. Vj. 2 610,1 1 974,3 822,8 109,8 6 682,4 1 719,1 3 914,8 1 447,4 626,2 833,6 I~ 
3. Vj. 2 682,8 2 053,2 877,6 104,5 6 848,9 1 712,8 4 059,6 1 460,6 633,9 885,7 
4. Vj. 3 633,5 2 813,3 1 206,6 110,5 7 241,3 1 804,6 4 290,8 1 522,3 659,8 1168,0 

Vgl, Fachserie D, Reihe 7/1. 
1) Ohne handwerklit:;he Nebenbetriebe. - 2) D aus den Ergebnissen fur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4, Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1 /8 des 4. Vj. des 
Berichtsjahres. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert·Jsteuer. ~ 4) Einschl. chemische und Ae1mgungshandwerke. 
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Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 1971 

Handwerk insgesamt ......... 3 825,5 

,Bau- und Ausbauhandwerke 
(zusammen) ... , •.• , •.... 1 331,2 

darunter: 
Maurerhandwerk 

(Hoch· und Tiefbau) ..••.•. 743,1 
Zimmerei .............. 61,2 
Dachdeckerei •••••...••.. 51,8 
Straßenbau 

(einschl. Pflasterei) .... ~ .. 88,0 
Malerhandwerk ••.•..•...• 209,2 

Handwerk ohne Bau- u. Ausbau-
handwerke (zusammen) ...... 2 494,3 

Metalfverarbeitende Handwerke .. 1 029,3 

darunter: 
Schmiede .............. 41,7 
Schlosserei ............. 100,9 
Maschinenbauerhandwerk , .... 56,3 
Fahrrad- und Nahmaschmen· 

mechan1ker - Handwerk ••••. 9,0 
8Uromaschinenmechaniker-

Handwerk ...•.•.•..... 7,6 
Kraftfahrzeugreparatur ...... 237,0 
LSndr'naschinenmechaniker • 
H~ndwerk . • • . . . • . , . • . . 21,6 

Gas- und Wasserinstallat10n, 
auch mit Klempnerei, 
Zentralh'eizungs- und 
Lüftungsbau .•...... „ .• 145,0 

Zentralheizungs- und Luf-
tungsbau ............. 49.7 

Elektromstallat1on ......... 175,9 
Radio· und Fernsehtechni-

ker- Handwerk . . . . . . . . • . 23,8 
Uhrmacherhandwerk ....... 23,7 

Holzverarbeitende Handwerke ... 258,1 

darunter: 
Sao· und Möbeltischlerei ..... 191,2 
Karosseriebau •••..•..•.•. 13,0 
Böttcherei und Wemkufere1 •.•• 2,7 

BekleiduAgs-, Textil- und 
lederverarbe1tende Hand-
werke ................ 190,4 

daruntt:ir: 
Herrenschneiderei ......... 29,7 
Damenschneiderei ......... 27,5 
Putzmacherei • • • • • • . . . . • • 4,9 
Kürschnerei •.•••••...... 15.4 
Schuhmacherhandwerk ...... 43,9 
Sattlerei (einschl. 

Sattlerei und Polsterer-
handwerk) •• „ ••••••••• 8,5 

Polsterer- und Dekorateur· 
handwerk , •••.•...••.. 34,9 

Nahrungsmittelhandwerke ..... 483,5 

darunter: 
Backerhandwerk .......... 204,2 
Konditorenhandwerk ....... 4J,1 
Fleischerei ............. 204,1 

Handwerke für Gesundheits-
und Korperpflege sowie 
chemische und Reinigungs-
handwerke ............. 430,8 

darunter: -
Friseurhandwerk .•••..•... 211,4 
Farberei und Chemisch· 

re1mgung ............. 18,6 
Wäscherei und Platterei ...... 25,1 
Gebauderemigung ......... 138,5 

Glas·, Papier-, keram1Sche 
und sonstige Handwerke ..... 102,2 

darunter: 
Gla!erei ............... 20,0 
Fotografenhandwerk ....... 15,6 
Buchbinderei ....... ~ .... 8,5 

' Vulkaniseurhandwerk ....... 13,8 

~ne D, Reihe 7/1. 

Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz des Handwerks" 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Beschatt1gte 21 Gesamtumsatz 1972 Handwerksumsatz 1972 

Zu-(+) bzw. Anteil am einschl. 1 ohne em'schl. l ohne 
Handwerk 1972 Abnahme(-) insgesamt 1972 gegen 1971 

1971 1 1972 
Umsatz- (Mehrwert·) steuer 

1 000 1 % Mill.DM 

3 885,9 +60.4 + 1,6 100 100 207 069,6 188 399,5 154 540.4 140661,8 

1 361,1 + 29,9 + 2,2 34,8 35,0 60 986,7 54 970,7 57 752,8 52 052,1 

766,7 + 23,6 + 3,2 19,4 19,7 34 414,5 31 004,3 33 4131,2 30 164,2 
62,7 + 1,5 + 2,5 1,6 1,6 3 443,8 3 104,4 3 222,5 2 904,9 
53,9 + 2,1 + 4,0 1,4 1,4 3 272,8 2 949,2 3 209,4 2 892,1 

88,7 + 0,7 + 0,8 2,3 2,3 4 794,5 4 324,0 . 4 702,5 4241,2 
206,8 - 2,4 - 1.1 5,5 5,3 7111,9 6 422,6 6 594,5 5 953,3 

2 524,8 + 30,5 + 1.2 65,2 65,0 146 082,9 133 428,8 96 787,6 88 609,7 

1 064,2 +34,9 + 3,4 26,9 27,4 71 929,8 64 842,3 41 615,1 37 522,4 

40.5 - 1,2 - 2,8 1,1 1,0 2 486,8 2 245,9 1 668,5 1 507,9 
109,1 + 8,2 + 8,1 2,6 2,8 6 104,4 5 504,1 5 512,8 4 970,3 
55.4 - 0,9 - 1.7 1.5 1,4 3 244,2 2 937,8 2803,1 2541,3 

8,9 - 0,1 - 0,9 0,2 0,2 622,6 562,4 153.4 139,1 

7,6 + 0,0 + 0,0 0,2 0,2 618,6 557,7 115,9 104,4 
241,5 + 4,5 + 1.9 6,i 6,2 24 220,5 21 844.7 6 522,5 5885,1 

21,3 - 0,3 - 1,5 0,6 0,5 2 139,1 1 927,7 601,4 542,0 

150,1 + 5,1 + 3,5 3,8 3,9 8 559,4 7 700,0 7 752,7 6 983,7 

53,4 + 3,7 + 7.4 1,3 1,4 3 865,9 3 483,3 3 578,6 3 224,3 
t87,0 + 11,1 + 6,3 4,6 4,8 9 387,0 8 451.9 6 675,5 6 005,6 

24,2 + 0.4 + 1,4 0,6 0,6 2 060,5 1 855.4 469,4 423.4 
23,4 - 0,3 - 1,6 0,6 0,6 1559,5 1405,1 197,4 178.4 

258,3 + 0,2 + 0,1 6.7 6,6 15115,6 13 656,8 12 326,6 11 123,2 

191,7 + 0,5 + 0,3 5,0 4,9 11 614,1 10493, 1 9414,8 8 495,6 
13,2 + 0,2 + 1,0 0,3 0,3 818,8 741,9 665,0 600,7 

2,5 - 0,2 - 8,4 0,1 0,1 165.4 149,5 68,2 61,7 

181,1 - 9,3 - 4,9 5,0 4,7 7 679,7 6951,1 4 084,7 3 706,2 

27,9 - 1,8 - 5,9 '0,8 0,7 665,7 605,0 377,6 344,7 
24,6 - 2,9' -10,7 0,7 0,6 390,4 355,9 254,8 233,3 

4.4 - 0,5 -10,8 0,1 0,1 151,4 137,3 34,3 31,3 
15,1 - 0,3 - 2,0 0.4 0.4 867,5 781,8 637,1 573,6 
41,1 - 2,8 - 6,4 1,1 1,1 1 592,0 1445,4 458,7 421,6 

8,1 - 0.4 - 4,3 0,2 0,2 430,1 389,1 210,6 191,0 

35,6 + 0,7 + 2,0 0,9 0,9 2 324,7 2 095,9 1 300,6 '1174,3 

482,9 - 0,6 - 0,1 12,6 12.4 37 725,5 35 638,6 28 429,3 26 902,7 

203,9 - 0,3 - 0,1 5,3 5,2 11 022,4 10405,4 7 229,7 6 844,6 
39,8 - 0,3 - 0,7 1,0 1,0 1 481,4 1 388,2 954,2 899,2 

204,0 - 0,1 - 0,1 5,3 5,2 19488,1 18 429,3 16 717,9 15 820,0 

437,7 + 6,9 + 1,6 11,3 11,3 7 410,5 6 729,4 6 348.4 5 763,0 

205,8 - 5,6 - 2,6 5,5 5,3 3 267,4 2 984,8 2 742,5 . 2506,1 

18,0 - 0,6 - 3,2 0,5 0,5 472,3 425,8 464,0 418.4 
23,4 - 1,7 - 7,0 0,7 0,6 470,5 424,6 468,1 422,4 

152,7 + 14,2 + 10,3 3,6 3,9 1 716,0 1 546,3 1 706,1 1537,3 

100,6 - 1,6 - 1,5 2,7 2,6 6 221,8 5 610,6 3 983,5 3 592,2 

20,7" + 0,7 + 3,2 0,5 0,5 1 534,8 1 383,0 1 420,8 1 280,4 
15,3 - 0,3 - 2,5 0,4 0.4 730,3 660,7 303,2 274,0 
8,0 - 0,5 - 5.6 0,2 0,2 275,0 248,5 199,7 180,3 

13,3 - 0,5 - 4,1 0,4 0,3 1 542,3 1 388.4 416,1 375,2 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1972 gegen 1971 

Gesamt- 1 Handwer'l<s-
umsatz 

einschl. Umsatz-
(Mehrwert·) 

steuer 
% 

+ 10,8 + 11,9 

+ 16,2 + 16,3 

+20,0 + 20,0 
+ 14,9 + 14,9 
+ 17,2 + 17,3 

+ 11,6 + 11,6 
+ 11,2 + 11,2 

+ 8,8 + 9,5 

+ B,9 + 10,2 

+ 6,1 + 6,8 
+ 10,1 + 9,7 
+ 4,1 + 4,4 

+ 13,8 +·11,8 

+ 6,3 + 5,0 
+. 5,1 + 5,2 

+ 10,8 . .+ 11,7 

+ 13,8 + 13,7 

+ 15,3 + 14,4 
+ 12,0 + 12,6 

+ 17,0 + 13,5 
+ 5,5 + 6,1 

+ 15,1 + 15,7 

+ 16,4 + 17,1 
+ 3,8 + 1,9 
+ 6.4 + 6,0 

+ 5,5 + 4,2 

+ 1,1 - 0,9 
+ 2,5 - 1,7 
- 2,7 - 4,1 
- 1,2 + 0,3 
+ 2,5 - 1,2 

+ 5,1 + 3,3 

+ 13,5 + 11,6 

+ 7,9 + 7,6 

, 
+ 5,1 + 6,1 
+ 6,3 + 7,7 
+ 9,6 + 8,2 

+ 6,5 + 7.4 

+ 4,5 + 6,2 

+ 3.8 + 3,0 
- 0,8 - 0,8 
+ 14,0 + 13,7 

+ 5,3' + 7,0 

+ 14,1 + 13,6 
+ 9,2 + 7,6 
+ 2,4 + 0,4 
- 3,0 - 6,1 

1 l Ohne handwerkliche Nebenbetriebe. - 21 Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen fur den Stand am V1ertelJahresende wie folgt berechnet· 1/8 des 4 Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. VJ. des 
Berichtsjahres. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 
Baugewerbe 

Jahr Bau-

1 

Ausbau-

1 l Hochbau 1 l l Bau-

1 

Ausbau-

1 
1 Hochbau 1 l 1 Vierteliahr haupt· insgesamt Tiefbau 2) haupt- msgesamt Tiefbau 21 

gewerbe gewerbe gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1968 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 
1969 123,2 122,6 123,0 114,0 _148,5 123,5 122,9 123.4 114,3 148,9 
1970 133,8 126,8 132,3 120,0 166,9 133.4 126,6 131,9 119,7 166,5 
1971 138,9 132,2 137,5 129,0 161.4 137,9 131,2 136,5 128, 1 160,2 
1972 4)51 146,2 139,6 144,8 129,9 186,9 145,8 139,3 144,4 129,6 186,4 

1971 1. Vi. 99,3 100,8 99,6 95,8 110,3 98,8 100,3 99,1 95,3 ,109,8 
2. VJ. 153,9 119,4 146,5 134,0 181,8 162,0 • 125,7 154,2 141,0 191.4 
3. VJ. 159,7 129,2 153,2 139,6 191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
4. Vj. 142,9 178,9 150,6 141l,5 162,2 140,6 176,0 148,1 144,1 159,5 

197241511. Vj. 113,6 107,7 112,3 103,6 137,0 111,3 105,5 110,0 101.4 134,2 
2 Vj. 160,3 126,8 153,1 134,0 206,9 166,0 131,3 158,6 138,8 214,2 
3 Vj. 159,3 137,7 154,71 135,5 208,7 153,2 132,5 148,8 130,4 200,8 
4, Vj. 151,5 186,4 159,0 146,3 194,8 153,8 189,3 161,4 148,5 197,8 

Ausbaugewerbe 
Jahr Maler- Gas· und Elektro· Maler- Gas· und Elektro- '. Viertel1ahr zusammen hand- Wasser· 3) Glaserei zusarnmen hand- Wasser· 3) Glaserei 

werk installation werk insta\lation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 
1969 122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
1970 126,8 114,0 126,5 147,8 128,5 126,6 113,8 126,2 147,5 128,2 
1971 132,2 115,3 132,8 158,7 135,1 131,2 114,5 131,8 157,5 134,1 
19725) 139,6 119,3 142,9 168,2 147,2 139,3 . 119,0 142,5 167,8 146,8 

1971 1. Vj. 100,8 88,1 97,9 123,8 103,7 100,3 87,7 97,4 123,2 103,2 
2. Vj. 119,4 . 106,2 119,3 140,4 123,2 125,7 111,8 125,6 147,8 129,7 ,. 
3. Vj. 129,2 119,0 126,3 150,9 128,1 122,5 112.4 119,3 142,6 121,0 ~,: 

4. Vj. 178,9 148,0 187,6 219,6 185,2 176,0 145,6 184,5 216,0 182,2 

1972 5) 1. Vj. 107,7 93,9 105,8 130,7 114,9 105,5 92,Ö 103,6 128,0 112,5 
2. Vj. 126,8 109,4 128,7 153,1 128,4 131,3 113,3 133,3 158,5 133,0 
3. Vj. 137,7 121,2 138,0 163,0 145,6 132,5 116,6 132,8 156,8 140,1 •[l 

4. VJ. 186,4 152,8 199,2 226,0 199,8 189,5 155,2 202,3 229,5 202,9 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Vierteljahr zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

Monat 

1 .: 
1 

kalendermonatlich von l<alenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1968 119,1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7 
1969 123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9 
1970 133,8 117,2 166,9 133,4 116,9 166,5 
1971 138,9 127,7 161.4 137,9 126,8 160,2 
1972 415) '146,2 125,9 186,9 •145,8 125,6 186,4 

1971 3. Vj. 159,7 143,9 191,3 150,9 136,0 180,8 
4. Vj. 142,9 133,3 162,2 140,6 131,1 159,5 

1972 4151 1. Vj. 113,6 101,9 137,0 111,3 99,8 134,2 
2. Vj. 160,3. 137,0 206.9 166,0 141,9 214,2 
3. Vj. 159,3 134,6. 208,7 153,2 129,5 200,8 
4. Vj. 151,5 129,9 194,8 153,8 131,9 197,8 

1971 Okt. 160,7 147,2 187,7 159,1 145,7 185,8 
Nov. 145,5 135,9 164,7 148,2 138,5 167,7 
Dez. 122,5 116,7 134,1 115,8 110,3 126,7 

1972 4151 Jan. 88,1 79,9 104,6 88,7 80,4 105,2 
febr, 104,5 96,0 121,6 103,5 95,0 120,4 
März 148,2 129,9 184,8 140,0 122,7 174,6 

April 150,6 129.4 193,1 164,8 141,6 211,3 
Mai 163,8 139,7 212,0 170,2 145,2 220,4 
Juni 166,5 141,9 215,7 163,0 139,0 211,0 

Juli 156,2 132,2 204,3 154,7 130,9 202,3 
Aug. 157,9 132,5 208,9 143,9 120,7 190,4 
Sept, 163,6 139,0 212,9 162,0 137,6 210,8 

Okt. 170,9 145,2 222,4 161,5 137,2 210,2 
Nov. 158,4 136,2 203,0 161.4 138,8 206,7 
Dez. 5) 125,2 108,3 159,1 137,0 118,5 174,1 

1973 Jan, 110,3 100,2 130,6 104,3 94,7 123,4 

~erie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im Bauhauptgewerbe. - 3} Auch mit Klempnerei, Zentratheizungs· und LUftungsbau. -
4) Jnfolge geSnderter Meldeweise der geleisteten Arbeitsstunden 1m Zweig „GeV11erbl1cher und mdustneller Bau" keine volle Vergleichbarkeit mit dem VorJahresergebms gegeben (ausgenommen Ausbaugewerbe). -
5) Endgult1ge Ergebnisse unter .Berucks1cht19ung nachtragltch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen, 
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i. 
·' 

'" ~\ ' 

\. 

tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

·-} 1486590 72 578 
1969 D 1505136 71 644 
1970 bzw. 1528894 70583 
1971 MD 1543688 69709 
1972 61 31 1533457 69 254 
1971 Nov. 1544463 69071 

Dez. 1499554 68 857 
1972 61 Jan. 1 406108 68 581 

Febr. 1428325 68 590 
Marz 1525143 69 871 
April 1552441 69 651 
Mai 1 563 663 69585 
Juni 1573297 69 679 
Juli 1575808 69804 
Aug. 1583061 69740 
Sept. 1574882 69457 
Okt. 1 559 916 68 740 
Nov. 1 546 558 68 645 
Dez. 1 512 278 6.8 706 

1973 Jan. 1446012 68 982 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1968 MD 205 973 84 710 
1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 686 
1971 MD 212 830 84 821 
1972 61 MD 210355 90684 
1971 Nov. 220 788 91 783 

Dez. 286 705 79142 
1972 61 Jan. 131 378 54888 

Febr. 155 913 68 371 
Marz 217 238 94096 
April 218621 94447 
Mai 236 496 102 682 
Juni 239 648 103 886 
Juli 223 479 94825 
Aug. 224 619 94855 
Sept. 232 725 99 925 
Okt. 242 337 104688 
Nov. 224 476 97 660 
Dez. 177 331 77 891 

'1973 Jan. 157 556 70240 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmannische ubrige 
und Fach· 

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Werker 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
147 812 1 327 580 880 634 420 754 
147 522 1283175 862 039 395 356 
147 340 1190 187 816 798 347 872 
147 379 1212356 826 321 360427 
149 769 1305503 871 011 408 721 
150 '358 1332432 884 157 422 233 
151 009 1343 069 890867 426 401 
151 421 1 352 197 898 354 427 774 
151 820 1 354184 896 634 431 066 
153 078 1360243 898808 432 395 
154 274 1 351151 895 482 425 542 
154 671 1 336 505 889 543 417 220 
155 682 1322231 824 209 408 270 
155 719 1287853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landwirt· 

1 1 

schaftlicher . 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4 427 37 779 X X 3 747 41122 
2 915 45 061 
2 324 48112 
1 874 47 095 36 701 10 393 
2 145 49 069 X X 1 666 41 765 
1 225 33 704 26 990 6 714 
1 277 37 680 29 900 7 780 
1 790 49917 38 388 11 529 
2100 48 045 36864 11181 
2 281 51 109 39 310 11 799 
2 210 51 787 40 115 11 672 
2279 49 496 38426 11 070 
2 069 49 862 38 914 10 948 
2110 51 206 40021 11185 
2 021 52 636 41139 11 497 
1 758 49799 39189 10610 
1 369 39895 31158 8 737 

947 38481 30431 8 050 

Brutto· 

1 lohn· 21 gehalt· Umsatz 41 gewerbliche 
Lehrlinge summe 

Mill.DM 

37 821 1 191,3 158,3 X 51 
32642 1 293,2 180,7 3 563 
28463 1 630,8 216,1 4602 
26453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
26192 1 996,2 298,9 7 025 
25 780. 1 822,9 316,1 9 330 
25 517 1 243,0 263,1 4 578 
25608 1 438,7 261,6 4 010 
25 771 1 992,0 264.4 1 

4964 
26 042 2 014,9 268,8 4 883 
25801 2 332,6 281,1 5484 
26 069 2 345,2 290,1 6411 
26 484 2 212,1 293,2 6 263 
29 040 2 285,3 297,8 6 492 
30 127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 886 
29 752 2 327,4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10 022 
29 272 1 719,9 3104 5 275 

offentlicher und Verkehrsbau 

zusammen 1 
l Tiefbau 

Hochbau r Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

79057 19646 27473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32856 
84 803 20 739 28 895 35169 
77 573 18 983 27 342 31 248 
70 702 17 088 25 502 28 111 
77 791 19087 27 930 30 774 
64 132 16 556 22 366 25 210 
41 561 11 433 12 959 17 169 
48 585 13 749 14 996 19 840 
71435 18 454 23925 29 056 
74 029 18196 26 105 29 728 
80424 19018 29 692 31 714 
81 765 19 236 30 716 31813 
76879 18 027 28 703 30149 
77 833 17 661 29 663 30 509 
79484 18 546 29888 31 050 
92g92 19404 31 035 32 553 
75 259 17 668 27 409· 30 182 
58176 13 669 20936 23 571 
47 887 12 556 15230 20101 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam11ienangehor1ge. - 2) Ein,chl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den So11alkassen des Bauge.......erbes, ebenso Winterbau · Umlage, - 3) Beschilftigte: 0 errechnet aus 12 
Monatswerten; LOhne und Gehalter MO. - 4) Ohne Umsattsteuer. - 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersvstems am 1, Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben.- 6) Endgultiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr von gemein· in Wohn· 

Monat 11 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Neu· und 

1 
Nichtwohn· 

Gebaude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 4 1 5<1.mehr bauten 4) 
1 OOOcbm aufbau untern. Wohnräume 3) errichtet 21 

1967 47 985 171 921 215764 560 422 513 981 131 601 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513 
1968 45365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 ·11,0 15.4 31.4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11.4 15,5 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44 080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 43,1 2 843 025 
1971 Jan. - Dez. 44 757 211 542 206 919 541 714 519 646 98 653 554 419 11,5 15,3 29,1 44,1 2 427 895 
1972 Jan. - Dez. 44 080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 43,1 2 843 025 

~rie E, Reihe 1, 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da em Teil der Fertigstellungen nur jahr!ich erfaßt und nachgewiesen 'lfolBrden kann. -2) Einschl. landltcher S1edlungsunte;nehmen, -3) Zimmer und Kuchen -
ohne KleinVt'Ohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 41 Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 
Jahr Wohngebaude 1 Nichtwohn· W h b' d 1 Nichtwahn· 

der Wohn· Nichtwahn· 
W h b t 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwahn· Monat gebaude o nge au e gebaude bauten 21 bauten 21 o n au en bauten bauten 

Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1968 1912n 47 007 226 408 173 857 43828 35424 27031 16156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45496 29541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51376 44879 35529 23529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43466 47 011 26577 767 434 
1972 261 349 44 161 343 231 223 984 65427 43 356 57 217 30011 928 487 
1971 Okt. 22 535 4147 29032 21 182 5 556 4043 4 462 2 502 73 41 

Nov. 18 923 3 719 25 708 17 179 5 028 3335 4002 2073 65 34 
Dez. 16 594 3 392 22 999 18 033 4 498 3552 3 579 2 412 58 39 

1972 Jan. 15382 3 014 20594 15 854 3 928 3034 3 230 2352 53 38 
Febr. 17 016 2 936 22 278 17 039 4 257 3 209 3593 2 254 59 37 
Marz 22827 3 686 28 505 17 768 5 381 3346 4572 2342 75 38 
April 23 023 3 532 30418 16144 5 820 3152 4 941 2 133 81 35 
Mai 23 613 3820 29513 16 765 5578 3239 4875 2050 80 33 
Juni 25838 4 025 33 356 19882 6 345 4062 5 548 2 727 91 45 
Juli 24972 4121 32 409 20 205 6 221 3872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25355 3958 32 410 22 431 6 093 4023 5380 2 603 88 42 
Sept. 23 303 4 001 30 196 20 759 5 707 4041 5 179 3 070 84 50 
Okt. 22875 4 063 31 006 18 900 5 960 3864 5317 2611 87 43 
Nov. 20411 3817 27 825 18 651 5 375 3 773 4805 2 408 78 39 
Dez. 16 734 3 188 24 722 19 586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gemeinn. gememn. umbauter 1 Brutto· 
Monat Nichtwahn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnfläche bauten u. land!. Wohnungs· u. landl. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs· unternehmen Haushalte Siedlungs· unternehmen Haushalten je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

1968 536 840 524413 23,1 10,6 55,9 39400 40500 59400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78 200 470 85,2 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88 300 47,3 85,5 
1971 Okt. 65 947 64645 17,7 17,1 53,6 55 700 53100 80300 464 84,6 

Nov. 61 015 59692 19,5 15,6 51,3 54 200 55000 77 700 445 82,9 
Dez. 54 738 53665 17,5 18,7 48,3 56000 55400 78 300 442 82,8 

1972 Jan. 47 374 46356 21,3 17,1 50,5 55 300 54600 83 200 460 83,4 
Febr. 50 769 49663 15,6 16.4 55,7 61 700 54800 84000 449 85,7 
Marz 61199 60 162 12,3 14,6 61,8 56300 56 300 86 400 492 87,8 
April 66688 65 475 14,5 18,3 56,0 59200 57 000 87900 482 87,3 
Mai 63 798 62576 13,9 14,7 61,5 58 700 60400 88600 491 87,2 
Juni 75178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 700 57 800 87 300 470 84,4 
Juli 72410 70878 15,7 19,7 54,8 60800 58 700 90300 476 86,2 
Aug. 70157 68 516 15,0 16,0 57,7 62600 62400 89400 490 87,5 
Sept. 68044 65 903 13,7 17,1 56,6 61 100 59100 90 700 475 85,3 
Okt. 70899 69597 19,4 17,4 48,2 60 100 61 500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62802 15,6 20,1 52,3 64200 59500 89000 458 84,5 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63600 62300 88 700 449 82,8 

Vgl Fachsene E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Geb8ude. - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3) Einschl. Umsatzsteuer. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1968 10784,1 
1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13469,1 
1971 Dez. 657,7 
1972 Jan. 713,9 

Febr. 734,6 
März 979,7 
April 1 319,4 
Mai 1 287,6 
Juni 1429,B 
Juli 1 379,7 
Aug. 1198,4 
Sept. 1 227,9 
Okt 1 300,0 
Nov. 1126,8 
Dez. 771,4 

1973 Jan. 824,4 
Febr. 6731 

Auftragsvergaben 1) ·der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
.Mill. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Bundes· Wasser-
Straßen Straßen· wasser- Wirtschaft\. Sonstige Bund Land er Gemeinden 4 l Gemeinde· ! 

brucken straßen 2) Tief. Tiefbauten verbände 
beuten 31 

5180,3 1136,3 332,5 2 301,2 1833,7 4118,8 1 675,5 3211,9 989,3 
6 013,6 1 731,6 596,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3719,6 932,2 
5481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 

231,9 137,9 12,2 180,7 95,1 238,3 78,7 261,6 37,1 
262,1 146,0 12,0 122,9 170,8 347,7 77,2 247,7 19,0 
253,9 104,8 50,4 167,9 157,6 318,8 87,6 248,1 34,1 
429,6 110,2 34,0 219,1 186,9 360,6 90,6 407,2 42,5 
617,7 107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 
530,9 105,8 39,2 258,1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 
619,3 227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 
649,5 131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 
603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112,4 
657,2 127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3 122,5 
595,0 186,9 31,8 292,0 194,3 509,5 179,0 364,0 146,4 
472,1 135,8 76,4 229,1 213,4 473,3 101,8 357,4 103,2 
264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 
253,4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 
222 4 22.4 161,0 273,3 74,6 249,8 35,4 

Sonstige 
offentl. 

Bauherren 

788,5 
648,0 
888,6 
702,0 
770,9 

42,0 
22,3 
46,0 
78,9 
81,1 
79,0 
74,9 
50,8' 
67,5 
50,0 

101,2 
91,1 
28,0 
71,7 

i 

' '~-;: 

' "'! 
" : \ 

'·, 118,9 148,3 40,0 

Vgl. auch Fachsene E, Reihe 1. ' '1 
1) Auftrage mrt einem Auftragswert von 25 000 .QM und mehr eintchl. ·des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsausteuer. - 2} Emachl. Haien. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemein· . ~ 't 
den mit 5 000 und mehr Einwohnern. -.,. 

"':'; 
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Monat 

1971 
1972 

1971 Dez. 

1972 Jan. 
Febr 
Marz 

April 
Mai. 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept: 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Monat 

1971 
1972 

1971 Dez. 

1'972 Jan„ 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Monat 

1971 
1972 

i971 Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Jum 

Jul! 
Aug. 
~pt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Vgl. Fachserie F,,Ae1he 1. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen Kohle, M1neralolerzeugnissen 

Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt versch1e- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mmeralol-dener Art 21 Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Futter- Brenn- erzeug-
m1tteln mitteln Vieh Hauten stoffen n1ssen 

106,8 107,8 103,9 103,9 103,1 1'01,6 105,8 110,5 114,1 84,8 121,8 
111,2 109,0 110,5 111.5 108,1 116,3 115,1 105,3 118,7 77,9 129,7 
115,9 114,3 117, 1 124,1 124,1 104,1 135,3 105,2 116,5 83,0 123,1 
90,2 r 85,5 r 87,2 r 96,5 r 66,5 r 104,9 r 105,2 r 89,6 r 103,2 r 84,5 r 108,4 r 

100,0 r 98,9 'r 104,7 r 108,1 r 102,2 r 109,6 r 106,8 r 96,7 r l 12,4 r 83,8 r 120,4 r 
112,1 114,0 116,9 116,4 95,6 130,0 109,7 107,3 110,2 86,1 114,7 
104,2 107,9 106,6 106,6 86,7 123,2 112,0 94,5 109,0 81,8 114,3 
111,1 111,6 108,0 111,3 74,1 122,2 109,8 106,5 114,8 90,2 120,1 
112,7 105,9 98,1 101,1 80,3 106,9 112,4 107,1 117,9 94,5 122,8 

104,1 101,7 87,8 86,6 97,3 101,5 93,8 107,7 110,2 78,3 118,0 
112,0 106,8 121,7 112,4 172,4 121,6 95,1 108,2 114,8 70,7 127,1 
114,9 115,2 123,5 120,7 125,1 131,8 120,0 116,2 116,8 77,3 127,7 
123,2 125,5. 118,3 . 110,3 123,4 137,1 124,7 ' 118,7 126,0 82,1 138,7 
123,2 123,9 121,8 123,3 149,7 120,5 129,8 111,6 129,9 85,8 143,2 
124,6 r 130,5 r 132,4 r 136,2 r 114,0 r 125,2 r 140,8r 104,6r 140,3 r 96,4 r 152,3 r 
109,2 102,6 117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 127,3 89,6 137,5 
112,0 109,2 121,8 133,2 118,2 117,5 128,8 104,1 124,2 83 6 134 9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, ttarunter m 1t - sonstigen Eisen (ohne darunter Abfall- Gemuse, Milch- Fleisch, zusammen Roheisen). NE- zusammen mit zusammen erzeug- Tabak-
Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch- waren 
-halbzeug Gewurzen Fettwaren waren 

94,2 97,9 79,3 115,3 116,4 74,9 111,1 106,7 93,8 103,2 108,4 
94,8 98,1 79, 1 125,2 127,7 77,2 116.4 124,4 100,1 121,0 114,4 

88,6 90,1 81,3 119,9 119,9 64,6 130,1 103,2 104,8 115,2 119,8 

77,4 r 81.4 r 60,5 r 77,4 r 61,5 r 60,0 r 93,7 r 86,9 r 96,3 r 102,8 r 95,7 r 
85,5 r 88,2 r 72,9 r 91,8 r 79,9 r 69,1 r 101,7 r 92,0 r 99,2 r 110,9 r 100,2 r 
95,9 99,8 82,2 124,5 127,8 78,1 113,1 104,2 110,9 115,7 111,8 

93,2 97,3 75,7 121,7 128,4 77,6 104,3 107,4 94,0 105,3 103,0 
95,9 98,0 85,0 128,2 137,0 76,8 120,4 143,2 105,5 121,7 117,7 
99,6 104,0 76,4 138,7 144,4 82,3 121,7 150,9 102,3 120,3 113,0 

94,2 93,9 92,8 125,0 132,7 78.4 110,8 136,3 93,2 114,6 113,9 
95,7 99,2 77,8 134,8. 143,2 77,1 118,9 140,3 92,5 133,8 120,5 

101,0 105,1 82,5 142,9 149,2 81,3 115,9 127,1 97,2 126,5 113,0 

96,6 103,4 64,5 151,2 157,4 88.4 128,4 135,1 98,1 134,1 124,7 
102,2 102,8 97,4 139,9 140,3 85,5 130,2 131,4 101,9 134,2 124.7 
94,7 r 97,1 r 75,7r 125.7 r 124,2 r 83,2r 134,8 r 123,4 r 105,1 r 132,9r 128,8 r 

94,1 97,9 10:2 100,7 88,5 93,1 113,4 115,4 102,7 128,1 120,3 
980 103,0 78,7 110,4 95,9 98,2 113,8 107,0 100,2 124,1 114,3 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff-, darunter m1t tech- Papier, 
Fein- darunter mit n1schem u. darunter mit Druck-

waren, keramik Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-Schuhen und Holz- zusammen Fernseh- zusammen ·wagen, Kraft- bedarf zusammen tischen nissen fahrzeug-fertig- und Phono- Kraft- te1fen Erzeug-
waren 3) geraten radern nissen 

109,2 114,6 107,8 115,3 105,5 107,3 107,7 104,9 112,1 115,1 106,5 
114,9 120,9 114,1 136,0 104,0 108,3 107,4 114,3 117,4 123,9 111,5 

112,0 130,0 145,6 i79,4 103,8 86,6 113,7 114.6 124,2 130,3 121,8 

104,1 r 1(!3,4.r 92,8 r 110,2 r 84,7 r 91,9 r 87,7 r 94,7 r 115,9 r 125,1 r 103,7 r 
114,0r 112,4 r 100,6 r 106,3 r 95,7 r 110,7 r 91,4 r 104,8 r 112,5 r 121,1 r 107,3 r 
134,6 128,1 105,0 108,0 113,8 129,1 113,2 114,4 126,8 124,5 115,7 

110,0 111,7 95,4 105,8 101,1 114,7 97,7 112,6 111,3 113,0 102,5 
105,7 118,7 98,5 111,5 108,0 122,1 106,2 115,5 118,6 123,9 102,4 
100,2 121,1 105,1 120,1 114,1 126,1 114,7 118,4 117,6 122,1 107,0 

103,8 110,3 101,9 121,8 99,6 98,6 107,5 107,4 116,0 119,5 108,3 
106,1 115,5 114,6 145,9 93,8 79,3 103,6 117,6 116;6 122,0 108,1 
127,2 124,7 118,2 139,5 96,6 94,5 105,7 115,2 115,7 122,0 1·18,0 

143,7 140,5 139,5 168,4 114,3 121,7 123,6 130,7 130,3 135,0 128,0 
131,2 139,2 146,5 191,5 108,9 107,2 123,5 122,6 120,8 125,6 122,9 
120,4 r 140,3 r 152,2 r 192,5 r 110,9 r 96,3 r 11~,1 r 111,9 r 127,1 r 138,9 r 123,8 r 

117,5 113,9 101,0- 117,5 92,5 102,4· 92,8 109,2 134,4 144,7 110,8 
122,1 121,0 110,4 11'9,2 97,8 112,7 94,5 111,4 124,3 130,7 115,3 

1 J Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 2) Ohne ausgepregten Schwerpunkt - 3) Andenf\.'81t1g mcht genannt. 
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Jahr Einzel-
handel Monat insgesamt 

' 

1968 138,2 
1969 152,4 
1970 21 169,7 
1971 187,7 
1972 203,6 
1971 Dez. 261,1 
1972 Jan. 169,6 

Febr 169,6 
Marz 206,3 
April 189,2 
Mai 199,4 
Juni 195,1 
Juli 197,1 
Aug. 193,7 
Sept. 198,2 
Okt 215,3 
Ndv 228,1 
Dez. 282,0 

1973 Jan. 189,1 -
Febr. 187,2 

Vgl Fachsene F, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Einzelhandel mit 

Waren Nahrungs- Elektro- Papierwaren verschiede- und Bekleidung, Hausrat und und nerArt Genuß- optischen 
(ohne mitteln Wasche, und Erzeug- Druck-

Gemischt- u. Gemischt· Schuhen Wohnbedarf nissen, erzeug-
waren) waren Uhren n1ssen 

173,3 136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 
188,6 147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
216,3 159,0 156.4 169,6 168,0 178,0 
244,3 173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
271,2 187.4 190,2 212,6 212,0 219,0 
377,1 221,9 252,3 290,9 435,8 342,0 
216,2 161,7 161,2 161,1 158,3 187,9 
213,8 164,3 141,3 174,7 158,2 184,3 
268,9 187,5 200,8 204,7 175,3 192,7 
234,5 180,7 174,4 187,0 168,2 190,3 
247,7 189,6 187,0 197,8 176,1 181,9 
235,8 185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
253,9 188.4 180,7 203,6 195,7 194,2 
247,3 ' 190,3 159,4 207,9 209,0 220,1 
263,1 186.4 185,0 212,0 191,9 225,2 
301.4 188.4 219,8 232,3 201,7 232.4 
355,9 194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 
415,6 231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
242,6 180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
235.4 183,7 145.4 199,9 179,9 200,5 

1) Ergebmsse der reprasentat1ven Emzelhandelsbenchterstattung Umsatzwerte zu 1ewe1hgen Preisen - 2) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebms. 

pharma- Kohle Fahrzeugen, zeut1schen, und Maschinen kosmetischen 
u a. M1neralol- und 

Erzeug- erzeug- Buroem-

n1ssen n1ssen richtungen 

160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146.4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192,4 
280,9 163,8 172,0 
209,1 173,7 146,4 
213,3 164,5 165,2 
225,1 157,4 232,9 
214,7 140,3 201,1 
223,9 146,4 216,0 
224,8 157,8 230,7 
233,6 135,9 188,4 
224,7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177,4 
226,7 165,3 201,4 
229,2 167,1 187,8 
290,2 202,4 184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 196,9 188,7 

Meßzahlen der Umsätze des 
1962 = 100 

Einzelhandels 1) Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betnebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Konsum- Filial- Ubnge 
Monat handels- 2) genossen- unter- Unter-

Jahr Gastgewerbe Gaststatten- Beherbergungs-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) gewerbe 

unternehmen schatten 3) nehmen nehmen 

1968 168,8 171,4 128,7 168.4 128,9 
1969 183,4 187,3 136.4 199,2 140,9 
197041 208,0 218,5 230,4 
1971 234,8 242,2 269,2 

1968 121,4 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 141,5 
1970 41 137,5 132,3 152,7 
1971 147,7 142,6 162,3 

1972 259,4 .270;1 309.4 1972 157,8 151,9 174,7 
1971 Dez. 376,7 313,3 37,1,3 1971 Dez. 140,0 144.4 126,9 
1972 Jan. 224,2 162,3 251,1 1972 Jan. 136,8 138,8 131,1 

Febr. 206,5 209,4 254,7 Febr. 142,6 143,3 140.4 
Marz 246,5 309,4 325,6 März 148,2 146,9 151,8 
Apnl 222,2 242,7 291,2 
Mai 237,2 244,8 304,3 

Apnl 154,6 152,3 161,1 
Mai 167,0 158,9 190,5 

Juni 231,1 216,4 297,4 Juni 163,6 151,6 198,1 
Juli 258,6 ·195,6 295,7 Juli 173,9 157,6 221,2 
Aug. 246,3 205,8 290,2 
Sept. 244,3 280,4 305,1 

Aug. 174,7 158,9 220.4 
Sept. 169,3 154,3 212,8 

Okt 266,0 379,4 328,4 
Nov. 314,7 454,8 350,8 

Okt. 166,5 158,8 188,9 
Nov. 144,0 145,8 139,2 

Dez. 416,3 340,2 417,8 Dez 152,3 156,1 141,0 
- 1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 

Febr. 223,0 244,6 284,8 
1973 Jan 139,8 140,6 137,9 

Febr. 138,6 139,1 137,2 
Vgl Fachsene F, Reihe 311. Vgl Fachsene F, Reihe 7. 
1) Ergebnisse der reprasentat1ven E1nzelhandelsbenchterstattung Umsatz.werte zu jewe11tgen Preisen. - 1) Ergebnisse der rt1prasentat1ven Gastgewerbebenchtentattung, - 2) Ohne 1<ant1nen, E1schelen, Trink· 
2) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren ver!ch1edener Art, Schuhen und und lmb1ßhallen - 3) Ab 1970 vorliluf1ges Ergebms. 
Schuhwaren sowie Sucher UAd Fachze1tschnften. - 3) Und sonstige Verbraucherorgamsat1onen 1m 
Einzelhandel mit verschiedenen Nahn,1ngs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren. - 4) Ab 1970 vorlaufrges 
Ergebnis. 

Reiseverkehr 1) 

1000 
Ubernachtungen 

nach Betriebsarten 

Jahr Appar-
Monat Hotels Fremden- Erho- Heil- tement-. Privat- ms-und he1me 2) lungs- statten 41 Ferien- quartiere gesamt Ausland 

Gasthofe he1me 3) h8user, 
Bungalows • 

1970 Shj 46 576,0 28 662,5 9141,2 13 677,8 32 219,4 130 276,9 11 520,0 
1970 Whj, 26 329,4 9 285,5 4 436,9 11 446,3 3391,5 54 889,5 4 855,0 
1971 ShJ. 51 510,2 23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138757,1 11346,0 
1971 Whj. 28 290,3 8 371,1 5126,2 12 076,7 514,4 4 371,1 58 749,8 4 923,8 
1972 Sh1. 52 992,7 22969,1 10 446,5 14 634,7 3 848,9 __ 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
1971 Okt. 6 700,8 2 055,8 1 202,7 2 392,4 135,3 1 259,8 '13746,8 1 251,1 

Nov. 4 098,3 1 019.4 693,2 2124,1 16,0 353,1 8 304,1 765,5 
Dez. 3 676,7 928,9 500,3 1 495,1 61,6 644,8 7 307,6 620,1 

1972 Jan. 4154,1 1 068,1 718,8 1 731.4 68,9 .570.4 8311,8 683,1 
Febr. 4 383,4 1 417,2 846,5 2 062,7 76.4 598,2 9 384.4 732,0 
Marz 5 276,9 1 881,7 1164,7 2 271,0 156,1 944,8 11 695,1 872,.0 
Apnl 5 942,5 1 870,3 1192,1 2 272,3 206,9 1 028,6 12 512,6 1 107,3 
Mai 7 422,1 2 873,7 1 525,8 2 448,2 299,6 2 672,6 17 242,1 1 403,0 
Juni 8 792,8 4 016,3 1 782,7 2 397,3 648,5 5 962,6 23 600,2 1 750,2 
Juli 10 993,5 5 273,0 2159,0 2 544,9 1 230,1 11 899,1 34 099,6 2 781.4 
Aug. 10 552,1 5 056,6 2 091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,0 2 402,6 
Sept. 9 289,8 3 879,2 1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1981,5 
Okt. 7 017,4 2 149,4 1 353,3 2 468,6 193,0 1 470,1 14 651,8 1 309,9 
Nov 4 318,5 1 044,4 745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814.4 
Dez. 3 956,9 1 008,3 562,3 1 580,3 152,9 890,7 8 151,4 662,1 

Ygl Fachsene F, Reihe 8/1 

nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 
Ver-

einigte Nieder- Groß- Frank-Staaten lande bntanmen reich von 
Amfnka 

2165,0 . 1 954,1 1 254,8 880,6 
816,3 462,6 430,1 409,9 

1 873,9 2196,3 1 007,9 926,9 
"802,0 49,1,5 437,6 417,4 

1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 
239,0 131,6 124,8 88,~ 
121,8 61,7 67,0 62, 

96,9 71,0 46,1 56.4 
106,2 71,8 58,0 60,2 
107,5 77,3 67,2 70,7 
130,5 78,1 74,5 79,7 
190,0 110,6 113,5 96,5 
244,7 203,3 ,134,4 105,7 
313,7 378,7 155,3 11,2,5 
383,4 792,8 189,9 202,5 
389,2 452,2 216,9 238,3 
417,0 264,2 206,9 149.4 
270,1 146,8 125,1 91,2 
125,6 74,7 70,8 64,4 

98,5 98,4 47,8 54,7 

Belgien-
Luxemburg 

747,3 
193,3 
798,6 
205,8 
814,3 

49,4 
26,9 
30,1 
29,7 
32,8 
36,9 
51,0 
76,5 
90,5 

285,7 
206,4 
104,1 

50,9 
28,4 
32,1 

1) Oie brshenge Bezeichnung „Fremdenverkehr" ist durch die Beze1ctmung „Reiseverkehr" enetzt worden - Ad 2 600 Benchtsgeme1nden, ab April 1971 rd 2 700 Benchtsgememden; ab April 1972 rd 2 800 
Benchtsgememden. - 2) Einschl Pensionen. - 3) Emschl. Ferienheime. - 4) Einschl. Sanatorien. - 5) Grundsatzhch ist das Wohnsitzland, mcht die Staatsangehongkeit (Nat1onahtaO, maßgettt"d· 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
·1971 Dez. 
1972 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Vgl. Fachserle F, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, , . alle Landwirtsch., Bergbaus, 

1 

insgesamt der Grund- lnvesti- Ver- ubngen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti-
stoff- und t1ons- brauchs- Waren und stoff- und tions-

Produktions- Genußmittel· Produktions· 
guteri ndustrien industrien guterindustnen 

1024422 137 022 378 688 1~2 281 386 431 1 047 662 308 902 204 326 323 700 
1181466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1 303 246 196146 515190 165163 426 747 1339747 332 829 281 411 450463 
1 418 452 209 076 552 136 187108 470 132 1422608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1428979 196 443 591 616 166 814 474 106 1 426 700 385 774 265 016 495 650 
1348932 185 358 512 721 199 360 451 493 1358346 339 081 364 800 348 363 
1530534 219 412 584 461 214 990 511671 1 413141 364 838 356115 384 540 
1 451 798 210 437 578 989 202 266 460 106 1 589 938 462 647 375 914 412 055 
1 491 945 213 694 593 751 185 818 498 682 1386631 369 908 343 659 351 423 
1 426 292 188 093 558171 190 674 489 354 1480477 400 878 373 663 371 060 
1543646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 
1444929 194 036 534 674 208 927 507 292 1304626 318 894 334 208 334 021 
1 511 845 175192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 
1612736 201 203 597 784 265 751 547 998 1 445 604 377 454 328 108 343 508 
1732455 236 573 642 743 256 976 596 163 1 654 015. 454 758 365 275 385 016 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1 596 595 441 518 376 155 370 018 
1428741 183 654 578 548 181 189 485 350 1397637 389 454 323 584 358 595 
1 522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 

Ver- sonstige 
brauchs- Waren 

206 614 4120 
243 229 4 870 
269115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
273 746 6 514 
300 445 5657 
299 316 8332 
329 081 10 241 
307 396 14 210 
316171 18 705 
315 822 30376 
281 219 36 284 
275 064 50634 
335 538 61 003 
374 070 74 896 
341 217' 67 657 
265 158 60 847 
303 615 54 442 
268 912 71 257 

t) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine (Einschl der warenbegle1tscheinpfl1chtigen Ein· und Ausfuhren Berlins im Ourchgangs-
wrkehr durch Westdeutschland). Post- und K'letnstsendungen smd m den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch fur den Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

•1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Oez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Vgl. Fachserle F, Reihe 6. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 

Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbau liehe Grundstoff- und 
1 1 nvestitions- 1 Verbrauchs-Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-

und Fischerei 1ndustrien guterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119959 15 637 13 618 9477 26631 15 583 38 338 
138 029 15164 18 032 8 441 29 732 20804 45 267 
166 332 17 919 19172 9 152 40 945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24 052 18 531 6 619 55424 23 357 67 345 
206 292 17 357 16172 7 873 60 580 30099 72 409 
176 479 22851 18 304 2 725 43 961 27 685 59 728 
167100 22 338 15 211 3157 43 666 20331 61 023 
191 314 25 965 23 986 3 345 50781 20854 64 91!8 
188 858 28140 15 469 2 993 52677 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6802 63 015 23 466 64 954 
186 010 18 298 17 750 4 521 54152 22165 67 748 
178 947 19130 13 575 5116 54817 19 660 64 887 
179 509 16 447 19636 8 829 53 085 16 961 63 289 
228 852 19403 19152 16 924 61109 27 249 83 428 
217 092 20074 17184 12 277 66 399 25 864 74 217 
225 966 24 255 22 256 8 428 63 027 31 300 75 556 
172 929 25816 19034 4 901 45 667 18 429 57 721 
187 452 33 919 25 934 6 035 51 717 14 049 54 731 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3977 15 351 1 851 58336 27 270 11 224 
1·89318 4182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 53 224 16 875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
243 978 4368 33 735 14362 104 699 51 385 32 514 
290 903 4 917 28 656 5 346 131 247 87158 30 015 
159019 2 798 25128 5108 71 964 35 316 14 974 
223 569 2 569 29420 44635 98 870 22 828 22457 
263 486 4 732 49198 13 612 130 666 33 891 28 795 
256 933 4 456 35 623 12 343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36 690 31 352 
231 677 3 504 35 451 11 757 102 711 45 505 30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747. 97 645 48 725 37 692 
205 021 3 968 33 271 14 389 85101 38 601 27 371 
220 217 2795 27 220 10309 85 659 57 388 34 256 
247 635 4 292 26139 12045 104101 57 643 41173 
283 972 6159 43140 12 404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6 412 122 479 136 889 44 872 
201 135 2897 32071 8 399 93 938 41 041 21 019 
219 014 1 411 30 228 10073 96 490 48 546 29 721 

Sonstige 
Waren 

675 
589 

1 356 
1 366 
1 577 
1 802 
1 225 
1374 
1 415 
1 954 
1 094 
3649 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 
1 077 
1144 
1 361 
1 067 

504 
144 

2 376 
2 700 
2 915 
3 564 
3 731 
2 790 
2 592 
3689 
2 692 
2 743 
3405 
2 320 
2 590 
2 242 
3397 
2 786 
1 770 
2 545 

U Gtundlagt fur die Ermittlung dtr Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen WarenbeAleitschelne und andere Anmeldepapiere. Oie Bezüge und Lieferungen werden 
ohne Aucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen, 
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Jahr Insgesamt 1 l Monat zusammen 

1968 MD 6 765 1424 
1969 MD 8164 1 611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10729 2 080 
1971 Dez. 10 546 2166 
1972 Jan. 9320r 1 810 r 

Febr. 10133 r 1 870 r 
Marz 11 241 r 2 026 
April 10339 1 922 
Mai 11174 r 2206 
Juni 11199 r 2 248 r 
Juli 10019 1 820 
Aug. 10 037 r 1 964 
Sept. 10490 1 983 
Okt. 11 794 2325 
Nov. 11 668 2 393 
Dez. 11 329 2 391 

1973 Jan. „ 711 2383 
Febr. 11802 2 233 

1968 MD 164,1 116.4 
1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 r 168,3 
1971 Dez. 265,8 183,1 
1972 Jan. 236,9 r 154,3 

Febr. 254,1 r 157,2 r 
Marz 279,9r 167,0 
April 264,8r 156,9 r 
Mai 275, 1 r 172,0 
Juni 278,9r 181,0 
Juli 251,3 148,5 
Auf/,) 250,4 156,2 
Sept. 260,3 158,1 
Okt. 290,8r 185,0 
Nov. 1288,6 191,4 
Dez. 278,7 192,0 

1973 Jan. 284,7 187,7 
Febr. 284,7 169,6 

1968 MD 8 296 249 
1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10 440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12 419 r 495 
1971 Dez. 12417 492 
1972 Jan. 10391 460 

Febr. 11 892 r 479 
Marz 12925r 536 
April 11 697 457 
Mai 12 497 r 495 
Juni 12 442 r 484 r 
Juli 11 644 r 385 
Aug. 11 380 486 r 
Sept. 12114 459 
Okt. 14 427 r 581 
Nov. 13373 r 541 
Dez. 14240 583 

1973 Jan. 13311 636 
Febr. 13742 586 

1968 MD 186,9 265,5 
1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MD 263,4 509,4 r 
1971 Dez. 262,7 552,0 
1972 Jan. 222,9 470,4 

Febr. 250,2 494,9 
März 275,0 596,8 
April 249,0 478,5 r 
Mai 267,1 r 494,8 r 
Juni 265,3r 480,0 r 
Juli 243,2 r 368,4 
Aug. 238,5 465, 1 r 
Sept. 256,2r 432,3 
Okt. 309,4 608,2 
Nov. 286,3 590,2 
Dez. 297,7 r 633,7 

1973 Jan. 282,5 598,8 
Febr. 294,3 574,2 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tien- l pflanz- Genuß. 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

23 307 883 211 5 253 
30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
29 512 1306 320 8 238 
25 r 419 r 1122 243 7 400 r 
31 441 1 126 r 265 8 155 r 
33 504 1183 306 9 082 r 
31 429 1 214 247 8306 r 
40 506 1 402 257 8 843 
45 551 1 350 303 8773 r 
39 463 1 059 258 8042 
48 594 1 081 241 7 966 
54 574 1 080r 274 8387 
56 634 1 345 291 9312 
59 611 1394 330 9106 
55 608 1 383 345 8 790 
46 591 1 430 316 g 178 
51 543 1 347 292 9 460 

Index des Volumens 1962 = 100 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0r 173,1 172,0 304,9 r 
71,5 162,9 188,5 212,6 296,6 
63,9 136,5 164,6 155,7 268,4 t 
73,8 143,9 164,0r 165,2 291,2 r 
11.4 159,4 170,9 r 179,8 322,8 r 
79,5 136,9r 169,0 151,6 306,2 r 
98,7 160,1 181,9 163,5 314.4 r 
94,3 167,9 188,0 188,6 314,6 r 
89,0 144,3 151,0 156,7 289,1 r 

106,5 r 177,4 154,4 143,9 286,5 
121,2 174,0 151,1 172,2 299,2 
125,4 188,1 189,2 175,8 330,5 r 
128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 
117,9 178,4 196,1 209,9 311,1 

95,9 167,6 198,4 190,7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329,4 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mm. DM 

21 80 101 47 8 008 
31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 r 66 11 849 r 
44 163 217 67 11 852 
44 160 184 72 9865 
43 158 217 61 11 347 r 
44 175 248 69 12 314 
38 174 r 191 54 11189 
64 152 205 75 11 912 r 
51 185r 178 71 11 888 r 
48 132 147 58 11175 r 
72 165 190 60 10 835 r 
70 144 182 62 11 581 r 
82 171 263 66 13 753 r 
76 150 241 73 12 756 r 
74 154 281 73 13 569 
80 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13086 

Index des Volumens 1962 • 100 
402,5 352,3 222,6 256,9 185,1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 r 534,7 r 544,3 r 300,2 257,3 

255,7 
216,7 r 
244,3 r 
267,3 r 
243,8 r 
261,0 r 
260,0 
239,5 r 
233,1 
251,7 
301,9 
279,0 
289.4 r 
274.4 
287,7 

Roh-
stoffe 

1137 
1 207 
1 234 
1322 
1 , ?1 r 
14L~ 

1 225 
1 300 
1 387 r 
1 235 
1348 
1 343 r 
1 280 
1 292 
1 318 
1 277 
1 398 
1 454 
1497 
1 462 

164,2 
175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
197,2 
171,0 
182,0 
194,7 r 
176,1 
191,0 
195,5 
183,5 
187,7 
188,5 
183,2 
198,2 
208,1 
203,2 
198,6 

264 
257 
266 
272 
282 
279 
251 
250 
282 
259 
294 
296 
252 
272 
299 
311 
321 
301 
317 
302 

159,1 
151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
170,7 
143,7 r 
143,2 r 
167.4 
151,5 r 
179,9 
176,5 
157,3 
166,6 
170,5 
189,4 
190,7 
181,2 
190,2 
185,8 

1) Ruckweren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Waren9fuppen, sondern nur m der G8lamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb· 

zusammen \ 1 waren Vor- End-

erzeugnisse 

1136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3147 
1 361 5287 1 557 3 730 
1 370 r 5 822 1727 4 095 
1395 5415 1 553 3862 
1 224 r 4 951 1 525 3427r 
1 241 r 5614 r 1 597 r 4 017 
1 356 r 6 339 r 1 772r 4 566 
1 284 r 5 787 1 671 4116 
1 369 r 6126 1816 4310 
1 429 r 6 001 r 1 852 4149 r 
1313 r 5448 1 702 r 3 747 
1 336 5338 1 590 3 748 
1 338 r 5731 r 1697 4034 
1 477 6 558 1 899. 4 660 
1 !>06 6 201 r 1 900 4 302 
1 566 5 770 1706 4 064 
1 545 6136 1 861 4275 
1 573 6 425 1 934 4491 

162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 r 383,6r 371,8 r 390,2 r 
254,9 361,0 337.4 374,1 
228,8 r 330,9 r 328,1 r 332,5 
230.4 r 368,4 r 339,0 r 384,8 
251,2 r 413,4 r 381,5 r 431,2 r 
259,9 r 387,2 r 362,1 r 401,2 r 
246,7 r 401,2 r 395,1 r 404,5 r 
255,3 r 395,8 r 397,1 r 395,1 
236,5 r 361,1 366,7 358,0 
236,5 354,2 343,0 r 360,4 r 
237,8 r 377,3 362,4 385,6 t 
258,3 430,4 r 406,1 r 443,9 
267,5 408,1 409,6 407,3 
273,8 375,4 370,7 378,1 
266,3 399,6 394,5 402,5 
268,0 417,0 411,5 420,1 

714 7 031 1 522 5 509 
742 8111 1 762 6349 
798 8 952 1920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 
870 10696 r 2155 8541 r 
916 10657 2_123 8 534 
764 8 851 r 1 851 7 OOG r 
846 10 251 r 1961 8 291 r 
889 11144 r 2 217 8926 
805 10 125 r 1 986 8139 r 
902 r 10715 r 2181 8 534 r 
861 10 732 r 2 216 8 516 r 
794 ' 10 129 r 1 935 8194 r 
816 9747 r 2 041 7 706 r 
833 10 450 r 2 219 8231 r 

1 009 12 433 r 2 453 9980 r 
945 11490 r 2 371 r 9119 r 
982 12 286 2431 9 855 

1 018 11 244 2 474 8 770 
1 036 11748 2 617 9131 

183,0 186,7 215,7 178,4 
197,1 211,2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
248,4 240,7 282,7 228,6 
259,2 261,8 319,2 245,4 
264,1 259,3 306,7 245,7 
221,5 220,1 r 270,4 205,7 r 
245,4 249,5 288,6 r 238,3 r 
257,8 273,7r 329.4 257,7 r 
239,7 249,1 297,7 r 235,2 r 
267,2 264,7 r 328,1 r 246,4 r 
259,7 r 264,5 r 329,2 245,9 r 
234,4 244,4 287,4 232,1 
240,8 235,8 302,3 216,7 
248,6 r 256,3r 329,8 235,2 r 
313,3 r 306,7 r 364,7 290,0 
290,9 282,4 349,0 263,3 r 
291,5 295,0 r 353,8 278,1 r 
308,7 275,1 359,6 250,8 
305,3 291,2 397,1 260,7 

Erpbnisse fur den Monat Marz 1973 lagen in dieser Gliederung bei Redaktionsschluß des Tabellenteils noch nicht vor. Gesamtergebn1na vgl. Zusammenfassende Übersicht S. 205 und Wirtschaftszahlen S. 206. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande bntanrnen reich Spanien Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1968 MD 815 567 734 672 284 104 207 207 147 71 737 97 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1 158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 109 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1971 Dez. 1 421 976 1 397 1 039 422 140 275 329 207 210 915 227 
1972 Jan 1 359 915 1 220 r 932 r 334 127 221 284 176 r 135 861 225 

Febr. 1 406 988 1 349 r 1 100 357 130 236 282 187 r 120 1 070 r 260 
Marz 1 583 r 1 267 1 492 1 262 396 156 252 327 222 135 1 040 248 
April 1 531 1120 1 428 r 1 134 369 124 254 291 198 106 909 r 265 
Mao 1 790 1150 1582r 1 215 409 143 268 3oz 211 r 109 819 235. 
Jum 1 654 1197 1 513 1 242 403 135 278 322 230 141 817 r 223 
Juli 1 506 899 1 231 1 223 r 356 114 277r 314 229 122 772 209 
Aug 1 209 927 1444 1148 323 132 251 23:; 218 117 824 298 
Sept 1 387 1099 1 482 1131 368 150 269 328 r 219 93 772 306r 
Okt. 1 639 1 221 1 641 1 289 416 168 304 325 255 154 923 322 
Nov. 1 544 1116 1666 1188 420 146 294 342 260 208 985 305 
Dez, 1 550 1 063 1 531 1 035 432 161 292 368 252 205 973 283 

1973 Jan. 1 609 1 091 1 610 1156 411 143 299 301 227 208 1 085 299 
Febr. 1680 1140 1 640 1173 449 193 282 331 231 189 1093 273 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 202 321 476 368 141 903 116 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 886 1W 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 170 1095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1971 Dez. 1526 972 1 219 997 537 251 459 701 571 225 1074 171 
1972 Jan. 1 399 899 1123 . 878 399 206 349 624 488 166 958 134 

Febr. 1 546 1 027 1 255 1 005 516 230 404 716 534 186 1 175 167 
Marz 1 756 1 152 r 1417 1 066 571 267 475 795r 638 225 • 1 078 140 
April 1524 1001 1239r '957 714 222 383 673 558 210 960 148 
Mai 1 687 r 1 034 r 1 236 1 057 536 229 408 722 591 219 1 280 148 
Juni 1663 1 059 r 1 271 r 1 066 541 228 430 741 620 r 229 1187 149 
Jull 1479 802 ·1 062 988 627 248 325 696r 587 222 1 083 173 
Aug 1 240 923 1 227 901 460 231 r 385 678 547r l94 1 067 166 
Sept. 1 569 1 013 1269 1 023 595 258 419 728 593 193 1160 158r 
Okt. 1 878 1195 1449 1 226 720 309 495 828 775 240 1497 184 
Nov. 1 760 1064 1 349 1184 583 290 465 789 753 219 1 222 188 
Dez. 1 905 1132 1 280 1195 785 261 48.9 773 789 282 1131 213 

1973 Jan. 1802 1109 1338 1195 608 294 406 727 582 254 1335 168 
Febr. 1 856 1192 1454 1198 644 295 454 787 654 273 1129 192 

~erie G, Reihe 1. 
1} Diii Au:rwahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1972. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

lndustrial1s1erte westliche Lander Entw1cklungslander Ostblocklltnder 

Jahr Ins· 
E(l.21 Andere Vereinigte 

Monat gesamt 11 europcirsche Staaten Ubnge ZU· zu- darunter ;zusammen Lander und Lander sammen 3) Afrika 
Amerika 

Asien sammen 41 Europa Lander 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 6 765 5175 3184 1 925 831 235 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8164 6 409 3 995 1155 958 302 1 416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7 286 4-530 1 261 1160 335 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8 006 5180 1 296 1157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8,639 r 5 762 1 414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1971 Dez. 10 546 8 368 5408 1 522 1 041 397 1 644 614 405 621 524 482 
1972 Jan. 9320r 7 438 r 4 901 1 255 r 935 347 1 517 628 377 505 357 332 

Febr. 10133 r 8188r 5 346r 1260 1158r 424 1 574 568 410 589 362 332 
Marz 11 241 r 9124 r 6172r 1 406 r 1 127 419 1 710 r 562 - 440 702 r 399 365 
April 10339 8 430 5 721 r 1 268 1 024 418r 1 522 531 440 548 379r 354 
Mai 11174r 9 074 6 305r 1 ~~~~· 964 459. 1 654 r 527 r 508 587r 437 408 
Juni 11199r 9029 r 6162. 940r 455 1690 546 553 583 472 441 
Juli 10019 8047 r 5 355r 1 407 906 380 1 522 538 449 514 439 415 
Aug 10037 r 7 993 5 240r 1 313 965 474 1 612 514 460 607 425 389 
Sept. 10490 8 350 5637 1 366 878 470 r 1 666 538 460 640 458 427 
Okt. 11 794 9 571 r 6 397 1580 1 059r 536 1696r 488 478 r 700 519 475 
Nov. 11 668 9 373 6106 1 640 1 094 531 1 747 573 475 676 538 507 
Dez. 11 329 9 055 5 797 1 651 1133 474 1 725 626 451 641 538 505 

1973 Jan. 11 711 9300 6 045 1 600 1 175 479 1 966 656 506 767 437 408 
Febr. 11 802 9520 6 297 1 562 1194 467 1 846 621 440 749 428 397 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1968 MD 8 296 6822 3 681 1828 995 318 1 075 220 373 478 376 315 
1969 MD J9 463 7 848 4408 2 090 99'1' j!;g 1'170 257 " 396 512 * 42;} 363 
1970 MD 10440 8726 4 834 2 413 1 051 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11 334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1 362 341 464 _553 485 444 
1972 MD 12419r 10 337 r 5 829 2 822 r 1 279 406 1 417 331 502r 579 638 592 
1971 Dez. 12417 10 060 5 542 r 2 871 1 206 441 1691 472 578 634 641 597 
1972 Jan. 10 391 8 680 r 4 935 2 338 1 057 350 1 241 307 415r 516 443 391 

Febr. 11 892 r 9 896 r 5 616 r 2 610 1 295 375 1 419r 328 484r 594r 549 511 
Marz 12 925 r 10 875 r 6 271 r 3 015 1191 398 1436r 337 514r 981 590 543 
Apri{ 116974' 9814 5 703 r t640 r 1080 391 1301 305 463 528 555 509 
Mao 12 497 r 10389 r 5 821 2 774 r 1 424 371 1 446r 385 r 507 549 636 611 
Juni 12 442 r 10473 r 5 868 r 2 903 r 1319 384 1 358 327 481 545 588 550 
Juli 11644r 9 575 r 5 240 2 653 r 1 205 478 1 435r 320 548 560 605 573 
Aug. 11380 9272 5017 2635 1206 414 1416 319 530 563 667 r 623 
Sept. 12114 10 079 r 5 762 2 679 r 1 285 352 1 325 300 477 545 681 620 
Okt. 14 427 r 12184 r 6 817 3 233 • 1 659 4• 1 540 .342 532 • 661 678 63~ 
Nov. 13 373 r 11161 r „. 6 275 3120 1 355 410 1464 339 527 594 722 67 
Dez. 14 240 11 641 6 624 3 269 1 273 475 1 622 357 551 708 946 867 

1973 Jan. 13 311 10979 6 394 2 740 1 465 380 1 534 356 542 633 769 699 
Febr. 13 742 11 459 6684 3064 1 253 458 1494 372 509 610 762 698 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
0 EmschJ. Schiffs· Lmd Luftfahrzeug.bedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. - 2) Euro,,aische Gemeinschaften /Frankreich, Belgien· Luxemburg, Niederlande, ltalien, Großbntannien, Republik Irland, 
Danemark), - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. asiatische Ostblocklander. 

f „ 4' 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

~ Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 

,Marz 
·April 

Mai 
Juni 

' Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

' 

1968 
1969 
1970 
1971 • 1972 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 {kalendertäglich) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1) 

insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 5 l 
Linienverkehr 2) Linienverkehr 3 l verkehr 4) 

Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Befo rderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kdometer Personen kilometer Personen k1lometer 

95 92 92 90 95 96 47 63 92 90 69 69 
97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 124 123 
102 95 107 112 

' 
105 107 140 137 113 113 122 121 

103 87 113 103 111 113 142 135 77 56 86 87 
96 92 109 93• 109 105 126 12t 68 44 86 87 ,. 

105 83 103 89 102 102 122 117 57 36 94 96 
104 85 113 100 111 112 150 142 66 41 93 95 
96 91 104 95 103 103 127 127 70 52 110 112 

104 91 104 100 104 125 119 ' 81 16 120 12Q 103 
96 110 104 115 102 104 128 119 127 145 134 133 

104 118 105 126 102 103 146 142 165 182 151 149 
103 129 89 110 87 89 97 99 151 178 160 155 
96 116 87 100 88 88 72 79 122 147 161 155 

113 110 105 123 103 105 138 130 149 170 162 161 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 00 r 

101 99 ... . .. ... ... . .. . .. ... . .. 90 90 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen • 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm.61 Effektiv- Gewerb! Verkehr 9) 1 Werkverkehr 1O1 ausländischer Fahrzeuge Guter 6) tkm 71 
Betorderte Güter 1 Tarif-tkm 11 l 1 Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 11 I Beförderte Guter 1- Tarif·tkm 111 

87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 103 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 149 
95 96 98 111 111 114 116 124 128 

100 98 96 113 113 114 117 126 130 
87 85 88 91 92 104 107 112 118 
82 81 79 86 89 92 96 117 122 
93 93 90 100 102 113 117 137 142 
93 92 95 109 109 130. 133 144 149 
88 87 88 99 99 122 124 141 145 
90 88 86 106 105 133 133 147 151 
94 92 95 114 114 136 135 158 160 
90 88 87 ., 108' 109 132 132 132 140 
91 87 85 107 105 138 133 140 145 
95 r 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 '98 98 120 120 145 145 169 174 . 
105 100 103 121 122 135 135 164 173 
98 95 90 9 9 101 13 2 12 9 1 39 1 45 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 

Effekt1v·tkm Grenzver- Beforderte Güter 151 
Beforderte 1 darunter kehr bei 

1 nsgesamt 1 
im Verkehr mit Häfen Nord· Betorderte Effektiv· Beförderte Effektiy· 

Guter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Ostsee· Guter tkm Guter tkm Kanal 161 der BRD rich 141 des Bundesgebietes 

97 98 98 97 83 97 82 98 73 72 83 91 
97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
... ... . .. ... 97 113 96 92 120 118 107 110 
88 79 78 85 101 96 101 105 122 118 108 117 
61 55 54 67 93 87 93 89 103 103 106 113 
73 63 62 68 93 118 92 89 123 121 110 116 
86 73 74 78 99 122 98 91 132 132 108 117 

106 105 103 108 93 111 93 91 117. 118 102 104 '. 
107 108 107 85 93 119 93 89 115 115 103 103 
115 118 117 116 100 115 100 89 117 115 106 115 
101 104,. 103 94 90 99 90 81 110 106 106, 112 
106 103 105 100 • 94 153 92 79 l15 111 105 99 " ' ; 

97 90 93 86 98 101 98 88 25 123 ' 1oglo 109 
... . .. 105 99 105 99 126 124 103 101 

... . .. . .. ·100 98 100 102 135 129 112 122 

... ... .„ . .. 103 136 102 112 127 123 112 116 

... ... . .. ... . .. . .. ... 93 ... . .. 113 111 

... ... ... ... ... . .. .. 92 . .. ... ... . .. 

-

~raftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG; ab i969 einseht. freigestellten Schulerverkehr - 4) Einschl. Ferienziel-Reisen. - 5) Beforderte Personen im In· und Ausiandsverkehr; Effe~tiv-Pkm 
Wer dem Bundesgebiet - 6) Frachtpfllcht1ger Verkehr. - 7) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 8) Mit Standort 1m Bundesgebiet - 9) Emschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im 
Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 10) Ab 1968 unvollstand1g erfaßt, die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung. - 11) Im Bundesgebiet, m der DDR und 
Berlm (Ost) - 12) Emschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr;' Effekt1v-tkm lber dem Bundesgebiet - 14) Guter-Ein- und Ausgang l.ber die GrenzzollsteHe 
Emmdnch - 15) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb de& Buncfesge„ 
b1etes. - 16) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Te11streckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Viertel Jahr Eisenbahnen 21 mit B1nnensch1ffahrt Seesch1ffahrt 4) Luftfahrt 
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1967 306 634,0 136933,7 214438,5 105201,8 166,1 
1968 320 210,0 152 383,6 233 327.6 114 748,8 204.4 
1969 365 880.4 157 813,0 233 799.6 123 960,9 254,6 
1970 377141,1 164 938,9 239 958.7 138 248,2 283,2 
1971 348 065,3 174 204.4 229 980,9 132808,1 300,2 
1971 3. Vierteljahr 86 001,4 45 238,7 62 846,2 33 260,5 .12.0 

4. V1ertelJahr 89 363,2 44 986,5 51 466,6 33 199,6 88,4 
1972 1. Vierteljahr 83 975,0 43 433,3 43 901,0 31 211,7 82,4 

2. Vierteljahr 85 226,2 48 065.4 65 472,6 31 411,1 80,7 
3. Vierteljahr 87 356,9 49 667,5 61 225,1 31 225,0 81,2 

Lebende Tiere 132,7 116,7 o.o 18,9 0,3 
Getreide 951,8 447,1 1636,7 827,8 0,0 
Kartoffeln 143,0 187,2 0,4 0,7 0,0 
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 1 203,5 1 078,4 1,8 402,8 1,1 
Spmnstoffe und textile Abfalle . 234,3 176,7 26,7 195,0 0,1 
Holz und Kork 1 236,8 1396,7 315,0 696,2 0,0 
Zuckerruben 392,6 11,9 - - 0,0 
Sonst. pflanz!., tierische und verw. Rohstoffe 166.4 341,5 12,5 219,2 2,0 
Zucker 154,3 230,9 53,3 104,0 0,0 
Getranke 245,2 . 2 263,5 18,3 93,1 0,1 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a.n.g. 210,0 1 000,6 29,1 300,2 0,3 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 204,5 2 279,0 23.4 202,9 1,1 
Getreide-, Obst· und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 173,7 1447,2 197,5 320,0 0,1 
Futtermittel 585,6 1 057,9 831,5 741,5 0,0 
Ölsaaten, -fruchte, pflanzl. u. tier. öle u. Fette 165,0 266,9 719,0 591,7 0,0 
Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts 12 969,3 44,2 4 228,4 1347,3 0,0 
Braunkohle, Braunkohlenbnketts und Torf 2 079,4 83.4 128,2 6,8 0,0 
Steinkohlen· und Braunkohlenkoks 4 878,4 23,5 640.4 388,1 0,0 
Rohes Erdol 474,9 4,1 240,0 9 406,3 0,0 
Kraftstoffe und Heizöl 6 307,0 1653,4 9 956,5 3160,0 0,0 
Natur·, Raffinerie- und verw. Gase 350,4 78,8 103,0 0,9 0,0 
Mineralolerzeugmsse, a.n.g. 823,1 1034,0 371.0 539,2 0,0 
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbrände) 7 453,9 2,2 6 888,6 3 243,1 0,0 
NE-Metallerze, -abfalle und ·schrott 590,6 182,9 1 018,9 416,4 0,0 
Eisen- u. Stahlabfalle u. -schrott, Schwefelkiesabbr. 4 270,0 84,9 1127,6 201,1 0,0 
Roheisen, Ferrole91erungen, Rohstahl 1 857,3 107,4 347,2 73,6 0,0 
Stahlhalbzeug 4 688,9 98,9 631,5 163,2 0,1 
Stab- u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 3 222,4 891,9 984,0 350,9 0,1 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 868,3 1221,7 1305,0 555,3 0,0 
Rohre u.a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 371,6 931,6 291.2 208,8 0,1 
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 308,8 473,2 306,3 198,2 0,2 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 799,2 1222,3 17 894,7 199,0 0,0 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 423,1 231,6 1467,9 134,3 0,0 
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 3 980,5 1362,8 3 457,5 1 206,2 0,0 
Zement u. Kalk 1 833,2 1996,8 983,5 98,7 0,0 
Gips 48,0 249,5 69,0 5,3 0,0 
Sonst. mineral. Baustoffe u.ä. {ausgen. Glas) 870,5 3 997,5 296,6 125,6 0,0 
Naturliche Dungem1ttel 143,9 25,7 468,0 262,9 0,0 
Chemische Dungemittel 4 267,1 166,3 854,5 419,7 0,0 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oXyd u. -hydroxyd) 2120,9 740,5 1 987,1 392,1 0,3 
Aluminiumoxyd und -hydroxyd 164,1 11,9 64,5 12,3 0,0 
Benzol, Teere u a. Dest1llationserzeugnisse 280,7 44,0 284,0 43,6 0,0 
Zellstoff und Altpapier 492,6 254,1 262.9 387,1 0,0 
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 384,6 3275,1 142,1 320,8 3,5 
Fahrzeuge 1 383,2 694,5 25,7 350,2 4,3 
landwirtschaftliche Maschinen 115,0 79,6 7,0 17,7 0,1 
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 649,1 1274,3 68,9 364,3 23,9 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 542,0 2 068,2 32,0 102,2 1,0 
Glas, Glaswaren, fe1nkeram. u.a. min. Erzeugn. 341,3 1 207,8 12,0 71,3 0,3 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 138,2 558,2 1,7 143,7 9,4 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 1 069,0 5197,1 154,9 879,3 13,9 
Bes. Transportguter (einschl. Sammel· u. Stückgut) 3 597,2 5097,1 257,2 715,5 18,8 

Vgl. Fachserie H, Reihe 9, 

Rohrfernleitungen 

57 472,8 
67 049,9 
73 640,7 
80 739,2 
81 973,2 

19 217,6 
20 962,1 

21 744,6 
20 847,5 
21 709,7 

------------------
21709,7 ---------------------------------

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzUberschre1tender Verkehr. und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausllindischen Fahrzeugen. Beim Fem1,19rkehr mit 
Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort 1n der DDR und Berhn (Ost), bei Seesch1ffehrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten, - 2) Ohne 011nstgutwr· 
kehr, - 3) Die hierin enthaltenen Bef6rderungsle11tungen 1m Werkfernverkehr ab 1968 unvoU1tand1g erfaßt. - 4) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundt19eb1etes. 

Eisenbahnen 1) 

Betnebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 31_ 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tariftonnenkilometer 
Jahr tannen· Güter- Be- Expreß-

Monat km der wagen- förderte Personen· Gepäck· gutverk.ehr 1 da-unter darunter 
insgesamt 1 darunte' Guterwagen k1lometer verkehr . fracht· fracht· 

Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt pflichtiger ln119esamt pflichtiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1968 MO 1832 657 5878 1644 86338 2 859 66 70 28 222 27 518 5 209 6 013 
1969 MD 2002 704 6 682 1 713 88657 3 049 69 74 30894 29695 5 778 5600 
1970 MO 2113 734 7173 1 723 91411 3 247 67 76 32460 31 236 6192 6000 
1971 MO 2 061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30095 28914 5 631 5451 
1972 MO 2067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30608 29477 5 587 6416 
1971 Okt. 2157 749 7138 1 726 91 649 - 3091 48 72 31763 30555 5989 5806 

Nov. 2 011 684 6 807 1 669 88 946 2 714 24 73 32154 30972 6908 5733 
Dez, 2031 723 6419 1 512 85 558 2 965 29 83 28 817 27 836 5 275 5126 

1972 Jan. 1902 739 5 793 1 386 94311 2698 26 63 26 944 26205 4994 4876 
Febr. 1 929 694 6 183 1479 87105 2 577 26 63 28698 27 874 5370 5244 
März 2155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 31 095 29896 6 738 6549 
April 1 980 729 6 234 1 461 89799 2864 68 62 28 515 27 256 5 287 6 096 
Mai 2030 173 6 285 1 536 86028 3 578 78 66 30138 28861 5 540 5340 
Juni 2153 813 6 740 1 588 90311 3 709 119 63 30358 29108 5587 5393 
Juli 2148 887 6 395 1 507 92112 4177 239 56 29 945 28820 6495 6327 
Aug. 2114 890 6 215 1 510 86 262 3 752 190 59 30 269 r 29091 r 5443 6 268 
Sept. 2118 824 6628 1 579 98333 3436 87 82 30 638 r 29446r 5572 6394 
Okt. 2151 765 7198 1 752 94188 3 248 46 69 34 717 33428 6132 6940 
Nov. 2092 700 7 252 1 736 93621 2 895 24 68 33730 32485 6014 5834 
Dez. 2026 748 6549 1513 90450 3199 30 74 32 263 31268 6877 5733 

~rie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem öffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21. Ohne Mllltärverkehr. - 31 Ab O~ober 1972 vorliuflges Er911bnls. 
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Fahrbahnb1eite 
von .•• bis unter ••. m 

7 - g ........ . 
12 und mehr .....•. 

Zusammen •..... 

unter 4 
4 - 5 
5 - 6 
6 - 7 
7 - 9 
9 - 12 

12 und mehr ••••.•. 

Zusammen •••••. 
dar. Ortsdurchfahrten .. 

unter 4 
4 - 5 
5 - 6 
6 - 7 
7 - 9 
9 - 12 

12 und mehr •.•.•.• 

Zusammen •••••• 
dar. Ortsdurchfahrten •. 

unter 4 
4 - 5 
5 - 6 
6 - 7 
7 - 9 
9 - 12 

12 und mehr •.•••.• 

Zusammen .••••• 
dar. Ortsdurchfahrten •. 

unter 4 
4 - 5 
5 - 6 
6 - 7 
7 und mehr ....•.. 

Zusam"men •••••• 
dar. 1 nnerortsstraßen •.• 

unter 4 
4 - 5 
5 - 6 
6 - 7 
7 und mehr ..••.•• 

Insgesamt ...... . 
dar. Ortsdurchfahrten 

bzw. lnnerortsstraßen 

Insgesamt . • • . . • . 1 
dar. lnnerortsstraßen ... 

Bundes- Schleswig -
gebiet 1 l2t Holstem 

68,8 
4 391,8 
4 460,6 

17,5 
306,3 

2958,5 
10 749,0 
14 069,7 
2 368,9 
1 995,4 

32616,3 
7 254,3 

1 247,5 
11 489,9 
25 731,1 
18368,1 
6 206,1 
1 185,3 

791,4 

65 366,8 
13 748,2 

6 583.4 
19 770,6 
23 382,2 

9 834,8 
1 632,5 

359,0 
204,0 

62 025,0 
11 818,9 

102 092.4 
77 626,5 
52 888,5 
25 015,8 
18 752,1 

276 375,2 
156 901,9 

109 940,8 
109 193,3 
104 960,4 
63 967,7 
52 025,0 

440 844,0 

189 723,3 

3 938,4 
2 452,5 

21,2 
91,8 

113,0 

0,7 
56,1 

215,3 
476,5 

1 043,0 
126,7 
87,7 

2 006,0 
429,5 

106,5 
1 250,1 
1 398,2 

621,3 
218,2 

21,9 
6,6 

3 622,9 
765,3 

247,3 
1 679,5 
1 008,5 

317,6 
107,1 

23,2 
19,6 

3 402,8 
666,3 

9 901,2 
4 377,1 
1 600,7 

641,8 
308,9 

16 829,7 
6 479,9 

10 255,8 
7 362,8 
4 222,7 
2 057,2 
2 076,0 

25 914,4 

8 341,0 

249,0 
150,3 

Zum Aufsatz: „Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen" 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 

Nach Fahrbahnbreiten 

Hamburg 

36,0 

36,0 

20,3 
16,1 
36,3 
84,8 

157,4 
132,0 

509,3 
402.4 
635,9 
666,0 
987,5 

3 201,0 
3 201,0 

509,3 
402,4 
635,9 
686,2 

1160,6 

3 394,4 

Nieder-
sachsen 

733,9 

733,9 

5,1 
42,6 

399,7 
1 867,8 
2 367.4 

236,5 
305,0 

5 224,1 
954,4 

482,5 
1 617,8 
3 166,0 
2 861,0 

436.4 
77,2 
59,5 

8 700.4 
1 792,3 

1 723,1 
3 870,4 
4 344,1 
1 946,0 

259,1 
26,7 
21,7 

12191,1 
2 130,1 

26 988,3 
8 543,8 
5 370,5 
2 522,5 
1 902,6 

45 327,6 
23 365,7 

29 199,0 
14 074,6 
13 280,3 

9 197,3 
6 426,0 

72 177,2 

Bremen 

km 

Nordrhein -
West-

falen 11 

Bundesautobahnen 
2,1 

32,6 893,9 
32,6 896,0 

Bundesstraßen 
0,4 0,9 

19,0 
283,1 

8,9 1 515,2 
11,0 2611,1 
21,9 760,9 
33,2 578,2 

75,3 5 709,6 
47, 1 1 751,6 

Land(es)-, Staatsstraßen 
0,0 
0,1 
3,8 

17,4 
15,9 
8,7 
7.4 

53,4 
26,9 

84,5 
1 250,5 
3 976,3 
3 662,7 
2 241,5 

715,1 
312,0 

12 242,6 
3 267,7 

Kreisstraßen 

2,4 
3,3 
4,8 

'3.4 
3,0 
0,7 

17,5 
10,4 

904,0 
2 465,8 
2 695,0 
2186,9 

747,7 
203,8 
111,4 

9314,6 
1 950,4 

Gemeindestraßen 3 J 

115,2 
307,2 
301,4 
359,7 
274,2 

1 357,6 
1 357,6 

17727,8 
14 470,0 
10 389,6 
5 912,3 
4 396,3 

52 896,0 
35 365,5 

Insgesamt 

115,6 
309,7 
308,6 
390,8 
411,9 

1 536,5 

18 717,1 
18 205,4 
17 344,0 
13 277,2 
13 574,1 

81 058,8 

Hessen 

12,2 
653,2 
665,4 

0,7 
34,9 

199,2 
1 052,2 
1 511,6 

427,8 
214,8 

3 441,1 
804,8 

37,8 
1 716,9 
2 620,5 
1 692,1 

806,9 
90,8 
51,2 

7 016,1 
1 528,5 

160,6 
2 266,7 
1 510,7 

725,5 
138,7 
43,8 
21,6 

4 867,6 
1121,5 

3 194,9 
5 482,9 
5 258,1 
2 422,3 
1 644,9 

18 003,1 
14,830,5 

3 394,0 
9 501,3 
9 588.4 
5 892,1 
5 617,5 

33993,4 

Rheinland· 
Pfalz 

299,6 
299,6 

2,0 
60,0 

622,5 
1 318,8 
1105,2 

128,5 
127,5 

3 364,5 
629,1 

179,9 
1 317,6 
3 290,7 
1 619,5 

370,6 
22,8 
13,2 

6 814,3 
1 278,3 

1 628,6 
3 239,9 
2 383,3 

403,2 
61,4 

9,8 
10,2 

7 736,5 
1 546,2 

2 823,2 
4 468.4 
2 680,9 

987,1 
643,1 

11602,7 
9 794,1 

4 633,8 
9 085,9 
8 977,4 
4 328,6 
2 791,9 

29 817,6 

Baden -
Wurttem-

berg 21 

591,3 
591,3 

0,9 
67,3 

687,1 
1 660,6 
1 661,5 

214,4 
163,5 

4 665,4 
933,6 

319,1 
2 911,5 
4 923,6 
2 919,2 

866,5 
119,7 
271,2 

12678,4 
2 485,5 

1 581,9 
2 967,2 
2 886,7 
1181.4 

135,4 
14,7 

4,6 

9 030,3 
1 673,2 

11 946,2 
11 740,1 
8 426,1 
4 571,2 
2 858,3 

39 542,0 
24 044,9 

13 848,2 
17 686,1 
16 923,5 
10 332.4 
6 901,1 

66 507,4 

3 333,0 28 242,5 1 442,0 42 335,2 18 285,3 13 247,7 29 137,2 

134,9 
134,9 

Außerdem Privatstraßen des öffentlichen Verkehrs 

879,0 
371,7 

76,2 
76,2 

789,0 
592,6 

120,8 
92,1 

109,1 
68,2 

426,0 
241,1 

Bayern 

33,3 
997,2 

1 030,5· 

6,7 
23,6 

534,8 
2 741,2 
3 440,0 

327,0 
249,2 

7 322,6 
1311,8 

36,7 
1 372,7 
6 167,4 
4 672,7 
1 098,4 
109.~ 
69,0 

13 526,4 
2 332,2 

316,3 
3 142,4 
8 282,5 
2823,1 

130,3 
29,3 
13,9 

14 737,9 
2 432,6 

28 084,3 
26 749,8 
16 385,9 

6 951,1 
4 029,5 

81 200,7 
32 802,2 

28 444,0 
31 288,5 
31 370,7 
16188,0 
10 526,8 

117 818,0 

38 878,8 

984,6 
582,4 

Saarland 

39,8 

39,8 

0,1 
16,9 
86,2 

287,0 
74,2 
88,6 

553,0 
185,9 

0,4 
52,8 

184,6 
302,2 
151,7 

19,3 
1,4 

712,3 
271,5 

21,6 
136,3 
268,1 
246,3 

49,6 
4,6 
0,3 

726,7 
288,2 

667,5 
969,7 

1 445,2 
474,7 
236,5 

3 793,6 
3 087,5 

689,4 
1158,9 
1 914,8 
1109,3 

952,9 
5 825,4 

Berlin 
(West) 

22,5 
22,5 

2,6 

1,5 
15,8° 
14,6 
63,0 

97,4 
74,6 

134,6 
115,1 
394,1 
507,2 

1470,3 
2 621,2 
2 573,1 

134,6 
117,7 
394,1 
508,7 

1 586,2 

2 741,2 

3833,1 .:t 2 647,7 

79,5 
53,8 

90,3 
89,2 

'•': 

'.t 

'! /, 

r~ 
,\ 

'~ ',' 

'' 
~Bundesstraßen sind m den einzelnen Fahrbahnbreiten 62 km Anschlußstrecken an v1erspurtge Strecken nachgewiesen, die in die Summe nicht einbezogen wurden; in dieser Summe sind aber 2,9 kt'n 
zusatzl!ch enthalten, die nicht nach Fahrbahnbreiten aufgegliedert sind - 2) Oie ausgewiesenen Summen bei den Straßen des uberbrtlichen Verkehrs enthalten weitere 816 km Straßen, die nicht nach 
fahrbahnbre1ten unterteilt smd !Bundesstraßen 210 km, Landesstraßen 347 km, Kreisstraßen 259 km). - 3) Straßen 1n der Baulast von Gemeinden und Gememdeverbanden ohne Bundes·, Landtesl- bzw. Staats· und ' •' 
Kreisstraßen. 

,1 
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Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 
Nach Deckenarten 

km 

Bundes- Schleswig - Nieder- Nord1hem · Rheinland - Baden - Berlin A1t de1 Straßendecke Hamburg Bremen West- Hessen Wwttem- Bayern Saailand gebiet 1121 Holstein sachsen falen 1) Pfalz berg 21 (West) 

Bundesautobahnen 

Schwere b1tum1nose Decken 31 2 492,5 48,0 36,0 158,9 0,6 626,0 428,0 187,3 154,7 790,9 39,8 22,3 
Zementbetondecken .... 1 967,1 64,5 575,0 31,5 270,0 237,4 112,3. 436,6 239,6 0,2 
Pflaste1decken ........... 1,0 0,5 0,5 

Zusammen ........... 4 460,6 113,0 36,0 733,9 32,6 896,0 665,4 299,6 591,3 1 030,5 39,8 22,5 

Bundesstraßen 

Wassergebundene Decken 1,2 0,8, 0,4 
Oberflachenschutzsch1chten . ' - 975,7 67,4 79,8 52,2 80,7 119,1 537,1 39,5 
81tuminose Teppiche . ~ ..... 2 780,5 55,8 632,5 0,3 474,9 38,0 383,0 909,0 267,4 19,6 
Mittelschwere b1tum1nose 

Decken .. ........... 12 410,1 720,4 16,6 1 836,4 4,2 1 424,9 717,7 1 042,2 2 019,0 4 520,2 96,2 12,4 
Schwere b1tum1nose Decken 3) 14 639,4 955,0 99,0 2 343,5 28,7 3 591,1 2 352,6 1 715,0 827,4 2 236,4 429,8 60,9 
Zementbetondecken ....... 373,8 93,8 0,9 109,5 2,4 44,8 26,7 25,0 48,3 20,4 0,1 2,0 
Großpflaster . . . . . . . . . 358,7 40,6 21,7 61,6 11,4 104,2 30,0 24,3 18,3 36,4 1,5 8,6 
'Kleinpflaster . 782,9 . 46,5 17,5 145,0 28,2 66,5 195,2 54,4 95,2 115,6 5,3 13,5 
Sonstige Deckenbauweisen 4 l - - 143,0 ' 26,5 . 1,6 15,1 0,2 10,1 0,2 1,5 1,0 86,3 0,6 

Zusammen .•......... 32 616,3 2 006,0 157,4 5 224,1, 75,3 5 709,6 3 441,1 3 364,5 4 665,4 1322,6 553,0 . 97,4 

Land1es)·, Staatsstraßen 

Wassergebundene Decken .... 295,6 0,5 7,2 38,4 16,8 64,2 158,8 9,7 
Oberflachenschutzsch1chten 10 991,4 653,7 805,3 905,2 818,9 1 402,8 5 991,9 303,4 110,3 
B1tuminose Teppiche ....... 11 612,4 176,0 2 364,4 1,_6 1 930,8 249,3 1 608,6 2 071,5 3 061,6 14$,6 
M1ttelschwer.e bttum1nose 

Decken .............. 27 066,5 1 924,7 3 684,8 13,i 4 538,5 3 898,7 2 496,3 2 740,9 7 557,1 211,8 
Schwere bitum1nose Decken 3) 12 365,9 563,4 680,9 18,6 4 472,6. 1 781,6 1 112,6 1 296,7 2 208,0 231,5 
Zementbetondecken . . . . . . . 366,1 70,B 194,8 1,2 51,1 5,8 25,2 15,9 1,2 0,1 
Großpflaster ............ 603,3 64,9 222,2 3,3 157,5 48,3 42,9 14,8 46,7 2,7 
Kleinpflaster ............ 1 014,6 73,2 369,6 15,1 129,2 184,1 57,0 37,2 142,0 7,1 
Sonstige Deckenbauweisen 4 l - - 703,7 95,6 371,2 0,1 19,4 12,6 4,6 3,2 196,8 0,2 

Zusammen ........... 65 366,8 3 622,9 8 700,4 53,4 12 242,6 7 016,1 6 814,3 12 678,4 13 526,4 71_2,3 

Kreisstraßen 

Wassergebundene Decken 1 258,4 22,5 40,3 141,0 50,4 479,2 321,1 203,9 
Oberflachenschutzschichten - . 9671,4 312,9 1 064,9 1 080,0 653,7 1 108,7 4 069,4 1 218,3 163,3 
Bituminose Teppiche 12 473,0 311,4 3 415,0 1,0 2 311,1 260,0 2 303,8_ 1 683,6 1 945,5 241,7 
Mittelschwere bitum1r1ose 

Decken ...... ,31 582,3 2 263,9 5 589,5 8,2 3 928,8 3 122,9 2 976,3 2 458,1 11 048,1 186,6 
Schwere b1tum1nose Decken 31 4 389,7 232,9 608,2 0,9 1 640,6 682,0 637,7 217,6 242,9 126,9 
Zementbetondecken ....... 554,2 20,2 435,9 16,7 3,0 36,2 6,7 35,5 0,0 
Großpflaster ........... 516,5 37,2 288,8 1,6 99,6 25,0 49,7 2,1 11,3 1,2 
Kleinpflaster ....•....... 430,3 25,4 185,0 5,1 65,1 69,7 31,6 10,3 31,3 6,9 
~nst1ge Deckenbauweisen 4 l . - 890,6 176,4 563,5 0,8 31,7 0,9 ·113,2 2,9 1,1 0,1 

Zusammen .•.•...••.. 62 025,0 3 402,8 12191,1 17,5 9 314,6 4•867,6 7 736,5 9 030,3 14 737,9 726,7 

Gemeindestraßen s \ 

Einf. befestigte ungeschott. 
Fahrbahnen ........... 42 811,3 2 554,1 127,9 6 058,3 20,5 3 755,3 1 698,9 1 306,4 4 059,1 22 834,4 322,7 73,4 

Wassergebundene Decken .... 24 063,1 1 348,5 65,1 2 221,5 24,2 2 956,0 1 573,1 859,5 4115,1 10 758,6 126,0 15,5 
Oberflachenschutzsch1chten - .. 22 866,1 1 668,1 31,7 1 631,5 22,9 5 215,9 786,8 630,4 8 634,8 4 019,2 189,2 35,7 
Bttuminose Teppiche 63 748,4 3 419,3 971,9 12 345,9 235,0 15 491,1 6 299,7 3 957,5 8 114,4 11 972,7 912,1 28,7 
Mittelschwere b1tum1nose 

Decken .............. 80 978,6 6 061,4 924,4 9 233,6 431,4 19 144,0 5 511,6 3 354,8 10 572,7 23 284,6 1 940,4 '519,7 
Schwere b1tum1nose Decken 3) 19 728,7 694,1 159,8 2 875,6 123,8 4 078,8 1 199,7 628,5 3 423,3 5 640,6 145,1 759,6 
Zementbetondecken ....... 4 223,7 232,7 13,2 1 566,6 5,6 173,4 130,8 87,3 281,6 1 360,4 37,6 , 334,4 
Großpflaster ............ 8 416,1 303,5 331,3 3 973,9 297,1 1 316,4 444,0 512,6 188,2 533,8 66,8 448,4 
Kleinpflaster ............ 4 453,7 62,5 341,9 2 213,2 115,8 498,2 220,4 159,2 101,2 491,4 41,1 208,8 
Sonstige Deckenbauweisen 4) .. 5 085,6 485,5 233,8 3 207,5 81,3 266,9 138,1 106,6 51,6 304,8 12,4 196,9 

Zusammen •••...•...• 276 375,2 16 829,7 3 201,0 45 327,6 1 357,6 52 896,0 18 003,1 11 602,7 39 542,0 81 200,7 3 793,6 2 621,2 

• lnsge~mt 

E1nf. befestigte ungeschott. 
':!o,5 Fahrbahnen ........... 42 811,3 2 554,1 127,9 6 058,3 '3 755,3 1 698,9 1 306,4 4 059,1 22 834,4 

~ 
322,7 73,4 

Wassergebundene Decken .... 25618,3 1 371,5 65,1 2 269,7 24,2 3 135,4 1 640,3 1 402,9 4 595,0 10 972,7 126,0 15,!'I" 
Oberflachenschutzsch1chten - - - 44 504,7 2 702,1 31,7 3 581,5 22,9 7 253,3 2 340,1 3 261,0 19 233,2 5 580,3 462,8 35,7 
81tumin6se Teppiche . . . . . . . 90 614,3 3 962,5 971,9 18 757,8 237,9 20 207,9 6 847,1 8 252,9 12 778,5 17247,2 1 322,0 28,7 
M~telschwere b1tum1ndse 

ecken . ·. . . •.... 152 037,5 10 970,4 941,0 20 344,4 457,4 29 036,2 13 250,8 9 869,7 17 790,7 46 410,0 2 434,9 532,1 
Schwere bituminose Decken 3J 53 616,2 2 493,4 ~94,8 6 667,1 i 172,5 14 409,0 6 443,8 4 281,1 5919,7 11 118,8 973,2 842,8 
Zementbetondecken ....... 7 484,9 481,9 14,2 2 881,8 40,6 55tl,O 403,7 286,0 789,1 1 657,1 37,8 336,6 
Großpflaster ............ 9 894,6 446,2 353,0 4 546,5 313,4 1 677,7 547,4 629,6 223,4' 628,2 72,2 457,0 
Kleinpflaster ..•......... 6 682,5 208,2 359,4 2 912,8 164,7 758,9 669,3 302,1 243,9 780,3 60,5 222,4 

-t Sonstige Deckenbauweisen 4 l, .. 6 822,9 784,0 235,4 4 157,3 82,4 328,0 151,8 225,9 58,7 589,1 13,3 196,9 
Insgesamt ; ...•...... 440844,0 25 974,4 

" 
3 394,4 72 177,2 1 536,5 81 058,8 33 993,4 29 817,6 66 507,4 117 818,0 5 825,4 2 741,2 „ 

1) Bei den Bundesstraßen smd 1n den einzelnen Deckenarten 62 km Anschlußstrecken an v1erspurige Strecken 
1
nachgewiesen, die m die Summe nicht einbezogen wurden, m dieser Summe sind aber 2,9 km 

zusatzlich enthalten, die n1cht nach Deckenarten aufgegliedert sind - 2) Oie ausgewiesenen Summen bei den Straßen des uberortllchen Verkehrs enthalten weitere 816 km Straßen, die ,nicht nach Deckenartfµl 
unterteilt sind (Bundesstraßen 210 km, Landesstraßen 347 km, Kreisstraßen 259 km) - 3) Einschl schwere hohlraumarme Decken - 4) Altes Kopfsteinpflaster, Klinker-. Zementschotterdecken, Hohl· 

bauwe1sen usw - 5) Straßen in der Baulast von Gemeinden und Gememdeverbanden ohne Bundes-, Land(esl· bzw. Staat'· und Kreisstraßen. 

II 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2 J 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt L1n1enverkehr Linienverkehrs verkehr 

Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 l insgesamt Last- 3J Zug-
Personen- 1 

1 

un9i ~ombi-., Beford~fte 1 Personen- Beforderte r Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- ni't1ons- masch1nen 
Personen k1/ometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill Anzahl 

1968 MD 471 818 4402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 9035 5297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 767 6 399 
1970 MD 514171 4 865 475 624 3082 32 360 678 6188 1105 )95 562 175 594 12170 6 042 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38 333 792 6 260 1 091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5197 r 487 156 3190 41704 836 r 6 531 1171 197 718 178 580 10 772 4 884 
1971 Dez. 572 742 4 635 526 915 3 306 41 542 839 4 285 491 117 857 99 975 11211 5302 
1972 Jan. 538 785 4433 494 841 3 217 40 319 811 3 625 405 153 225 139 340 8 739 3 566 

Febr. 554 432 4640 504181 3 289 46328 918 3923 433 176 794 160 389 9 420 4 549 
Marz 547 168 4 682 r 500 794 3 224 41 964 867 r 4 410 591 294 824 266 675 14 232 7 848. 
Apnl 526 691 4196 481 755 3147 40 009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 947 4 346 
Mai 543 205 5 704 492 893 3 252 42 293 819 8020 1632 255130 232 935 12357 4 553 
Juni 532 503 6 047 475 975 3 119 46446 946 10082 1982 246 609 224 050 12987 4610 
Juli 464803 . 5 471 423 416 2784 31858 681 9 529 2 007 190 237 170 944 10681 3890 
Aug. 457 516 4 981 425 968 2 778 23 869 543 7 679 1 660 150 745 134344 7 737 4675 
Sept. 534 554 5919 481 505 3197 43 935 870 9115 1 852 169 224 150613 10224 5 655 
Okt. 579 619 5802 523 660 3487 48 447 953 7 512 1361 205 210 183 555 12 889 6484 
Nov. 584 008 5164 529 059 3 487 49 947 964 5 002 713 171112 154 319 10 730 4 405 

' Dez. 561412 4719 511 826 3293 45 036 860 4 550 566 138 719 124 842 8 321 4022 
1973 Jan. 561 311 4801 510 975 3 404 46 611 924 3 726 472 184 989 167 419 10771 4 719 

Febr. ... ... . .. --- . .. --- --- --- 210 779 192 617 10 437 5203 

1) Ab 1969 einschl freigestellter Schulerverkehr, - 21 Quelle· Kraftfahrt· Bundesamt. - 3) Mit Normal· und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher F~h52euge mit Standort 1m Bundesgebiet L Grenzuberschreitender 

l Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 Werkfernverkehr 2) zusammen auslandischer insgesamt 
Monat GUterfernverkehr 1) MObelfernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beforderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 41 
1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1000! 1 Mill.tkm ) 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 OOOt 1 Mill.tkm j 1 OOOt / Mill. tkm 51 ) 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1968 MD 7691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11470.6 2 759,7 1 227,7 385,5 12698,2 . 3145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11782,3 2899,1 1368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660,1 2 363,0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580.4 484,1 13 744,9 3400,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16078,6 4 096.4 
1971 Okt. 9785,5 2 667,8 90,9 31,0 3 984,7 729,2 13861,1 3 428,0 2 003,9 633,3 15 865,0 4 061,3 

Nov: 9 694,3 2643,7 77,0 26,7 3 837,9 713,9 13609,3 3 384,2 1 965,8 621,6 15 575,1 4 005,8 
Dez. 8 034,8 2210,4 77,9 26,9 3 625,9 670,8 11 738,6 2 908,2 1 807,7 580,5 13 546,4 3 488,7 

1972 Jan. 7 650,8 2151,7 26,9 9,1 3 211,5 604,7 10889,1 2 765,5 1 891,5 602,2 12180,6 3 367,6 
Febr. 8 284,3 2 298,5 65,8 22.4 3 694.4 688,4 12 044,6 3 009,4 2061,7 657,0 14106,3 3666,3 
Marz 9 595,3 2 631,7 75,3 26,4 4 550,6 835,9 14 221,2 3494,0 2 325,1 734,1 16 546,3 4 228,1 ' 
Ap1il 8448,8 2 303,6 61,3 21,3 4120,6 751,7, 12 630,7 3 076,6 2 193,4 693,0 14824,1 3 769,6 
Mai 9343,2 2531,6 69,1 24,2 4 634,1 834,2 14 046,4 3 389,9 2 362,0 746,1 16 408,4 4136,0 
Juni 9730,B 2664,1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3 501,7 2 462,3 764,0 16 833,1 4 265,7 
Juli 9 540,6 2 605,9 1109 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 2127,5 683,9 16 399,8 4157,6 
Aug. 9405,1 2 536,9 94,1 30,9 4815,8 838,0 14315,0 3 405,8 2 260,8 716,4 16 575,B 4122,2 
Sept. 9 721,4 2635,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14268,4 3454,1 2 423,5 774,3 16691,9 4 228,4 
Okt. 10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 2 723.4 856,6 18 520,2 . 4 701,6 
Nov. 10 350,6 2 838,8 97,3 34,5 4 571,1 824,3 15 019,1 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4 522,4 
Dez. 8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4 614,0 811.4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3991,0 

1) Einschl der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2\ Ab 1968 unvollst8nd1g erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse 
enthalten aber die geschatzte Untererfassung - 3) Nach den An$Chre1bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenzuberschreaenden Verkehrs. - 4) W1rkJiches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, 
in der DDR und Berlin !Ost), - 5) Ab 1968 auf Grund von Kre1sm1ttelpunktentfernun9en errechnet. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1 > 

Beförderte GUter Geleistete Mineralol in 
Tonnenkilometer 2) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- darunter darunter 
Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler auf von Betör· · Tonnen~ 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 31 Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derte kilometer gangs- der BRD der BRD Güter 
Versand J Empfang Versand 1 Empfang verkehr 

1 OOOt Mill. tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1968 MD 8340 77 183 4321 5633 890 19444 10938 3994 2 272 5588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4097 5 783 907 19483 10980 3971 2 258 6 138 1231 
1970 MD 8536 79., 203 4049 „ 6111 1024' 20000 11'455 '4068 2330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1355 
1972 MD ... --- ... .„ --- --- --- --- ... . .. 7 201 1 395 
1971 Nov. 7 497 74 257 3122 4685 281 15917 9368 2601 1608 6833 1362 

Dez. 7 622 112 235 3 843 5645 565 18022 9882 3 273 1861 7408 1498 
1972 Jan. 4925 69 79 2377 4699 363 12511 6802. 2275 1 275 7 267 1449 

Febr. 5424 34 18 2892 5041 507 13 916 7663 2453 1 375 7085 1391 
<Marz 7909 104 157 3430 5389 486 17 474 9963 3029 1 757 7 393 1505 
April 9139 99 238 3860 67472 837 • 20 945 11821 4 205 2 367 111746 1288 
Mai 9 656 91 274 3 943 6970 840 21 775 12380 4 475 2 538 7 087 1323 • 
Juni 9537 105 294 4143 7 622 1 052 22 753 12899 4 735 2690. 7014 1423 
Juli 8 702 68 256 3498 7 216 840 20579 11833 4296 2444 7260 1437 
Aug. 9 151 49 266 4123 7 133 812 21535 12441 4257 2500 7 185 1274 

• Sept. 8606 50 237 3425 6140 652 19111 11224 3614 2 144 7 264 1349 
Okt. „. .„ . ·"~ 111.--- --- • ... „ . _, ~ .. --- --- • 7031 1299 
Nov. .... ... ... ... . .. . .. --- --- ... --- 7438' 15W 
Dez. ... ... --- ... ... . .. --- --- --- ... 7649 1486 

1973 Jan. --- ... --- ... --- ... --- --- ... --- 7 730 1431 

- Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafe11. - 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen dss Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer, - 3) Emschl, Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches, 
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Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 11 

mit Hafen 21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europaische 1 außereuropaische Nord- · 

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang ! Versand I Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1968 MD 763 739 6626 4686 3452 9 099 249 1 001 2447 775 4627 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4931 3 501 9 835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3 685 10991 256 1 064 3645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4 410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10663 291 1133 3864 739 4 637 4459· 
1911 De2. 522 498 7 993 4 939 3 912 11 291 250 1151 4067 822 5002 5168 
1972 Jan. 427 416 7736 4699 3442 10454 227 1 030 3608 720 4 868 4 406 

Febr. 432 386 7 277 4 820 3180 9 738 288 1 097 3 217 702 4 433 4090 
Marz 649 599 8094 5430 3435 11 031 318 1 234 3616 669 5193 4 489 
April 669 656 7 943 5374 3 419 10091 279 1 032 3 326 750 4 704 4 362 
Mai 1 264 1 237 8 574 5 876 3 395 10467 310 1115 3 607 709 4 725 4402 
Juni 1 396 1 387 9 348 6 368 3440 10870 291 981 3 766 668 5 164 4 229 
Juli 1 552 1440 9 751 6833 3 263 10124 257 912 4 046 718 4190 4 016 
Aug. 1 706 1 680 9 613 7 154 3 335 10 514 399 1 219 3 978 704 4 214 3919 
Sept. 1 389 1 353 9 047 6830 3463 10 608 254 1199 4 243 819 4 092 4350 
Okt. 845 796 9559 6386 3870 11 732 259 1172 4 458 804 5 040 4886 
Nov. 804 771 8 621 5 952 3 851 10797 248 1 226 4 326 742 4 255 4877 
De2. 690 609 8 837 5913 4196 11 533 355 1382 4179 858 4 760 5483 

1973 Jan. „. ·-- „. „. 3455 ·-- ·-- --· . .. „. .„ 4 595 
Febr. „. „. „. .„ 3199 . „ „ . . „ ... „ . „. 4 l13 

Vgl. F1chser1e H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Losh·Leichter sowie ohne Seeverkehrr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 21 Nur 
Handaluch1ffe, die in den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, smd in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs. und Tellstreckenverkehr von Handelssctuffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und ·Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 1 l 

1 Monat 1 dar. nicht-
1 l Empfang 1 Empfang 

Flug- Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Versand Versand km Pkm tkm 

Verkehr 2l steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1968 MD 114821 88282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1444 
1969 MD 131420' l02 339 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112858 1281,7 1 283,2 19898 18 374 4124 4 335 9 621 545 882 9 752 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1915 
l971 Okt. 180 772 144 207 1 524,2 1 623,5 25 236 21 462 4 434 4 811 10 901 673 072 12182 1 823 

Nov. 94114 67 219 1112,8 1126,9 25 083 21 562 4 747 5 220 9 043 469 640 12291 2024 
De2. 76 852 49 540 1 179,7 1 074,3 23664 20823 6038 6 881 9 343 482 961 11 778 2 616 

1972 Jan. 82854 55 762 1 178,7 1 215,6 19 556 18 720 4 170 4 469 9 716 534 055 10207 1 697 
Febr. 96819 70634 1 120,7 1 l40,8 21 984 20442 4457 4 649 9166 496 869 11253 1 761. 
Marz 182418 148801 1444,5 1 380,9 24 615 24 696 4978 5 257 10420 621179 13159 1992 
April 185 939 147 858 1 446.4 1 507,7 21 112 21 302 4 210 4 522 11 321 646 g31 11304 1698 
Mai 244 626 201 201 1 697,3 1657,6 21 540 20 746 4324 4641 12 086 739 527 11432 1 807 
Juni 259 467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18876 4454 4625 12 296 799 527 11 083 1823 
Juli 264 893 216 080 1 893,0 1836,0 21159 18 419 4 412 4 613 13383 864 439 10570 1 786 
Aug. 272 060 221 884 1819,9 1 936,5 22 225 19388 4487 4667 13 626 863 741 11 073 1810 
Sept. 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23165 20796 4 570 4 760 12 974 865 716 11872 1854 
Okt. 180 767 144172 1 532,8 1 632,8 23851 22082 4 848 4985 11320 703 632 12 278 1 940 
Nov. 89272 62 657 1 075,4. 1 105,2 23045 23463 5112 5 091 9 043 472614 12378 2114 
De2. 97 307 69 755 1180,0 1 064,5 23 542 22 732 6522 6 594 9661 501800 12 241 2 697 

1) Emschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzei.&gen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost 
Bnefsendungen Tele- Fernsprechdienst G•biihrenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· 
Horfunk- 31 1 

gen auf 
1 e1nge- sendungen, gramme, abgehende Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewohn- aufge- Sprech· 

Mor.at liehe sehne- gewohnl gebene stellen 112) Fern- te1lnehmer 2) u. Postan- auf den schnften bene gesprache weisungen Konten 4) 
"Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill DM 

1968 MD 805 10 25 1496 11 249 216 18542 14892 8 468 3754 38181 38161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9182 3976 40 984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4328 45313 45288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19 026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14186 5458 52 326 52181 
1971 Dez. 1160 13 39 1187 15240 330 19026 16 669 14 479 5332 56987 57 731 
1972 Jan. 969 11 22 941 15 373 305 19051 16 744 12 776 4957 48151 48 022 

Febr. 978 11 24 950 15 505 307 19 087 16 814 12 202 4 929 46272 46 220 
Marz 1112 12 30 1127 15 621 351 19.120 16 869 14 527 5048 51517 51669 
April 905 11 24 1 052 15 722 305 19126 16896 12 840 5358 49 726 49 369 
Mai 942 11 24 1 240 15826 333 19150 16932 13 913 5350 50807 50 844 
Juni 1 005 12 23 1101 15 921 337 19 162 16 954 14 442 5346 52 826 52628 
Juli 733 10 20 1 090 16014 317 19141 16 950 14395 5 563 51502 51 317 
Aug. 747 10 21 1100 16105 329 19146 16 971 13969 5490 53 778 53 552 
Sept. 823 10 25 1 233 16 205 336 19159 17007 13597 5486 50448 50914 
Okt. 9:iO 11 29 1 023 16 313 357 19161 17 028 14546 5 595 ·53 436 53159 
Nov. 914 11 33 921 16417 343 19176 17 062 16 682 5 943 59 883 68 803 
DeL 921 11 36 999 16 521 335 19199 17100 16 342 6 431 59569 59 670 

1973 Jen. 897 11 23 867 .„ .„ 19222 17 154 15165 6006 60697 61307 
Febr. 852 11 23 821 .„ „. 19 250 17 201 13 939 5 829 51 986 51 877 

~nd Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen. - 2) Jahres· b:r:w. Monatsende. - 3) Ohne Zweitgerate. - 4} Monatsdurchschnitt. 

Postt!chnisches Zentralamt. 
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Zum Aufsatz: „Straßenverkehrsunfälle der Kinder" 
Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 

Verungluckte und zwar als Von 100 000 Einwohnern 

1 

Wohn- Kraft- >----· 
1 be- fahr- verungluckten 

Jahr 1 l ins- dar.: Fuß-
1 Rad- 1 

Mit- votkerung l als Fuß-
1 

als Rad· l ats Mit- l wurden 
gesamt getotet fahrer 2) fahrer 3) zeuge ms-ganger gesamt ganger fahrer fahr er gelotet 

Anzahl 1 000 Anzahl 

1937 20620 1194 14 773 2 848 140 8,1 

1953 32 807 1147 20737 7 962 4 108 10478 4 343 313 198 76 39 10,9 
1954 32 205 1139 20887 7 010 4 308 10 298 5 288 313 203 68 42 11,1 
1955 34 015 1 035 22 610 6 812 4 593 10145 6301 335 223 67 45 10,2 
1956 36026 1 097 24 528 6 381 5117 9 999 7 277 360 245 64 51 11,0 
1957 35 906 1 108 24 407 5 661 5838 10 482 8 043 343 233 54 56 10,6 
1958 37 156 1 029 25 253 5 805 6 098 10636 8 688 349 237 55 57 9,7 
1959 40884 1 162 26 548 7 045 7 291 10 914 9 318 375 243 65 67 10,6 
1960 48 172 1 320 29 553 9 308 9 311 11 859 10217 406 249 78 79 11,1 
1961 49 231 1 396 29 224 9 559 10448 12 185 10 940 4C!4 240 78 86 11,5 
1962 49 548 1 397 28 744 9177 11 627 12 493 11 506 397 230 73 93 11,2 
1963 50809 1 388 28 343 9965 12 501 12 780 12 215 398 222 78 98 10,9 
1964 54 590 1636 29 894 10829 13867 13 051 12824 418 229 83 106 12,5 
1965· 54 535 1 614 28 965 10 710 14 860 13 312 13 575 410 218 80 112 12,1 
1966 58 621 1 796 30474 11 650 16497 13574 14445 432 225 86 122 13,2 
1967 64 319 1 909 32 794 13 918 17 607 13 780 15 000 467 238 101 128 13,9 
1968 65 904 1 920 32 693 14 805 18 406 13 969 15 500 472 234 106 132 13,7 
1969 65 693 1 919 32 447 14 357 18 889 14141 16 500 465 229 ·102 134 13,6 
1970 72 499 2167 35404 15 048 22 047 14 058 18 000 516 252 107 157 15,4 
1971 71194 2 049 33173 15 925 22 096 14 110 19 300 505 235 113 157 14,5 

1) 1937. Deutsches Reich; Kmder im Alter von 0- 13 Jahren. 1953 - 1956 Bundesgebiet ohne Saarland; Kinder im Alte1 von 0- 13 Jahren 1957-1959: Bundesgebiet, Kinder 1m Alter von 0 -13 Jahren. Ab 
1960 Bundesgebiet, Kinder im Alter von 0 ~ 14 Jahren. - 2) 1953 - 1956 einschl Mitfahrer auf Fahrradern. - 3) Einschl. sonstiger Personen. 

Verunglückte Kinder nach Alter und Art der Verkehrsbeteiligung 1971 
Verungluckte Kinder als Verkehrsteilnehmer 

1 1 1 1 

andere 

1 

Fußganger und Wohnbe- Verungluckte 
Vollendetes je 100 000 
Lebens1ahr insgesamt Fußganger Radfahrer Mitfahrer Verkehrs- Radfahrer volkerung Einwohner te1lnehmer 1) zusammen 

Anzahl 1 000 Anzahl 

0 91 23 - 68 - 23 774 12 
1 1180 125 - 1 055 - 125 831 142 
2 2 190 640 6 1 542 2 646 913 240 
3 3 928 2 081 12 1 834 1 2 093 968 406 
4 5321 3 346 60 1 914 1 3 406 1 003 531 
•5 6 301 4119 282 1 897 3 4 401 1 018 619 

0 bis 5 19 011 10334 360 8 310 7 10694 5 507 345 

6 7 130 4606 769 1 753 2 5 375 1 029 693 
7 7 647 4 766 1 367 1 511 3 6133 1 033 740 
8 7 034 3 872 1 684 1 476 2 5 556 1 008 698 
9 5 761 2 724 1 695 1 336 6 4 419 986 584 

10 5 521 2 121 1 939 1 456 5 4 060 968 570 
11 5147 1 686 2 073 1 383 5 3 759 .940 548 
12 4 766 1 268 2 099 1 386 13 3 367 907 526 
1_3 4 361 934 2 078 1 334 15 3 012 878 497 
14 4 816 862 1 861 1 970 123 2 723 855 563 

6 bis 14 52183 22 839 15 565 13605 174 38 404 8 603 607 

0bis14 71194 33173 15 925 21 915 181 49098 14110 505 

15 7 114 932 1 609 3 669 904 2 541 827 860 
16 13 398 1 035 1 288 6439 4 636 2 323 817 1 640 

17 19 758 1 009 916 8660 9173 1 925 808 2 445 

15 bis 17 40 270 2 976 3 813 18 768 14 713 6 789 2 452 1642 

18 21 539 899 693 9 218 10 729 1 592 806 2 672 

15 bis 18 61809 3 875 4506 27 986 25442 8381 "3 258 1 897 

19 bis 20 47 360 1 680 840 16 991 27 849 2 520 1 634 2 898 

21bis24 67 968 2 704 1163 21 045 43 056 3 867 3 210 2 117 

25 bis 34 105 551 6 063 3 639 28 833 67 016 9 702 9067 1164 

35 und alter -182 930 29 943 15 952 56 045 80990 45895 30004 610 

~opedfahrer und andere Fahrzaugfuhrer sowie andere Personen als Fußganger. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Bete1l1gte 

Jahr Schwer- 2) Leicht- Last- 41 Monat Kraft- Personen- Mopeds, Unfalle Getcitete 1) 
verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas Fahrrader Fußgimger Sonstige 

1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34205 4123 1 759 4 073 6434 1086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54 083 2 205 34 775 4 188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13384 29 787 58 777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 502 1 561 43 948 
1971 Nov. 32 237 1 791 13 800 30 549 62 484 1 605 42 362 4 574 1 860 3163 7 619 1 301 

Dez. 30200 1 760 13 214 28 218 58 368 1 292 40 139 4 036 1 664 2 567 7 505 1165 
1972 Jan 25053 1 331 11 156 23 947 46801 873 33 528 3 216 1 042 1 669 5 575 898 

Febr. 24 751 1 271 10 635 23 278 46 921 1 305 32 364 3177 1177 1909 6053 936 
Marz 31 049 1 446 13364 29141 59 590 ·2418 40032 3 942 1 895 3 306 7 015 982 
Apnl 30 233 1 357 13 244 29 361 58155 2 620 39 314 3 650 1 899 3 289 6 455 928 
Mai 34431 1637 15198 33 271 65 769 2 971 43 821 4102 2 492 4 330 6 968 1 085 
Juni 35 237 1 622 15442 34 072 67 454 3 469 43 998 4 449 2 736 4 938 6 697 1167 
Juli 35082 1 821 15 855 34 729 66 781 3 608 43 758 4512 2 877 4 932 5 883 1 211 
Aug. 33295 1 671 15 007 32 092 63 476 3 449 40 829 4 502 2 802 4 862 5 946 1 086 
Sept. 32 712 1528 14 509 31 290 62 980 3193 40 866 4 331 2 672 4368 6346 1 204 
Okt. 33 713 1 675 14 287 31 906 65 833 2 860 42 665 4861 2 667 4 256 7 148 1 376 
Nov. 31 954 1666 43 238 
Dez. 30 394 1688 41 591 

1973 Jan. 25 301 1302 34863 . .. 
~ne H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 21 Stationärer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte, - 3) Einschl Kraftroller. - 4) Emschl, Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 1) 

Mill.DM 

Bargeldum„ Einlagen 3) Kredite 41 an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentl 1che 

Jahres- bzw. Kassen- Sicht- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Haushalte 
Monatsende bestande einlagen bis unter 

1 

3 Monate 

1 

4 Jahr einlagen briefe 
1 darunter der Kredit- bis unter und 1 darunter 

institute) 2) insgesamt 3 Monate 4 Jahre daruber msgesamt mittel- und insgesamt mittel- und 
tangfr1st1g langfristig 

1968 32 587 63073 9 584' 39 277 84923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48526 
1969 34689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78 056 28 427 36 737 94 704 203 491 5196 431125 304 095 94117 64077 
1971 40 292 92159 37 337 39736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 45 767 100 614 43915 49157 110526 261 673 10806 569 680 399 668 112 004 85 279 
1971 Dez. 40292 92 159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 Jan. 38 793 87 582 39 438 38346 102 081 232 749 7 862 491 276 347 308 102 790 74 787 

febr. 38687 89 089 39 426 39 329 102 843 235 174 8 290 495 592 350 707 103 248 75 435 
Marz 40416 92 124 33996 40 897 103 402 236 436 8 681 503 777 354 486 103827 76080 
April 40 840 93017 34184 41 462 104 062 239 038 8 852 509 964 357 979 104 826 77 087 
Mai 40791 93078 36 413 42 536 104 862 240 915 8 998 516 290 362 263 105 356 78115 
Juni 42 715 96146 35434 43 231 105124 243119 9181 524 433 365 679 106 732 79 263 

Juli 43504 94 937 37 491 43 670 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 
Aug. 42 995 93 639 37 989 45 251 106 502 246 628 9 814 530 187 375 194 108 161 81 607 
Sept. 43 327 97 084 36 227 45 941 107 092 247 756 10 051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt. 42 236 97 169 36 623 47 845 107612 249 904 10296 544 554 384 366 110150 83 492 
Nov. 44 730 100 323 r 38 787 r 46 015 108 418 251 063 10524 553 911 389 941 110 837 884 019 
Dez. 45 767 100 614 43915 49117 r 110 526 261 673 10806 569 672 r 399 660r 112 004 85 279 

1973 Jan. 42 630 93 261 45 518 50 347 111409 262 986 11 578 569 707 403 611 113 356 86 223 
Febr. 43300 94 587 41725 58 295 115536 263 960 12124 578 295 410 633 113 531 87 431 

1) Durch Umgestaltung der Bankenstat1st1k (vgl Aufsatz „Umgestaltung der Bankenst&tlst1k" 1m Monatsbericht der Deuuchen Bundesbank April 196g, S. 5 ff.) weichen die Aogaben von der. seitherigen 
Veroffenthchungen in mehrfacher H1ns1cht ab Die Angaben sind sov..e1t moghch von der Deutschen Bundesbank vergleichbar gemacht worden Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fur Ende 1968 
zeigen den mcht eliminierbaren Kon1mmtatsbl'uch. Ab Januar 1969 smd die Angaben mit dem 2 Dezember-Termin. voll vei:gletchbar, - 2) Emschl der 1m Ausland umlaufem::ten DM-Noten und -Munzen. -
3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kred1tmst1tuten - 41 Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kred1t1nst1tute, Emschl. Wertpapiere. Ausgleichs- und Oeckungsforderungen sowie 
Sonderkredite der Deutschen Bundesbank. - 5) Emsch1. Deutsche Bundesbahn und Deutsche B•mdespost, 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju·n, 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

__.._,..._Vgl, Fachsene 1, Reihe 1. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo- 1 
1 

1 darunter Schiffs. ins- theken- Kommunal· ins- Wohn- gewerb- l landwirt· 1 sonstige zu- Reme hypo-gesamt pfand· obllga- gesamt liehe schaftllche sammen Kommunal- theken 
bnefe t1onen Grundstucke darlehen 

84 812 43 373 34 902 119904 49810 8 977 10 598 800 39 254 30699 3138 
96 518 46613 42179 13335831 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36106 3 427 

107 975 48 848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58 671 164 424 59561 13 618 11 192 745 64 525 52 092 4471 
147 274 63 171 73864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77105 61459 5176 
118 783 52 622 57 026 159 815 58 571 13 224 11 141 705 62 047 50 098 4 301 
120 186 53 160 57 600 161 533 59 046 13 336 11148 715 62 877 50 780 4423 
122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52 092 4 471 
126 324 55 457 61 209 166 214 59814 13 706 11 205 738 66 073 53365 4569 
129 155 56 457 63 045• 168116 60 076 13 824 11 322 772 67 029 54 001 4 620 
130 924 57 123 64140 170 122 60 583 14 243 11 288 793 68 026 54 892 4 681 
133028 57 897 65335 172 121 60970 14 454 11 297 815 69 118 55 703 4 753 
135 249 58 860 66460 173 844 61 561 14 696 11 282 828 69 886 56 261 4 814 
137 448 59 371 67 973 176 093 62 177 14 897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
140 021 60 286 69 541 178 718 62980 15199. 11348 870 72 420 58 489 4851 
141 922 60927 70 725 180 782 63 694 15 419 11 402 902 73 200 59 055 4 931 
143 344 61 499 71 564 182 703 64 273 ~5 649 11 440 906 74 043 59 516 4942 
144 245 62 017 71 979 185 486 65 028 15904 11 437 929 75 028 60202 5 037 
145 562 62 447 72851 187 460 65 727 16 157 11456 964 75 886 60 753 5 117 
147 274 63 171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77 105 61 459 5 176 

Deutsche Bundesbank 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2314 5013 
2867 5 61S31 
2840 6413 
2958 7 353 
3005 9192 
2 977 6 849 
2 969 1020 
2 958 7 353 
2970 7 137 
2 974 7 498 
2 965 7 544 
2 969 7 744 
2963 7 813 
2 969 7 853 
2 971 8 079 
2 982 8 253 
2 992 8458 
3015 9108 
3 009 9145 
3 005 9192 

1) Nur Neugeschaft. - 2) Unmittelbar an die private und offenthche Wirtschaft gewehrte langfnsuge Darlehen emschl durchlaufender Mittel 1edoch ohne Verwaltungskredite; 1967 und 1968 nur Neugeschaft, 
.ab Januar 1969 Neu· und Altgeschaft, Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des Ahgescllafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu· und -altbauten, tiefere Ghederung der Kommunaldartehen nach 
Kreditnehmern, Neuabgrenzung wrschiedener Positionen u a ) und der dadurch notv...end1gen Umbuchungen smd die Angaben fur 1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit nrcht voll vergleichbar. Soweit mogl1ch 
wurden die Angaben fur 1968 vergleichbar gemacht. - 3) Abweichungen gegenuber fruheren Veroffenthchungen 1nfol9!1tat1st1scher Bere1mgungen. 
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Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill.DM 
a) Passivgeschäft 

Schuldverschreibungen 

1 
Prrvate Schiffspfand· --- Insgesamt Zmssatz Hypothekenbanken bnefbanken ---

Aufgenommene Darlehen 1 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz ....... . 

Hypothekenpfandbriefe 
Sch1ffspfandbnefe . . . 
Kommunalobligat1onen .... 
Sonstige Schuldverschreibungen 1 J 

darunter von ... bis unter. . %· 
5 1/2 - 6 ..• 
6 61/2 
61/2 - 7 ... 
7 - 71/2 
71/2 - 8 ... 
8 und mehr •........................ 

Außerdem: Nicht deckungspfücht1ge Schuldverschreibungen 21 
Tilgungen 31 •.•..•••••••.••••••.•.••••• 

Hypothekenpfandbriefe . . . . . . 
Sch1ffspfandbriete . . . . . . • . . 
Kommunalobligationen . . . . . 
Sonstige Schuldverschreibungen 1) 

darunter: 
bis unter 7 % . . •.•• , .• 
tanfbesteuerte 4 J • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

Außerdem: Nicht deckungspfl1cht1ge Schuldverschreibungen 21 

18 290 30 508 8 952 15 685 
5933 ,10600 4057 7515 

365 407 
10971 18569 4895 8171 

1 020 932 

34 
503 
845 

3 607 
7 838 
5 180 
4485 
3 598 

638 
140 

2 499 
320 

2414 
3 586 
1707 

76 
1102 
2 035 
5 976 

12 359 
8654 
8 416 
4685 

961 
143 

3018 
563 

3 301 
. 4 674 

4 530 

18 
172 
400 

1 788 
3 793 
2 615 

1 393 
351 

1 041 

734 
1 388 

25 
323 

1 268 
3158 
7 295 
3 440 

1695 
628 

1 067 

1 067 
1 690 

365 

365 

1 
14 
24 

116 
88 

109 

140 

140 

78 
140 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) der Finanzierungsmittel 
Schuldverschreibungen im Umlauf 

Hypothekenpfandbriefe . . . . . 
5ch1ffspfandbriefe ....... . 
Kommunaloblfgat1onen ...•..•............. 
Sonstige Schuldverschreibungen 1) . . . . . . . . ..... 
Außerdem· Nicht deckungspfllcht1ge Schuldverschreibungen 2) 

Aufgenommene Darlehen . . . • . . . . . . . . . . . . . 
gegen hinterlegte Schuld'tlerschre1bungen 5) • , . 
gegen sonstrge und ohne S1cherhe1ten (langfnst1g) 5)6) 

Durchlaufende Mittel . . . . • '. • . . . . • . • . . . • . 

Schuldverschreibungen 1m Umlauf 
Hypothekenpfandbriefe . . . . . 
Schiffspfandbriefe . . . .... 
Kommunalobhgat1onen . . . . . 
Sonstige Schuldverschreibungen 1 l . . . . . . . . .... 
Au~rdem: Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 

Aufgenommene Darlehen . . . . . . . . . . . . . . , . 
gegen hinterlegte Schuldverschreibungen 5) .•.•.• 
gegen sonstige und ohne S1cherhe1ten (langfnst19) 5)6) 

Durchlaufende Mittel .. • ....... „ ... . 

Art der Darlehen 
Verwendungszweck 

D1rektkrnd1te B) msgesamt 
Hypotheken zusammen . 

Wohngrundstucke ... 
andere Grundstucke .. 

Kommunaldarlehen 91 ..•• , . • . . • • •••.••.•.•• 
darunter Kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstucke 

Schiffshypotheken ...... , ... . 
Landeskulturdarlehen •...•.... 
Sonstige Darlehen ........ . 

darunter Wohnungsbauten .. . 
Darleh8J1 an Kred1t1nst1tute aller Art 10) 

+ 14202 + 25097 + 7195 + 13416 + 224 

+ 224 
+ 5060 + 9263 + 3514 + 6572 
+ 224 + 238 
+ 8 280 + 15 193 + 3 680 
+ 638 + 403 
+ 2 782 + 3 828 
+ 3435 + 2595 + 1 301 
+ 1 215 + 280 + 852 
+ 2 220 + 2 315 + 449 
+ 490 + 614 + 4 

Stand am Jahresende 
122 177 147 274 57 233 
53 908 63 171 34 355 

1 716 1 954 
58 671 73 864 

7 882 8 285 
10 387 14 215 
29 544 32 139 

7 056 7 336 
22 488 24 803 
21 859 22 474 

22878 

4 377 
. 3186 

1191 
1131 

b) Aktivgeschäft 

Insgesamt 

1971 

Neuausleihungen 71 

28 749 40 288 
9875 14533 
6 335 9 695 
3 539 4 838 

15280 19639 
794 1 355 

1 327 1 724 
285 240 

1982 4152 
340 488 

3 726 4 525 

+ 6 844 

125 
105 
20 
18 

70649 
40 927 

~722 

4 252 
3 081 
1 171 
1113 

+ 316 
+ 195 
+ 121 

9 

1 716 

1 716 

1 151 
837 
314 

47 

Pnvate 
Hypothekenbanken 

1972 

15148 
8 623 
5 773 
2 850 
6 332 

859 

12 
181 
143 

1 174 

Zu·(+) bzw. Abnahme(-) des Darlehensbestandes 71 

~1rektkred1te 81 insgesamt .. 
Hypotheken zusammen . . 

Wohngrundstücke 
Gewerbliche Grundstucke 
Landw1rtschaftl1che Grundstucke 
Sonstige Grundstucke •..... 

Kommunaldarlehen 91 • . • • • • . . . • . . . • . . • • . • . . 
darunter Kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstucke 

Schtffshypotheken . . . . . . . . . . . 
Landeskulturdarlehen .•••..•.• 
Sonstige Darlehen . . . . . . . . . . . 

darunter Wohnungsbauten ..... . 
Darlehen an Kred1tinst1tute aller Art l O 1 

Direktkredite 8) insgesamt ..• 
Hypotheken zusammen • • . 

Wohngrundstucke ...•. 
Gewerbliche Grundstucke ..•• 
Landwirtschaftliche GrJJndstucke 
Sonstige Grundstucke •••... 

Kommunaldarlehen 91 ..•............• , .... 
darunter Kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstucke 

Schiffshypotheken . . . . . . . . . . . 
Landeskulturdarlehen ........ . 
Sonstige Darlehen .......... . 

darunter Wohnungsbauten .....• 
Darlehen an Kred1tinst1tute aller Art 1 o l 

Vgl. Fachsene I, Reihe 1. 

+ 17 807 
+ 5 998 
+ 3 680 
+ 1 948 
+ 313 
+ 57 
+ 10152 
+ 616 
+ 598 
+ 118' 
+ 940 
+ 227 
+ 1 916 

+ 25 786 
+ 10 617 * 7 140 
+ 2 951 
+ 279 
+ 247 
+ 12 580 
+ 1 199 
+ 704 
+ 46 
+ 1838 
+ 308 

2 060 

Darlehensbestand 
164 424 

71 

190 209 
!)5 733 
66 702 
16 568 
11 471 

85116 
59 561 
13618 
11192 

745 
64525 
6177 
4471 
2 958 
7 353 

837 
19973 

991 
77 105 

7 376 
5176 
3 005 

• 9192 
1 145 

22 033 

+ 11 476 
+ 6 913 
+ 4 515 
+ 2 152 
+ 2 
+ 244 
+ 4 417 
+ 768 

4 
+ 150 
+ 141 
+ 419 

72 746 
44 555 
31 595 
11154 

1 082 
723 

27 548 
4 755 

2 
231 
411 
394 

3 671 

1 1972 

407 

407 

1 
39 

3 
155 
93 

1'16 

143 

143 

70 
143 

+ 238 

+ 238 

+ 128 
+ 97 
+ 32 

10 

1 954 

1 954 

1 279 
934 
346 
37 

Schiffspfand· 
bnefbanken 

1130 

37 

1 093 

+ 382 

+ 15 

+ 368 

3 482 

107 

3 375 

Offentl1ch-rechtl1che 
Kreditanstalten 

1971 

8 973 
1877 

6075 
1 020 

15 
317 
421 

1 703 
3 957 
2 455 
4485 
2 065 

286 

1458 
320 

1 601 
2057 
1 707 

+ 6 784 
+ 1 545 

+ 4 600 
+ 638 
+ 2 782 
+ 1 817 
+ 167 
+ 1 650 
+ 495 

63 228 
19 552 

35 793 
7 882 

10387 
24 016 
3034 

20983 
20 681 

1 1972 

14416 
3 086 

10399 
932 

50 
740 
765 

2663 
4 971 
5 098 
8416, 
2 847 

333 

1952 
563 

2164 
2841 
4 530 

+ 11443 
+ . 2 692 

+ 8 349 
+ 403 
+ 3 828 
+ 2 591 
+ 288 
+ 2 303 
+ 642 

74671 
22 244 

44142 
8 285 

14215 
26607 

3 321 
23286 
21323 

Offentl1ch·rechtl1che 
Kreditanstalten 

24010 
5 911 
3923 
1 988 

13 270 
496 
631 
228 

3 971 
345 

3 351 

+ 13 927 
+ 3 703 
+ 2 626 
+ 799 
+ 276 
+ 2 
+ 8148 
+ 431 
+ 336 
+ 50 
+ 1 689 
+ 167 
+ 1 641 

113 981 
51 178 
35 106 
5 414 

10389 
269 

49 450 
2 621 
1 799 
2 774 
8 781 

751 
18 362 

1) Schuldverschreibungen der Landw1rtschaftl1chen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs· und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkred1tanstalt, seit 1. 7. 1972 rechtlich unselbstandige 
Ansta~t der Bayerischen Landesbank Girozentrale (Landw1rtschahsbnefe, Landw1rtschatthche Rentenbr1efe, Landesbodenbriefe u. a.). - 2) Kassenobligationen und andere Schuldverschreibungen. - 3) Nur 11ach der 
Wahrungsreform be~b1me Schuldverschreibungen. - 4} Samtliche Zinssatze (einschl. 7- und mehr %1ge tanfbesteuertel - 5) Emschl. der bei der l.andw1rtschafd1chen Rentenbank und bei anderen Boden· 
kred1tinst1tuten aufgenommenen Dar\ehen - fü Einschl. Schuldschemdarlehen - 7) Einschl. durchlaufender Mittel. - 8) Unmittelbar an die private und offentliche Wirtschaft gewahrte Darlehen, -
9) Ohne Kommunaldarlehen an Kred1tinst1tute. - 10) Emschl. Darlehen an andere Boden- und Kommunalkrecht1nst1tute sowie Kommunaldarlehen an 'Kred1tmst1tu\e. 
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Jahr Ins- zu-Monat 11 gesamt sammen 

1968 D 129,6 128,3 
19611 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1972 Jan. 135,4 132,9 

Febr. 143.4 140,4 
Marz 148,7 145,9 
April 152,5 150,4 
Mai 155,4 153,0 
Juni 153,3 150,0 
Juli 153,5 149,9 
Aug. 158,9 154,8 
Sept. 154,7 150,4 
Okt. 150.4 146,1 
Nov. 150,7 146,3 
Dez. 148,8 145,2 

1973 Jan. 157,7 154,9 
Febr. 156,3 154,3 
März 163,9 162,2 

Vgl. Fachterie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

zu- Wirt- Stein- und zu- Ma- 1 Straßen-
sammen schalt, kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-

Wasserver- bergbau industrie werte 31 technik 
sorgung usw, bau 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125.4 139,2 133,2 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,( 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100.4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
129,6 161,9 148,7 90,6 134,3 74,8 128,6 212,8 140,0 
135.4 166,6 157,6 96,8 142,2 81,0 136.4 216,4 151,7 
138.4 168,1 159,7 102,7 148,5 83.4 140,8 231,7 156,I 
141,7 169,5 166,2 107.4 153,5 85,1 153,6 234,1 163,1 
140.4 165.4 164,1 109,7 157,5 87,0 161,3 234,5 171,6 
133,3 159,8 150.4 101,8 155,7 82,7 158,7 230,1 173,0 
132,3 159,1 145,2 101,7 155,7 80,3 153,7 236,6 174,9 
135,5 163,8 146,6 104,1 161,1 82,6 157,8 244,1 182,7 
133,0 160,1 144.4 101,7 155,9 78,6 154,4 234,2 176,1 
127,8 154,1 140,6 96,5 151,9 76,1 148,4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94,7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125.4 148,7 138,8 96,9 151,7 78,1 146,6 215,8 179,9 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159,4 242,3 184,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 161,6 78.4 159.4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168.4 113,4 168,8 80,3 165,8 248,7 193,5 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- Bau-
und industrie darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- sammen banken 

industrie 

125,8 131,0 136,6 167,7 
165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
150,0 130,9 149,6 198,3 
163,1 145,8 160,8 211,5 
177,0 158,1 165,0 214,5 
196,7 167,2 164,3 210,7 
222,7 174,2 169,3 214,5 
235,1 185,3 172,4 217,5 
229,0 193.4 174,7 218,5 
245,2 214,7 182,5 229,0 
254,5 209,9' 179,0 224,6 
260,7 205,3 175,8 220,2 
283,4 209,5 175,9 218,4 
284,9 204.4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173,4 217,9 
315,5 218,7 167.4 208,7 
327,3 231,3 173,4 214,0 

1) Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet. Oie Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen, - 2) Montanindustrie := Eisen· und 
Stahhndustne und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. ' 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Aktien· Nominal· 

1 1 
Durchschnittswerte 2) 

Jahres- bzw. gesellschaften kapital Kurswert Dividende 1 ) Kurs 1 Dividende 11 1 Rendite Monatsende 
Anzahl Mill,DM DM 1 % 

1968 589 26 917 112 560 3378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
197,0 550 29 698 106 546 4674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4286 425,32 13,08 3,08 
1972 Jan. 533 31419 125 724 4 707 400,15 14,98 3,74 

Febr. 532 31 727 134 936 4622 425,30 14,57 3.42 
März 532 31738 140 922 4 545 444,02 14,32 3,23 
April 528 31 688 138134 4206 435,91 13,27 3,04 
Mai 528 31 928 141 871 4170 444,35 13,06 2,94 
Juni 527 32 065 140 048 4124 436,76 12,86 2,94 
Juli 523 32120 147 064 4133 457,86 12,87 2,81 
Aug. 521 32434 146 765 4184 452,51 12,90 2,85 
Sept. 512 32 582 142 225 4191 436,52 12,86 2,95 
Okt. 510 32 709 139 644 4 209 426,93 12,87 3,01 
Nov. 507 32714 140 593 4288 429,77 13,11 3,05 
Dez. 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32 847 148 694 4324 452,69 13,17' 2,91 
Febr. 498 32 895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94 
März 498 32 934 155 558 4302 472,34 13,06 2,76 

Vgl. Fach•rie 1, Reihe 2. 
1) flir die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Für 1' Stück zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 
Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der Offentl1chen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 71/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2% 8% 

1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 102,2 102,9 
1969 90,9 97,3 100,4 102.4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 8,1,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1972 Jan. 82,9 88,2 93,1 98,3 101,3 84,6 90,7 94,6 98,8 101.4 92,9 94,6 97,7 99,3 102,2 

Febr. 83,1 88,8 94,1 99,7 102,1 84,8 91,4 95,5 99,9 102,2 94.4 96,3 99,0 100,8 103,3 
Marz 82,4 88,5 94,1 99,8 102,3 84,1 91,3 95,5 100,0 102,3 93,9 96,0 98,7 100,3 103,2 
April 80,4 86,6 92,3 98,2 101,2 82,3 89,6 93,9 98,5 101,2 92,5 94,7 97,3 98,6 101,8 
Mai 79,2 85,1 90,9 96.4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100.4 92,1 93,8 96,1 97,9 101,5 
Juni 78,7 84,6 90,3 96,1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 101,0 
Jull 78,0 83,8 89,5 95,5 99,8 80,1 87.4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 100.4 
Aug. 78,0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 92,1 93,5 95,5 97,0 100,9 
Sept. 78,1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92.4 93,9 95,7 97,2 100,9 
Okt. 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 100,0 
Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86.4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 
Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 

1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 
Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
März 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 

~hnitt aus den Bankwochenatichtagen. - 2) Ab 1971 werden In die Ourchschninskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer 18ngsten Restlaufzeit von über 4 Jahren einbezogen. 
Deutsche Bundoabank 
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Offentliche Sozialleistungen 
Zum Aufsatz: „Sozialhilfeempfänger" 

Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 
1970 1 1971 1970 1 1971 

Typ des Haushalts Hilfe- 1 Haus- 1 Hilfe- 1 Haus- Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes 2) H1lfeempfanger 
bzw. empfanger halte empfanger halte von . bis unter. . Jahren am Ende 

Haushaltsteils 1 l 1m laufe des Jahres unter 21 1 21 - 25 1 25 - 50 1 50 - 60 1 so - 65 l ss u. mehr des Jahres 

1 000 % 1 000 

Einzelpersonen insgesamt ••...• 291 291 310 310 7,8 1,3 13,2 11,5 13,6 52,6 237 256 
mannl1ch 59 59 63 63 19,3 3,1 27,5 11,3 9,4 29,3 40 44 
weiblich . : : . : : · 232 232 247 247 4,9 0,8 9,6 11,5 14,7 58,5 196 213 

Haushaltsvorstande zusammen 238 238 253 253 0,4 1,0 12,1 12,4 15,2 58,9 195 211 
mannltch . : · 40 40 43 43 1,1 3,1 30,5 14,2 12,4 38,8 26 28 
we1bl1ch 198 198 211 211 0,3 0,6 8,3 12,0 15,7 63,0 169 183 

Sonst H1lfeempfanger zusammen 53 53 57 57 40,9 2,3 18,3 7,4 6,7 24,5 42 45 
mannl1ch • 19 19 20 20 58,3 3,1 21,1 5,1 3,1 9,3 15 16 
we1bllch 34 34 37 37 31.3 1,8 16,7 8,7 8,6 32,9 27 30 

Ehepaare ohne Kinder •••••.•. 82 41 90 45 0,0 0,2 5,2 12,3 17,3 65,0 62 71 
mtt Ktndern .••.... 83 17 91 19 0,2 2,3 66,3 17,3 6,8 7,0 51 59 

1 Kind . , . , .... 16 5 17 6 0,6 4,0 44,4 25,2 11,9 14,0 10 12 
2 Kindern ..•.... 16 4 18 5 0,2 2,8 66,8 18,3 5,9 6,1 10 11 
3 und mehr Kindern 51 8 56 9 0,1 0,8 80,8 11,5 4,0 2,8 31 36 

Elternteile mit Kindern . ' . . . . 195 58 207 62 2,2 8,6 81,1 5,8 0,8 1,6 144 157 
1 Kind ......... 35 18 38 19 5,1 12,2 64,4 11,9 2,1 4,3 24 27 
2 Kindern 56 19 60 20 1,6 10,8 82,5 4,4 0,3 0,5 41 46 
3 und mehr °K"1~d~r

0

n. · 104 21 109 23 0,2 3,6 93,8 2,0 0,1 0,3 78 85 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte .. 46 17 50 18 61,9 5,2 17,6 2,8 2,2 10,3 35 39 

Insgesamt ••••••..••••• 698 424 748 454 8,2 2,3 24,0 10,7 11,5 43,3 528 582 

1 l Nur in die Bedarfsberechnung einbezogene personen, - 21 Bei Ernzelpersonen nach dem Alter des H1lfeempfangers, bei „Sonstigen Mehrper1onenhaushalten" nach dem Alter des altesten H1lfeempflingers 

Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1971 
Bundes-

1 
Bundesgebiet (ohne Bremen, Nordrhein ·Westfalen und' Rheinlaod - Pfalz) gebiet 

Erfaßte Haushalte Je 100 erfaßte Haushalte bzw Haushaltsteile 
bzw Haushaltsteile mit Einkommen bezogen 1n . . Fallen 21 

/ 

Leistungen Renten aus 
Typ des Haushalts aus der Pnvat-

bzw. Emkunfte Kranken- gesetz- Leistungen Arbeits· versiehe-
Haushaltsteils 1} insgesamt ohne mit aus versiehe- liehen nach LAG- losen- rungen 

Einkommen Erwerbs- rungs- Unfall- u dem Bezuge geld bzw 
be~~~bl. tat1gke1t bezuge Renten· BVG -h1lfe 

Einzelpersonen insgesamt . . . . • . 310 
Haushaltsvorstcinde zusammen . , 253 

mannllch • . • 43 
we1bllch . . 211 

Sonst Hilfeempfänger zusammen 57 
mannl1ch . 20 
we1bl1ch . 37 

-Ehepaare ohne Kinder . . . . . . . . 45 
mit Kindern . . • . • • . . 19 

Elternteile mit Kindern . . . . . . . 62 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte . . 18 

Insgesamt . . . . • . . . . • • • • 454 
dagegen 1970 ..... , . . . . . 424 

1969 . ' ' .. ' ... ' . 426 

Haushaltsteile bzw H1lfeempfanger 1 57 
dagegen 1970 .. , , . . . . . . 53 

1%9........... 54 

Haushalte bzw Haushaltsteile und 
H1lfeempfanger in Anstalten .. · [ 

dagegen 1970 ......... . 
1969 .• ' ....... . 

1 000 

195 
164 

31 
133 
30 
11 
19 
27 
11 
33 
10 

275 
259 
261 

41 
38 
37 

314 
296 
296 

32,9 
30,6 
53,1 
25,3 
45,6 
47,5 
44,5 
20,7 

8,4 
10,8 
11,8 
27,4 
29,0 
30,8 

19,3 
20,3 
21,7 

% 

versiehe-
rung 31 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
67,1 3,1 0,4 72,3 
69,4 3,1 0,4 78,1 
46,9 7,9 1,3 72,5 
74,7 2,4 0,2, 79,0 
54,4 3,0 0,4 32,4 
52,5 3,4 0,4 16,9 
55,5 2,8 0,3 40,6 
79,3 5,9 0,5 85,0 
91,6 21,2 2,4 31,3 
89,2 14,5 0,5 10,0 
88,2 4,9 0,3 12,4 
72,6 6, 1 0,5 59,9 
71,0 6,2 0,5 58,9 
69,2 6,4 0,6 59,7 

Hilfe in Anstalten 
80,7 0,8 2,3 77 ,6 
79,7 0,8 2, 1 77,9 
78,3 1,1 1,9 76,7 

0,5 
0,5 
1,1 
0,5 
0,6 
0,5 
0,6 
1,2 
0,7 
0,2 
0,4 
0,6. 
0,6 
0,6 

2,3 
2,6 
2,8 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten •1 

26,3 
27,9 
29,6 

73,7 
72,1 
70,4 

5,3 
5,4 
5,6 

0,7 
0,7 
0,8 

62,4 
61,6 
62,1 

0,8 
0,9 
0,9 

Anzahl der Falle 

2,7 
2,9 
1,6 
3,1 
1,4 
0,9 
1,6 
1,4 
0,4 
0,2 
0,7 
2,0 
1,6 
1,7 

14,4 
16,1 
16,8 

3,8 
3,7 
3,7 

0,5 
0,6 
2,1 
0,3 
0,4 
0,7 
0,2 
1,1 
6,8 
0,7 
0,5 
0,9 
0,7 
0,8 

0,2 
0,1 
0,1 

0,8 
0,6 
0,7 

Alters-
sicherung 

0,9 
1,0 
0,9 
1,0 
0,6 
0,4 
0,7 
1,1 
0,3 
0,2 
0,3 
0,8 
0,7 
0,1 

2,1 
2,0 
2,0 

1,0 
0,9 
0,9 

Pnvate 
Unter-
halts-

leistungen 

·10,0 
8,6 
4,2 
9,3 

19,8 
19,7 
19,8 

5,8 
4,7 

22,3 
14,4 
11,3 
11,4 
11,4 

7,1 
7,1 
7,8 

10,7 
10,8 
10,9 

Sonstige 
Emkunfte 

27,6 
24,3 
21,4 
24,8 
50,2 
64,5 
42,7 
22,4 
75,7 
86,3 
85,1 
40,6 
37,8 
31,9 

21,0 
14,9 
11,5 

37,8 
34,5 
29,1 

~ dee Bedarfsberechnung einbezogene Personen - 2) Haushalte bzw Haushaltsteile sowie H1lfeempfanger mit mehreren Emkomrnensquetlen wurden bei J9der E1nkunftsart gezahlt. - 31 Einschl 
Letstungen der Handwerkervers1cherung und der Altershilfe fur Landwirte - 4) Haushalte bzw Haushaltsteile sowie H1lfeempfanger, die Hiife außerhalb und in Anstalten erhielten, wurden nur emmal gezahlt. 

Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1971 

Typ des Haushalts 
bzw. 

Haushaltsteils 1 l 

Einzelpersonen msgesamt ••..•• 
Haushaltsvorstcinde zusammen •• 

mannllch ..• 
weiblich .. , 

Sonst. Hilfeempfänger zusammen 
mannl1ch 
we1bl1ch • 

Ehepaare ohne Kinder .•...... 
mit Kindern •. , ...•. 

Elternteile mit Kmdern .•.••.• 
Sonstige Mehrpersonenhaushalte .• 

Insgesamt .•••.•. , ••••• 
dagegen1970.,.,., .... , 

1969.' '''.' ... ' 

Haushaltsteile bzw. Hllfeempfanger 
dagegen 1970 , .. , , , .... . 

1969' ' . ' ... ' .. . 

Bundesgebiet / 

Erfaßte Haush~lte 

310 
253 
43 

211 
57 
20 
37 
45 
19 
62 
18 

454 
424 
426 

57 
53 
54 

bzw 
Haushaltsteile 

1 000 

195 
.164 

31 
133 
30 
11 
19 
27 
11 
33 
10 

275 
259 
261 

41 
38 
37 

Bundesgeb1et (ohne Bremen, Nordrhem - Westfalen und Rheinland • Pfalz) 

Unzureichendes 
1 

Krankheit 1 Einkommen 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
50,8 18,0 
54,3 16,8 
34,3 24,5 
59,0 15,1 
32,2 24,1 
26,5 24,9 
35,4 23,7 
63,3 16,9 
40,4 31,1 
30,6 3,9 
32J ~o 
48,6 16,3 
46,8 17,2 
45,2 18,2 

Hilfe in Anstalten 
46,6 29,8 
46,3 30,6 
44,0 29,7 

Ursache der H1lfegewahrung 

Tod des 
Ernahrers 

2,3 
2,4 
0,1 
3,0 
1,9 
1,2 
2,3 
0,1 
0,2 
1,0 
1,9 
2,6 
2,5 
2,7 

0,4 
0,5 
0,5 

1 
% 

Ausfall des 
Ernahrers 

4,5 
2,5 
0,3 
3,0 

15,6 
20,5 
12,9 
0,3 
3,2 

35,7 
34,0 

8,9 
9,3 
9,9 

0,7 
0,5 
0,7 

1 
Unw1rtschaftl. 

Verhalten 

1,0 
1,2 
4,7 
0,3 
0,4 
0,8 
0,2 
0,5 
3,8 
0,7 
0,7 
1,0 
1,2 
1,3 

0,9 
0,8 
0,9 

Hilfe außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Haushalte bzw Haushaltsteile und 

Hllfeempfanger m Anstalten .•. 
dagegen 1970 ••... , •..• , 

1969 •••.. ' ' '.'. 

Vgl. Fachsene K, Reihe 1 /1 
1 ~ Nur in dia Bedarfaberechnung einbezogene Personen. 

314 
2% 
296 

48,3 
46,8 
45,1 

18,0 
18,9 
19,6 
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2,3 
2,2 
2,4 

7,8 
8,2 
8,8 

1,0 
1,2 
1,2 

1 
Sonstige 
Anl8sse 

23,2 
22,8 
36,1 
19,7 
25,8 
26,2 
25,5 
18,9 
21,3 
22,1 
26,3 
22,7 
23,0 
22,7 

21,5 
21,4 
24,3 

22,6 
22,8 
22,9 

'1 
'1· 



' ,, 

'! 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß I+) 

Leistungsfalle m der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag(-) 

Jahr vers1cherung 1 hllfe ins- darunter ins· Arbeitslosen- 1m Rechnungs-ins- versiehe- 1 hllfe 3)4) jahr bzw 
Monat gesamt zusammen 1 darunter 1 1 darunter gesamt 1) Beitrage gesamt rung 2)3) Berichtsmonat 

mannlich zusammen mannlich 

1 000 Mill DM 

1968} 
245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 

1969 133 105 72 28 25 .258 209 244 133 3 + 110 
1970 D 51 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - '21 
1971 Dez. 169 153 85 16 13 462 344 527 160 2 - 65 
1972 Jan 263 246 164 18 14 323 292 443 220 2 -120 

Febr. 302 280 198 22 17 352 320 697 409 2 -346 
Marz 213 187 113 27 22 504 446 774 451 3 -270 
Apnl 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 
Mai 141 123 62 18 15 438 418 453 168 ' 2 - 15 
Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 
Juli 131 112 57 18 15 495 446 385 110 2 + 110 
Aug 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 11& 
Sept 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 
Dez 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 + 93 

1973 Jan. 246 224' 14!> 22 17 758 463 504 207 3 +254 
Febr. 230 207 136 23 18 „. ... ... . .. ... . .. 

~des efrechneten Zuschußbedarfs. fur d1e Aufwendungen der Arbe1tslosenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2~ Arbe1tslosenge/d, Anschluß·Arbe1tslotenhtlfe, Schlechtwetterifeld und Kurzarbeitergeld 
einschl sonstiger Ausgaben. - 3) Emscht, Krankenvers1cherungsbettrage und Le1stungset$tattungen an die Krankenkassen. - 4) Unterstutzung - 51 Hauptbetragsempfanger. Kalenderjahr, Oerreohnet aus 12 
Monatswerten (1/2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ h'2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr msgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannl1ch 1 weiblich 

1961 
29123 17 113 12 010 

1969 29 844 17 487 12 357 
1970 D 21 30605 17877 12 728 
1971 31 480 18 312 13168 
1972 34483 19 927 14 556 
1971 Nov, 31946' 18564 13382 

Dez. 31 944 18 542 13 402 
1972 Jan. 31 715 18 357 13 357 

Febr 31721 18318 13403 
Marz 31 832 18 419 13 413 
Apnl 31 916 18 491 13 425 
Mai 32019 18 547 13472 
Juni 32 065 18 565 13 501 
Juli 32 054 18 553 13 501 
August 32018 18530 13488 
Sept. 32 312 18 629 13 583 
Okt, 31961 18 371 13590 
Nov. 31 997 18372 13 625 
Dez. 31 997 18 356 13 641 

1973 Jan. 32 829 19 002 13 827 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder pflichtve~K:herte fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher Mitglieder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

zusammen J mannlich zusammen 1 mannlich zusammen 1 rnannhch 
1 000 

16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3977 7 767 3 021 
17 774 11002 4832 3779 8005 3096 
18 403 11 294 4 822 3 829 8 256 3190 
20 125 12 233 5 212 4161 9153 3 533 
18 713 11453 4898 3894 8335 3218 
18 694 11 424 4895 3 892 8 354 3 225, 
18 451 11 232 4896 3 895 8 367 3 229 
18432 11 180 4890 3 894 8399 3 244 
18 501 11 244 4 915 3 925 8 416 3 250 
18 571 11311 4913 3 925 8 432 3 255 
18 625 11 340 4 945 3948 8 449 3 259 
18 641 11 343 4 957 3 958 8466 3 264 
18 606 11 320 4 966 3 965 8 482 3 268 
18543 11 283 4 971 3971 8 504 3 276 
18 694 11 355 4996 3 991 8 521 3 283 
18 808 11 385 4 634 3 705 8 518 3 281 
18 871 11 411 4603 3 681 8 524 4 280 
18 880 11404 4588 3 671 8 529 3 282 
19311 11 799 4 589 3 673 9 028 3 531 

Bundesanstalt fur Arbeit 

Krankenstand ., 
der 

Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 
- % 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,92 6,08 5,66 
5,47 5,56 5,31 
5,59 5,72 5,37 
5,70 5.83 5,50 
6,31 6,41 6,14 
6,35 6,36 6,32 
5,30 5,40 5,14 
5,21 5,29 5,09 
5,09 5,22 4,88 
5,12 5,32 4,81 
4,81 5,03 4,46 
5,08 5,35 4,66 
5,22 5,42 4,91 
5,72 5,87 5,49 
5,94 6,17 5,60 
5,48 5,69 5,17 

1) Arbeitsunfat-.19 kranke Pf11chtm1tgl1eder m % der Pfl1chtm1tglreder - 2) D errechnet aus 13 nachtragl1ch berichtigten Monatswerten {Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres}. 

Jahr 
Vierteljahr 

Gebtetskorperschaft 

Großenklasse 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1971 2 Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. VJ. 
3. VJ, 
4. Vj, 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Stadte 
Kre1sangehor1ge Gemeinden 

mit .. bis unter ... Einwohnern 
10 000 und mehr 
3000 - 10000 -1 000 - 3000 

weniger als 1 000 
Landkreise 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach nach Insgesamt 1 t Ertrag der A21 B 31 
und Lohn· Umlage insgesamt 

Kapital 21 summe 

14 793,8 440,6 2 032,0 10 537,4 1 046,4 - 11 583,8 
18 829,2 448.0 2142,8 14 216,6 1169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1389,3 4331,2 7 785,7 
21131,0 408,3 2393,1 12 313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6 
25 318,5 397,8 2 606,6 14 846,5 2 176,1 5 847,2 11 175,4 
5132,3 102,4 579,9 2 995,9 434,4 1 209,4 2 220,9 
5 252,5 1,10,7 678,2 3 095,0 472,6 1 251,7 2315,9 
6 390,5 99,7 559,0 3 363,3 491,1 2 488,0 1 366,4 
5125,0 87,9 608,8 3 286,6 512,1 208,7 3 590,0 
6120,1 102,4 660,I 3 532,3 526,0 1330,6 2 727,7 
6 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 886,7 
7 868,9' 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2 885,9 1 971,0 

571,9 0,5 74,0 391,1 99,6 252,5 238,1 
3366,1 3,1 274,9 1772,2 350,6 1191,0 931,8 
3 801,9 98,7 267,7 2129,5 113,9 1 442,4 800,9 

1959,3 11.3 132,8 1155,3 103.4 794,9 463,8 
1 013,5 21,0 74,3 583,7 8,5 411,4 180,7 

533,8 28,2 40,9 276,6 1,3 ./ 177,7 100,2 
295,2 38,1 19,7 113,9 0,7 58,4 56,2 
129,0 - - 0,1 - - 0,1 

Bundes.mmistenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Gemeinde- Zuschlag anteil an 
Lohnsteuer/ zur Sonstige 
veranlagter Grund- Gemeinde-

Einkommen· erwarb· steuern 
steuer steuer 

- 451,0 286,4 
- 550,9 301,5 

6 891,7 588,3 291,0 
8 426,0 653,4 313,5 

10 089,9 725,4 323,4 
1994,9 163,2 71,0 
1890,5 175,6 81,5 
4110,2 173,3 81,7 

584,0 165,0 89,3 
2 383,0 169,3 77,6 
2218,9 191,3 81,8 
4 904,6 199,8 74,7 

253,7 3,2 2,3 
2041,0 75,9 39,4 
2 609,9 0,5 24,2 

1340,0 0,5 10,9 
730,8 - a.1 
360,4 - 4,1 
178,7 - 2,5 

- 120,2 8,7 

1) Ab 1970 nach Abfuhrung der Gewerbesteuerumlage, - 2) Grundsteuerbete11i9ungsbeträ99 bzw. Gewerbesteuerausgleichzuschüsse abgeghchen. - 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 8 798,6 
1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1971 Dez. 19 674,2 
1972 Jan. 12 611,3 

Febr. 11 584,2 
März 14 982,6 
April 11 676,0 
Mai 11 508,6 
Juni 15 475,5 
Juli 12 123,6 
Aug. 13 353,5 
Sept 16 921,0 
Okt. 13°240,2 
Nov. 13 581,7 
Dez. 23 133,6 

1973 Jan. 14 204,~ 
Febr. 10) 13 416,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 4 021,3 51 
1969 MD 5132,1 51 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1971 Dez. 3 431,2 
1972 Jan. 1 898,5 

Febr, 2 449,2 
Marz 2 551,7 
April 2 779,5 
Mai 2 693,9 
Juni '2 795,2 
Juli 2681,1 
Aug. 2 682,1 
Sept. 2 794,4 
Okt. 2 848,7 
Nov. 2 922,2 
Dez. 3 993,4 

1973 Jan. 1 945,7 
Febr.101 2 813,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1968 MD 740,3 8) 
1969 MD 821,5 81 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1971 Dez. 678,6 
1972 Jan. 712,0 

Febr. 1197,4 
März 704,5 
April 728,8 
Mai 1 275,8 
Juni 164,6 
Juli 716,9 
Aug. 1 350,6 
Sept, 674,4 
Okt. 739,1 
Nov. 1 317,5 
Dez. 700,7 

1973 Jan. 818,4 
Febr. 1 OJ 1 229,1 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steueremnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer /veranlagter Einkommensteuer} 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Korper- Einfuhr· des der an Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt- Umsatz-
Bundes Land er insgesamt Steuern steuer umsatz-

Zollen steuer vom Ertrag steuer steuer 

5 515,0 3 283,6 - 4 037,0 2) 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 1 558,2 3J 582,8 JJ 
6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202,4 31 860,4 3)41 
6 966,4 4 206,8 - ~ 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 

11 926,9 7 660,1 87,3 15 744,0 ' 5 240,1 4 675,5 75,2 1 749,3 2 968,6 1 035,2 
7 467,1 5 016,2 128,0 10 762,3 4 781,2 689,7 358,5 291,8 3 632,0 1 009,1 
6 902,7 4 556,5 124,9 8 324,0 3 584,4 475,2 134,4 65,4 3 085,3 979,4 
8 774,5 6 077,2 130,9 12 786,6 3 339,4 4 374,2 101,9 1 701,0 2 212,8 1 057,4 
7 307,1 4 249,8 119,1 7 996,3 3 580,4 512,9 191,4 - 40,6 2 642,7 1109,4 
6 897,9 4 490,3 120,4 7 488,4 3 366,0 359,0 79,6 - 15,9 2 643,9 1 055,9 
9 160,5 6191,0 123,9 12 971,9 3 461,1 4199,1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
7 519,1 4 487,3 117,2 8 517,3 3 502,3 558,5 334,5 172,5 2 808,1 1141,1 
7 784,8 5 450,4 118,3 9 397,6 4 638,6 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
9 952,2 6 845,4 123,4 14 705,8 4 331,8 4 663,4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 
8 129,2 4 968,7 142,4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 2 888,3 1 089,2 
8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399,1 441,4 68,2 128,5 3130,3 1187,1 

13 722,4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3 168,6 1 15"9,8 
8 252,1 5 810,5 141,4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8 044,8 5182,1 189,9 9 840,5 4 032,6 620,0 169,7 123,2 3 629,1 1 265,9 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteu er darunter und Wechselsteuer ~rgänzungs• 

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralcil· abgabe . 
zusammen Versicherung- Zölle 71 steuer steuer . monopol steuer 

steuer 

81,661 41,6 61 1 820,6 203,1 499,3 87,0 165,8 823,0 52,1 101,2 61 46,2 61 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5_ 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652t1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
158,6 68,9 2 985,5 257,1 924,2 121,9 243,1 1 369,7 242,4 
126,1 63,3 1 666,1 270,5 228,5 96,4 190,8 805,6 75,3 
178,4 127,2 2 216,7 257,8 584,7 99,1 205,1 1 021,6 49,4 
143,6 88,6 2 216,6 272,4 592,0 98,3 278,4 923,7 189,2 
139,2 82,6 2 587,2 258,0 639,3 89,4 431,4 1 123,4 51,8 
131,0 81,8 2 516,3 257,8 531,6 102,0 365,7 1 210,9 45,3 
137,9 71,0 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 1164,l 202,8 
135,3 70,5 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 60,4 
138,8 74,9 2 472,7 247,0 658,2 98,4 179,4 1 241,0 69,8 
128,6 68,2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191,4 1187,5 226,8 
111,5 65,7 2 660,1 301,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 77,0 
135,2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 1 275,9 48,6 
149,1 70,5 3 534,0 289,6 1123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79,4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 
214,8 151,1 2 536,7 259,4 726,0 99,4 251 4 1154 6 61 6 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ Nachrichtlich 

Grund- Kraft· Rennwett· Lancier veranlagter Lasten· 
Vermögen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen- ausgleichs-' 

steuer steuer steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 91 abgabll(l 
\ steuer steuer- (Ausgabe) 

um Jage „ 

188,4 28,7 31,2 270,2 42,0 91,8 - - 131,6 
204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115;0 

76,5 40,2 47,1 344,6 53,1 100,2 1 208,7 1 388,2 35,0 
44,8 43,1 42,4 402,8 59,2 110,2 4,4 765,9 39,3 

624,5 43,1 45,2 335,1' 45,8 71,9 181,8 568,3 272,4 ·, 72,9 44,3 43,2 385,2 50,3 90,3 19,7 1 079,9 44,0 
39,0 52,4 46,0 420,2 51,4 106,0 744,4 573,1 49,1 1 

630,9 44,9 49,6 397,8 51,1 92,3 571,9 521,5 276,2 
68,5 38,4 41,4 411,1 76,6 120,2 ' 16,2 1 072,4 22,2 
39,3 47,3 53,5 402,7 53,9 111,3 776,8 568,6 37,0 

641,4 43,7 61,4 430,0 47,7 118,3 642,8 719,7 257,2 
55,6 41,4 40,1 361,1 50,2 116,9 5,6 1 259,3 24,8 
45,5 43,4 54,5 434,5 51,5 102,1 829,2 729,5 48,7 

647,7 44,2 60,3 385,9 60,6 107,5 665,1 677,7 283,9 
83,8 38,;3 49,6 355,4 47,7 102,6 1 393,3 1 671,5 24,7 
50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,2 ... ... 345,5 ... 74,6 185,6 651,4 . .. 

' ~-

Vgl. Fachserie L, Reih'e 2. . .r 
1) Bis 19ß9 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungsk8ufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd: DM) sowie einschl. durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicheruiigsgesetzes vom t ' 
29. 11. 1968 {1969 = 2,8 Mrd. DM} zugeflossen smd: ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern vgl. Fußnote 3. - 3) Bis 1969 Bundessteuem. - 4) Einschl. durchlaufende Posten 
(3,0 Mrd. DM vgl, Fußnote 1). - 5) Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer. - 6) Bis 1969 l.andessteuem. - 7} Emschl. Anteile der Europa· 
ischen Gemeinschaften an den Zollen. - 1969 einschl, durchlaufender Posten (0, 1 Mrd. DM vgl. Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Kapitalverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. - 9) 14 % des 
Aufkommens. - 10~ Vorli:tuhges Ergebnis. ' , 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw Waren und Dienstle1Stungen fur die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mrttel zusammen Handels-

1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-
1 l Treib-insgesamt dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen Stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 „ 105,4 87,4 1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972 Jan. 126,7 120,7 115,3 102,3 90,8 108,8 130,8 103,6 116,1 98,0 

Febr. 128,0 122,1 116.4 101,9 91,2 108,8 139,1 103,6 118,1 98,0 
März 128,9 123,1 118,6 101,8 91,8 112,4 142,7 103,6 119,6 100,4 
April 129,3 123,6 117,7 102,9 92,3 112,9 144,3 104,4 119,3 100,4 
Mai 130,5 124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 119,2 100,0 
Juni 131,4 125,6 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104.4 119,2 99,5 
Juli 131,0 125,1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 119,1 98,8 
Aug. 131,2 125,1 111,8 107,2 91,8 113,2 144,8 104,4 119,2 98,4 
Sept. 131,9 126,2 112,6 107,9 91,2 113,0 150,0 104.4 119,3 98,2 
Okt. 133,1 127,3 113,3 111,3 91,7 116,6 146,1 103,9 119,7 98,6 
Nov. 134,5 128,9 114,7 114.4 92,2 118,1 145,7 103,9 120,5 99,9 
Dez. 136,3 131,2 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 121,4 102,3 

1973 Jan.„ 139,3 134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 122,7 104,5 
Febr. 142,3 138,4 120,0 129,0 96.4 118,1 160,B 103,9 127,3 107,8 
März 143,4 139,5 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 127,7 108,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 105,B 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120.4 90,5 95,0 78,8 
1970/71 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86.4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972 Jan. 116,2 111,4 103,9 96,9 86,1 103,1 124,0 93,3 104,6 88,3 

Febr. 117,4 112,7 104,0' 96,6 86,5 103,1 131,8 93,3 106,4 88,3 
Marz 118,2 113,6 106,9 96,4 87,0 106,5 135,2 93,3 107,7 90,4 
April 118,6 114,0 106,0 97.4 87,5 107,0 136,8 94,0 107,5 90,4 
Mai 119,7 115,0 104,1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 107.4 90,1 
Juni 120,5 116,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 107,4 89,7 
Jufi 120,2 115,5 103,2 101,1 89,0 107,0 137,3 94,0 107,3 89,0 
Aug. 120,3 115,5 100.7 101,5 87,0 107,3 137,3 94,0 107,4 88,7 
Sept. 121,1 116,5 101,4 102,2 86,5 107,1 142,2 94,0 107,5 88,5 
Okt. 122,1 117,6 102,1 105,5 86,9 110,5 138,4 93,6 107,9 88,8 
Nov. 123,4 119,0 103,4 108,4 87,4 111,9 138.1 93,6 108,5 89,9 
Dez. 125,2 121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142.4 93,6 109,3 92,1 

1973 Jan. 127,9 . 124,4 106,4 118,0 90.4 111,9 145,2 93,6 110,5 94,1 
Febr. 130,7 127,9 108,1 122,2 91.4 111,9 152.4 93,6 114,7 97,1 
Marz 131,7 129,0 109,5 123,2 91,5 126,9 151,4 115,0 97,6 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung großerer Maschinen 

Monat 
Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische 

1 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker-der zusammen Hilfs- zusammen sch/epper maschinen ausgaben Gebaude matenalien und Gerate 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,B 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972 Jan. 131,5 161,0 150,3 167,9 129,7 146,9 161,7 140,4 143,2 138,4 

Febr. 132,1 163,4 151,9 170,3 130,2 148,0 164.4 140,8 143,2 139,0 
Marz 132,7 163,4 152.4 171,1 130,6 148.4 164,4 141,4 . 143,8 139,5 
April 133,2 163,4 152,6 171,3 130,9 148,7 164.4 141,8 144,4 139,8 
Mai 133,4 169,1 153,2 172,1 131,5 150,8 169,7 142,4 145,2 140,3 
Juni 133,7 169,1 153,3 172,2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169,1 153,7 172,6 132,3 151,0 169,7 142,8 145,2 140,8 
Aug. 135,4 170,1 154,8 173,9 133,8 151.4 171,0 142,8 145,2 140,9 
Sept. 135,8 170,1 155,2 174,3 134,6 151,6 171,0 143,1 145,2 141,3 
Okt. 136,2 170,1 155,6 174,8 135,2 152.4 171,0 144,2 145,2 143,3 
Nov. 136,4 170,8 156,7 176,3 136,3 153,6 171,9 145,6 147,1 144,4 
Dez. 137,0 170,8 156,9 176,4 136,7 154,1 171,9 146,3 147,3 145,5 

1973 Jan. 138,1 170,8 160,() 180,8 138,7 154,9 171,9 147.4 148,6 146,6 
Febr, 139,5 170,8 p 163,7 185,8 141,9 155,7 p 171,9 p 148,6 148,8 148,3 
Marz 140,4 170,8 p 164,7 187',1 143,1 156,3 p 171,9 p 149,5 148,8 149,8 

.Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,1 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111.4 124,1 134,9 119.4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132.4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972 Jan. 120,6 145,0 135.4 151,2 116,9 132,4 145,7 126,5 129,0 124,6 

Febr. 121,2 147,2 136,8 153.4 117,3 133,3 148,1 126,8 129,0 125,2 
März 121,8 147,2 137,3 154,1 117,7 133,7 148,1 127.4 129,5 125,7 
April 122,2 147,2 137,4 154,3 117,9 134,0 148,1 127,7 130,0 126,0 
Mai 122,4 152,3 138,0 155,1 - 118.4 135,8 152,9 128,3 130,8 126.4 
Juni 122,7 152,3 138,1 155,1 118,8 135,9 152,9 128.4 130,8 126,5 
Juli 123,5 152,3 138.4 155,5 119,2 136,0 152,9 128,6 130,8 126,8 
Aug. 124,2 153,2 139,5 156,7 120,6 136.4 154,0 128,6 130,8 126,9 
Sept. 124,6 153,2 139,8 157,0 121,3 136,6 154,0 128,9 130,8 127,3 
Okt. 124,9 153,2 140,1 157,5 121,7 137,3 i54,0 129,9 130,8 129,1 
Nov. 125,2 153,9 141,1 158,8 122,7 138.4 154,8 131,1 132,5 130,0 
Dez. 125,7 153,9 141,4 158,9 123,2 138,8 154,8 131,8 132,7 131,0 

1973 Jan. 126,6 153,9 144,1 162,9 124,9 139,5 154,8 132,8 133,8 132,0 
Febr. 128,0 153,9 p 147,5 167.4 127,8 140,3 p 154,8 p 133,9 134,0 133,6 
Marz 128,8 · 153,9 p 148,3 168,5 128,9 140,8 p 154,8 p 134,8 134,7 134,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1} Wirtschaftsjahr Juli b11 Juni. 
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Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 

1 Sonder- Sonder· und insgesamt insgesamt Saatgut 1 Speise-Milch kultur- kultur- Hulsen- zusammen kartoffeln 
erzeugn. 21 erzeugn. 21 fruchte 

01-
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
115,0 110,7 116,3 94,8 93,6 93,3 96,5 91,2 86,7 109,9 
116,9 113,6 117,9 96,8 93,9 94,2 96,5 90,7 85,9 109,9 
117,4 114,4 118,3 96,3 93,1 94,8 98,6 87,9 80,6 109,9 
117,4 114,4 117,9 98,4 93,8 95,4 98,6 89,0 82,6 109,9 
119,5 117,8 119,9 99,7 94,1 95,8 97,3 89,8 84,1 109,9 
121,6 120,5 120,6 105,7 94,7 95,8 97,3 91,2 86,8 109,9 
122,3 121,2 122,0 112,5 106,7 95,2 97,3 120,2 140,8 110,7 
123,5 122,3 124,1 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 110,8 
126,0 124,6 127,2 103,0 100,3 91,0 97,3 110,1 118,8 110,8 
126,9 125,2 127,9 r 105,3 101,7 91,9 104,9 111;4 121,0 111,2 
127,2 125,2 128, 1 r 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
129,8 128,4 130,7 109,4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,4 p 130,1 130,8p 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,4 111,5 
131,8 p 132,3 131,6 p 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
135,9 p 136,9 133,2 p 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,2 107,0 107,4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 110,3 

98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 
106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
106,4 102,4 107,7· 87,5 86,7 86,3 89,4 84,4 80,3 101,7 
108,2 105,1 109,2 . 89,4 86,9 87,2 89,4 84,0 79,6 101,7 
108,6 105,8 109,5 88,9 86,2 87,8 91,3 81,4 74,6 101,7 
108,6 105,8 109,2 90,8 86,8 88,4 91,3 82,3 76,4 101,7 
110,6 109,0 111,0 92,1 87,2 88,7 90,1 83,1 77,9 101,7 
112,5 111,5 111,7 97,6 87,7 88,7 90,1 84,4 80,3 101,7 
113,2 112,1 112,9 103,9 98,8 88,2 90,1 111,3 130,4 102,6 
114,3 113,2 115,0 96,2 92,5 84,2 90,1 101,2 111,5 102,7 
116,6 115,3 117,8 95,1 92,9 84,3 90,1 102,0 110,0 102,7 
117,5 115,9 118,4 97,3 r 94,2 85,1 97,1 103,2 112,0 103,0 
117,7 115,8 118,6 98,8 r 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120,1 118,8 121,0 101, 1 r 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120,7 p 120,4 121,0 p 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
122,0p 122,4 121,9 p 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
125,0p 126,8 123,4 p 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz-
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch 31 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
72,5 88,0 106,4 118,7 115,3 12t,8 122,6 130,4 111,1 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,8 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,7 
98,7 90,9 65,7 144,2 121,7 120,5 121,4 134,7 127,0 
95,0 106,5 70,5 144,2 123,7 124,5 125,5 143,2 126,3 
95,0 108,9 68,4 144,2 124,4 125,4 126,3 147,0 125,9 
95,0 100,8 101,3 144,2 123,7 124.4 125,4 148,5 125,6 
95,0 91,6 128,4 144,2 126,1 129,8 131,0 155,2 124,2 
95,0 144,4 129,8 144,2 126,9 131,3 132,5 156,7 124,5 
95,0 163,5 78,5 144,2 125,6 130,4 131,7 149,1 125,4 
95,0 123,7 87,4 144,2 130,0 137,4 138,8 148,9 126,7 
87,4 116,3 82,3 144,2 133,6 141,8 143,3 154,2 129,6 
85,4 140,3 86,5 121,7 134,2 140,7 142,1 150,0 131,7 
86,0 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132,8 
87,9 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2 133,5 
87,9 155,8 106,6 121,7 135,4p 142,7 144,0 157,8 131,2 p 
87,9 171,2 117,7 121,7 136,1 p 144,3 145,6 165,6 130,4 p 
87,9 203,5 16~.5 121,7 137,3p 144,7· 145,9 164,5 129,9p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114.4 115,2 122,2 104,2 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8 83,7 99,8 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,5 
91,3 84,2 60,8 129,9 112,7 111,6 112.4 124,7 117,6 
87,9 98,6 65,3 129,9 114,5 115,3 116,2 132,6 117,0 
87,9 100,8 63,3 129,9 115,1 116,1 116,9 136,1 116,5 
87,9 93,3 93,8 129;9 114,5 115,2 116,1 137,5 116,3 
87,9 84,8 118,9 129,9 116,8 120,2 121,3 143,7 115,0 
87,9 133,7 120,2 129,9 117,5 121,6 122,7 145,1 115,3 
87,9 151,4 72,7 129,9 116,3 120,7 121,8 138,1 116,1 
87,9 114,5 80,9 129,9 120,4 127,3 128,6 137,9 117,4 
80,9 107,7 76,2 129,9 123,7 131,3 132,7 142,8 120,0 
79,1 129,9 80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 138,9 122,0 
79,6 136,6 72.4 109,6 124,1 128,3 129,5 137,6 123,0 
81,4 139,2 76,9 109,6 126,4 131.1 132,3 142,8 123,6 
81,4 144,3 98,7 109,6 125,4 p 132,1 133,3 146,1 121,5 p 
81,4 158,5 109,0 109,6 126,1 p 133,6 134,8 153,3 120,8 p 
81,4 188,4 155,1 109,6 127,2p 134,0 135,2 152,4 120,3p 

Sonder-Heu kultur-und 
Stroh erzeug~ 

msse 2) 

115,8 97,7 
158,5 88,0 
139,6 109,0 
141,2 97,7 
140,0 104,2 
138,0 104,5 
136,1 110,1 
130,9 113,8 
129,8 133,6 
128,1 127,3 
125,8 114,9 
124,0 109,8 
124,5 114,3 r 
130,0 114,9 r 
131,5 117,4 
133,1 125,6 
133,5 134,2 

. 129,7 159,1 

109,1 91,0 
146,8 80,9 
129,2 100,1 
130,7 89,6 
129,7 95,6 
127,8 95,9 
126,0 101,1 
121,1 104,5 
120,2 122,9 
118,7 117,0 
116,5 105,6 
114,8 100,8 
115,3 105,1 
120,3 105,6 
121,8 108,0 
123,2 115,6 
123,6 123,5 
120,1 146,6 

Eier Wolle 

71,9 75,2 
73,7 55,3 
85,1 55,7 
90,7 52,9 
83,9 52,9 
87,4 54,1 
84,3 60,9 
79,2 60,9 
75,6 60,9 
65,3 60,9 
68,7 60,9 
69,7 62,9 
79,6 62,9 
89,6 62,9 
95,7 62,9 
77,9 62,9 
73,7 62,9 
92,9 62,9 

67,5 70,8 
68,3 51,1 
78,8 51,6 
84,0 48,9 
77,6 48,9 
80,9 50,0 
78,0 56,5 
73,3 56,5 
70,0 56,5 
60,4 56,5 
63,6 56,5 
64,4 58,3 
73,7 58,3 
83,0 58,3 
88,7 58,3 
72,2 58,3 
68,2 58,3 
86,0 58,3 

1) Wirtschafts1ahr Juli - Jum Die W1rtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch WaQung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljahresumsatzen in 
3) Berechnet aus Preisumer1agen des Bundesm1mstenums fur Ernahrung, den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. - 2) Sonderkultuer zeugmsse smd: Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost., -

Landwirtschaft und Forsten. 
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Forstw1rtschaftsiahr 
(Okt - Sept.) 21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1969 D 90,4 
1970 D 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Aug 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan 31 102,9 
Febr 31 103,1 
Marz 3l 102,8 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan 31 99,9 
Febr. 31 100,1 
Marz 31 99,8 

Vgl Fachsene M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

Gruben-
zusammen Eiche B 

1 A 1 

Fichte/ 
B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 78,6 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 95,5 
103,4 107,2 104,6 102,6 1103,1 102,8 95,7 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 96,0 
100,1 96.4 101,4 97,6 102.4 94,0 89.4 

99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93.4 95,5 
99,9 91.4 102,1 102,6 101,8 94,8 93,6 
98,1 78,0 95,2 99,3 101.4 94,8 93,4 

100,1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 97,0 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 96,7 
101.4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 96,1 
101,8 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 93,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 76,3 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 92,7 

100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 93,2 
97,2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 86,8 
96,9 91,7 99,9 96,8 99,0 90,7 92,7 
97,0 88.7 99,1 99,6 98,8 '·92,0 90,9 
95,2 75,7 92,4 96·,4 98.4 92,0 90,7 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 94,2 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 93,9 
98.4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 93,3 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 90,7 

1 Faser-
1 

Brenn-
holz 

.87,9 108,4 
105,7 120,7 
110,1 117,4 
106,7 113,3 
111,9 107,0 
112,4 119,1 
110,1 121,3 
112~ 1 n5,2 
107,5 122,5 
107,1 122,5 
105,4 123,6 
103,1 120,;l 

85,3 105,2 
102,6 117,2 
106,9 114,0 
103,6 110,0 
108,6 103,9 
109,1 115,6 
.106,9 117,8 
108,8 121,6 
104,4 118,9 
104,0 118,9 
102,3 120,0 
100,1 116,8 

11 Nur Staatsforsten - 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Gute- bzw. Starkeklassen mit den entsprechenden 
V1erteljahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Wirt~chafts-
jahr 11 
Monat 

' 

1969/70 D 
1970/71 D 
197i/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

. Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Vgl Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen T OP.fpflanzen 

Gesamt- darunter 

index zusammen Treibhaus· 1 Freiland-

1 

Treibhaus· 

1 

zusammen 
Hortensien 1 1 

Asparagus 
rosen tulpen nelken sprengen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
90,2 ·55,2 94, 1 92,9 · 90,0 81,6 97,6 106.4 122, 1 
97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 
98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111/ 139,9 

122,3 123,7 175,6 104,4 111,7 107,6 111,2 
115,8 116,6 186,2 97,2 96,8 113,5 109,2 
101,8 100,9 146,7 83,1 83,2 113,5 110, 1 
101,0 99,1 135,2 73,1 87,0 117,3 115,7 
104,7 104,2 134,6 96,9 110,9 108,4 

83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 
66,5 61,6 70,1 90,4 . 51,7 97,7 107,5 
73,4 69,o 80,6 98,8 60,7 ·95,9 109,2 
87,8 85, 1 98,0 133,9 82,5 92,8 110,3 

105,9 104,7 118,4 145,7 108,4 95,5 117,0 
108,5 107,5 132,0 106,5 101,6 117,5 
130,0 131,4 168,5 153,5 117,1 101,7 119,0 
122,8 123,6 173,4 98,5 113,8 110,9 116, 7 
121,0r 121,7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,lr 
106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 
90,0 88,9 97,8 95,6 92.4 81,2 98,3 99,1 

'90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 
113,2 114,5 162,6 96,7 103,4 99,6 103,0 
107,2 108,0 172,4 90,0 89,6 105,1 101,1 

94,3 93,4 135,8 76,9 77,0 105,1 101,9 
93,5 91,8 125,2 67,7 80,6 108,6 107,1 
96,9 96,5 124,6 89,7 102,7 i00,4 
77,0 73,5 88,2 120,6 64,8 97·,6 105,7 
61,6 57,0 64,9 83,7 47,9 90,5 99,5 
68,0 63,9 74,5 91,5 56,2 88,8 101,1 
81,3 78,8 90,7 124,0 76,4 85,9 102,1 
98,1 96,9 109,6 134,9 100,4 88,4 108,3 

100,5 99,5 122,2 98,6 94,1 108,8 
120,4 121,7 156,0 142,1 108,ll 94,2 110,2 
113,7 114,4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 
112,0 r 112,7 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6r 

98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 

133,5 
145,8 
137,7 
131,9 

143,1 

113,0 
115,4 
129,5 

123,6 . 
135,0 
127,5 
122,1 

132,5 

darunter 

Cyclamen 

112,0 
•116,0 
115,9 
116,7 
114,7 

126,3 
116,0 
119,0 
119,2 
128,8 
125,5 
128,8 
119,2 
118,5 
123,0 

106,2 
107,4 
107,3 
108,1 
106,2 

116,9 
107,4 
110,2 
110,4 
119,3 
116,2 
119,3 
110,4 
109,7 
113,9 

l Azaleen 

98,6 
96,2 

102,8 
104,5 
102,9 
99,4 

105,4 

106,4 
109,9 
110,1 
113,7 
111,7 
110,9 

91,6 
89,1 
95,2 
96,8 
95,3 
92,0 
97,6 

98,5 
101,8 
101,9 
105,3 
103,4 
102,7 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni Die W1rtschaftsJahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen 
in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 

Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Vgl. Fachsarie M, Reihe 2. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe, industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, Grundstoffe der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei industrieller Herkunft Strom, 
1 Kohle, 1 zusammen Erdöl 2) Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 in land. 1 ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. zusammen 1 in land. 1 ausland. inländisch und ausländisch inländ. 

99,2 '97,6 103,9 100.4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 105,2 105,9 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112.4 105,1 108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108.4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
105.4 106,9 101,0 102.4 105,7 95,9 106.4 107,3 103.4 113,0 115,6 , 107,6 108,7 
105,6 107,3 100,8 103,1 106.7 96,3 106.4 107,5 103,0 113,2 115,8 107,3 109,2 
105,8 107,6 100,2 104,0 107,6 97,0 106,3 107,6 101,8 112.4 114,5 105,9 110,0 
106,5 108,5 100,6 105,5 109,6 97,5 106,8 108,2 102,1 112,6 114,5 106,6 110,2 
107,2 109,2 101.4 106,2 110,1 98,9 107,5 109,0 102,6 113,8 115,6 107,6 112,0 
107,3 109,3, 101,3 106,3 110,1 99.4 107,6 109,1 102,2 113,6 115,2 107,2 112.4 
107,9 110,0 101,9 108,1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 113.4 114,9 106,8 112.4 
108,3 110.4 102,1 109,3 113.4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 112,5 
108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101.4 108,2 110,0 102,1 114.4 116,8 104,5 112,5 
109,5 111,7 102.7 111,3 116,2 101,7 108,8 110.4 103,3 114.4 116,8 104,3 112,8, 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103,5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107.4 110,2 111,6 105.4 116,1 118,4 106,9 114,0 
112,5 114,1 107,7 117.4 121,1 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6' 119,1 107,6 114,1 
114,2 115,2 111.4 119,1 121,1 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107.4 115.4 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 fein· Holz stoffe d. 
Eisen, chemische keramische bear· schliff, Kunststoff. Leder Textilien Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug. Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-

·Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inlilndisch und ausländisch 

98,6 99,2 106,0 88,2 94.4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 . 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 . 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0. 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124.4 104,9 .110,8 
104,2 118,7 109,8 88,7 109,0 105,6 107,8 98,6 83,7 104,7 100,2 107,1 
104,3 118,6 109,9 88,5 109,0 105,3 108,2 98,5 83,6 105,3 100,5 . 106,5 
104.4 119,0 110,1 88.4 109,9 104,8 109,2 96,3 ,83,6 105,8 101,7, 105,8 
104,9 119,8 110,8 88.4 109,9 104,7 109,3 96,0 83,4 107,0 102.4 107,0 
105.4 • 120,7 111,5 88,5 110,2 104,8 109,8 95,8 83,4 111,2 102,6 108,1 
105,5 121.7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83,4 i15,4 103,0 108,7 
105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105,1 110,3 95.4 83,2 116,8 103,5 110,0 
106,0 122,3 111,9 88,0 110,6 105,2 1t0,5 95,3 83,4 118,3 104,1 110,1 
106,1 122,6 111,7 88,1 111,2 105.4 111,0 95,1 83.4 121,4 104.4 109,9 
106,7 122,8 112,5 88.4 111,6 105,5 111,5 95,5 83.4 127,1 104,B 111,7 
107,1 122,8 112,8 88,3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113,8 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96.4 83,6 147,5 108,6 - 114,6 
108,5 122,9 112,9 89.4 113,9 108,6 113,6 96.4 83,6 149,3 110,1 115,5, 
110.4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandel;statistik 

Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 
Grundstoffe Strom, Halbwaren 

Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her· insgesamt Gas und ROhstoffe G rundstof,f. 
stellung Wasser cllarakter 

zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. u. ausland. zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. inländ. u. ausländ. 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112.4 104,6 108,2' 
105.4 106,9 101,3 112,3 99,6 105.4 106,9 100,9 108,7 102,2 105,9 
105,9 107,6 101,2 113,6 100,1 105,5 107,2 100,6 109,2 102,1. 106,0 
106,3 108,3 101,0 114,6 99,3 105,6 107.4 100,0 110,0 101,8 106,1 
107,6 110,2 101,0 118,5 100.4 1o6,1 107,9 100,5 110,2 102,8 106,5 
108.4 110,6 102,5 119,5 100,6 106,8 108,7 100,9 112,0 103,5 107,1 
108.4 110,6 103,1 119,1 100,7 '106,8 108,9 100,5 112.4 103.4 107,2. 
110.4 112,5 105,0 124,1 101,0 107,1 109,1 100,7 112.4 103,0 107,6 
111.4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112,5 103,9 108,0 
113,1 115,9 105,5 131,2 104,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104.4 108,6 
115,3 118.4 107,1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 105,1 109,0 
115,6 118,7 107.4 134,0 101.4 109.4 111,1 104,0 113,1 107,0 109,6 
115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,8 120,1 111,6 135.4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,9 120,3 115,1 136,9 104,5' 112,6 113.4' 109,9 115.4 111,7 112,5 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 21 Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Ener9iewirtschaft. 
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~I 1 t 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept., 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Fußnoten vgl folgende Seite 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl J ohne zusammen 
elektr Strom, 

Gas, Wasser 

99,3 
'101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
114,0 
114,4 
115,1 
115,3 
115,6 
115,7 
116,0 
116,3 
117,1 
117,5 
117,8 
118,2 
119,5 
120,7 
121,4 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

105,0 
108.4 
126,9 
139,5 
147,9 
145,5 
145,4 
145,4 
144,1 
144,2 
144,4 
150,8 
150,8 
150,8 
151,3 
151,3 
151,3 
153,3 
153,3 
153,3 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 
Temperguß 

101,1 
106,2 
117,4 
126,2 
129,3 
128,3 
129,0 

'128,9 
129,2 
129,4 
129,7 
129,7 
129,7 
129,5 
129,5 
129,4 
129,4 
131,6 
133,2 
134,9 

99,0 
101,4 
107,6 
112,7 
116,0 
114,0 

· 114,4 
114,9 
115,2 
115,4 
115,6 
115,9 
116,2 
117,0 
117,4 
117,7 
118,1 
119,4 
120,7 
121,4 

98,9 
101,3 
107,2 
112,0 
115,2 
113,2 
113,6 
114,2 
114,5 
114,8 
114,9 
115,1 
115,3 
116,2 
116,6 
116,9 
117,3 
118,6 
119,9 
120,6 

M1neralolerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

darunter 
zusammen Mineralöl-

erzeugnisse 

93,5 93,6 
88,4 89,0 
91,6 92,4 

100,5 101,6 
98,4 99,~ 
93,7 94,3 
93,1 93,7 
98,7 99,5 
99,6 100,5 
99,0 99,9 
98,0 98,8 
97,7 98,5 

,97,6 98,5 
98,1 99,0 
99,7 100,6 

101,7 102,7 
104,0 105,2 
105,6 106,5 
107,1 108,1 
106,5 107,4 

Erzeugnisse der Ziehereten 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Z1ehere1en zusammen und Kalt· 
walzwerke 

90,7 87,9 
95,7 94,1 

109,7 109,8 
112,1 106,6 
111,5 107,4 
110,3 103,8 
110,4 103,8 
110,1 103,7 
110,5 105,0 
110,8 106,2 
111,5 107,4 
112,0 108,6 
112,1 109,3 
112,3 109,3 
112,3 109,8 
112,7 110,7 
112,7 110,7 
113,4 110,9 
114,1 111,3 
115,1 112,2 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Grundstoff 

1

1 Erzeugnisse der 
und Produk- lnvest1 1 Ver-

tionsguter- 3 ~ t1ons- brauchs-
guter- guter- 31 

95,1 
97,2 

102,6 
105,4 
106,3 
104,3 
104,5 
105,6 
106,1 
106,5 
106,4 
106,4 
106,6 
106,8 
107,1 
107,4 
107,9 
109,0 
110,4 
111,4 

Steine 
und 

Erden 

99,0 
99,7 

106,9 
117,6 
123,0 
119,9 
120,8 
121,8 
122,9 
123,3 
123,5 
123,8 
124,0 
124,1 
124,0 
124,0 
124,0 
124,6 
125,0 
125,7 

1ndustrien 

99,2 
102,7 
111,4 
119,1 
122,8 
121,5 
122,3' 
122,6 
122,7 
122,9 
123,0 
123,2 
123,2 
123,2 
123,1 
123,1 
123,2 
124,5 
126,1 
126,8 

102,2 
104,6 
109,6 
114,3 
119,4 
116,7 
117,2 
117,7 
118,2 
118,5 
119,0 
119,5 
120,0 
120,6 
121,3 
121,8 
122,2 
124,3 
125,4 
126,3 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

~· 

darunter 
zusammen Elektrischer 

Strom 

105,0 99,1 
104,3 98,1 
105,1 98,6 
109,8 102,2 
118,1 108,9 

/ 

115,2 107,2 
115,5 107,5 
117,9 108,3 
118,2 108,7 
118,2 108,7 
118,3 108,7 
118,3 108,7 
118,6 100,1 
118,8 109,2 
118,9 109,4 
119,9 110,5 
119,9 110,5 
121,2 112,2 
121,8 112,5 
122,7 113,3 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon zusammen 

struktionen 

95,5 88,8 105,7 
104,1 101,2 110,8 
120,5 121,5 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133,4 129,5 137,7 
133,4 130,4 135,8 
133,8 130,7 136,7 
133,7 130,2 137,2 
133,2 129,7 137,4 
133,3 129,9 137,6 
133,3 129,7 137,6 
134,0 129,5 137,8 
134,0 129,4 138,0 
133,9 129,3 138,0 
132,8 128,7 138,4 
132,7 128,3 138,6 
132,7 128,3 138,8 
135,1 130,5 141,0 
135,6 131,8 142,8 
135,9 132,4 143,6 
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Nahrungs-
und Genuß-

mrttel-

101,1 
102,1 
104,6 
107,8 
111,4 
108,9 
109,1 
109,2 
109,4 
109,5 
109,6 
109,7 
110,0 
114,4 
115,0 
115,7 
116,4 
117,2 
118,2 
118,2 

lnvest1-
t1ons-

guter 4) 

102,4 
106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
130,0 
131,0 
131,4 
131,5 
131,9 
132,0 
132,3 
132,4 
132,5 
132,5 
132,6 
132,7 
134,2 
136,3 
137,0 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
und Warm-
Walzwerke 

84,7 "84,4 
90,6 90,2 

100,0 99,5 
103,7 102,8 
106,2 105,4 
103,4 102,5 
103,4 102,5 
103,4 102,5 
103,4 102,5 
106,4 105,7 
107,5 106,8 
107,5 106,8 
107,7 106,8 
107,8 106,9 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,0 107,1 
108,9 108,1 
113,9 113,7 
114,9 114,7 

Verbrauchs-
guter 4l 

101,2 
102,4 
107,3 
112,4 
116,9 
114,8 
115,4 
116,1 
116,6 
116,7 
116,8 
117,2 
117,4 
117,6 
117,8 
118,2 
118,4 
120,3 
121,5 
121,9 

NE· Metalle 
und 

·Metall-
halbzeug 

141,8 
156,7 
152,8 
128,6 
123,0 
122,0 
123,7 
127,0 
125,9 
124,6 
122,1 
120,6 
121,6 
122,8 
122,2 
120,9 
122,6 
128,6 
130,8 
139,4 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

1 1 
Kraft· Land-Arbeits· 

maschmen 

108,0 111,2 105,2 
113,6 115,3 108,6 
125,6 126,6 116,8 
137,3 138,9 125,2· 
143,5 149,4 133,5 
141,2 147,8 130,4 
142,4 149,1 131,1 
142,9 149,1 131,5 
143,2 149,2 131,7 
143,4 149.4 131,9. 
143,5 149,7 132,2 
143,8 149,7 132,9 
143,9 149,7 133,2 
144,0 149,7 133,3 
144,3 149,7 136,6 
144,4 149,7 138,5 
144,7 149,7 138,7 
147,5 153,6 139,4 
149,9 154,1 141,6 
150,7 154,8 142 9 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 
104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
136,2 
136,2 
136,2 
135,0 
134,6 
134,8 
140,2 
140,0 
140,1 
140,5 
141,0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
123,8 
124,5 
124,7 
124,9 
124,9 
124,9 
124,8 
124,9 
124,7 
124,7 
124,5 
124,8 
126,9 
128,3 
130,7 

1 Fördermittel 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
141,9 
143,5 
144,3 
144,5 
144,8 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 
145,3 
145,'3 
147,5 
151,4 
151 8 



Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Vgl Fachserie M, Reihe 3. 

zusammen 

95,9 
96,8 

102.4 
109,7 
114,4 
112.4 
113,8 
114,4 
114.4 
114,5 
114,5 
114,5 
114,8 
114,8 
115,0 
115,0 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

102,2 
105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
124,4 
124,5 
124,6 
125,2 
124,8 
125,1 
125,8 
125,8 
126,3 
126,6 
126,7 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 

Leder 

101,4 
106,3 
104,4 
104,2 
123,1 
104,9 
106,2 
108,9 
113,8 
115,4 
117,2 
120,7 
127,0 
130,7 
140,0 
145,3 
147,0 
149,8 
150,0 
148,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Personen und 1 Teile und 
Lastkraft- Zubehor fur 

wagen Kraftfahrzeuge 

94,7 
95,3 

100,5 
107,7 
112,7 
110,6 
112,0 
112,7 
112,7 
112.7 
112,7 
112,7 
113,1 
113,1 
113,2 
113,2 
113,2 
113,2 
117,6 
118,4 

Glas 
und 

G~aswaren 

107,8 
110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
132,0 
132,3 
132,5 
132,7 
133,0 
133,2 
133,2 
133,6 
134,1 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 

100,2 
101,5 
107,3 
114,6 
117.4 
116,8 
117,1 
117,3 
117.4 
117,5 
117,5 
117,5 
117,5 
117,5 
117.4 
117.4 
117,4 
119,4 
119,5 
120,5 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

87,1 
93,9 

100,5 
103,2 
102,7 
102,6 
102,4 
102,5 
102,5 
102,6 
102,7 
102,8 
102,8 
102,7 
102,9 
102,9 
103,1 
104,0 
105,0 
106,6 

Lederwaren und Schuhe 

zusammen darunter 
Schuhe 

104,3 103,5 
107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128,4 
126,3 125,1 
126,6 125,5 
127,0 125,8 
127,2 126,0 
127,7 126,4. 
128,0 126,6 
129,7 128.4 
130,6 129,2 
131,6 130,2 
132,7 131,5 
134,1 133,0 
134,4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse„ Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse Fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

95,8 104,8 106,8 
98,1 107,9 109,4 

104.4 116,0 116,5 
108,8 124,7 125,6 
111,2 127,8 128,8 
110,1 126,8 128,3 
110,5 127,3 128,1 
111,0 127,3 128,7 
111,1 127,6 128,7 
111,6 127,8 129,2 
111,8 127,8 129,0 
111.9 128,1 129,0 
111,8 128,1 128,9 
111.4 128,1 128,8 
111,1 128,1 128,6 
111,0 128,0 128,6 
111,0 128,3 128,9 
111.2 129,4 130,5 
111,9 130,3 130,7 
112,6 130.4 131,1 

Holzwaren Holzschi iff, 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe zusammen 1 

106,5 
109,0 
116,3 
123,2 
128.4 
125,9 
126.4 
127,0 
127,8 
128,2 
128,5 
128,8 
129,2 
129,6 
129,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 
133,6 

Textilien 

100,3 
102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
108,2 
109,0 
109,3 
109,7 
110,0 
110,6 
111,1 
111,7 
1_12,6 
113,6 
114,2 
115,2 
118,0 
120,0 r 
121,5 

darunter 
Md bei 

105,4 
107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
123.2 
123,8 
124,6 
125,4 
125,5 
125,9 
125,9 
126,2 
126,3 
126.4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 

Bekleidung 

100,5 
102,2 
106,7 
111,3 
115,4 
113.4 
114,0 
114,3 
114,4 
114,7 
115,2 
115,9 
116,1 
116,3 
116,5 
116,9 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 

92.2 
94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
96,6 
96,2 
96,2 
95,6 
95,6 
95,5 
95,2 
95,3 
95,6 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 

zusammen 

101,1 
102,4 
105,4 
109,2 
112,0 
110,5 
110,7 
110,9 
111,1 
111,2 
111,3 
111,4 
111,8 
112,6 
113,4 
114,2 
115,0 
115,9 
117,1 
117,l 

Musik- Chemische 
Erzeugnisse Eisen- 1nstrumente, 

Blech- und· Spielwaren. 
1 Metall- Turn- und ohne einschl. 

waren Sportgerate, 
Schmuckwaren Kohlenwertstoffe 

99,5 107,6 94,5 94.4 
102,1 110,6 93,7 93,3 
110,3 116,3 94,8 94,4 
116,7 125,1 96,5 96,1 
120,3 132,3 97,9 97,6 
118,9 128,0 97,1 96,8 
119,7 129,5 97,4 97,0 
119,8 129,6 97,6 97,2 
119,9 129,6 98,5 98,1 
120,0 129,7 98,2 97,8 
120,4 132,B 97,8 97,5 
120,7 134,1 97,9 97,5 
120,7 134,1 98,1 97,7 
120,9 134,5 98,0 97,6 
121,0 135,0 98,1 97,7 
121,0 135,1 98,1 97,7 
121,0 135,9 98,4 98,0 
123,1 137,6 98,7 98,5 
124.4 140,4 98,7 98,4 
125,5 141,1 99,0 98,8 

Papier-
und 

Pappewaren 

Druckerei- 1 Kunststoff-

erzeugnisse 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

105,0 
108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
125,1 
125,3 
125,9 
126,1 
126,3 
126,3 
126,1 
126,5 
127,0 
127,5 
128,3 
128,5 
129,6 
130,0 
130,9 

109,6 
113,4 
122,0 
131,0 
135,6 
132,3 
132,8 
134,0 
135,6 
136,2 
136,4 
136,5 
136,5 
136,5 
136,6 
136,5 
136,7 
137,2 
137,4 
137,7 

Erzeugnisse der Ermihrungsindustrie 
darunter 

Mahl· und 1 Butter 1 
Schälmtlhlen- und 
erzeugnisse Molkereikäse 

96,7 107,1 
94,8 107,8 
94,9 105,3 
94,3 110,0 
92,1 112,6 
90,1 112,6 
90,4 112,5 
90,8 111,2 
91,1 111,6 
91,5 111,6 
91,6 111,5 
91,6 111,5 
91,9 111,7 
92,9 113,8 
93,5 114,2 
94,7 114,3 
95,5 114,2 
97,8 114,3 
98,5 114,3 
98,9 114,3 

86,9 
87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
95,5 
95,7 
95,8 
95,8 
95,7 
95,8 
95,8 
95,8 
96,0 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96,2 
97,0 

Fleisch und 
Fleisch· 

erzeugnisse 

105,0 
109,8 
114,5 
114,6 
124,0 
116,5 
118,7 
121,4 
121,7 
122,4 
123,5 
123,8 
124,8 
127,8 
128,7 
129,0 
129,9 
132.4 
134,5 
134,3 

86,1 
86,9 
96,6 

100,7 
98,8 
98,1 
98,1 
98,2 
98,1 
97,9 
97,8 
98,3 
98,8 
99,1 

100,5 
100,5 

.100,6 
100,8 
101,0 
101,3 

Tabakwaren 

101,1 
100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser. - 3) Aufteilung vgl, WtSta 1963/4, S. 235 ff. - 4) Fertigerieugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukpons1ndex. 

- 221* -

·\,• 

,. 



1,-

' ' ··. 

.. 

' ~ " 
~.., 

/ . 
"· ·~ 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 

-
Jahr 

Monat 

1968 D . 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Nov. 
1972 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1973 Febr. 

~rie M, Reihe 5/1. 

Jahr 
Vierteljahr 

'~'} 1968 
1969 2) 
1970 
1971 
1970 3. Vj. 

4. Vj. 
1971 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1972 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/11. 

Gesamt-
bau preis-
index fur 
Wohn-

gebäude 

118,8 
124,5 
143,1 
159,0 
169,8 
162,5 
165,5 
170,0 
171,3 
172,5 
176,3 

107,5 
112.2 
129,0 
143,2 
153,0 
146,4 
149,1 
153,1 
154,3 
155,4 
158,8 

Straßenbau 

96,2 
100,5 
115,6 
124,8 
126,7 
125,7 
125,2 
126,9 
127,1 
127,5 
127,7 

87,0 
90,5 

104,1 
112,4 
114,1 
113,2 
112,8 
114,3 
114,5 
114,8 
115,0 

' 

Bau-
feistungen 

am Gebaude 

120,8 
127,2 
147,4 
1q2,7 
174,3 
166,2 
169,4 
174,6 
175,9 
177,1 
180,3 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
149,8 
152,6 
157,3 
158,5 
159,5 
162,4 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau-
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und 
wasserungs- Außen- Bauneben· Betriebs- Wirtschafts-und anlagen leistuhgen einrich- aus-

Vetsorgungs-- tungen stattungen Anlagen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,B 116,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
143,5 155,9 154,9 161,6 147,1 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
129,3 140,4 139,5 145,6 132,5 
130,7 142,6 141,7 148,8 137,9 
133,3 145,2 145,4 151,4 138,6 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

1 

Brucken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
RQ28,5 l RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110,6 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,0 129,3 134,3 160,5 159,6 
123,0 128,3 132,8 155,9 154,5 
122,6 127,9 132,6 157,0 155,5 
124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9r 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2. 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 ·116,5 121,0 144,6 143,7 
110,9 115,6 119,6 140,5 139,3 
110,5 115,2 119,5 141,4 140,0 
112,0 116,6 121,2 145,2 144,5 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 

1 

Laborato-
Büro- Landwirt- Gewerb- riums--

gebaude schaftliche liehe anlagen 
Betriebsgebäude der Chem. 

Industrie 

119,0 119,3 116,1 121,4 
126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
165,5 165,7 167,5 169,3 
168,3 168,4 169,5 172,9 
173,2 174,0 173,9 176,8 
174,4 ·175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 

107,7 107,9 105,1 109,9 
113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
149,1 149,3 150,9 152,5 
151,6 151,7 152,7 155,7 
156,1 156,7 156,7 159,3 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- ·Schönheits-
familiengebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
SchOnheitsreparaturen Wohnungen 

121,4 122,7 118,5 136,6 
126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1. 191,0 
159,6 160,9 154,6 181,7 
163,1 164,2 157,9 184,5 
166,8 168,1 161,1 191,3 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 

109,9 110,1 107,2 123,6 
114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
143,8 145,0 139,3 163,7 
147,0 .147,9 142,3 166,2 
150,2 151,5 145,I 172,4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 

Baulandarten insgeSamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l 
Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache I• Preis Falle 1 Flache 1 Preis Fälle 1 Fläche r Preis 

Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm ·Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 

94175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14 011 13,23. 
101 614 132 999 22,52 72367 73 961 28,37 21 224 40992 15,89 8 023 18 047 13,60 
114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
119 965 174 792 25,29 86 498 96159 30,74 25 254 53571> 19,60 8 213 25 059 16,56 
135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
28 029 38 743 26,85 20625 22360 31,76 5591 11 663 20,21 1813 4 719 19,99 
31 423 45 684 25,58 22689 25078 31,79 6 517 14083 19,10 2 217 6522 15,68 
29149 42630 26,81 21 002 22332 33,71 6 240 13 600 19,32 1 907 6698 19,05 
31 696 44358 26,29 22 925 24 959 33,19 6 951 14108 18,76 1 820 5 290 13,82 
30666 42851 27,17 22371 23 941 33,66 6 780 14422 19,75 1 515 4489 16,43 
31 ~37 44895 28,55 22704 25 829 35,13 6884 14628 21,10 1 749 4438 14,78 
30437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7149 14 500 21,74 1 781 6168 12,27 
34214 50554 31,41 23 933 27 595 38,80 8 276 16 746 23,66 2005 6 213 19,48 
29535 43 572 30,52 21160 23 292 39,97 6 828 14553 21,48 1 547 5 727 1508 

1) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Freifl8chen, - 21 Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Jahr Großtrandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6 
1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
.972 D 114,5 
1971 Dez. 110,9 
1972 Jan. 111,4 

Febr. 111,8 
Marz 112,7 
April 113,1 
Mai 113,6 
Juni 114,0 
Juli 115,1 
Aug. 115,1 
Sept. 116,0 
Okt. 116,7 
Nov. 117,1 
Dez. 117,7 

1973 Jan. 119,4 
Febr. 120.4 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1968 D 100,2 
1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1971 Dez. 126,4 
1972 Jan. 127,3 

Febr. 127,9 
Marz 129,0 
April 129,6 
Mai 129,9 
Juni 130,2 
Juli 130,8 
Aug. 131,0 
Sept. 131,0 
Okt. 131,3 
Nov. 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan. 132,8 
Febr. 135,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1968 D 91,9 
1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1971 Dez. 106,7 
1972 Jan. 106,6 

Febr. 106,7 
Marz 107,1 
April 107,1 
Mai 109,0 
Juni 110,2 
Juli 111,0 
Aug. 111,0 
Sept. 111,1 
Okt. 111,0 
Nov. 110,8 
Dez. 110,9 

1973 Jan. 112,7 
Febr. 114 6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 8. 
t1) Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungemit-
teln sowie 
leb. Tteren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
92,6 
93,4 
94,2 
95,5 
95,4 
95,9 
97,0 
98,6 
95,5 
96,9 
98,9 

100,0 
)02,6 
106,3 
108,1 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( lnst1tut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Rohstoffen Chem1kal1en st1gen festen Etsen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und M1neralol- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
74,7 108,0 120,9 106,6 121,3 
76,7 108,8 121,9 106,6 121,7 
82,9 108,6 121,8 106,9 121,9 
92,1 108,2 123,6 107,6 122,3 

102,1 108,4 123,8 107,7 123,3 
98,5 10?,6 124,1 109,3 124,3 

102,6 107,3 124,1 110,3 124,4 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 
123,2 107,1 127,1 111,0 124,9 
137, 1 107,4 127,7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 121,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 ' 127,6 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. tectln., fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getleide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techQ. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 
Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. bor-, Kran- und D~ngemittel, 
der-, Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege- u. Druck- lebende 
u. Sp1elw. so- u. Genußmit- zweige Friseur· erzeugnissen Tiere 
wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
110,0 116,6 115,9 131,7 113,5 91,8 
110,3 117.4 117,1 132,2 113,9 92,7 
110,8 118,7 117,5 132,9 114,1 93,6 
111,6 119,2 118,9 134,5 114,3 95,3 
111,8 119,5 120,1 135,1 114,6 95,0 
111,8 119,5 120,4 135,6 114,6 95,2 
112,1 119,5 120,8 136,1 114,7 96,0 
112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 
112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 
113,3 120,3 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113,4 . 122 9 129 9 1400 119 3 105 7 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz. Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs· Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige und artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
121,9 76,0 104,1 116,0 115,4 122,a 
122,4 74,6 104,7 117, 1 115,9 123,4 
122,7 74,6 105,1 118,1 116,3 124,0 
123,1 76,0 105,4 118,4 116,9 124,6 
124,2 77,7 105,6 118,5 117,5 124,8 
125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124,7 
125,4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3 
125,6 78,1 107,5 119,6 118,7 125,5 
125,7 80,0 1Q.7,9 120,2 118,8 126.4 
125,8 79,1 111,0 120,9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128 3 90 7 114 .o 125 2 1223 128 8 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

82,0 ' 99,5 102,6 
89,2 101,8 104,1 

104,4. 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
75,8 105,0 115,9 
74,5 105,5 117,0 
74,5 105,9 118,0 
75,7 106,1 118,2 
77,2 106,2 118,4 
78,0 106,6 118,5 
78,1 106,9 118,B 
77,7 106,4 119,5 
79,4 107,8 120,0 
78,7 111,1 120,7 
77,6 112,0 121,1 
77,7 112,0 121,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8. 
89,7 113,7 124,9 

Warengruppen 

' textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Haute, M1neralol-
Felle erzeugn isse 

92,3 94,5 99,7 
99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
84,7 110,5 121,0 
86,9 110,5 122,1 
91,4 110,9 122;0 

103,4 110,9 123,7 
115,7 110,9 123,9 
110,5 109,7 124,2 
115,0 109,7 124,2 
120,1 109,7 127,4 
137,8 109,9 127,3 
141,5 109,9 127,2 
152,5 109,9 127,9 
162,7 109,1 128,4 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130,9 

,, 
160 4 110 5 131 5 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er· 
(ohne Spezial- zeugnisse, Den· Papierwaren, 
maschinen des tal-, Labor, Druck-

Nahrungs- und Kranken· erzeugnisse, 
Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel- F nseu rbedarfs-

gewerbes) art1kel Büroartikel 

97,8 109,9 97,6 
99,7 110,9 101,2 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
116,9 H!5,2 112,9 
117,7 125,6 113,2 
118,9 126,2 113,4 
119,4 127,5 113,6 
119,7 128,1 113,8 
119,7 128,7 113,9 
119,7 129,0 113,9 
119,9 129,6 113,9 
120,1 129,9 113,9 
120,4 130,2 114,0 
120,3 130,5 116,9 
120,5 130,9 117,1 
120,5 131,1 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122 9 132 7 118 2 
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Jahr 1 J 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 1) 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Jan. 

Febr. 
M8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
121,1 117,9 
121,7 118,3 
122,3 118,7 
122.5 118,8 
122,7 119,1 
123,3 120,2 
123,8 121,2 
123,6 120,1 
125, 1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,8 124,5 
127,9 125,7 
128,7 126,5 
1297 127 3 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse. M 1 Jcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nissen, und F1Sch- Sußwaren Tee und 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 1 50,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
118,0 102,3 127,1 176,3 106,3 103,1 
118,5 104,8 127,0 175,0 106,6 103,2 
118,9 106,3 127,1 169,1 106,8 103,3 
119,0 105,6 127,1 175,5 106,9 103,4 
119,3 107,5 127,2 172,4 106,9 103,4 
120,3 113,2 127,5' 176,3 107,0 103,1 
121,3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122,2 109,4 128,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109,1 129,4 183,1 108,0 104,0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126 6 122,6 130 9 201 8 109 9 106 4 

Getranken Tabakwaren 

104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8 

110,7 110,7 
116,5 117,7 
114,9 111,6 
115,3 111,7 
115,6 111,8 
115,8 111,9 
116,0 111,9 
116,2 111,9 
116,6 112,0 
116,7 112,0 
117,0 129,3 
117,3 129,4 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 
119,0 129,9 
120 7 130 1 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Opt1kerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 

mit Eisen-, Hausfialts- Elektro· 
Metall- und erzeugn issen zusammen zusammen Textil- Wäsche, Schuhen zusammen Kunststoff. keramik Mobeln zusammen (a. n. g.), 

waren Ober- Wirk-und und waren und Rundfunk-, 
versch. bekleidung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh· und Art 21 waren Phonogeraten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
125,1 122,2 122,0 123,4 120,8 140,7 122,7 120.4 127,9 123,6 105;5 92,7 
125,7 122,8 122,6 124,0 121,4 141,4 123,3 121,0 128,6 124,2 107,1 93,0 
126,4 123.4 123,2 124,7 122,1 142,2 123,9 121.4 129,1 124,8 107.4 93,1 
126,8 123,8 123,6 125,1 122,4 142,9 124,3 121,8 129,6 125,2 107,5 93,2 
127,1 124,1 123,9 125,4 122,7 143,3 124,6 122,1 130,0 125,5 107,8 93,2 
127,4 124.4 124,1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125,1 124,9 126,3 1_23,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146.4 125,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 12°6,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127,4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 
131,1 127,7 127.4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93,4 
132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 
133,3 129,6 129.4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 93,6 
134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralolerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter davon mit mit Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralol· 
erzeugnissen zusammen zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehor Absatz) 

122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 '105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
143,7 128,6 132,1 126,6 149,8 155,3 111,1 119,9 116,5 121,8 
143,8 129,6 133,5 126,8 150,5 156,1 111,4 121,8 118,8 120.4 
144,0 131,3 134,7 129,9 151,7 156,3 119,1 122,5 119,5 120,0 
144,8 131,5 134,7 130,2 149,1 153,3 119,0 122,8 119,7 118,1 
144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
144,6 132,2 135,8 130,4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119, 1 123,0 119,7 116,2 
144,5 133,0 137,1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133,1 137,1 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133,4 137,2 131,4 158.4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
147,9 133,7 137,5 131,6 159,8 165,3 121.4 124,2 120,6 121,6 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
149,3 134,9 138,7 132,9 163.4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 

1) Die Monatsindices beziehen sich je\11/eils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmdices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.,- 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1968 D 
1969 D. 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

Fußnoten vgl, folgende Seite. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 
ohne und Zitat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

insgesamt sa1son- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, le1stungen zwecke, Korper- und 
abhang1ge (einschl. Schuhe miete 91 fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs-

G aststatten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 > 

116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116,7 107,8 116,0 130,5 121,1 
119,5 120,4 114,1 111,3 156,6 118,7 109,1 115,3 133,5 123,1 
124,0 125,2 117.4 115,8 163.4 127,4 114,1 118.1 140,9 129,4 
130.4 131,6 121,8 122,8 173,1 135,5 120,7 125,4 150,1 136,4 
137,9 139,1 129,3 130,4 183,1 143,7 126,4 133,3 159,8 142,3 

134,5 135,6 125,3 127,3 178,6 141,6 125,8 129,2 154,6 140,0 
135,1 136,2 125,9 127,9 179,5 142,9 125,6 130,2 155,6 140,5 
135,8 137,0 126.4 128,6 180,6 142,9 125,8 132,0 157,0 140,8 

136,1 137,5 126,8 129,1 181,3 141,1 125,6 132,2 157,9 141,3 
136,5 137,8 127,4 129.4 181,9 140,9 125,8 132.4 158,7 141,6 
137,4 138,4 129,1 129,7 182,3 141,0 126,3 132,6 159,3 141,9 

138,2 139,1 130,3 130,1 183,1 141,8 125,9 134,7 160,7 142,4 
138,2 139,7 129,5 130,6 184,1 143,0 125.2 134,8 161,5 142,5 
139,6 141,1 131,6 131,8 185,2 144,7 126,0 135,2 162,2 143,1 

140,4 141,8 132,3 132,7 186,2 147,0 127,2 135,4 162,8 143,8 
141,1 142,3 132,9 133,5 186.8 148,2 128.4 135,5 163,6 144,2 
141,7 142,8 133,8 134,0 187,2 149,5 128,8 135,9 164,2 145,1 

143,3 144,0 135,2 135,3 189,5 151,9 131,0 136,3 165,3 146,5 
144,3 145,0 136,1 136,3 190,1 153.1 131,2 140,0 166,9 147,3 
145,2 145,9 137,0 137,5 191,2 153,3 131,7 141,3 168,0 148,3 

4 ·Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

115,8 117,0 110,0 110,0 142.4 112,3 107,7 110,5 138,5 120,4 
118.4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159.4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
129,6 130,7 119,4 122,5 168,5 126,3 120,7 120,6 166,5 134,9 
136,8 138,0 126,5 130,0 178,3 131,3 126,2 126,7 179,4 140,0 

133,5 134,5 123,0 126,9 173,8 130,0 125,7 122,8 172,5 138,0 
134,3 135,3 123,7 127,5 174,6 131,3 125,5 124.4 173,9 138,5 
135,1 136,1 124,3 128,3 175,7 131.0 125,7 126,0 175,9 138,8 

135,3 136,6 124,5 128,7 176.4 129,8 125,4 126,1 176,9 139,2 
135,7 136,9 125,0 129,0 177,0 129,7 125,6 126,2 178,1 139,3 
136,2 137,3 126,1 129,3 177,5 129,3 126,2 126,4 179,1 139,6 

136,8 138,0 126,8 129,7 178,2 129,5 125,7 127,5 180,6 139,9 
137,0 138,6 126,3 130,1 179,3 130,1 125,0 127,6 181,6 140,0 
138,3 139,9 128,8 131,3 180,5 131,3 125,8 127,9 182,2 140,6 

139,0 140,5 129,3 132,2 181,7 133,0 127,0 128,2 182,8 141,5 
139,7 141,0 129,9 133,1 182.4 134.4 128,2 128,3 184,2 141,7 
140,3 141,4 130,6 133,5 182,7 136,3 128,5 128,6 184,8 143,1 

141,7 142,5 131,9 134,8 184,9 138,5 130,7 129,1 185,5 144,9 
142,7 143,5 132,8 135,7 185,4 140,0 130,9 131,3 188,3 145,6 
143,7 144,5 133,6 136,9 186,5 140,2 131,4 132,9 189,8 146,4 

4. Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3l 

116,1 117,5 111,1 112,0 148.4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117, 1 
123,7 125,3 11_7,4 118,0 168,5 124,4 114,1 119,9 133,4 123,7 
130,4 132,2 122,6 125,2 178,5 131,0 120,6 128,2 140,3 130,1 
137,9 139',6 130,2 133,0 187,9 139,8 126,2 137,1 148,5 134,7 

134,3 136,2 126,0 129,9 183,4 137,5 124,1 133,1 144,3 133,0 
135,0 136,8 126,6 130,4 184,3 138,9 124,5 134,0 144,8 133,5 
135,6 137,5 127,1 131,2 185,5 138,9 125,0 135,6 145,5 133,8 

135,9 137,8 127,4 13'1,1 186,0 137,5 125,3 135,8 146,4 134,3 
136,5 138,2 128,4 132,1 186,5 137,3 125,5 136,0 147,3 134,4 
137,4 138,7 130,0 132,3 187,0 137,5 126,1 136,2 147,8 134,5 

138,5 139.4 131,5 132,7 187,9 138,3 126.4 138,5 149,3 134,7 
138,5 140,1 130,6 133,1 189,0 139.4 126,6 138,6 150,1 134,7 
140,0 141,7 132,8 134,3 190,0 140,9 127.4 139,0 150,7 135,0 

140,6 142,5 133,3 135,3 191,1 142,8 127,7 139,3 151,3 135,7 
141,2 143,0 133,9 136,0 191,9 143,7 128,0 139,4 151,8 135,9 
141,8 143,5 134,8 136.4 192,2 144,5 128,2 139,8 152,6 137,2 

143,3 144,9 136,3 137,9 194,7 146,7 129,3 140,3 154,0 138,8 
144,4 145,8 137,3 138,9 195,3 147,8 129,9 144,9 155,1 139,3 
145,4 146,6 138,3 140,1 196,1 147,9 130,7 146,2 156,1 140,1 
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personflche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lei~tungen 

114,0 
116,4 1' 
121,0 
.126,8 
132,2 

129,5 
130,0 
130,3 

130,5 
130,7 
131,0 

131,3 
133,8 
134,3 
134,7 " ,, 
134,9 
135,1' 

135,7 
136,2 
136,9 

116,4 '\ " 
119,6 
123,7 
132,7 
139,2 

136,3 
136,7 
lJ6,9 
137,1 
137,2 
137,4 
137,8 
141,5 
142,0 

142,3 
142,5 
142,6 

143,2 
143,8 
144,5 

1, -,, 
' 

122,4 
126,4 
130,5 
142,6 
151,0 

147,5 
147,8 
1,48,1 

148,3 
148,6 
148,8 

149,2 
153,9 
154,5 

154,8 
155,0 
155,3 

155,9 
156,6 
157,3 

i: 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat 61 saison-insgesamt abhang1ge 
Waren 81 

1968 D 118,5 
1969 D 122,5 
1970 D 127,2 
1971 D 133,7 
1972 D 142,0 

1972 Jan. 138,1 
Febr. 138,8 
März 139,4 

April 139,7 
Mai 140,4 
Juni 141,6 

Juli 143,1 
Aug. 142,7 
Sept. 144,0 

Okt. 144,7 
Nov. 145,4 

·Dez. 146,3 

1973 Jan. 148,1 
Febr. 149,2 
Marz 150,2 

1968 D 115,6 
1969 D 120,4 
1970 D 124,3 
1971 D 130,8 
1972 D 139,0 

1972 Jan. 135,8 
• Febr. 136,8 

Marz 137,1 

April 137,1 
Mal 137,5 
Juni 139,0 

Juli 140,6 
Aug. 138,9 
Sept. 139,7 

Okt. ,140,7 
Nov. 141,8 
Dez. 143,0 

l973 Jan. 145,5 
Febr. 146,9 
Marz 148,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Preis'index für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7 ). 
-~- -

Nahrungs- Elektri- ubnge Waren 
und und Dienst-

Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Zitat, Jeistungen 
(einschl. Schuhe miete 9) Gas, fur die 

Verzehr in Brenn- Haushalts-
Gaststatten) stoffe fuhrung 

2 , Personen · Haushalte von. Renten- und Sozialhilfeempfängern 
110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 
113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 
121,7 125,0 180,9 137.~ 125,8 
129,4 132,8 190,7 149,3 132,1 

125,1 129,6 186,2 146,3 129,7 
125,8 130,2 187,2 148,0 130,1 
126,2 131,1 188,4 148,3 130,7 

126,6 131,5 188,9 146,6 131,0 
127,7 131,9 189,5 146,4 131,3 
129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 

131,3 132,7 190,9 14l,9 132,3 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 
131,4 134,3 192,9 150,9 133.4 

132,0 135,2 193,7 153,1 133,7 
132,8 135,9 194,5 153,9' 134,0 
133,9 136,3 194,7 154,? 134,3 

135,6 137,8 197.4 157,4 135,6 
136,7 138,8 198,1 158,6 136,2 
137,7 140,1 199,0 158,8 137,0 

Einfache Lebenshaltung eines kindes 51 

107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 
112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 
120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 
127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 

125,0 130,0 183,2 145,1 119,6 
126,1 130,6 184,1 147,4 120,1 
126,0 131,5 185,3 147,7 120,6 

125,7 131,9 185,7 146,5 121,0 
126,1 132,2 186,3 146,5 121,3 
128,7 132,5 186,8 146,7 121,6 

130,9 132,9 187,7 147,6 122,0 
127,2 133,4 188,7 148,6 122,2 
127,9 134,6 189,8 150,2 122,7 

128,8 135,5 190,8 152,2 123,1 
130.4 136.4 191,7 153,1 123,3 
132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 

135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 
136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 
138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 

Waren und D1enst\e1stungen fur persontrche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung, 
zwecke, Korper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
uber- hetts- haltungs- Dienst-

m1ttlung pflege zwecke le1stungen 

41 

126,7 125,1 122,4 126,2 
127.l 127,2 125,5 129,1 
127,8 134,5 133,8 133,5 
137,0. 142,1 142,2. 139,0 
148,6 151,1 149,1 146,6 

143,6 146,4 146,4 142,6 
143;7 '146,9 146,7 143,1 
144,0 148,1 146,9 143,6 

144,1 148,9 147,8 143,9 
144,2 149,8 148,2 144,2 
144.4 150,2 148,5 144,5. 

152,9 151,8 148,8 144,8 
153,0 153,1 148,9 149,8 
153,1 153,6 149,2 150,4 

153,3 154,2 150,7 150,7 
153,3 154,7 151,2 150,9 
153,4 155,3 15?.6 151,2 

153,6 156,4 156,9 152,2 
160,8 157,5 157,5 152,9 
161.4 158,4 158,2 153,5 

153,6 126,7 137,5 
155,5 128,8 140,2 
158,1 134,8 146,0 
168,7 141,2 156,0 
186,3 148,5 164,6 

180,7 144,6 161,1 
181,4 145,3 162,2 
182,7 146,0 162,8 

183,0 146,8 163,1 
183,3 147,4 163,3 
184.4 147,9 163,9 

189,0 149,0 164,9 
189,3 149,6 165,0 
189,6 150,3 166,3 

190.4 151,0 166,9 
190,6 151,6 167,4 
190,9 152,3 168,1 

191,7 153,7 170,8 
193,0 155,5 172,2 
196,6 156,4 174,0 

1) L.ebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, 
Preisbasis 1962. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 742 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1962. _: 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 
1962.· - 5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Die Monatsmd1ces bezrehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1ces sind einfache 
Durchschnttte aus den Monats1nd1ces. - 7) Nach dem Guterverzetchnis fur den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 81 Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Fnschf1sch;· 
bet dem Preisindex fur die Lebenshaltung aller pdvaten Haushalte und bei dem Preisindex fur die Lebenshaltung von 4 • Personen . Haushalten von Angestellten und Beamten mit hoherem Einkommen 
außerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizol - 9) Bei den Preismd1ces flir die Lebenshaltung von mittleren 4- Personen -Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Soz1alh1lfeempfangern sownre1nes Kindes 
sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahrrien des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. - lOJ Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1968 D 111,4 
1969 D 117,4 
1970 D 122,5 
1971 D 121,9 
1972 D 134,2 
1972 Jan. 125,0 

Febr. 126,1 
Marz 127,5 
April 128;9 
Mai 129,9 
Juni 133,6 
Juli 134.7 
Aug. 136,0 
Sept. 140,2 
Okt. 142,0 
Nov. 142,7 
Dez. 143,4 

1973 Jan. 144,9 
Febr. 145,7 
Marz 146,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nahr-

Fnsche Eier Kcise, und mittel Kar- Fnc;('h- Zucker, 
F 1sche Butter Backwaren und Kar- toffeln gemuse 

1 
obst Sußwaren 

toffeler-
zeugn1sse 

135,;3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
145,0 109,1 116,8 124,6 111,Q 113,1 99.4 98,3 97,3 
161,9 94,9 116,7 132,8 114.4 131,4 99,1 91,0 99,1 
175,7 105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
195,4 109,0 132,3 152,6 123,0 121,0 104,7 108,5 105,9 
193,5 119,2 130,4 149,0 121.9 95,3 114,7 90,7 104,7 
191,5 113,6 130,7 149,3 122,0 95,7 117,4 95,9 104,9 
183,1 112,2 130,9 149,8 122,0 95,4 114,6 101,2 105,2 
191,9 110,7 131,0 150,2 122,2 95,1 114.4 100,1 105,3 
187,4 108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 
192,7 108,0 131,7 151,6 122,5 131,3 109,8 116,3 105,5 
188,1 104,6 132,4 152,2 122,8 187.4 100,1 120,1 105,8 
190.7 102,4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
197,0 105,0 133,5 154,6 123,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
201,5 104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93,7 113,9 106,9 
206,4 106,8 134,6 156,7 124,8 126,7 . 95,6 114,9 107,2 
220,7 111,2 134,7 158,1 125,6 130,5 104,6 111,5 107,3 
224,6 109,8 135,0 159,6 126,0 138,6 119,8 112,5 107,7 
221,9 106,7 135,1 160,4 126,7 145,5 126,9 115,7 108,1 
226,7 107,2 135,3 161,5 127,6 148,4 131,0 117,9 108,4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-

Getranke mittel statten 

105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,0 145,7 
116,3 108.4 154,3 
121,6 113,2 164,8. 
119,2 110,5 159,9 
119,4 110,7 160,9 
119,8 110,8 162,0 
120,1 110,9 162,9 
120,7 110,9 163,5 
121,4 110,8 164,1 
121,7 111,1 165,1 
122,0 111,2 166,5' 
122,4 117,7 167,3 
122,9 117,9 167,8 
124,2 118,0 . 168,4 
125,2 118,2 169,2· 
127,1 118,8 170,7 . 
128,0 119,0 172,0 
128,7 119,8 172,7 

Kleidung, Schuhe Elektrtzttat, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fUr die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und 

Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgerate 
Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 10) Elektri- tnsche nichtelektr. 

bekle1dung turen und Zitat Gas Kohle Brenn- Mcibel Haus- Bel euch-
Unter- Zubehcir stpffe halts· tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung wasche korper und -gerate 

1968 D 110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
1969 D 11 l,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
1970 D 115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5· 88,8 117,7 
1971 D 121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
1972 D 129,3 119,8 145,9 182,9 126,3 131,4 165,4 106,8 128,7 119,2 110,7 92,8 130,6 
1972 Jan. 126,1 117,4 141,7 178,4 123,0 129,7 163,3 107,9 126,1 117,2 109,5 92,1 128,2 

Febr. 126.8 118,0 142,4 179,3 125,3 131,1 163,9 109,7 126,8 117,8 109,9 92,4 128,9 
Marz 127,6 118,5 143,2 180.4 125,5 130,8 164,4 107,4 127,4 118,3 110,1 92,6 129,4 
April 128,0 118,9 143,9 181,1 126,0 131,1 160,3 106.2 127,9 118,6 110,5 92,7 129,9 
Mai 128,4 119,1 144,4 181,7 126,3 131,1 159,8 106,0 128,2 118,8 110,7 92,8 130,2 
Juni 128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 130,6 
Juli 129,1 119,7 145,4 182,9 126,4 131,2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,8 130,8 
Aug. 129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131,1 
Sept. 130,8 121,0 147,8 185,0 127,2 132,0 167,8 102,1 129.7 , 120,1 111,1 93,0 131,5 
Okt. 131,7 121,5 149,3 186,0 127,3 132,2 171,6 106,1 130,0 120.4 111,3 93,2 131,9 
Nov. 132,5 122,0 150,7 186,6 127,3 132,7 172,7 111,7 130,5 120,7 111,5 93,2 132,1 
Dez. 132,8 122,3 151,6 187,0 127,6 132,7 173,4 120,4 130,7 120,8 111,6 93,2 132,1 

1973 Jan. 133,9 123,3 154,4 189,3 129,8 133,3 175,6 126,0 132,7 121,8 111,9 93,4 133,3 
Febr. 134,9 124,2 155,4 189,9 131,3 133,6 176,2 130,7 133,7 122,4 112,1 93,7 134,3 
Marz 136,2 124,9 157,2 190,9 131,9 133,7 176,0 130,8 134,3 123,2 112,5 94,1 135,5 

Waren und Dienstleistungen fur Perscinl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nac hnchtemiberm 1ttlu ng Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt., Rundfunk-, Dienst-
Monat 6) Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs· richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe uber- leistungen Aus- Beher-
Fahrrader leistungen mittlung guter guter Dienst· gerate anstal- Dienst„ stattung bergungs-

leistun~ und tungen leistungen 
gen Zubehör gewerbes 

1968 D 102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 11(8 128.4 
1969 D 102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
1970 D 107,3 99,2 125,9 134,9 113.4 160,7 126,5 195,6 79,5 ' 159,0 134,3 118.4 138,0 
1971 .D 113,6 104,4 133,8 134,7 0

117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
1972 D 119,0 109,6 142,2 150,5 120,3 185,4 139,5 239,5 80,6 177,1 148,4 130,0 151,7 
1972 Jan. 115,3 103,2 141,3 137,8 119,1 177,4 135,3 229,0 80,5 174,0 145,4 125,2 147,8 

Febr. 118,7 103,0 141,4 137,8 119,3 178,6 136,7 231,7 80,7 174,ll 146,3 126,6 148,3 
Marz 119,0 110,7 141,8 137,8 119,4 179,3 139,1 234,9 80,7 175,2 146,8 127,2 148,6 
April 119,0 110,7 141,9 137,8 120,2 180,9 139.1 236,0 80,7 175,6 147,1 127,4 148,9 
Mai 119,1 110,7 142,0 137,8 120,4 182.4 139,3 237,9 80,7 176,0 147.4 127,9 149,0 
Juni 119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149,1 
Juli 119,1 110,6 142.4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
Aug. 119,1 110,5 142,5. 163,2 120.5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
Sept. 119,7 110,8 142,7 163,2 120,6 189,9 141,0 243,1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
Okt. 119,8 110,7 142,S 163,2 120,8 191,1 141,1 244,1 80,6 179,1 150,6 133,9 156,0 
Nov. 119,8 110,8 142,9 163,2 121,1 192,0 141,2 246,9 80,3 180,4 150,9 134,5 156,1 
Dez. 119,8 112.4 142,9 163,2 121,5 193,2 141,5 247,4 80,3 181,9 151,1 135,1 156,2 

1973 Jan. 119,9 113.4 143,1 163,2 122,0 196,1 141,8 247.4 80,4 185,1 152,9 136,5 r 157,0 
Febr. 122,1 114.4 151,5 163,2 122,5 197,3 143,0' 253,5 80,3 185,9 154,2 138,1 157,;l 
Marz .124,6 115,2 152,4 163,2 123,3 199,0 143,6 255,2 80,4 186,7 155,3 140,4 157,5 

~vgl. vorhergehende Seite. 
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Einfuhr-
Jahr gUter 

Monat ms-
gesamt 

1968 D 105,4 
1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 0 106,6 
1971 Dez. 104,4 
1972 Jan. 104,4 

Febr. 104,8 
Marz 105,6 
April 105,4 
Mai 105,4 
Juni 105,0 
Juli 104,6 
Aug. 105,6 
Sept. 107,1 
Okt. 108,7 
Nov. 110,1 
Dez. 112,7 

1973 Jan. 116,7 
Febr. 117,5 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einseht. 
Edelmet. 

1968 0 148,7 
1969 0 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1971 Dez. 115,8 
1972 Jan. 118,4 

Febr, 121,1 
Marz 123,5 
April 121,0 
Mat 121,7 
Juni 121,4 
Juli 120,4 
Aug. 124,2 
Sept. 126,1 
Okt. 123,8 
Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 Jan. 131,1 
Febr. 134,4 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1008 D 104,2 
1969 D 108,0 
1970 0 107,1 
1971 0 105,5 
1972 D 107,0 
1971 Dez, 103,0 
1972 Jan. 103,0 

Febr. 103,8 
Marz 105,8 
April 105,3 
Mai 105,2 
Juni 103,8 
Juli 103,1 
Aug. 104.4 
Sept. 107,8 
Okt. 110,2 
Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
Febr. 125,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

lndustnelle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Güter aus nisse der Erzeugn. 
Land· u Erzeug-

EG- 1 Dritt· Forstwirt- ins- nisse des Mineral· Steine d. Eisen-

schalt, gesamt ZU· Kohlen· Eisen- Erdol, ZU• . 61· und schaffen-
Landern Fischerei sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 

bau es nisse Ferroleg .• 
lndustr. 

105,9 105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
108,0 102,5 98,8 106,3 104,6 127,5 88,5 103,6 106,6 88,8 116,6 107,1 
108,6 102,3 99,3 106,2 101,2 124,9 84,1 99,6 107,0 89,2 117,0 106,7 
109,6 102,4 100,6 106,3 102,2 125,0 84,1 101,3 106,9 83,1 117,2 106,6 
110,5 103,1 103,1 106,5 102,3 124,8 84,1 100,9 107, 1 81,4 117,7 106,4 
110,3 102,9 102,4 106,4 102,0 125,0 84,8 100,2 107,1 82,2 117,6 106,6 
110,0 103,1 101,9 106,6 101,5 124,5 85,0 99,4 107,4 81,9 117,8 106,8 
108,7 103,1 100,2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 107,9 
107,8 102,9 99,4 106,3 99,7 124,3 83,3 97,4 107,4 79,1 118,3 107,9 
108,6 104,1 100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 108,1 
109,7 105,8 103,4 108,4 99,5 125,8. 82,8 96,6 109,9 85,7 118,0 108,7 
111,2 107,5 106,4 109,5 99,6 126,2 84,4 96,6 111,1 89,0 118,6 109,1 
132,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102.7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftllchen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustne 

Elektro· \ 
Fein- Schnitt-, Holz· Erzeug-Maschinen- mechan., Chemi· Sperr· Leder-

bau- Straßen· tech· und sehe holz u. schliff, Tex· Beklei- nisse der 
fahr· ~ische Zellstoff, Leder waren Ernah· erzeug- optische sonst. Papier und t1lien dung 

nisse zeuge bearbe1t. Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pa,ppe industrie 

108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110.4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102.4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
110,0 112,9 100,7 95,7 89,2 115,8 104,7 118,7 112,6 102,2 112,6 109,1 

109,2 113,5 100,9 95,2 89,1 114,4 101,8 120,6 113,3 103,5 117,5 109,6 
109,0 114,5 99,1 95,8 88,7 114,5 101,1 122,6 113.4 103,9 119.4 109,4 
109,0 114,7 98.4 95,6 88,4 113,9 100,9 129,3 114,0 104,1 119,5 109,5 
109,1 115.4 98,1 95,4 87,9 114,0 101,0 131,3 114,0 104,8 119,7 110,2 
108,7 115,6 98,0 95,9 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 110,6 
109,1 115,5 97,7 95,9 87,5 114,2 100,9 131,5 114,5 105,7 119,0 110,9 
109,0 115,4 97,3 96,9 87,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 118,4 111,0 
109,4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 113,2 
109,4 117,1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120,4 116,5 
109,3 117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120,4 119,5 
109,4 117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111,4 122,2 121,9 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tieri-
1 

pflanz· Genuß· ins- Roh· Halb· l darunter 
Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ZU· Vor- End· lnvesti- 1 Ver-

Ursprungs sammen erzeugnisse t1ons- brauchs-
guter 11 guter 1l21 

110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9' 106,5 102,1 107,4 -108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
137,5 118,7 96,1 101,5 105,0 100,7 105,3 107,1 105,3 107,7 106,9 104,3 
141,9 116,6 97,0 100,7 105,0 99,7 105,8 107.4 105,5 108,1 106,3 105,2 
147,9 115.4 98,3 100,8 105,2 100,9 105,6 107,4 105,5 108,0 105,7 104,5 
153,2 115,7 101,1 101,3 105,5 101,2 106,4 107,4 105,7 107,9 105,6 103,7 
158,8 114,0 100,6 101,5 105.4 101,2 105,7 107,5 105,8 108,0 105,7 104,5 
161,4 113,9 100,1 102,1 105,5 101,0 106,0 107,7 105,8 108,2 105.4 104,9 
)80,2 112,ß 97,0 103,0 105,4 100,8 105,5 108,0 106,3 108.4 105.4 104,6 
167,7 111,9 95,6 107,9 105,2- 100,0 105,1 108,0 106,2 108,4 105,2 104,8 
170,6 115,2 96,4 108,0 106,1 100,5 107,3 108.6 107,0 109,0 105,4 106,4 
170,4 118,8 101,0 107,3 106,8 101,4 108,8 108,9 107,5 109,1 106,5 107,4 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109,4 109,6 108,8 109,5 105.4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110,4 109,9 109,3 109,5 105,4 111,3 
183,4 125,5 115.4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196,4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 

1) HauptSachlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 2) Ohne N
1
ahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 == 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1 l Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 1) 
Guter für Land- Guter tur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst· Guter Nahrungsmittel Sonstige wirtschaft fur die Dauer-
Industrie hafte Guter Roh- Zwischen- lnvesti- Ver-

darunter und das zu- darunter Ge- fur den mate- pro- ins- tions- brauchs-zu- Futter- sonstige sammen ZU· sa1son- brauchs- privaten riailen 31 dukte 3) gesamt 3) guter 31 guter 3) sammen mittel Gewerbe sammen abhängige Ver-
Waren 2) guter brauch 

99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101.4 108,5 106,3 106,1 106,3 
98,3 96.4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100.4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97.4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101.4 123,2 110,8 100,1 108,7 1Jl,O 105,6 113,6 
93,7 88,9 103,1 111,0 110,2 102,5 116.4 110;2 97,7 106,0 109,5 106,3 111,0 
94,0 89,8 102,8 111,9 111,2 102,3 117,6 110,9 96,8 106,4 110,0 106,0 111,9 
92,9 88,0 102,9 113,7 113,5 105,2 118,9 111,2 97,0 106,4 111,1 105,4 113,7 
93,4 89,3 103,4 115,4 116,3 110,7 118,8 110,5 97,5 107,1 112,2 105,3 115,4 
93,5 89.4 103,6 114,1 114,3 106,9 120.2 109,7 98,0 106,9 111,3 105,5 114,1 
94,7 90,9 103,6 113,7 113,1 104,3 121,8 110,7 97,9 107,2 111,1 105,3 113,7 
94,3 90,6 103,7 111,7 110,4 96,8 123,4 108,5 97,8 107,3 109,7 105,5 111,7 
96,2 93,4 103,5 110,1 108,3 94,2 123,9 107,5 97,8 107,2 108,7 105,5 110,1 
98,7 97,2 104,6 110,9 108,4 95,1 125.8 109,2 98,9 108,8 109,2 105,7 110,9· 

105,8 106,8 105,7 112,6 110,8 98,1 125,6 110,4 100,8 110,2 110,4 105,7 112,6 .. 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1. 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 111,3 105,7 114,0 
113,Ö 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 112,7 105,8 115,9 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129.4 119,2 115,5 117,1 117,4 107,3 122,2 
129 8 137,8 114 6 1250 124 9 109 0 132 6 120 7 1151 118 5 1 1 19,0 106,1 25,0 

Gliederung nach EG - Marktordnungen SI 
Marktordnungsguter 51 Getreide und Getreideerzeugnisse Reis· fünder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt· ZU· EG- 1 Dritt- darunter zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt-sammen sammen Weizen sammen sammen 

Ländern Ländern Ländern Ländern 

101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9· .127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89.9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
103,7 129,4 91,5 84,4 115,8 79,4 80,3 105,2 146,6 87,5 152,4 153,4 152,0 
101,8 122,8 91,8 83,5 116,2 78,3 78,2 104,0 151,2 83,7 158,4 156,7 159,2 
101,4 122,1 91,6 82,0 116,2 76,7 77,0 100,3 150,9 78,6 164,3 158,9 166,7 
102,0 1_22,8 92,1 82,6 116,9 77,2 77,3 102,8 155,0 80,4 168,9 161,4 172,3 
101,6 121,0 92,5 82,9 120,1 77,1 78,1 104,4 156,0 82,2 173,5 163,0 178,2 
101,2 119,1 92,7 82,9 117,4 77,5 78,3 103,6 156,7 80,9 175,9 166,1 180,3 
101,6 117,1 94,2 81,5 116,7 75,9 77,6 103,7 157,1 80,9 190,4 164,9 201,8 
100,1 114,9 93,0 82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158,4 75,9 180,9 161,1 189,7 
102,5 118,0 95,1 84,4 114,5 79,6 79,8 104,4 158,8 81,1 187,6 175,7 193,0 
107,8 120,6 101,7 93,6 115,1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 190,4 188,9 191,1 
111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 96,4 100,7 109,7 156,6 89,6 188,6 188,7 188,6 
113,9 '128,3 107,1 100,9 116,5 98,4 101,6 124,1 161,2 108,1 191.4 187,1 193,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164;9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,6 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178,4 125,0 208,5 188,3 217,4 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178,4 132,7 215,8 187,2 228,5 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 

Schweine und Schweinefleisch Geflugel und Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus 
zu-

1 
zu-

f 
ZU• 

1 
zu-

1 
darunter EG- Dritt- EG- Dritt- EG- Dritt- EG· Dritt-sammen sammen sammen sammen Kase 

Ländern Landern Landern Ländern 

98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 
120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156,4 122,5 154,4 
106,6 115,1 98,3 78,1 83,4 75,1 121,9 139,6 72,7 146,0 158,1 130,4 155,6 
105,0 113,1 97,0 78,9 81,9 77,1 100,8 111,1 71,9 147,6 160,2 131,5 156,7 
105,0 113,1 97,0 80,5 83,5 78,8 96,5 107,2 66,6 146,8 168,8 131,3 156,7 
102,6 109,8 95,5 81,2 84,5 79,3 97,9 110,6 62,6 144,2 156,9 127,9 156,6 
99,6 105,4 94,0 80,8 83,9 79,0 90,6 101,8 59,2 144,0 157,3 126,8 156,2 
99,8 104,2 95,3 80.4 84,1 78,3 87,3 97,9 57,9 141,5 154,0 125,4 153,~ 

100,4 104,9 95,9 82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 153,5 123,5 152,9 
100,7 105,1 96,2 82,2 87,2 79,3 74,5 82,5 52,2 140,0 153,6 122,5 152,7 
103,1 108,5 97,7 83,3 88,3 80,5 77,9 86,9 52,8 138,3 154,3 117,7 153,8 
108,4 114,2 102,7 82,8 87,6 80,1 80,0 88,0 57,5 139,5 156,0 118,1· 154,0 
114,8 122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99,9 58,1 138,8 157,6- 11(5 153,9 
115,2 123,6' 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 112,6 58,0 138,8 157,3 114,8 153,7 
118,3 126,6' 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG. - 2) Stark saiton·, witterungs· oder ernteabhang1ge Waren, und zwar Kartoffeln, Frlschobst, SUdfrUchte, Gemüse, Eier und Frischfisch, -
3) Einschl, der entsprechenden Ernahrungsguter, - 4) Einschl, Zubehor und Ersatzteile. - 5) Nur GUter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966, 
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·1 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

· 1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Dez. 
1972 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Ausfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

105,8 
111,3 
116,6 
121,6 
124,5 
121,6 
122,8 
123,2 
123,6 
123,7 
123,9 
124,1 
124,3 
124,8 
125,2 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
120,4 

Erzeugn. 
d. Ziehe-

reien, 
Kalt-
walz-

werke 11 

96,4 
107,7 
119,5 
121,0 
118,5 
118,1 
118,7 
119,0 
118,5 
118,9 
118,8 
118,8 
118,8 
118,6 
118,4 
117,6 
117,8 
117,9 
122,1 
122,4 

Regionale 
Gliederung 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Guter fur nisse der Erzeugnisse des Erzeugn. Land- u. 
EG- 1 Dritt· Forstwirt- ZU· 1 Kali· u. 

Mineral· Steine d. Eisen-
schalt, ZU· Kohlen· Steinsalz- ZU· Öl- und schaffen-

LBnder sammen berg· erzeug- den und Fischerei sammen berg- sammen Erden nisse Ferroleg.-
bau es Industrie 

105,5 106,0 104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 
110,4 111,7 107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 
117,1 116,3 107,0 116,7, 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
122,1 121,3 109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
125,1 124,1 124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123,4 102,3 122,0 112,8 
122,2 121,2 108,9 121,7 144,8 150,2 87,2 120,5 99,7 121,2 107,7 
123,2 122,5 110,3 122,9 144,6 149,7 90,6 121,8 102,1 120,9 109,2 
124,0 122,8 112,7 123,3 145,6 150,8 90,4 122,2 99,8 121,1 109,0 
124,1 123,3 118,2 123,6 144,2 149,2 90,4 122,5 99,0 121,3 109,2 
124,0 123,6 120,5 123,8 141,5 146,2 90,4 122,8 98,8 121,4 109,7 
124,2 123,8 120,5 124,0 140,6 145,3 90,1 123,1 98,B 121,8 111,3 
124,5 123,9 122,1 124,1 141,0 145,7 90,1 123,3' 101,1 121,8 112,5 
124,8 124,0 123,1 124,3 141,6 146,3 91,5 123,4 100,9 122,7 113,1 
125,7 124,3 127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 1'4,2 
126,3 124,7 128,1 125,2 146,4 151,7 91,3 124,1 101,8 122,5 115,1 
126,8 125,0 133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124,4 102,8 122,3 116,2 
126,9 125,4 135,3 125,8 147,9 153,4 • 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
127,2 125,9 138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
129,5 128,5 143,1 128,7 146,8 152,2 91,4 127,8 120,1 124,0 122,0 
131,1 130,0 129,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 

Elektro- Fein-

1 
Stahl- Ma· tech- mech.- Eisen-, Chemi· Fein- Glas 1 Gummi· Tex· 
bau- schinen- Straßen- nische u.opt. Blech- u. sehe kera- und und tilien bau- fahr- Erzeug- Erzeugn., Metall· mische Glas- Asbest-

zeuge waren erzeugn1sse nisse Uhren Erzeugnisse waren 

104,4 111,6 107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 
111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99,4 101,5 
137,9. 145,8 124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135;3 123,0 101,5 105,9 
134,2 141,8 121,1 112,6 130,0 127,5 95,3 129,5 118,7 100,9 102,4 
136,6 144,2 122,0 112,7 131,5 129.4 94,9 130,0 ·119,8 101,2 103,6 
136,6 144,7 123,2 113,4 131,6 129,7 94,8 133,7 119,6 101,2 103,6 
136,6 145,2 124,0 113,4 132,5 130,1 94,7 134,0 120,4 101,2 104,1 
136,6 145,7 123,9 113,6 133,2 130,4 94,9 134,7 120,2 101,5 104,5 
137,0 145,8 124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122.0 101,5 105,0 
137,7 145,9 124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136,2 123,8 101,5 '105,1 
138,0 146,1 124,3 113,6 133,7 131,5 94,4 136,1 124,0 101,5 105,2 
138,4 146,2 124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136,1 124,2 101,6 106,1 
138,4 146,3 124,7 113,7 134,0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125,4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
139,5 146,8 124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137,4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

NE· 
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

161,8 
·180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
128,3 
131,8 
133,9 
136,4 
135,3 
134,2 
131,9 
131,2 
134,6 
135,8 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 

Erzeug-
nisse 

der Er-
nährungs-
industrie 

107,9 
108,5 
111,1 
114,2 
116,4 
111,8 
114,1 
113,0 
113,4 
114,8 
114,1 
114,7 
114,2 
116,2 
118,4 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 

ins- tien-
1 

pflanz- Genuß: ins-
1 

darunter 
Vor- End· gesamt sehen liehen mittel gesamt ZU• Roh- Halb- zu- lnvest1- Ver-

sammen stoffe waren sammen tions- brauchs· Ursprungs erzeugn isse guter 21 guter 2)3} 

107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111,8 
113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 1;!6,7. 134,1 120,1 
118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
114,1 139,3 106,7 98,4 121,8 119,0 121,8 117,6 122,2 102,7 128,1 136,0 121,9 
116,0 144,1 108,6 97,4 122,9 119,2 122,5 l17,6 123,6 103,7 129,5 138,0 122,7 
115,0 140,8 108,1 97,1 123,4 119,6 123,0 118,0 124,1 104,0 130,1 138,7 123,6 
115,6 141,0 108,8 97,1 123.7 119.7 123,0 118,1 124,4 104,1 130,5 139,1 124,3 
117,0 145,6 108,6 97,1 123,9 118,7 122,2 117,1 124,7 104,5 130,8 139,3 124,7 
116,5 144,3 107,6 96,0 124,1 118,3 121,2 116,9 125,1 105,1 111,1 139,7 125,0 
117,0 147,3 107,1 96,1 124,3 '118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131,1 139,8 125,0 
116,6 146,4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125,4 106,0 131,3 139,9 125,2 
118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125,1 118,5 125,6 106,5 131,4 140,0 125,5 
120,1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107,1 131,6 140,2 125,9 
121,0 152,4 112,8 93,4 126,7 122.5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 
122,4 154,4 114,7 93,8 126,0 123,4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,6 
126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124.4 130.7 121,4. 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
130,7 159,2 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 
131,2 158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 128,8 130,4 112,6 135,7 145,0 130,1 

1) Und der Stahlverformung. - 2) Hauptsachlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 11 
Monat 

1969 b 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1911 ·o 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1 l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Industrie Energie- Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 
(einschl wirtschaft Stein- [ Braun- und 1 Eisen-

1 
Hoch- und und Pech- Erz- Kali- und Ubriger Industrie und NE-
Tiefbau) 2) zusammen Steinsalz- zusammen der Steme Metall-41 Wasser- kohlen bergbau 3) Bergbau und Erden Stahl· 
insgesamt versorgung bergbau industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

44,8 44,4 43,0 42,7 44,3 45,6 44.4 46,0 45,2 47,8 44,6 45,0 
44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
43,6 44,0 40,6 39,9 45,2 42,2 43,1 44,8 43,9 47.4 42,8 43,9 
44,2 44,6 41,0 40,3 45,3 42,5 44,3 44,3 44,1 48,3 42,7 43,7 
42,6 43,9 39,1 38,2 45,1 41,7 43,2 44,0 42,6 45,7 41,1 43,1 
43,8 44,2 40,5 39,8 44,9 42,0 42,7 44,0 44,3 47,9 43,3 44,4 
43,8 44,1 40,6 39,8 45,2 41,7 42,9 45,5 44.4 48,2 43,7 43,7 
43,9 43,9 42,2 41,7 45,7 43,2 43.4 45,1 44,1 47,8 43,4 44,1 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,71 5,91 5,66 5,70 5,42 5,51 5,68 5,26 5,84 5,41 6,08 5,79 
6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
7,86 8,69 7,76 7,79 7,51 7,67 7,81 7,68 7,94 7,69 7,95 7,7'7 
7,39 8,03 7,46 7,53 6,89 7,14 7,62 7,15 7,48 7,26 7.45 7,?3 
7,61 8,38 7,47 7.46 7,42 7.48 7,60. 7.46 7,61 7,24 7,62 7,60 
7,77 8,67 7,53 7,53 7,43 7,57 7,69 7,50 7,92 7,55 7,99 7,72 
7,97 8,79 8,04 8,13 7,60 7,72 7,70 7,63 8,08 7,89 8,06 7,86 
8,02 8,84 8,05 8,10 7,59 7,84 8,09 7,,97 8,09 7,94 8,06 7,88 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

41,0 42,2 I I I I 41,1 42,3' 40,8 41,1 
40,7 42,2 I I I I 40,3 42,4 40,8 40,6 
40,5 42,1 I I I ~' 40,0 42,2 40,0 39,9 
40,3 42,1 I I I 39,9 42,1 39,4 40,2 
40,6 42,4 I I I I 40,0 42,3 40,1 40,3 
39,9 42,0 I I I I 39,5 41,8 38,3 39,9. 
40.4 42,5 I I I I 40,2 42,2 39,7 40,7 
40,4 42,0 I I I I 40,1 42,6 39,7 40,1 
40,5 41,8 . I I I I 40,0 42,2 40,3 40,4 

Bruttostundenverdienst in DM 
3,97 4,20 I I I 4,16 4,14 4,26 '4.18 
4,49 4,85 I I I '4,85 4,82 4,86 4,67 
5,05 5,63 I I I 5,42 5,32 5,37 5,29 
5,50 6,24 I I I 5,87 5,85 5,75 5,76 
5,15 5,78 I I I 5,56 5,48 5.41 5,34 
5,34 6,05 I I I 5,64 5,53 5,59 5,66 
5,44 6,25 I I ., 5,79 5,70 5,72 5,72 
5,58 6,28 I I ·/ 5,99 5,99 ' 5,81 5,77 
5,62 6,33 / / I 6,03 6,10 5,85 5,85 

Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien 1 nvest1tionsguteri ndustr1en 

Mineralöl: Chemie- Sägewerke. 1 Zellstoff, 1 Gummi- u. Stahl· und 1 Ma-
1 

Straßen-
·1 

1 

Luft-
ver- Chemische faser- und holzbe- papier- asbestver- zusammen Leicht-

schinen- fahrzeug- Schiff- fahrzeug-
arbe1tung 5) Industrie 6) industrie arbeitende u. pappeerz. arbeitende meta II-

Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,0 44,6 43,4 45,5 47,3 44,0 44,8 46,0 45,3 44,2 48,3 42,8 
42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 45,5 44.4 48,5 43,3 
42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
41,2 43,2 42,1 45,2 46,3 42,0 43,2 45,2 43,3 41,7 47,1 42,1 
42,1 43,3 42,4 45,9 46,0 42,8 44,0 46,6 44,0 43,1 47,7 42,7 
40,8 42,6 42,0 44,6 45,8 40,3 42.4 44,5 42,8 40,0 46,8 42,0 
41,5 43,3 42,8 45,7 46,9 42,4 43,5 45,1 43.4 42,2 47,4 42,3 
41,1 43,4 42,1 45,3 46,8 42,6 43,5 45,8 43,6 42,6 46,7 42,0 
41,5 42,9 41,3 45,3 45,8 42,6 43,6 .45,4 43,5 42,7 47,2 42,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
6,21 6,01 6,03 4,79 5,55 5,87 5,79 5,86 5,82 6,24 5,93 5,66 
7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 1),59 6,35 
8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7,27 7,94 7,36 7,17 
9,10 8,31 8,30 6,76 7,78 7,90 7,90 8,20 7,89 8,53 7,97 7,75. 
8,44 7,88 7,77 6,32 7,41 7,61 7,35 7,62 7,32 7,98 7,36 7,24 
8,82 7,98 8,01 6,42 7,52 7,57 7,77 8,00 7,76 8,43 7,88 7,63 
9,08 8,34 8,32 ~75 7,67 7,74 7,87 8,15 7,85 8,52 7,97 7,69 
9,20 8,50 B,52 ,86 7,77 8,12 7,96 8,32 7,95 8,58 8,04 7,79 
9,25 8,42 8,38 6,91 8,03 8,16 7,97 8,30 7,96 8,59 7,99 7,87 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,9 40,9 39,8 41,9 41,9 41,2 40,8 40,9 41,2 41,2 43,1 '40,4 
40,2 "40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41.4 44,0 40,1 
40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
39;5 39,7 39,0 41,4 41,3 39,9 40,3 40,8 40,1 39,9 41,6 39,5 
39,8 39,6 39,6 41.4 40,7 40,2 40,3 41,5 40,2 41,0 43,2 39,5 
39.4 39,6 39,3 41,2 40,7 38,6 39,5 . 40,6 39,4 38,0 '42,0 39,1 
39,6 39,9 39,3 41,8 41,7 40,2 40,5 41,0' 40,5 40,6 41,9 39,8 
39,2 39,8 38,9 41,4 41,5 40,5 40,4 41,5 40,5' 40,6 41,6 39,7 
39,9 39,7 38,5 41,1 41,0 40,2 40,4 40,3 40,3 40,5 41,0 39,9 

Bruttostundenverdienst in DM 
4.42 !·~g ' 4,32 3,87 3,98 4,32 4,15 4,05 4,21 • 4,92 4,41 4,10 
5,03 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 
5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
6,47 5,90 6,16 5,38 5,60 6,02 5,75 5,66 5,85 6,81 5,98 5,73 
6,05 5,60 5,79 5,05 5,39 5,75 5,32 5,22 5,38, 6,34 5,46 5,34 
6,24 5,64 5,88 5,14 5,43 5,75 5,66 5,52 5,78 6,73 5,84 5,63 
6,35 5,81 6,07 5.42 5,51 5,87 5,75 5,61 5,83 6,83 5,98 5,70 
6,50 6,04 6,33 5,44 5,53 6,18 5,79, 5,66 5,89 6,84 5,99 5,78 
6,69 6,06 6,36 5,47 5,80 6,25 5,79 5,79 5,90 6,85 6,05 5,78 

Vgl, Fachserie M, Reihe 15/I, 
1) O errechnet aus 4 IVronatsergebnissen. - 2) Emschl. Handwerk. - 3) Sowie Salinen. - 4) Einschl, NE· Metallgießerei. - 5) Emschl. Braunkohlen- und trorfteerdestillation. - 6) Ohne Chemiefaserindustrie. 
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Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli· 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 0 
1972 D 
1971 Okt. 
i972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
'1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
'1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1911 D 
197'1! D 
1971 Okt. 
1~72 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1910 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1968 D 
1970 D 
1972 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

.1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

A-pril 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 b 
1972 D 
1971 Okt: 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestitionsgUterindustrien Verbrauchsguterindustrien 
Femmech. Stahl· 

1 

Spiel·, l Papier-
Druckerei-

Elektro- u. optische verformung, Fein- Glas- Hqlzver- Schmuck- und 
technische sowie zusammen keramische arbeitende waren- u. pappe- Verviel-
Industrie Uhren- EBM-Waren- Industrie industne verarbeitende faltigungs-Industrie u. a. 

industne lndostrie industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

43,7 43,0 45,4 44,4 45,0 43,4 44,1 43,9 45,6 44,3 
44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 
43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 
43,0 41,8 44,2 43,9 44,3 43,5 44,1 43,0 44,9 43,7 
43,3 42,4 45,0 44,6 44,7 43,9 45,1 43,5 45,4 43,7 
42,6 41,3 43,5 43,6 43,7 43,0 43,4 42,4 44,7 43,3 
43,4 42,1 44,5 44,2 44,7 43,9 44,3 43,1 45,0 44,2 
43,1 41,8 43,9 43,8 44,6 43,8 43,7 42,8 44,8 43,6 
43,0 42,0 44,8 44,0 43,6 43,4 44,7 43,2 44,7 43,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,48 5,44 5,56 5,44 5,10 5,67 5,32 5,12 5,31 6,81, 
6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 6,01 5,70 5,94 7,61 
6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 
7,53 7,35 7,46 7,43 6,93 7,79 7,42 7,10 '7,12 9,13 
6,98 6,84 6,95 7,00 6,50 7,43 6,92 6,58 6,68 8,57 
7,42 7,25 7,30 7,12 6,57 7,54 7,18 6,87 6,90 8,63 
7,50 7,32 7,42 7,35 6,84 7,64 7,36 7,07 7,08 9,21 
7,58 7,39 7,52 7,55 6,91 7,81 7,51 7,15 7,20 9,28 
7,59 7,42 7,56 7,63 7,22 8,06 7,57 7,23 7,27 9,31 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

4b,5 40,4 41,5 41,0 41,7 41,2 41,4 41,4 41,5 41,1 
40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41„0 
39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8. 40,9 
40,0 39,7 41,0, 40,2 40,5 40,3 40,7 40,1 41,0 41,0 
39,9 39,8 41,2 40,6 41,2 41,3 41,2 40,4 41,0 41,1 
39,5 39,1 40,5 40,0 ' 40,3 39,9 40,5 39,6 40,7 40,9 
40,2 39,9 41,4 40,2 40,8 40,6 41,0 40,2 41,0 41,3 
40,1 39,9 40,8 40,2 40,8 40,6 40,5 40,0 41,1 40,9 
40,2 39,9 41,2 40,3 40,1 40,5 41,0 40,7 41,0 41,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
4,06 4,11 3,97 3,85 3,80 3,73 3,86 3,71 3,68 4,12 
4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 
5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 
5,61 5,65 5,46 5,29 5,28 5,23 5,50 5,09 4,98 5,75 
5,18 5;24 5,03 4,99 4,92 4,97 5,07 4,73 4,66 5,36 
5,53 5,54 5,3.4 5,09 4,96 5,04 5,29 4,95 4,85 5,42 
5,61 5,65 5,44 5,18 5,22 5,13 5,49 5,06 4,95 5,79 
5,64 5,68 5,51 5,39 5,27 5,22 5,55 5,18 5,02 5,84 
5,64 5,71 5,52 5,47 5,50' 5,45 5,62 5,17 5,07 5,89 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustr1en 

Leder-

1 1 

darunter 
Beklei-

1 
verar· Schuh- Textil· dungs- Fleisch- Brauerei Tabak-

erzeugende beitende zusammen Brot- verar· und verar· 
industrie industrie beitende beitende 

Industrie Industrie Malzerei Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

46,7 43,8 42,0 45,1 43,0 46,9 46,2 48,5 44,8 42,1 
46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 
46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 
45,1 43,0 40,9 44,6 42,4 4tl,1 45,9 46,3 44,2 41,6 
46,2 44,1 41,7 45,4 43,5 47,9 46,0 47,7 44,3 41,8 
45,4 42,5 40,5 44,5 42,3 45,3 45,6 46,1 43,2 41,5 
45,4 43,2 40,5 44,7 42,8 45,9 46,2 46,3 44,5 41,5 
45,9 43,2 41,5 44,3 41,9 46,3 45,9 46,3 45,4 42,0 
45,7 43,3 41,1 44,6 42,4 47,1 45,7 46,3 43,8 41,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,32 5,15 4,94 4,95 5,10 5,23 5,'17 5,25 5,65 5,33 
5,89 5,61 5,46 5,65 5,69 5,88 5,86 5,85 6,35 5,96 
6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 
7,p8 6,70 6,60 6,67 6,86 7,26 7,07 7,20 7,95 7,48 
6,61 6,33 6,20 6,39 6,55 6,88 6,70 6,81 7,57 6,96 
6,60 6,49 6,45 6,41 6,59 6,92 6,72 6,78 7,64 7,13 
7,11 6,68 6,60 6.48 6,67 7,14 6,95 7,09 7,77 7,49 
7,23 6,79 6,61 6,87 , 7,03 7,34 7,30 7,41 7,93 7,74 
7,29 6,80 6,70 6,91 7,11 7,53 7,28 7,47 8,28 7,58 

Weibliche Arbeiter 
Beuhlte Wochenstunden 

:!g 41,2 40,5 41,0 40,7 42,8 43,1 44,0 41,9 40,4 
40,9 39,9 40,7 40,5 42,3 43,1 43,5 41,5 40,2 

41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 
41,2 40,5 39,2 40,3 39,7 42,0 42,5 42,3 41,0 40,2 
40,9 41,2 39,9 40,6 40,2 42,7 43,1 43,0 41,0 40,4 
40,9 39,8 38,7 40,2 39,7 41,ll 42,4 42,1 40,6 40,2 
41,2 40,6 38,6 40,2 39,7 41,9 42,8 42,3 41,1 40,3 
41,6 41,0 39,9 40,3 39,6 41,9 42,4 42,5 41,4 40,1 
41,3 40,7 39,7 40,4 39,9 42,2 42,4 42,1 40,5 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM , 
3,90 3,58 3,86 3,94 3,82 3,59 3,63 3,79 4,36 3,71 
4,38 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 
4,83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 
5,30 4,81 5,28 5,35 5,27 4,96 4,94 5,27 6,25 5,35 
4,86 4,47 4,90 5,10 , 5,00 4,67 4,71 4,98 5,98 5,01 
4,87 4,72 5,12 5,14 5,06 4,73 4,70 4,99 6,04 5,08 
5,31 4,75 5,27 5,18 5,11 4,90 4,83 5,19 6,08 5,39 
5,43 4,82 5,31 5,51 5,39 5,05 5,15 5,43 6,23 5,52 
5,47 4,91 5,36 5,56 5,47 5,10 5,07 5,41 6,55 5,43 

~vgl. vorhergehende Seite. 
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Kunst-
stoff-
ver-

arbeitende 
Industrie 

45,2 
44,8 
44,3 
43,9 
44,7 
43,6 
44,0 
43,9 
43,8 

5,17 
5,89 
6,57 
7,17 
6,74 
6,88 
7,10 
7,28 
7,35 

41,4 
40,9 
40,8 
40,7 
40,6 
40,5 
40,7 
40,8 
40,8 

3,70 
4,24 
4,77 
5,20 
4,87 
5,00 
5,13 
5,27 
5,35 

Hoch-
und 

Tiefbau 2l 

44,6 
44,7 
44,1 
43,6 
44,6 
42,0 
44,0 
44,0 
44,1 

5,69 
6,67 
7,43 
8, 10_ 
7,69 
7,85 
7,83 
8,20 
8,36 

42,7 
42,8 
42,5 
41,9 
42,7 
40,9 
41,2 
42,5 
42,7 

4,24 
4,92 
5,59 
6,15 
5,77 
5,85 
5,91 
6,40 
6,38 



Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

'1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1 l 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
·1972 D 

1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1970 Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und. Handel 
DM 

Industrie, Industrie Bergbau Grundstoff. und 
Handel, Energie- Produktionsgt..iterjndustrien 

Kred1tmst., wirtschaft 
. 1 Braun· 1 Versiehe- e~':,~~~· 1 ohne 

und Stein· und Pech· Erz· Kali· und Industrie Eisen- und rungsge- Wasser- Übriger ZU· ZU• kohlen· Steinsalz- der Steine Stahl· werbe 21 und . Bau- versorgung sammen bergbau 41 Bergbau sammen und Erden industrie insgesamt Tiefbau 3) industne bergbau 1 

Männliche Angestellte 
1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1341 1 404 1339 1 337 1 295 1 25a 
1356 1444 1433 1404 T 466 T 456 1490 1469 T 551 T 460 1 478 1403 1403 
1 519 1 612 1 597· 1 573 1 720 T 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 l 585 

,, 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905. 1 905 1 857 1 833 1 91J 2oaa 1822 1761 1 731 

. ~,., ' 
1 ' 

1 835 1 949 1 930 1 948 2107 2116 2 037 1 966 .2101 2165 1 956 1 900 1864 
1 561 1664 1647 1615 1808 1 832 1666 1685 1831 1 763 1 722 1639 1663 
1 629 1737 1 726 T 704 1 833 1 818 1 844 1 801 1 936 1 917 1 760 1645. 1 715 
1 663 1 765 1 753 1 765 1 828 1 814 1 842 1 827 1 873 1 938 1 776 1 705 • 1 713 
1 704 1 812 1 790 1 786 1 961 1 982 1 843 1 840 1 896 1 999 1 843 1 799 f742 
1 721 1 830 1809 1 824 1 938 1 934 1883 1 845 1 935 2098 1860 1815 1 739 ·,: 
1 777 1 892 1 876 1 863 1 939 1 903 2 025 1 907 2 002 2186 1887 1 820 1 771 j 

1 816 1 925 1 909 1 936 1 945 1 912 2 019 1 962 2 070 2092 1 932 1873 1 860 
'\ 

1 855 1 971 1 948 1 971 2168 2192 2 050 1 972 2113 2193 1 988 1 946 1 880 
1877 1994 1 972 2001 2308 2364 2055 2002 2181 2198 2003 1 951 1916 

'. 
Weibliche Angestellte 

752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 ' 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 1 084 '1 068 1183 952 1110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1 141 1139 1 264 T 189 T 158 1 276 T 116 1 216 1 286 1 229 1151 1136 
1147 1 255 1 262 1 389 1 340 1 326 1 417 1152 1344 1 392 1 338 1 265 1 233 

954 1 045 1 042 1143 1112 1 094 1190 968 1133 1174 1145 1 053 1 068 
1 llOO 1 099 1 099 1 206 1150 1102 1 294 1120 1 217 1 262 1177 1 071 1123 
1 025 1119 1119 1 255 1152 1112 1 249 f122 1 208 1 263 1190 1110 1127 . \ 
1 058 1151 1147 1 269 1 208 1192 1 255 1117 1 203 1 281 1 244 1178 1 141 
1 061 1164 1161 1 291 1 212 1182 1 303 1109 . 1 229 1 311 1 264 1190 114l! 
1103 1 216 1 215 1 320 1 242 1 194 1 402 1132 1 286 1 366 1 289 1 202 1184 
1137 1 240 1 239 1 376 1 259 1 211 1 412 1142 1 326 1 363 1 318 1 242 1231 
1166 1 272 1 268 1 417 1 415 1 443 1 416 1178 1 346' 1 374 1366 1 298 1 244 
1174 1 284 1 280 1 430 1 436 1 455 1 429 1161 1 397 1 438 1 374 1 307 1 260 

:1 

Grundstoff. und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien ' (' 

r 
'•· 

NE· Mine- Sägewerke 1 Zellstoff, ! Gummi· u. Stahl· 

1 
Metall ralöl Chemische Chemie- und holz- papier- asbest- und Ma· 1 Straßen· 1 Schiff. 1 Luft. 

lndu· faser- bear- und pappe- verar- ZU· Leicht- schinen fahrzeug- fahrzeug.. indu- verar- strie 71 industrie beitende erzeugende beitende sammen meta II strie 5) beitung 6) 
Industrie bau 

! 

Männliche Angestellte 
1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 1 295 1 303 1 299 1401 1 238 1341' 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 .°1479 

\ ~ 

" 
1 560 1 827 1 739 1 660 1 470 1 648 1 556 1 591 1 633 1 601 1 720 1 510 1641 
1 745 2023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1701 1 Bli4 

. 1 881 2180 2038 1946 1 768 1 940 1 842 1 943 1 974 1 937 2136 1829. 2013~· 

..:i' 
'· f; 
: 

1 602 1 887 1 804 '1 702 1 495 1 701 1 618 1 636 1 686 1 648 1 744 1 563 1674 ' 
1 694 1 975 1 831 1 737 1 539 1 773 1 644 1 756 1 786 1 765 1 907 1689 1824 
1729 1 961 1 846 1 727 1 604 1 805 1 658 1 776 1 816 1 783 1 9-21 1 703 1 864 
1 760 2 037 1 932 1 804 1 622 1 832 1 754 1 792 1 836 1 798 1 945 1 717 1 864 
1 766 2 070 1 955 1 847 1 653 1 881 1 771 1 804 1 844 1 802 "1981 1 693 t 881 

,\1 
1 851 2144 1 976 '1 898 1 695 1 900 1 781 1 912 1 945 1 912 2 090 1 806 1990 
1 856 2137 2 007 1 908 1 751 1 922 1 807 1 934 1 967 1 928 2122 18i3 2018. 
1 898 2197 2 080 1 983 1 795 1 928 1 883 1 952 1 981 1 943 2165 1 836 2014 

•' 
'; 
! 

1 913 2228 2 083 1 993 1 815 1 985 1 890 1 964 1994 1 958 2165 1 851 2022 '~ 
, l 
::1 „. 

Weibliche Angestellte 
822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 783 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868 

1 011 1 205 1164 1124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909 944 

q 
",'-· 
\~,! 
.j ~ 

,'· ('(; 

1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1128 1143 1113 1 227 1 029 1 ()86 
1 271 1 511 1 409 1 375 1 095 1 258 1 259 1 249 1 272 1 225 1352 1 t35 1 201 
1 052 1 259 1 213 1163 899 1 081 1 090 1 020 1 047 1 011 1 095 944 ' 955 

,. 
" 

1134 1 344 1 234 1192 924 1122 1104 1105 1118 1 093 1199 1 023 1 os5 · 
1151 1341 1 247 1199 965 1130 1111 1120 1135 1108 1 216· 1 024 1 083 
1182 1 379 1 316 1 253 988 1 156 1182 1132 1144 1 t18 1 234 1 032 1 090 
1178 1414 1341 1 305 1 002 1 213 1198 1139 1156 1120 1 240 1 033 1 098 ' 
1 258 1 480 1 357 1 335 1 045 1 235 1 210 1 226 1252 1 204 1 323 '1110 1179. 
1 259 1 488 1 381 1 349 1 081 1 248 1 229 1 243 1 269 1 220 1 340 1129 1 205 .~ 
1 285 1 514 1 444 1406 1114 1 252 1 291 1 257 1 278 1 231 1 366 1140 1 204 " 
1 282 1 550 1 449 1410 1128 1 283 1 301 1 265 1 285 1 240 1373 1155 1 211 :i 

Fußnoten vgl, folgende Seite„ 

',l 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 nvest1tionsguter- Verbrauchsgüterindustrien industnen 

Jahr 11 Feinmech. Stahl ver- 1 Spiel-, 1 Papier- Kunst- 1 Leder-

Monat Elektro- u. optische formung, Feinkera- Holz· Schmuck· und pappe· Druckerei- stoff- erzeu-

1 
verar-sowie EBM- zu- Glas· verar- waren verar- u. Verviel- verar-

technische Uhreh- Waren- sammen mische industrie beitende u. a. beltende faltigungs- beitende gen de beitende 
Industrie Industrie 

industrie Industrie mdustrie Industrie 

Männliche Angestellte 
1968 D 1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1176 
1969 D- 1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 ·1 357 1 339 1 416 1 589 1400 1 506 1 292 
1970 o 1 539 1 529 1551 1 554 1 475 1 520 1 518 1486 1 565 1 776 1 557 1 689 1437 
1971 D 1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1972 D 1 902 1822 1 873 1 863 1 728 1 787 1 848 1 808 1834 2 087 1 871 1 975 1 714 
1970 Okt. 1 588 1 562 1 605 1 591 1 519 1 579 1 551 1 521 1 590 1 797 1610 1 712 1 479 
1971 Jan. 1 705 1 666 1 702 1 626 1 541 1 611 1 621 1 579 1 631 1 821 1 645 1781 1493 

April 1 726 1 680 1(22 1 680 1 612 1 629 1 684 1 625 1 683 1 938 1 677 1 793 1 560 
Juli 1 742 1 701 1 739 1 725 1 609 1 673 1 702 1 646 1 710 1 961 1 740 1 920 1 572 
Okt„; 1 754 1 711 1 749 1 756 1 636 1 717 1 736 1 673 1 726 1 969 1769 187:,l .1 598 

1972 Jan. 1867 1 798 1 845 1 788 1 673 1 743 1 803 1 769 1 764 1 984 1 808 1 933 1686 
April 1894 1 809 1 866 i 832 1 724 1 746 1 832 1 803 1 829 2 092 1840 1 936 1 689 
Juli 1 910 1 835 1 877 1 879 1 732 1 777 1 864 1 814 1852 2 117 1 900 2 016 1 722 
Okt. 1 925 1 840 1892 1 898 1 763 1 851 1 881 1 833 1 873 2134 1 921 2 016 1 747 

Weibliche Angestellte 
1968 .Q 806 787 783 784 787 763 724 743 786 855 790 773 775 
1969 D 892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
1970 D 985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 
Hl71 D, 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1195 1103 1 052 1 016 
1972 D t265 1 216 1 206 1165 1160 1146 1 088 1132 1150 1 301 1212 1137 1115 
1970 Okt. 1 021 1 005 997 982 982 985 891 940 963 1 086 1 022 954 925 
1971 Jan. 1105 1 083 1 079 1 009. 1 007 1 014 944 972 1 006 1106 1 055 982 963 

April 1118 1 094 1 094 1 043 1 044 1 027 975 1 025 1 049 1201 1 067 1 003 1 009 
Juli 1132 1115 1105 1 079 1 046 1 029 995 1 040 1 061 1 215 1124 1105 1 022 
Okt. 1143 1119 1109 1 095 1 085 1 079 1 001 1 042 1 068 1 214 1129 1 068 1 038 

1972 Jan. 1 237 1199 1 186 1119 1109 1107 1 053 1100 1112 1 231 1170 1 089 1 095 
April 1 259 1 207 1 200 1149 1153 1121 1 078 1130 1150 1 311 1194 1100 1101 

._Juli 1 272 1 224 1 212 1185 1165 1140 1 099 1156 1166 1 321 1 226 1176 1125 
'Okt.' 1 284 1230 1 221 1198 1195 1192 1112 1143 1166 1 327 1 246 1 180 1133 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

Schuh-_ j 1 

darunter Hoch-

1 

Kreditin-
Jahr 11 Bekiei- stitute u. Ver-
Monat Textil- dungs- zu- Tabak- und zu- Groß- Einzel- sonstige siehe-samnien Brot- Brauerei verar- Tiefbau 3) sammen Finan- rungs-indÜstrie und handel industrie Malzerei beitende zierungs- gewerbe 

Industrie institute 

Männliche Angestellte 
{968 D 1168 1 254 1179 1 237 1 220 1 333 1 265 1 439 1121 1127 1 050 1170 1141 
1969 D 1 278 1 370 1 292 1344 1 296 1440 1 384 1 585 1 223 1 234 1153 1 256 1 245 
1970 D 1427 1 522 1424 1 495 1 460 1 596 1 556 1822 1373 1 380 1 290' 1425 1404 
1971 D 1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1437 1 595 1 533 
1972 D 1 682 1 805 1 741 1812 1 721 1 957 1 927 2 202 1 659 1662 1 581 1 718 1 665 
1970 Okt. 1450 1 563 1468 1 553 1491 1 679 1600 1 894 1 400 1418 1 310 1442 1428 
1971 Jan. 1 485 1 586 1 494 1 584 1 531 1 725 1 642 1 881 1 460 1 473 1372 1 525 1447 

April 1 539 1 608 1 541 1 632 1 578 1 740 1 681 1925 1 504 1 501 1418 1 588 1 508 
Juli 1 553 1687 1601, 1668 1620 1 769 1780 2109 1 537 1 536 1 446 1614 1 554 
Okt. 1 591 1 736 1 645 1 725 1 646 1 865 1 800 2112 1 552 1 557 1468 1 615 1 570 

1972 Jan. 1 618 1 742 1 685 1 747 1 668 1 907 1 822 2 099 1 599 1 600 1 526 1660 1 697 
April 1 693 1 759 1 707 1 775 1 693 1 913 1 891 2136 1 648 1 642 1574 1 727 1 641 
Juli 1 691 1 849 1 773 1 814 1 760 1 938 1 982 2 270 1 677 1 680 1 594 1 737 1700 
Okt. 1 708 1 864 1 788 1 880 1 755 2 031 1 995 2 286 1 697 1 710 1 615 1 736 1 711 

Weibliche Angestellte 

1968 D 709 780 783 790 738 914 875 846 710 740 644 818 813 
1969 D 769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813 696 886 900 
1970 D 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 918 775 1 020 1 039 
1971 D 963 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1 040 1 145 1144 11_97 1 095 1 379 1 332 1 301 1'074 1119 948 1 246 1 233 
1970 Okt, 868 979 971 1 008 931 1181 1103 1 091 893 942 789 1 032 1 057 
1971 Jan 903 997 992 1 037 958 1 211 1137 1 099 933 985 '824 1 087 1 066 

April 946 1 005 1 015 1 062 970 1 219 1153 1 121 961 1 006 845 1135 1109 
Juli 960 1 068 1 062 1 095 1 016 1 234 1 236 1 218 996 1 032 886 1162 1155 
Okt. 973 1 086 1 094 1128 1 040 1313 1 237 1 228 992 1 040 874 1153 1159 

1972 Jan. 995 1100 1 099 1146 1 051 1 341 1 2'61 1 244 1 027 1 073 906 1193 1179 
April 1 043 1107 1119 1 177 1 075 1 343 1 324 1 255 1 066 1105 938 1256 1 212 
Juli 1 052 1178 1168' 1 206 1123 1 365 1372 1 343 1 094 1135 965 1 262 1 268 
Okt. 1 062 1192 1182 1 240 1125 1436 1 366 1352 1102 1151 975 1263 1 268 

Vgl, Fachserie M, Reihe 15/11. 
1) O errechnet aus 4°Monatsergebmssen. - 2) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen, - 5) Einschl. NE - Metallgießerei, - 6) Einsc:hl. 
Braunkohlen- und Torfteerdest11lat1on. - 7) Ohne Chem1efasenndustne. 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Jahr 
Monat 1l 

1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1970 April 

Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1966 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

Ein-
bezogene 

Wirt-
schafts-
bere1che 
insgesamt 

94,6 
94,5 
93,6 
93,3 
93,2 

93,7 
93,7 
93,6 

93,4 
93,3 
93,3 
93,2 

93,2 
93,2 
93,1 
93,1 
93,0 

142,9 
152,7 
173,5 
197,6 
217,3 

166,6 
176,3 
164,2 

191,1 
193,5 
202,2 
204,4 

210,9 
214,1 
220,9 
223,1 

231,6 

95,4 
94,6 
94,4 
93,5 
92,7 

94,4 
94,4 
94,3 
93,9 
93,7 
93,3 
92,9 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 

92,4 

133,3 
141,4 
156,5 
173,1 
189,4 

154,5 
156,1 
162,4 

166,0 
171,9 
175,7 
176,6 
162,6 
187,8 
193,0 
193,6 

200,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11 /111. 

ZU· 
sammen 

95,3 
95,3 
95,2 
94,6 
947 
95,3 
95,1 
94,9 

94,9 
94,6. 
94,6 
94,6 

94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,4 

133,1 
140,2 
161,3 
182,9 
206,2 
154,9 
167,9 
168,8 
169,9 
170,3 
195,4 
196,1 
197,5 
197,7 
216,4 
219,2 
221,4 

95,4 
95,1 
95,0 
94,4 
94,0 

95,1 
94,9 
94,7 
94,5 
94,5 
94,2 
94,2 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

93,6 

127,7 
134,6 
154,2 
170,1 
201,1 

146,7 
160,5 
162,7 

164,6 
164,9 
174,8 
176,0 
177,7 
176,2 
223,1 
225,5 

227,0 

Bergbau 

Stein- 1 Braun- Erz-
kohlen- 1 

95,0 
95,0 
94,9 
94,7 
94,7 

95,0 
94,9 
94,7 

94,7 
94,7 
9 f/ 
94,7 

94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,4 

133,1 
139,5 
159,9 
161,0 
207,3 
153,3 
166,7 
166,7 

166,7 
166,7 
195,3 
195,3 

195,5 
195,5 
219,1 
219,1 

219,7 

94,5 
94,3 
94,1 
93,8 
1l3,4 

94,3 
94,0 
93,6 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

93,1 

126,4 
132,9 
152,6 
167,4 
202,3 
143,7 
16(4 
161,4 

161,4 
161,4 
173,4 
173,4 

173,4 
173,4 
231,1 
231,1 

231,1 

bergbau 

95,9 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

95,6 
95,6 
95,6 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,0 

135,6 
14ij,O 
166,9 
161,4 
196,1 
166,9 
166,9 
168,9 

179,1 
162,2 
182,2 
182,2 
194,2 
196,7 
196,7 
196,7 

206,2 

97,7 
97,7 
97,6 
97,0 
97,0 
97,7 
97,4 
97,4 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 

97,0 

140,0 
149,9 
170,1 
185,1 
200,6 

170,1 
170,1 
170,1 
165,1 
165,1 
185,1 
185,1 

200,5 
200,5 
200,7 
200,7 

215,3 

95,3 
97,2 
97,0 
96,0 
95,6 

97,1 
97,1 
96,8 

96,0 
96,0 
96,0 
96,0 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
94,5 

126,1 
137,1 
171,1 
205,9 
231,6 
160,7 
J65,3 
166,6 
201,9 
205,4 
208,2 
208,2 

227,3 
226,7 
233,1 
237,4 

266,6 

96,9 
97,5 
97,1 
95,7 
95,3 
97,1 
97,1 
97,1 
95,7 
95,7 
95,7 
95,7 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 

94,2 

121,2 
• 129,6 
146,6 
176,0 
204,8 

145,6 
147,8 
147,8 
167,6 
174,9 
184,7 
184,7 

196,9 
196,9 
202,2 
223,3 

233,8 

1 

Energie-
Kali- wirtschaft 
und Ubnger und 

Stein- Wasser-Bergbau salz- ver-
sorgung 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,1 
96,1 
94,5 
92,9 
92,9 

96,1 
92,9 
92,9 

92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

96,7 
96,5 
98,5 
95,5 
93,6 

98,5 
96,5 
98,5 

97,3 
96,7 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,6 

97,4 
95,3 
95,3 
93,6 
93,8 

95,3 
95,3 
95,3 

!!3,8 
93,8 
93,8 
93,6 
93,8 
93,8 
93,8 
.93,8 
93,2 

Tarifliche Stundenlöhne 
135,9 
149,1 
176,1 
204,9 
219,0 
161,5 
179,6 
201,5 
201,5 
201,5 
201,5 
215,2 

215,2 
215,2 
215,2 
230,3 

230,3 

136,6 
146,8 
175,3 
200,8 
222,5 
169,6 
174,5 
186,l 
169,9 
192,5 
202,3 
218,6 

218,6 
219,4 
219,4 
232,3 

237,2 

141,1 
156,1 
177,4 
214,5 
245,9 
175,6 
175,6 
167,0 
208,1 
211,1 
212,4 
226,3 
236,5 
240,7 
249,2 
257,2 

274,5 

Angestellte 2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 

97,5 

100,0 
100,0 
100,0 
96,5 
94,1 

100,0 
100,0 
100,0 
98,8 
98,8 
94,1 
g4,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 

97,5 
95,7 
95,7 
94,0 
93,8 
95,7 
95,7 
95,6 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
93,9 
93,9 
93,7 
93,7 

93,6 

Tarifliche Monatsgehjjlter 
130,3 
139,1 
149,8 
162,9 
179,9 
146,0 
146,0 
161,2 

16(2 
161,2 
161,2 
168,1 

168,1 
179,6 
179,6 
192,1 

192,1 

131,0 
137,4 
161,9 
185,1 
200,9 

155,8 
155,8 
180,0 
180,0 
180,0 
183,2 
197,2 
197,2 
197,2 
197,2 
211,8 

211,8 

133,2 
141,1 
152,8 
170,8 
105,6 

152,8 
154,1 
154,8 

165,0 
169,3 
174,3 
174,5 

. 180,3 
183,1 
188,5 
190,4 
198,7 

ZU· 
sammen 

94,5 
94,5 
93,4 
93,2 
93,2 

93,4 
93,4 
93,4 

93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
93,0 

146,6 
156,7 
179,7 
201,8 
219,1 
173,8 
163,1 
193,8 
196,0 
199,0 
204,6 
207,4 
211,8 
218,9 
222,1 
223,7 

231,9 

94,1 
94,1 
92,5 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,4 
92,4 

134,4 
143,8 
163,6 
181,4 
195,4 

161,1 
166,7 
174,9 

176,5 
177,6 
185,2 
186,3 

189,6 
195,2 
198,2 
196,7 

204,0 

Grundstoff- und Produktronsguter1ndustrien 

Steine 
und 

Erden 

95,4 
95,3 
94,6 
94,3 
94,0 

94,8 
94,6 
94,5 

94,4 
94,4 
94,1 
94,1 

94,t 
94,1 
94,1 
93,8 
93,3 

143,4 
152,5 
175,3 
197,9 
218,3 
171,3 
163,3 

, 184,1 

184,5 
196,1 
204,8 
206,3 

206,9 
216,6 
224,5 
225,2 

227,0 

94,9 
94,9 
94,5 
94,0 
93,6 
94,4 
94,3 
94,3 
94,3 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,4 

93,1 

133,6 
143,0 
161,3 
176,9 
192,9 

160,5 
165,9 
166,6 
166,6 
173,3 
183,3 
184,2 
184,5 
189,8 
196,6 
198,6 

199,3 

E1Sen- 1 NE-und 
Stahl- 31 Metall- 41 

industrie 

94,6 
j)4,8 
94,6 
~4,8 
94,6 

94,6 
94,8 
94,8 

94,8 
94,6' 
94,8 
94,6 

94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,6 

146,1 
156,3 
176,0 
199,9 
215,1 
169,1 
175,7 
197,9 

• 199,1 
199,1 
199,1 
202,1 
211,1 
215,9 
215,9 
217,5 

235,7 

94,6 
94,6 
9s,6 
94,6 
94,6 

94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

94,6 

128,0 
137,4 
153,5 
171,3 
181,9 

146,7 
150,5 
170,4 
171,3 
171,3 
171,3 
171,3 

178,7 
182,9 
182,9 
162,9 

197,8 

94,1 
94,1 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 
1l4,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 

142,5 
152,7 
171,4 
196,3 
210,9 
162,6 
170,0 
190,9 
195,6 
196,0 
196,4 
197,1 
206,6 
210,8 
211,6 
212,4 

226,8 

94,1 
94,1, 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 

130,9 
139,2 
154,5 
174,4 
187,2 
148,1 
153,6 
169,6 
173,5 
174,2 
174,9 
175,1 
185,8 
187,3 
167,6 
187,8 

200,9 

Mineralol-
verar-

beitung 

94,5 
94,4 
91,7 
91,5 
91,5 

91,9 
91,5 
91,5 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

149,2 
161,2 
191,5 
215,7 
234,6 
194,9 
197,5 
197,6 
209,0 
209,0 
220,5 
224,2 
225,4 
235,6 
236,2 
241,2 

241,3 

93,7 
93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

137,4 
148,0 
171,9 
168,3 
203,8 

175,8 
178,6 
178,6 
181,4 
181,4 
194,8 
195,7 
195,7 
205,3 
207,0 
207,0 

207,0 

Chem. 
lndu-

strie 5) 

93,7 
93,7 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9" 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

150,9 
161,9 
193,3 
215,6 
234,0 
190,0 
203,1 
204,5 
208,2 
208,3 
222,0 
223,9 

224,2 
234,0 
238,9 
239,0 
240,4 

93,7 
93,7 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

136,9 
149,1 
173,3 
192,0 
207,5 
174,3 
179,9 
183,1 
185,3. 
185,3 
198,2 
199,3 
199,7 
207,9 
211,1 
211,1 
211,6 

Gummi-
und 

A~best-
verar-

beitung 

93,3 
93,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3' 
923 
92:3 

92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

149,5 
158,3 
184,3 
206,3 
222,2 
173,9 
197,3 
197,8 
198,8 
196,8 
213,3 
214,2 
214,4 
217,4 
228,5 
228,5 

229,2 

93,6 
93,4 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5, 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 

138,2 
146,4 
164,8 
182,4 
196,2 

156,6 
175,0 
175,0 
175,6 
175,6 
166,8 
189,7 

189,7 
191,8 
201,7 
201,7 

201,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) E1senschaffende Industrie, Eisen-, Stahl· und Tempergießereien, Ztehereien und Kaltwalz„ 
werke. -4) Einschl. NE· Metallgießerei, - S) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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\1 

Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1ti onsguterindustnen Verbrauchsguterindustrien 
Produkt1onsguter- Stahlver-industrien Fein- formung, Kunst- Fein-und Ma- . und Holz-Stahl· 1 1 1 Straßen-

Monat 1) Sage- und Papier- zu- Leicht- schinen- Schiff- Luft- Elektro- mechanik EBM • zu- stoff- kera-
Holzbear- und sammen technik und verar-Waren- sammen verar- mische 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1970 April 

Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1968 D 
1969 D 
1970 D · 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1.073 Jan. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

be1tungs-
werke 

92,9 
92,9 
92.7 
90,9 
90,9 

92,7 
92,7 
92,7 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

143,8 
152,0 
168,5 
187,0 
209,9 
168,4 
171,6 
171,8 
177,0 
188,1 
188,4 
194,3 
197,3 
213,8 
213,8 
214,7 
215,7 

93,2 
93,0 
92,8 
0:11 
92,1 

- 92,8 
92,8 
92,8 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,0 

132,3 
138,3 
152,1 
166,0 
184,6 

151,2 
153,8 
155,3 
158,5 
167,2 
167,2 
171,2 
181,3 
184,7 
186,0 
186,5 

196,3 

Pappe-
erzeugung 

. 95,4 
95,4 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 

140,7 
149,0 
172,8 
192,3 
206,4 
167,7 
168,4 
187,9 

188,5 
188,5 
190,1 
202,0 
202,6 
202,6 
202,6 
217,6 
217,6 

95,0 
95,0 
90,6 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 

90,5 
90,5 
90,5. 
90,5 
90,5 

132,3 
140,5 
154,1 
171,8 
184,6 

148,5 
150,9 
169,2 

169,3 
169,3 
169,4 
179,2 

181,6 
181,6 
181,6 
193,6 

194,2 

94,1 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

141,8 
151,6 
169,6 
196,9 
211,6 
160,9 
167,3 
189,4 
196,5 
196,9 
197,1 
197,1 
209,4 
211,8 
211,9 
213,1 
227,7 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

130,5 
138,9 
153,4 
174,2 
186,4 

146,2 
152,2 
169,1 
174,1 
174,2 
174,2 
174,2 
184,6 
187,0 
187,0 
187,0 

200,3 

metall- fahrzeug-

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

142,6 
152,5 
170,0 
195,0 
209,5 
161,8 
167,7 
189,4 
195,0 
195,0 
195,0 
195,0 
208,0 
209,6 
209,6 
210,9 
226,5 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

130,5 
138,8 
153,5 
172,6 
185,0 

146,6 
151,0 
170,1 
172,6 
172,6 
172,6 
172,6 
184,1 
185,3 
185,3 
185,3 

199,6 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

94,0 
94,0 
94,0 

.94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

141,8 
151,6 
169,4 
195,7 
210,0 
160,5 
166,8 
189,8 
195,7 
195,7 
195,7 
195,7 
207,9 
210,2 
210,2 
211,5 
226,6 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
9s,O 
94,0 

130,4 
138,9 
153,4 
173,7 
186,0 

146,1 
151,8 
169,7 
173,7 
173,7 
173,7 
173,7 
184,6 
186,5 
186,5 
186,5 

200,4 

bau 

Arbeiter 2) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

94,2 
94.2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2. 

94,1 
94,0 
93,9 
93,9 
93,8 

93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,8 

93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

93,8 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

Tarifliche Stundenlöhne 

142,5 
152,3 
172,8 
203,6 
219,5 
161,2 
165,7 
203,0 
203,6 
203,6 
203,6. 
203,6 
219,2 
219,5 
219,5 
219,7 
237,8 

139,6 
149,0 
166,8 
197,7 
213,5 
159,8 
165,4 
182,6 
196,3 
197,5 
198,4 
198,7 
210,7 
213,5 
214,1 
215,7 
226,8 

Angestellte 21 

141,8 
151,5 
169,2 
197,1 
211,3 

160,6 
167,6 
188,2 
196,9 
197,1 
197,1 
197,1 
208,3 
211,9 
211,9 
213,1 
227.4 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
94,2 94,0 93,8 
94,2 93,9 93,8 
94,2 93,9 93,8 
94,2 93,9 93,8 
94,2 93,9 93,8 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

94,2 
94,2 

,94,2 
94,2 
94,2 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
132,9 130,3 130,5 
143,3. 138,8 139,2 
159,5 153,2 152,9 
177,2 174,9 174,9 
190,2 187,2 186,8 

152,6 
155,4 
177,2 
177,2 
177,2 
177,2 
171,2 

190,2 
190,2 
190,2 
190,2 

206,3 

145,3 
153,0 
169,4 
174,7 
175,0 
175,0 
175,0 

185,0 
187,9 
187,9 
187,9 

201,1 

146,4 
152,5 
166,6 
174,9 
174,9 
174,9 
174,9 
183,6 
187,8 
187,8 
187,8 

199,1 

1 t D errechnet aus 4 Monatswerten, Staiid je""81ls Monatsende. - 2) Mannliche und vwibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Optik 

94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 

94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 

94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 

142,9 
152,5 
171,0 
200,0 
215,2 
162,3 
168,3 
191,1 
198,4 
200,5 
200,5 
200,5 
212,8 
215,5 
215,5 
217,0 
231,2 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

130.4 
138,9 
153,5 
176,1 
188,7 

145,8 
153,8 
"169,4 

175,3 
176,4 
176,4 
176,4 
186,8 
189,3 
189,3 
189,3 

202,4 

her-
stellung 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

'142,8 
153,0 
171,4 
196,6 
211,1 
162,2 
169,2 
191,9 
196,2 
196,7 
196,7 
196,7 
209,6 
211,3 
211,3 
212,2 
227,7 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

130,2 
138,4 
153,4 
173,2 
185,7 

146,2 
151,4 
170,4 

173,0 
173,3 
173,3 
173,3 
184,7 
186,0 
186,0 
186,0 

200,4 

94,1 
94,0 
92,9 
92,6 
92,5 

92,8 
92,6 
92,6 

92,6 
92,6 
92,5 
92,5 

92,5 
92,5 
92,5 
92.4 
92,4 

144,0 
152,7 
171,8 
193,4 
212,7 
171,5 
176,3 
177,6 
185,1 
189,8 
198,4 
200,3 
205,9 
209,7 
216,9 
218,3 
225,9 

93,8 
93,7 
92,8 
92,3 
92,2 
92,7 
92,5 
92,4 
92,3 
92,3 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,1 
92,1 

132,4 
140,3 
154,1 
170,5 
186,2 

151,1 
158,4 
160,5 
162,9 
167,6 
174,2 
177,3 
180,3 
183,2 
190,4 
190,9 

195,1 

beitung 

94,1 
94,1 
92,9 
92,6 
98,2 

92,9 
92,9 
92,8 
92,8 
92,8 
92,5 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 

92,2 

146,7 
157,5 
181,5 
207,8 
225,0 
174,2 
185,9 
197,2 
202,9 
204,2 
210,0 
214,0 
218,8 
223,5 
227,8 
229,8 
236,9 

94,5 
94,5 
93,2 
92,7 
91,5 
93,6 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 
92,6 
92,4 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

133,1 
142,1 
158,6 
185,6 
199,4 

154,2 
162,8 
169,4 
181,6 
182,2 
186,0 
192,4 

194,3 
198,2 
199,6 
205,4 

207,7 

Industrie 

95,0 
94,6 
93,8 
93,7 
93,1 

93,9 
93,7 
93,7 

93,7 
93,7 
93,7 
93,7 

93,7 
93,7 
93,7 
91,1 
91,1 

141,2 
151,7 
169,7 
194,3 
214,1 
171,7 
172,6 
173,1 
181,7 
197,1 
197,1 
201,3 
204,2 
213,1 
213,3 
225,8 
228,0 

94,5 
94,0 
93,7 
93,6 
93,2 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
91,8 
91,5 

133,0 
142,5 
158,3 
175,3 
189,3 

157,7 
159,3 
160,9 
166,8 
176,8 
176,8 
180,8 
183,2 
190,3 
190,3 
193,3 

196,0 

beitung 

92,5 
92,0 
91,2 
91,0 
91,0 
91,2 
91,2 
91,2 
91,1 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 

91,0 

147,2 
155,7 
172,7 
193,4 
218,3 
172,6 
173,9 
176,9 

187,7 
191,7 
194,5 
199,7 
214,2 
218,0 
218,5 
222,3 
232,5 

92,4 
91,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

135,4 
142,6 
156,5 
172,8 
193,0 

155,0 
158,7 
159,9 
165,4 
174,0 
174,2 
177,4 

190,8 
193,2 
193,6 
194,3 

206,4 

Papier-
verar-

beitung, 
Druck-

gewerbe 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

153,3 
163,9 
184,6 
207,4 
223,1 
188,2 
188,2 
188,2 
197,6 
210,7 
210,7 
210,7 
213,9 
226,2 
226,2 
226,2 
230,5 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

136,3 
145,5 
161,1 
179,4 
193,2 

161,9 
165,4 
165,6 
170,2 
182,1 
182,7 
182,7 

185,4 
195,2 
196,0 
196,0 

199,9 



Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 

Leder- Herstel- Muhlen- Fleisch- Obst-
terzeugung Beklei- lung von gewerbe, und und Getranke- Tabak- Hoch- Zimmerei Bau-

Textil- ! Monat 1) und dungs- Musik- zu- Nahr- Fisch- Gemlise- her- verar- zu- und und instal-instru- mittel- sammen Dach-

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

1968 D 
1969 D 
·1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt. 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1973 Jan, 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1970 April 
Juli 
Okt 

1971 Jan. 
April 
Juli 
Okt: 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 

-verar-
be1tung 

92,1 
92,1 
91,9 
91,8 
91,7 
91,9 
91,9 
91,9 
91,9 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,6 
91,6 
91,6 

91,6 

141,6 
147,4 
162,6 
195,3 
213,2 
162,6 
163,0 
163,0 
187,5 
197,0 
197,0 
199,5 

211,1 
213,6 
213,9 
214,2 
228,3 

91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

129,6 
136,9 
148,7 
160,3 
177,5 
145,9 
151,5 
151,5 
151,5 
160,2 
161,7 
167,8 
174,9 
174,9 
180,1 
180,1 
187,1 

gewerbe 

95,1 
95,1 
93,4 
92,7 
92,7 
93,2 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 

139,3 
147,5 
169,8 
185,11 
203,6 
171,8 
176,4 
176,7 

177,0 
177,0 
194,6 
195,1 

195,1 
195,7 
211,8 
211,8 
218,0 

95,1 
95,1 
93,4 
92,8 
92,8 
93,2 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 

92,8 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 

130,2 
137,5 
151,0 
166,2 
182,2 
147,3 
155,8 
158,9 
169,1 
159,1 
171,0 
175,5 
175,5 
176,0 
188,7 
188,7 

191,1 

97,3 
97,3 
95,6 
95,0 
95,0 
95,2 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
94,9 
94,9 

142,6 
151,6 
169,6 
190,2 
209,2 
161,9 
179,6 
179,7 

180,4 
181,7 
199,2 
199,5 

200,5 
202,4 
216,7 
217,0 
223,0 

96,5 
96,3 
95,1 
93,7 
93,3 
94,9 
94,8 
94,4 
94,0 
94,0 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 

131,6 
139,2 
151,1 
166,8 
181,0 
143,4 
157,9 
160,0 
160,0 
160,0 
172,8 
174,4 
174,4 
174,4 
186,9 
188,1 
191,5 

menten 
usw. 

94,6 
94,4 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

143,6 
153,6 
170,9 
201,7 
219,6 
167,4 
171,9 
179,2 
194,7 
203,1 
204,1 
204,8 

214,5 
220,5 
221,2 
222,0 
227,3 

93,9 
93,9 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 

93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 

132,8 
142,2 
156,0 
177,5 
193,2 
151,6 
158,4 
162,8 
168,2 
180,0 
180,8 
181,1 
190,7 
193,6 
194,2 
194,3 

195,6 

sammen 

97,4 
97,0 
96,4 
96,6 
95,2 
96,4 
96,3 
96,2 
95,8 
95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 
94,8 

144,1 
152,2 
168,9 
189,7 
208,5 
166,8 
170,6 
176,9 
180,4 
186,4 
193,8 
198,3 
201,5 
206,0 
209,9 
216,4 
220,9 

96,0 
95,6 
95,1 
94,3 
93,8 
95,1 
95,1 
94,8 
94,6 
94,4 
94,1 
94,1 
93,8 
93,8 
93,7 
93,7 
93,4 

135,4 
143,1 
157,4 
175,9 
191,6 
155,2 
158,4 
164,9 
168,8 
175,0 
177,9 
181,9 
185,7 
190,3 
193,1 
197,2 
201,2 

verar- ver-
industrie be1tung wertung 

usw. usw. usw. 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,1 
98,1 
97,5 
96,2 
96,0 
97,5 
97,4 
97,4 
96,4 
96,2 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
95,9 

96,9 
96,6 
96,1 
95,6 
95,1 
96,1 
96,1 
95,9 
95,8 
95,6 
95,5 
95.4 
95,2 
95,1 
95,0 
95,0 
94,3 

97,3 
96,2 
95,0 
95,0 
93,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
94,9 
93,0 
93,0 
93,0 
92,9 
92,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
146,1 
152,9 
170,0 
192,2 
213,8 
169,7 
173,6 
177,0 
179,8 
186,8 
200,0 
203,3 

205,5 
208,6 
215,8 
225,3 
226,7 

144,2 
152,7 
169,2 
189,9 
206.4 
165,2 
171,4 
176,6 
182,0 
188,7 
193,6 
195,1 
200,3 
206,0 
208,7 
210,5 
219,8 

142.4 
153,0 
173,1 
194,0 
219,0 
172,6 
176,2 
179,2 
182,9 
189,3 
200,7 
203,1 
210,1 
218,1 
222,7 
225,0 
231,1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,0 
95,7 
95,5 
93,9 
93,0 
95,5 
95,6 
95,5 

•94,9 
94,1 
93,3 
93,2 
93,2 
93,2 
92,9 
92,8 
92,8 

95,5 
95,3 
94,8 
94,4 
93,9 
94,8 
94,8 
94,4 
94,4 
94,4 
94.4 
94,3 

94,0 
93,9 
93,9 
93,9 
93,2 

95,5 
94,6 
93,7 
93,7 
92,6 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
92,7 
92,6 
92,6 
92,6 
92,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
134,5 136,5 133,3 
141,9 144,2 140,6 
155,9 158,6 153,3 
172,5 177,7 169,7 
187,0 192,9 185,7 
155,4 
158,6 
160,8 
165,1 
172,4 
175,5 
177,1 
180,6 
185,4 
189,5 
192,4 
196,9 

155,9 
160,2 
165,2 
168,2 
176,6 
182,9 
183,1. 
185,7 
192,1 
196,5 
197,2 
200,5 

153,0 
155,7 
157,5 
164,2 
171,5 
171,5 
171,5 
181,3 
186,1 
187,1 
188,1 
197,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jewellt Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

stellung 

96,5 
96,2 
95,5 
94,6 
94,4 
95,7 
95,5 
94,9 
94,7 
94,6 
94,5 
94,5 
94,4 
94.4 
94,3 
94,3 
94,3 

146,6 
156,2 
173,6 
196,2 
214,9 
168,7 
170,2 
187,6 
190,9 
191,7 
193,7 
208,4 

210,2 
210,6 
212,3 
226,4 
228,8 

96,2 
95,8 
95,1 
94,4 
94,2 
95,2 
95,2 
94,7· 
94,5 
94,3 
94,3 
94,3 
94,2 
94,2 
94,1 
94,1 
94,1 

137,2 
145,5 
161,2 
183,0 
200,8 
156,6 
158,7 
174,6 
178,3 
179,9 
180,4 
193,3 
196,7 
197,9 
198,5 
210,0 

212,8 

beitung 

97,8 
97,1 
96,1 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
94,7 

132,3 
139,6 
152,0 
165,5 
178,3 
155,2 
155,3 
155,3 

155,3 
168,5 
168,5 
169,7 
169,7 
181,2 
181,2 
181,2 
182,9 

97,6 
97,4 
96,8 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96>6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
96,6 
95,9 

131,2 
138,2 
149,6 
163,9 
177,6 
150,5 
152,7 
154,2 
155,7 
164,6 
167,0 
168,2 
169,6 
178,7 
181,0 
181,0 

182,7 

93,9 
93,3 
91,5 
91,3 
91,3 
91,4 
91,4 
91,4 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

145,5 
155,9 
179,1 
199,7 
216,4 
171,7 
187,2 
187,8 
190,1 
190,4 
209,1 
209,2 
209,9 
210,1 
222,8 
222,9 
223,7 

94,0 
93,3 
91,5 
91,5 
91,4 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

139,4 
148,6 
166,2 
183,5 
200,5 
159,6 
172,4 
173,2 
173,9 
174,0 
193,0 
193,0 
193,8 
194,0 
207,1 
207,1 
207,9 

Tiefbau 

94,0 
93,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

146,3 
156,8 
180,9 
200,1 
216,6 
171,7 
190,1 
190,1 
190,1 
190,1 
210,1 
210,1 
210,1 
210,1 
223,0 
223,0 
223,0 

94,0 
93,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

140,1 
149,5 
167,5 
184,6 
201,9 
160,6 
174,3 
174,3 
174,3 
174,3 
194,8 
194,8 
194,8 
194,8 
208,9 
208,9 

208,9 

deckerei 

94,6 
93,5 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

91.4 
91,4 
91,4 
91,4 
91,4 

143,8 
154,1 
178,1 
197,3 
213,8 
169,1 
187,2 
187,5 
187,6 
187,8 
206,8 
207,1 
207,2 
207,6 
220,0 
220,4 
220,4 

94,0 
93,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 
91,3 

140,9 
150,4 
168,5 
185,8 
203,1 
161,6 
175,4 
175,4 
175,4 
175,4 
196,1 
196,1 
196,1 
196,1 
210,0 
210,0 

210,0 

lation 

93,7 
93,3 
92,8 
92,0 
91,8 
92,9 
92,8 
92,4 
92,2 
92,2 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 

142.4 
151,9 
171,5 
204,7 
223,2 
169,4 
172,6 
181,4 
199,0 
202,4 
208,4 
209,1 
218,4 
222,6 
225,9 
225,9 
238,3 

93,7 
93,3 
93,0 
92,6 
92,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
93,0 
92,5 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 

132,3 
141,0 
155,2 
174,1 
188,5 
150,7 
155,9 
163,6 
171,0 
171,8 
176,6 
177,0 
184,8 
187,0 
191,0 
191,0 
199,8 

Sonstiges 
Ausbau-
gewerbe 

93,4 
93,2 
91,5 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

143,2 
153,8 
173,4 
196,2 
213,6 
173,1 
179,0 
179,0 
186,8 
187,1 
205,4 
205,4 
205,6 
205,6 
221,6 
221,6 
221,8 

94,0 
93,4 
91,5 
91,4 
91,2 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 

139,4 
148,5 
166,0 
182,6 
199,8 
159,8 
172,2 
172,2 
172,2 
172,6 
192,6 
192,8 
192,8 
192,8 
206,8 
206,8 
206,8 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 
Aus Schiff-Dienst-

1 '1~~;t 11 Groß- Handels- Versiehe- lei- Sonstige fahrt, Übriges zu- Einzel- Kredit- zu- Bundes- Bundes- Straßen- Wasser-verm1tt- rungs- stungen: Eisen- Verkehrs-sammen institute sammen post bahn verkehr straßen handel lung gewerbe Friseur- bahnen gewerbe 
gewerbe und 

Hafen 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1968 D 94,7 94,5 95,0 97,0 98,1 97,8 97,7 98,1 98,7 99,3 
1969 D 94,7 94,4 94,9 96,6 96,3 95,6 95,5 95,9 98,2 99,1 
1970 D 94,4 94,2 94,6 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,2 97,7 
1971 D B3,3 93,9 92,7 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
1972 D 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,4 
1970 April 94,4 94,2 94,6 94,9 96,1 95,6 95,5 95,8 97,5 97,9 

Juli 94,3 94,1 94,5 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,1 97,8 
Okt, 94,3 94,1 94,4 94,9 95,9 95,6 95,5 95,8 96,7 97,1 

1971 Jan. 94,1 94,0 94,3 94,9 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
-·April 93,8 94,0 93,5 94,5 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 

Juli 92,9 93,9 91,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 
Okt. 92,4 93,8 90,9 94,3 94,1 93,4 93,3 93,5 96,0 97,0 

1972 Jan. 91,9 93,0 90,8 94,0 94,1 93,4 93,3 93,5 95,9 96,8 
April 91,9 93,0 90,7 94,0 94,0 93.4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Juli 91,8 92,9 90,7 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 
Okt. 91,7 92,8 90,6 94,0 94,0 93,4 93,3 93,5 95,8 96,3 

1973 Jan, 91,3 92,0 90,5 94,0 93,9 93,4 93,3 93,5 95,4 95,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
1968 D 143,4 142,8 143,9 149,4 140,5 139,6 141.4 145,6 137,2 134,4 
1969 D 151,2 150,7 151,7 155,9 153,7 155,3 155,8 159,7 146,7 142,0 
1970 D 169,7 168,3 171,2 176.4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 160,2 
1971 D 191,9 186,8 197,3 186,7 219,5 217,4 234,7 225,0 193,2 181,0 
1972 D 219,3 217,3 221.4 205,0 247,1 246,0 268,0 255,9 209,4 190,9 

1970 April 169,0 168,2 169,9 173.4 180,1 177,2 191,6 179,1 162,2 157,3 
Juli 171,8 170,7 172,9 179,9 180,8 177,2 191,6 182,0 164,3 1-57,9 
Okt. 172,9 171,7 174,3 179,9 190,6 186,3 201,9 188,9 177,0 169,3 

1971 Jan. 182,4 179,0 185,9 - 180,3 214,5 212,9 229,1 216,8 190,7 179,6 
April 190,5 • 185,8 195,4 188,0 215,6 212,9 229,1 220,9 192,6 181,3 
Juli 196.4 190,8 202,3 189,3 219.4 217,4. 234,0 226,2 193,0 181,3 
Okt. 198,3 191,4 205,6 189,3 228,6 226,3 246,7 236,0 196.4 181,9 

1972 Jan. 209,1 208,6 209,6 190,0 241,3 241,3 262.4 247,6 204,8 185,6 
April 218,7 214,7 222,9 190,0 242,9 241,3 262,4 252,3 208,1 190,0 
Juli 224,0 222,3 225,8 216,6 247,3 245,8 267,1 257,(/ 210,7 1B3,7 
Okt. 225.4 223,7 227,3 223,3 256,8 255,7 280,2 266,8 213,8 194,2 

1973 Jan. 231,1 232,6 229,6 231,7 278,0 278,0 304,6 287,1 229,5 207,J 

Angestellte 21 
Tariflich~ Wochenarbeitszeiten 

1968 D 95,4 94,6 94,6 98,2 97.4 100,0 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
1969 D 95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
1970 D 94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
1971 D 93,7 94,3 92,2 96,0 94,1 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
1972 D · 92,1 93,2 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1970 April 94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
Juli 94,8 94,5 94,5 96,1 94,9 97,1 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
Okt. 94,7 94,5 94,4 96,1 94,9 97,1 95,5 95,6 95,5 95,6 96,9 92,4 97,6 

1971 Jan. 94,5 94,4 94,2 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
April 94,2 94,3 93,5 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Juli 93,4 94,3· 91,6 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 
Okt. 92,5 94,0 89,4 96,0 94,1 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,7 

1972 Jan. 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93.4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
April 92,1 93,3 89,3 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Juli 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 
Okt. 92,0 93,0 89,2 95,6 93,9 97,1 93,7 93,4 93,3 93,4 96,1 90,9 96,6 

1973 Jan. 91,4 92,2 89,2 93,8 93,9 94,1 93,3 93,4 93,3 93,4 95,4 90,8 94,8 

Tarifliche Monatsgehälter 

1968 D 134,3 133,2 135,2 135,1 134,8 134,4 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 133,2 131,6 
1969 D 142,1 139,8 142,7 145,4 143,0 148,0 139,6 140,8 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 
1970 D 158,0 155,3 157,9 162,6 159,8 166,6 152,1 152,1 149,6 151,4 151,8 154,3 152,1 
1971 D 172,1 169,4 172,4 174,6 174,2 179,6 166,8 168,8 164,9 168,5 165,4 168,4 163,9 
1972 D 191,0 191,4 190,5 194,0 187,9 195,9 182,6 182,1 177,1 175,7 179,5 185,4 188,3 

1970 April 158,3 155,3 157,4 163,8 161,6 169,0 151,6 152,1 149,6 152,8 150,8 154,6 149,5 
Juli 159,7 157,9 158,5 164,1 161,6 169,0 152,8 152,1 149,6 152,8 150,8 156,1 153,4 
Okt. 160,5 159,7 158,6 165,1 161,6 169,0 153,8 152,1 149,6 152,8 154,8 157,4 156,4 

1971 Jan. 164,7 163,1 164,0 167,9 167,4 169,0 163,5 165,4 162,0 167,0 162,4 163,8 161,0 
April 172,3 168,9 172,3 175,9 176,3 181,8 163,8 165,4 162,0 167,0 162,4 165,1 161,4 
Juli 175, 1 172,6 175,9 176,2 176,6 181,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 
Okt. 176,1 172,9 177,3 178,3 176,6 185,8 169,9 172,2 167,8 169,9 168,4 172,4 166,5 

1972 Jan. 181,5 183,7 178,0 187,3 179,6 185,8 179,6 178,8 174,2 173,1 176,0 182,5 185,2 
April 189,9 190,2 187,6 196,0 188,2 199,2 180,7 178,8 174,2 174,2 178,7 183,5 188,6 
Juli 195,7 195,5 198,0 196,3 188,5 199,2 185,0 185,4 179,9 177,1 181,6 187,8 189,6 
Okt. 196,9 196,1 198,2 196,3 195,4 199,2 185,1 185,4 179,9 178,2 181,7 187,8 189,7 

1973 Jan. 200,3 202,3 198,3 202,4 198,7 201,0 195,1 195,6 189,8 183,2 194,1 198,5 200,1 

1) 0 errechnet aus 4 Monats......erten, Stand jeweils am Monatsende, - 21 Miinnliche und 1Ne1bliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
korper-

schatten 

97,8 
95,6 
95,6 
93,3 
93,3 

95,6 
95,6 
95,6 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 
93,3 

i40,9 
157,6 
180,6 
222,9 
252,3 
178,0 
178,0 
188,3 

219,8 
219,8 
220,2 
231,8 
246,7 
249,9 
250,3 
262,2 
284,9 

97,8 
95,6 
95,6 
93.4 
93,4 
95,6 
95,6 
95,6 

93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

132,0 
139,9 
151,1 
169,7 
181,5 
151,1 
151,1 
151,1 
169,2 
169,2 
170,1 
170,1 
179,2 
181,6 
182,5 
_182,5 
192,6 



Betriebe 
mit. .. 

Beschaftigten 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
,100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

Zum Aufsatz: „Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe" 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
im Produzierenden Gewerbe 1969 nach Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklassen 

Personalkosten je Arbeitnehmer 
Entgelt 

1 

Entgelt 1 -
ins- ] fur geleistete Personal- ins- Personal- ins- ) 

Entgelt Personal-
gesamt neben kosten gesamt fur geleistete nebenkosten gesamt für geleistete nebenkosten Arbeit Arbeit Arbeit 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Alle erfaßten Wirtschaftszwei9e . Alle erfaßten Wirtschaftszweige 
(Produzierendes Gewerbe ohne Gewinnung und (Produzierendes Gewerbe ohne Energiewirtschaft Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 

Bearbeitung von Steinkohle sowie und Wasserversorgung, Gewinnung und Bearbei-1 (ohne Gewinnung und Bearbeitung von 
EisenerzbergbauJ tung von Steinkohle sowie Eisenerzbergbau) Steinkohle sowie Eisenerzbergbau) 

13 998 10 201 72,9 3 797 27,1 13 950 10 189 73,0 3 761 27,0 15 862 11 326 71,4 4 536 28,6 
14 532 10466 72,0 4 066 28,0 14445 10448 72,3 3 997 27,7 16 761 11 667 69,6 5 094 30,4 
15 421 10879 70,5 4 542 29,5 15 314 10859 70,9 4 455 29,1 18 777 12 218 65,1 6 559 34,9 
16 390 11 263 68,7 5127 31,3 16188 11 227 69,4 4 961 30,6 18 578 12 414 66,8 6 164 33,2 
18 202 11 836 65,0 6 366 35,0 18101 11 829 65,3 6 272 34,7 20 257 11 846 58,5 8411 41,5 
16 506 11227 68,0 5 279 32,0 16389 11208 68,4 5 181 31,6 18570 11896 o4,1 6074 35,9 

Gewinnung und Bearbeitung 
von Braun- und Pechkohle Nichteisenerzbergbau Erdöl- und Erdgasgewinnung 

18 463 12 481 67,6 5 982 32.4 19 817 12 862 64,9 6 955 35,1 
21 901 14 170 64,7 7 731 35,3 

15 624 10 737 68,l 4 887 31,:i 24 642 15 929 64,6 8 713 35,4 

11 27Ö 
21 893 14 541 66,4 7 352 33,6 

20 227 55,7 8 957 44,3 - - ~ - - 23 039 15 356 66,7 7 683 33,3 
20243 11382 56,2 8861 43,8 16493 10683 04,8 5810 35,2 22624 14967 66,2 7657 33,8 

Gewinnung von Baumaterial und Gewinnung von sonstigen 
feuerfesten und keramischen Erden Mineralien und von Torf Verarbeitendes Gewerbe 

15643 11 342 72,5 4 301 27,5 15617 10809 69,2 4 808 30,8 13 647 9 905 72,6 3 742 27,4 
16 305 11 391 69,9 4 914 30,1 16 702 11 771 70,5 4 931 29,5 14133 10 149 71,8 3 984 28,2 
15 265 10 779 70,6 4486 29,4. 21 478 12 869 59,9 8 609 40,1 15 042 10561 70,2 4 481 29,8 

17 410 11 686 67,1 5 724 32,9 15 975 11 022 69,0 4 953 31,0 
19 398 11 988 61,8 7 410 38,2 18 081 11 797 65,2 6 284 34,8 

15827 11272 71,2 4 555 28,8 18140 11 837 65,2 6 309 34,8 16 404 11115 67,8 5 289 32,2 

Herstellung von Ölen und Fetten tierischer 
oder pflanzlicher Herkunft Nahrungsmittelgewerbe Getränkeherstellung 

16 406 11 789 71,9 4 617 28,1 13 643 9 990 73,2 3653 26,8 14929 10 784 72,2 4145 27,8 
16 088 11 999 74,6 4 089 25,4 13 858 9 964 71,9 3 894 28,1 16 075 11 343 70,6 4 732 29,4 
17-256 11 616 67,3 5 640 32,7 15 096 10422 69,0 4 674 31,0 17 711 12134 68,5 5 577 31,5 
20 242 12 742 62,9 7 500 37,1 14 705 10 038 68,3 4 667 31,7 19 020 12 443 65,4 6 577 34,6 
19 274 12 393 64,3 6 881 35,7 15 436 9 996 64,8 5 440 35,2 17 375 11 317 65,1 6 058 34,9 
18791 12 245 65,2 6 546 34,8 14671 10 101 68,9 4570 31,1 16 910 11631 68,8 5 279 31,2 

Verarbeitung von textilen Grundstoffen 
Tabakverarbeitung Textilgewerbe auf Wollbearbeitungsmaschinen 

8 304 5 955 71,7 2 349 28,3 11 030 8 060 73,1 2 970 26,9 10 956 7 948 72,5 3 008 27,5 
10 138 7 147 70,5 2 991 29,5 11 529 8 351 72,4 3178 27,6 ·12 343. 8 887 72,0 3 456 28,0 
12 442 8 298 66,7 4144 33,3 12 059 8 638 71,6 3 421 28,4 12 710 9 191 72,3 3 519 27,7 
16187 9 617 59,4 6 570 40,6 12 722 9 028 71,0 3 694 29,0 13147 9 352 71,1 3 795 28,9 
23 966 14 044 58,6 9 922 41,4 13 282 9182 69,1 4100 30,9 13 625 9 518 69,9 4107 30,1 
14 749 9 236 62,6 5 513 37,4 12276 8 732 71,1 3544 28,9 12 926 9 221 71,3 3 705 28,7 

Serienfertigung von Schuhen 
Verarbeitung von textilen Grundstoffen Herstellung von Schuhen, (außer Gummi- und Holzschuhen}, 

auf Baumwollbearbeitungsmaschinen Bekleidung und Bettwaren Schuhreparatur und Maßschuhmacherei 
11 303 8 259 73,1 3 044 26,9 9 786 7 077 72,3 2 709 27,7 9 933 7 279 73,3 2 654 26,7 
11 411 8 252 72,3 3 159 27,7 10 034 7 202 71,8 2 832 28,2 10635 7 819 73,5 2 816 26,5 
12 019 8 511 70,8 3 508 29,2 10 957 7 705 70,3 3 252 29,7 11 293 7 755 68,7 3538 31,3 
12 634 8 789 69,6 3 845 30,4 11 954 8 393 70,2 3 561 29,8 12 018· 8 463 70,4 3 555 29,6. 
12 440 8 599 69,1 3 841 30,9 12 993 8 401 64,7 4 592 35,3 13 559 7 825 57,7 5 734 42,3 

12199 8 561 70,2 3 638 29,8 10713 7 569 70,7 3144 29,3 11422 7893 69,1 3529 30,9 

Herstellung von Bekleidung und Wäsche Holz- und Korkverarbeitung 
(außer Pelzwaren) (außer Holzmöbelherstellung) Herstellung von F'lolzmöbeln 

9 600 6 911 72,0 2 689 28,0 13 506 9 920 73,4 3 586 26,6 13 913 10341 74.3 3 572 25,7 
9 753 6 956 71,3 2 797 28,7 13 265 9 750 73,5 3 515 26,5 15 031 11188 74,4 3843 25,6 

10876 7 679 70,6 3197 29,4 14 512 10436 71,9 4 076 28,1 14 848 10827 72,9 4 021 27,1 
11 697 8199 70,1 3 498 29,9 14682 10665 72,6 4 017 27,4 15 624 11 229 71,9 4 395 28,1 
12 623 8 778 69,5 3 845 30,5 16 887 11 477 68,0 5 410 32,0 14 084 10014 71,1 4 070 28,9 

10438 7408 71,0 3 030 29,0 14057 10209 72,6 3848 27,4 14 721 10805 73,4 3 916 26,6 

Papier- und Pappenerzeugung und Druckerei-, Verlags- und Herstellung von Leder und 
-verarbeitung verwandte Gewerbe Lederwaren 

11919 8 675 72,8 3 244 27,2 15 501 11 430 73,7 4 071 26,3 11 276 8 304 73,6 2 972 26,4 
13691 9 848 71,9 3 843 28,1 15169 11 206 73,9 3 963 26,1 11 350 8 291 73,0 3 059 27,0 
14 908 10574 70,9 4334 29,1 16 666 12 023 72,1 4 643 27,9 12 072 8 683 71,9 3 389 28,1 
16406 11 269 68,7 5137 31,3 18 069 12 996 71,9 5 073 28,1 12 603 9 038 71,7 3 565 28,3 
16 449 11 303 68,7 5146 31,3 19 942 13 741 68,9 6 201 31,1 16151 11 201 69,4 4950 30,6 

15154 10620 70,1 4 534 29,9 16889 12168 72,0 4 721 28,0 11 819 8 575 ·12,6 3 244 27,4 

Herstellung von Leder Gummi- und Kunststoffverarbeitung, 
(Gerberei und Zuriohterei) Chemiefaserindustrie, Stärkeindustrie Gummi- und Asbestverarbeitung 

13 382 9 804 73,3 3 578 26,7 12 410 9153 73,8 3 257 26,2 12 612 9 294 73,7 3 318 26,3 

10 21 i 
12 595 9154 72,7 3441 27,3 13 263 9 725 73,3 3538 26,7 

14374 71,0 4163 29,0 13 797 9 872 71,6 .3 925 28,4 13 883 10 002 72,0 3 881 28,0 

- - - - - 15 091 10 280 68,1 4 811 31,9 14 938 10061 67,4 4877 32,6 
17 339 11'270 65,0 6 069 35,0 17 077 11163 65,4 5 914 34,6 

14041 10 050 71,6 3 991 28,4 15602 10 537 67,5 !>065 32,5 16105 10747 66,7 5358 33,3 

Kunststoffverarbeitung Chemiefasererzeugung Herstellung chemischer Erzeugnisse 
12 358 9115 73,8 3 243 26,2 15 727 11 086 70,5 4641 29,5 
12 439 9040 72.7 3399 27,3 - - - - - 16 581 11 331 68,3 5 250 31,7 
13 511 9 709 71,9 3802 28,1 17181 11 592 67,5 5 589 32,5 
14873 10 301 69,3 4 572 30,7 - - - - - 18422 12 039 65,4 6383 34,6 
15807 11 026 69,8 4 781 30,2 18444 11 531 62,5 6 913 37,5 22399 13238 59,1 9161 40,9 

13716 9800 71,4 3 916 28,6 18454 11536 62,5 6 918 37,5 20812 12737 61,2 8075 38,8 

Vgl. Fachser!F M, Reihe 151 ~· 
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Betriebe 
m1t .•• 

Beschaft1gten 

50 - 99 
100--: 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 

1 000 und mehr 
Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

'50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Insgesamt 

50 - 99 
100 - 199 
200 - 499 
500 - 999 
000 und mehr 

Ins mt 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
im Produzierenden Gewerbe 1969 nach Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklassen 

Personalkosten je Arbeitnehmer 

ins-

1 

Entgelt Personal-

1 

Entgelt 

1 

Entgelt 
fur geleistete ins- Personal- ins- Personal-

gesamt nebenkosten für geleistete für geleistete 
Arbeit gesamt Arbeit nebenkosten gesamt Arbeit nebenkosten 

DM r % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Herstellung chemischer Grundstoffe Herstellung von Erzeugnissen aus 
und Herstellung dieser Erzeugnisse Steinen und Erden, Herstellung und 

mit anschließender Weiterverarbeitung Mineralölverarbeitung Verarbeitung von Glas 

17 240 11 861 68,8 5 379 31,2 18 487 12 855 69,5 5 632 30,5 15 898 11 471 72,2 4 427 27,8 
18 600 12 573 67,6 6 027 32,4 20 865 13 593 65,1 7 272 34,9 16 267 11 708 72,0 4 559 28,0 
18 871 12 565 66,6 6 306 33,4 24 427 16 039 65,7 8 388 34,3 15 638 10678 68,3 4 960 31,7 
19103 12 458 65,2 6 645 34,8 21 642 13 862 64,1 7 780 35,9 14 855 10067 67,8 4 788 32,2 
23 394 13 732 58,7 9 662 41,3 25 932 16 360 63,1 9 572 36,9 15 672 10492 66,9 5180 33,1 
22 543 13499 59,9 9 044 40,1 24 007 15 388 64,1 8619 35,9 15 574 10727 68,9 4847 31,1 

Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik 
Herstellung und Verarbeitung von Glas und feuerfesten Erzeugnissen Zementherstellung 

12 620 8 976 71,1 3 644 28 9 15 001 10 928 72,8 4 073 27,2, 
12 541 9085 72,4 3 456 27,6 14 792 10493 70,9 4 299 29,1 18 853 12 948 ss.7 5905 31,3 
14 371 9 488 66,0 4 883 34,0 14142 9 891 69,9 4 251 30,1 18 327 11 484 62,7 6 843 37,3 
15 642 10 449 66,8 5193 33,2 13 306 9 234 69,4 4 072 30,6 18 087 11 580- 64,0 6 507 36,0 
16 776 11149 66,5 5 627 33,5 13648 9 493 69,6 4155 30,4 
15565 10402 66,8 5163 33,2 13885 9 731 70,1 4154 29,9 18588 11814 63.6 6774 36,4 

Eisen und Stahl erzeugende 1 ndustrie, 
Eisen- und Metallerzeugung und Stahlröhrenerzeugung, Ziehereien Erzeugung und erste Verarbeitung 

-bearbeitung und Kaltwalzwerke von NE - Metallen 

15 900 11 525 72,5 4 :i75 27,5 15 920 11 441 71,9 4 479 28,1 16 178 11 821 73,1 4357 26,9 
16 336 11 645 71,3 4 691 28,7 15 625 11 124 71,2 4 501 28,8 17 408 12 034 69,1 5 374 30,9 
17 300 12 064 69,7 5 236 30,3 18 664 13 124 70,J 5 540 29,7 16 984 11 498 . 67,7 5486 32,3 
17 450 12 060 69,1 5 390 30,9 18 333 12 854 70,1 5 479 29,9 17 204 11 664 67,8· 5 540 32,2 
18 373 12 436 67,7 5 937 32,3 18 663 12 680 67,9 5 983 32,1 17 295 11400 65,9 5895 34,1 
18 049 12 314 68,2 5735 31,8 18 552 12 662 68,3 5 890 31,7 17 212 11501 66,8 5 711 3J,2 

Gießereien 
Herstellung von Metallerzeugnissen Herstellung und Montage von 
(außer Maschinen und Fahrzeugen) Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen 

15 833 11 502 72,6 4 331 27,4 14 881 10 894 73,2 3 987 26,8 16 603 12112 73,0 4491 27,0 
16 554 11 949 72,2 4 605 27,8 14 836 10 699 72,1 4137 27,9 16 986 12 409 73,1 4 577 26,9 
16 668 11 727 70,4 4 941 29,6 15 841 11 343 71,6 4 498 28,4 17 788 12 906 72,6 4882 27,4 
16 589 11428 68,9 5161 31,1 16'329 11 527 70,6 4802 29,4 19635 14145 72,0 5490 28,0 
17 401 11 750 67,5 5 651 32,5 18 092 12 248 67,7 5 844 32,3 19 287 13 045 67,6 6 242 32,4 
16 891 11 686 69,2 5 205 30,8 16333 11 491 70,4 4842 29,6 18828 12 998 69,0 5830 31,0 

EBM - Warenherstellung Maschinenbau 
Herstellung von landwirtschaftlichen 

Maschinen und Ackerschleppern 

13 600 9968 73,3 3 632 26,7 16 497 11 906 72,2 4 591 27,8 14 758 10 756 72,9 4002 27,1 
13 695 9864 72,0 3 831 28,0 17 147 12 232 71,3 4 915 28,7 16 257 11 456 70,5 4801 29,5 
15154 10 785 71,2 4 369 28,8 17 547 12 270 69,9 5 277 30,1 16 151 11 406 70,6 4 745 29,4 
14959 10478 . 70,0 4 481 30,0 18 529 12 827 69,2 5 702 30,8 15 451 10905 70,6 4 546 29,4 
15 494 10 518 67,9 4 976 32,1 18 731 12 519 66,8 6 212 33,2 16 975 11 568 68,1 5407 31,9 
14 728 10393 70,6 4335 29,4 18136 12448 68,6 5688 31,4 16 509 11 411 69,1 5098 30,9 

Herstellung von Metallbearbeitungs-
masch_inen, Maschinenwerkzeugen und 

Vorrichtungen für Maschinen Elektrotechnische Industrie Fahrzeugbau 

16699 12 055 72,2 4 644 27,8 13 559 9 649 71,2 3 910 28,8 15 082 10 734 71,2 4348 28,8 
17 151 12 259 71,5 4 892 28,5 13 896 9 890 71,2 4 006 28,8 15 452 11 004 71,2 4448 28,8 
17 633 12 363 70,1 5 270 29,9 14 242 9 922 69,7 4 320 30,3 15 864 11 245 70,9 4619. 29,1 
19 030 13386 70,3 5644 29,7 15148 10 482 69,2 4666 30,8 15698 10893 69,4 4805 30,6 
19361 12 865 66,4 6496 33,6 15 960 10378 65,0 5 582 35,0 18 769 12 316 65,6 6453 34,4 
18454 12 741 69,0 5 713 31,0 15 500 10305 66,5 5195 33,5 18167 12 065 66.4 6102 33,6 

Bau und Montage von Kraftwagen und 
Schiffbau deren Motoren Luftfahrzeugbau und -reparatur 

15 466 11 033 71,3 4433 28,7 15 089 10 771 71.4 4 318 28,6 14 685 10696 72,B 3989 27,2 
16855 11 860 70,4 4 995 29,6 15 514 11 057 71,3 4 457 28,7 16123 11718 72,7 4405 27,3 
16627 11 500 69,2 5 127 30,8 16 056 11 461 71,4 4 595 28,6 16 964 12 451 73,4 4 513 26,6 
16 928 11 772 69,5 5156 30,5 15 574 10834 69,6 4 740 30,4 16 224 10 586 65,2 5638 34,8 
17 389 12191 70,1 5198 29,9 18 835 12 390 65,8 6 445 34,2 19 200 12 905 67,2 6 295 32,8 
17194 12 041 70,0 5153 30,0 18416 12214 66,3 6202 33,7 18837 12708 67,5 6129 32.S 

Feinmechanik und Optik sowie Baugewerbe (ohne Bauinstallation 
sonstige verarbeitende Gewerbe Baugewerbe und Ausbaugewerbe) 

12 270 8 820 71,9 3450 28,1 14 587 10824 74,2 3763 25,8 14168 10504 74,1 3664 25,9 
12 853 9257 72,0 3 596 28,0 15427 11 425 74,1 4 002 25,9 15 112 11170 73,9 3942 26,1 
12 954 9191 71,0 3 763 29,0 16 701 12 484 74,8. 4 217 25,2 16 509 12 302 74,5 4 207 25,5 
14 341 9 969 69,5 4 372 30,5 18148 13288 73,2 4860 26,8 18067 13 231 73,2 4836 26,8 
16 286 10870 66,7 5416 33,3 18 131 13186 72,7 4945 27,3 18 108 13174 72,8 4934 27,2 
14204 9 849 69,3 4355 30,7 16075 11903 74,0 4172 26,0 15888 11742 73,9 4146 26,1 

Gemischte Energiewirtschaft und 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung Wasserversorgung Energiewirtschaft 

19 045 11 387 59,8 7 658 40,2 19 3.58 11 544 59,6 7 814 40,4 18 662 11 083 59.4 7 579 40,6 
20 017 11 643 58,2 8 374 41,8 18 36'7 11 014 60,0 7 353 40,0 21 370 12 121 56,7 9249 43,3 
20 597 11 882 57,7 8 715 42,3 19 080 11 631 61,0 7 449 39,0 21 949 12154 55,4 9795 44,6 
21 609 12 210 56,5 9 399 43,5 21 294 12392 58,2 8 902 41,8 21 953 12 098 55,1 9 855 44,9 
22 103 12126 54,9 9 977 45,1 21 605 12347 57,1 9 258 42,9 22 425 12 Q62 53,8 10363 46,2 
21429 12032 56,1 9397 43,9 20665 12 066 58,4 8599 41,6 22065 12064 54,7 10001 45,3 

Öffentliche Wasserversorgung 

18 411 11 651 63,3 6760 36,7 
20022 12113 60,5 7 909 39,5 
19374 11 312 58,4 8 062 41,6 
18 550 10480 56,5 8 070 43,5 
21467 10475 48,8 10992 51,2 
20046 11 054 551 8 992 449 
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Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
im Produzierenden Gewerbe 1969 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, 

Betriebsgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 
Personalnebenkosten der Betnebe mit ... Beschaft1gten 

50 und mehr 50 blS 99 100bl5199 200 blS 499 500 blS 999 
bezogen bezogen bezogen bezogen bezogen 

Aufwendungsart je auf die Je auf die je auf die je auf die je auf die 
1 Arbeit- Personal· Arbeit· Personal· Arbeit· Personal- Arbeit· Personal· Arbeit· Personal· 

nehmer kosten nehmer kosten nehmer kosten nehmer kosten nehmer kosten 
insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 

DM % DM % DM % DM % DM % 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige (Produzierendes Gewerbe ohne Gewinnung und Bearbeitung 
von Steinkohle sowie Eisenerzbergbau) 

Personalnebenkosten insgesamt .••••.••. 5 279 32,0 3 797 27,1 4 066 28,0 4 542 29,5 5 127 31,3 
Gesetzliche Personalnebenkosten 2 406 14,6 2170 15,5 2 212 15,2 2 293 14,9 2 383 14,5 

fur Arbeiter .•...••...•....... 2 292 15,6 2 104 16,3 2131 16,2 2 191 15,9 2 266 15,6 
A~gestellte ................ 2 865 12.4 2 457 13,0 2 527 12,8 2 640 12,6 2 725 12,5 

Tarifliche u. zuscitzl. Personalnebenkosten 2 873 17,4 1 627 11,6 1 854 12,8 2 249 14,6 2 747 16,8 
fur Arbeiter ......••••.•...... 2 241 15,3 1 342 10.4 1471 11,2 1 946 12,8 2163 14,9 

Angestellte .. -:. ............. 4849 21,7 2 884 15,3 3 334 16,8 3 9!1 18,7 4456 20.4 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige (Produzierendes Gewerbe ohne Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Gewinnung und Bearbeitung von Steinkohle sowie Eisenerzbergbau) 

Personalnebenkosten insgesamt ••..•.... 5181 31,6 3 761 27,0 3 997 27,7 4455 29,1 4 961 30,6 
Gesetzliche Personalnebenkosten 2 396 14,6 2165 15,5 2 204 15,3 2 283 14,9 2 369 14,6 

fur Arbeiter .....•....•.....•. 2 284 15,7 2102 16,3 2127 16,2 2183 15,9 2 257 15,7 
Angestellte ................ 2 754 12.4 2 448 13,0 2 511 12,8 2 630 12,6 2 707 12,5 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten 2 785 17,0 1 596 11,5 1 793 12,4 2172 14,2 2 592 16,0 
für Arbeiter •.••.•••..••....•. 2174 14,9 1 325 10,3 1429 10,9 1 700 12.4 2 057 14,3 

Angestellte ................ 4 732 21,3 2 806 14,9 3 227 16.4 3 810 18,3 4 216 19,5 

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden (ohne Gewinnu!]! und Bearbeitung von 
Steinkohle sowie Eisenerzbergbau) 

Personalnebenkosten insgesamt ......... 6 674 35,9 4 536 28,6 5 094 30.4 6 559 34,9 6164 33,2 
Gesetzliche Personalnebenkosten 2 964 15,9 2 729 17,2 2845 17,0 2 935 15,6 2 725 14,7 

für Arbeiter ••.•••••..••..•... 2 775 17,1 2 730 18,2 2 772 18,1 2 705 17,5 2 549 15,9 
Angestellte ................ 3 634 13,4 2 725 13,6· 3099 14,2 3 614 12,6 3342 12,2 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 3 710 20,0 1 807 11.4 2 249 13.4 3 624 19,3 3 439 18,5 
für Arbeiter ..•••..•.......... 2 801 17,3 1 411 9.4 1 700 11,1 2.194 14,2 2 784 17.4 

Angestellte ............... - 6 940 25,7 3 762 18,8 4142 19,0 7 858 27,4 5 733 20,8 

Verarbeitendes Gewerbe 
Personalnebenkosten insgesamt ...••.. : . 5 289 32,2 3 742 27.4 3 984 28,2 4481 29,8 4 953 31,0 

Gesetzliche Personalnebenkosten 2 377 14,5 2 079 15,2 2118 15,0 2 233 14,8 2 336 14,6 
fur Arbeiter .•....•...••.•.... 2 253 15,6 1 984 16,2 2 014 16,0 2117 15,9 2 212 15,6 

Angestellte ................ 2 750 12.4 2 431 13,0 2475 12,7 2 607 12,6 2 708 12,7 
Tarifliche u. zusätzl. Personalnebeokosten 2 912 17,7 1 663 12,2 1 866 13,2 2 248 15,0 2 617 16.4 

fur Arbeiter .•••••....•...•... 2 282 15,8 1 346 11,0 1 467 11,7 1 761 13,2 2 096 14,8 
Angestellte ................ 4 794 21,6 2 832 15,2 3 232 16,6 3 817 18,5 4 178 19,6 

Nahrungsmittelgewerbe 
Personalnebenkosten insgesamt ..•.•.... 4 570 31,1 3 653 26,8 3894 28,1 4 674 31,0 4 667 31,7 

Gesetzliche Personalnebenkosten 2 065 14,1 2 020 14,8 1 998 14.4 2187 14,5 2 124 14.4 
für Arbeiter .••••.••••••••..•. 1 919 15.4 1 940 15,8 1 884 15,6 2 016 15,5 2 008 15,4 

Angestellte ................ 2 405 12,1 2 232 13,0 2 278 12,5 2 614 12,9 2 446 12,6 
Tarifliche u. zuslltzl. Personalnebenkosten 2 505 17,0 1 633 12,0 1 896 13,7 2487 16,5 2 543 17,3 

für ~rbeiter •..••...........•• 1 774 14,3 1 235 10,0 1 336 11,0 1 782 13,7 2105 16,2 
Angestellte ................ 4 211 21,2 2 691 15,6 3 277 18,0 4 238 20,9 3 765 19,3 

Textilgewerbe 
Personalnebenkosten insgesamt .......•. 3 544 28,9 2 970 26,9 3178 27,6 3 421 28,4 3 694 29,0_ 

Gesetzliche Personalnebenkosten ...... 1 856 15,1 1 676 15,2 1 763 15,3 1 839 15,3 1 933 15,2 
fur Arbeiter ......•..•.•...... 1 732 15,9 1 557 16,0 1 649 16,1 1 727 16,2 1 834 16,0 

Angestellte ................ 2 431 13,0 2 300 12,8 2 317 13,0 2 355 12,8 2 418 12,8 
Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 1 688 13,8 1 294 11,7 1 415 12,3 1 582 13,1 1 761 13,8 

fur Arbeiter •.•.....•...•..... 1 320 12,1 1 040 10,7 1110 10,9 1 241 11,6 1 415 12,3 
Angestellte ................ 3 390 18,1 2 621 14,6 2 897 16,2 3146 17,2 3 448 18,3 

Herstellung von Schuhen, Bekleidung und Bettwaren 
Personalnebenkosten insgesamt •.••.•.•. 3 144 29,3 2 709 27,7 2 832 28,2 3 252 29,7 3 561 29,8 

Gesetzliche Personalnebenkosten 1 663 15,5 1 535 15,7 1 571 15,6 1 703 15,6 1 813 15,2 
für Arbeiter .••...••.•....•... 1 561 16,3 1 451 16,3 1 483 16,2 1 590 16,3 1 701 16,2 

Angestellte ................ 2 264 13,1 2 120 13,3 2146 13,6 2 335 13,2 2 393 12,2 
Tarifliche u. zuslltzl. Personalnebenkosten 1 481 13,8 1174 12,0 1 261 12,6 1 549 14,1 1 748 14,6 

für Arbeiter ••..............•. 1 255 13,1 1 019 11,4 1101 12,0 1 301 13,3 1 405 13.4 
Angestellte ................ 2 820 16,3 2 249 14,1 2 310 14,6 2 925 16,6 3 527 18,0 

Papier· und Pappenerzeugung und ·verarbeitung 
Personalnebenkosten insgesamt .•.....•. 4 534 29,9 3 244 27,2 3 843 28,1 4 334 29,1 5137 31,3 

Gesetzliche Personalnebenkosten 2 2'36 14,7 1 849 15,5 2 076 15,2 2 223 14,9 . 2 348 14,3 
für Arbeiter .................. 2144 15,7 1 723 16,3 1 971 16,3 2 139 15,8 2 280 15,2 

Angestellte ................ 2 626 12,3 2 446 13,2 2 512 12,3 2 605 12,2 2 629 11,7 
Tarifliche u. zuslltzl. Personalnebenkosten 2 298 15,2 1 395 11,7 1 767 12,9 2 111 14,2 2 789 17,0 

flir Arbeiter ••.......••....... 1 843 13,5 1 076 10,2 1 349 11,2 1 686 12,5 2 298 15.4 
Angestellte ................ 4 230 19,8 2 907 15,8 3 508 17,2 4 043 19,0 4 829 21,5 

Druckerei, Verlags· und verwandte Gewerbe 
Personalnebenkosten insgesamt ...••.... 4 721 28,0 4 071 26,3 3 963 26,1 4 643 27,9 5 073 28,1 

Gesetzliche Personalnebenkosten ...... 2 302 13,7 2167 14,0 2117 13,9 2 293 13,8 2 445 13,5 
für Arbeiter .•................ 2 228 14,3 2 123 14,7 2 037 14,7 2 221 14.4 2 376 14,2 

Angestellte ................ 2 524 12,1 2 309 12,2 2 390 12,2 2 534 12,2 2 604 12.4 
Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 2 419 14,3 1 904 12,3 1 846 12,2 2 350 14,1 2 628 14,5 

für Arbeiter •................. 2 032 13,0 1 650 11,4 1 531 11,0 1 983 12,8 2163 12,9 
Angestellte ................ 3 596 17,2 2 718 14,4 2 924 14,9 3572 17,2 3 711 17,6 

Vgl. Fachserie M. Reihe 15/ S. 

- 241* -

1 000 und mehr 
bezogen 

je auf die 
Arbeit· Personal-
nehmer kosten 

insgesamt 

DM % 

6366 35,0 
2 577 14,2 
2 449 15,3 
2 923 12,1 
3 789 20,8 
2979 18,9 
5978 24,8 

6 272 34,7 
2 569 14,2 
2 442 15,3 
2 919 12,1 
3 703 20,5 
2 906 18,2 
5887 24,5 

8411 41,5 
3 237 16,0 
2 938 16,9 
4 246 14,1 
5174 25,5 
4 020 23,2 
9 071 30,2 

6 285 34,8 
2 559 14,2 
2430 15,3 
2 910 12,1 
3 726 20,6 
2 931 18.4 
5 886 24,5 

5440 35,2 \:: 
1 986 12,8 
1 767 15,0 
2 376 10,8 
3 454 22.4 
2 244 19,1 
5613 25,5 

4 100 30,9 
1 963 14,8 
1 795 15.4 
2 652 13,2 
2 137 16,1 
2 023 14,0 
4 234 21,1 

4 592 35,3 
1 977 15,2 
1876 16,2 
2 429 12,5 
2615 20,1 
2 297 19,8 
4 048 20,9 

5146 31,,3 
2400 14,6 
2 302 15,3 
2 779 12,7 
2 746 16,7 
2 224 14,8 
4 755 21,7 

\i· 
6 201 31,1 ., ,, 
2 574 12,9 ' 2 494 13,5 
2 790 11,6 '~ 

3 627 18,2 ' 3 092 16,8 
5 074 21,1 

1 ! 



.' ,' 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 
im Produzierenden Gewerbe 1969 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, 

Betriebsgrößenklassen und Arbeitnehmergruppen 
Personalnebenkosten der Betriebe mit ... Beschaft1gten 

50 und mehr 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

Aufwendungsart 

Personalnebenkosten insgesamt ..•.• , .•• 
Gesetzliche Personalnebenkosten 

für Arbeiter .. , ..• : •••..•••..• 
. Angestellte ...•••..••...• , • 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 
fur Arbeiter . , , . , •••••• , , • , ..• 

Angestellte •••••.•••. , •••.• 

. je 
Arbeit· 
nehmer 

DM 

8 075 
2 641 
2 426 
2 990 
5 434 
3 894 
7 928 

bezogen 
auf die 

Personal-
kosten 

insgesamt 

% 

38,8 
12,7 
14,3 
11,0 
26,1 
23,0 
29,3 

bezogen bezogen 
je auf die je auf die 

Arbeit- Personal- Arbeit· Personal-
nehmer kosten nehmer kosten 

insgesamt insgesamt 

DM % DM % 

Herstellung chemischer Erzeugnisse 
46~1 29,5 5250 31,7 
2221 14,1 2300 13,9 
1 998 15,8 2 070 15,5 
2 562 12,5 2 692 12,2 
2 420 15,4 2 950 17,8 
1 647 13,0 2 058 15,4 
3 605 17,6 4 463 20,2 

je 
Arbeit-
nehmer 

DM 

5 589 
2 365 
2146 
2 745 
3 224 
2 433 
4 600 

bezogen 
auf die 

Personal-
kosten 

insgesamt 
% 

32,5 
13,8 
15,3 
12,1 
18,7 
17,3 
20,3 

je 
Arbeit· 
nehmer 

DM 

6 383 
2 398 
2 212 
2 698 
3 985 
3 136 
5 358 

Herstellung von Erzeugnissen aus Steinen und Erden, Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Personalnebenkosten insgesamt •.• ,..... 4 847 31,1 4 427 27,8 4 559 28,0 4 960 31,7 4 788 

Gesetzliche Personalnebenkosten 2441 15,7 2568 16,1 2614 16,1 2410 15,4 2372 
für Arbeiter „ . „ . „ „ ... ; . „ . 2 375 \6,6 2 561 17,2 2 594 17,3 2 343 16,5 2 265 

Angestellte •.••.•... , • . • . . • 2 747 12,8 2 599 J 2,6 2 696 12,6 2 691 12,3 2 902 
Tarifliche u. zusatzl. Persorialnebenkosten 2 406 15,4 1 859 11,7 1 945 11,9 2 550 16,3 2 416 

für Arbeiter • • • • • • • . • • • • • • • • • • 1 947 13,l;l 1 502 10,,1 1 500 10,0 1 962 13,9 2 028 
Angestellte • • • • . . • • . • • • . . . . 4550 21,3 3552 17,2 3742 17,5 5012 23,0 4340 

Personalnebel'lkosten insgesamt ••••••••• 
Gesetzliche Personalnebenkosten 

fur Arbeiter .••••.•••••• , •.••• 
Angestellte •...•••... , ... , . 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 
für Arbeiter •• , • , , ..••••••••••• 

Angestellte ••• , ••• , ••.••••. 

Personalnebenkosten insgesamt •••.••••• 
Gesetzliche Personalnebenkosten 

für Arbeiter • , , •..••...•.•••.. 
Angestellte ....••..•....... 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 
für Arbeiter ••..••..•.• , • , • , •• 

Angestellte . . . , . . . • . , , . • . • • 

Personalnebenkosten insgesamt •.•.••... 
Gesetzliche Personalnebenkosten , .• , .. 

ftir Arbeiter : ••••.•••••••••••• 
Angestellte •..••...••.•.••. 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 
für Arbeiter •...••..••. , ...•.• 

Angestellte •••••••••••....• 

Personalnebenkosten insgesamt •.•••.•.• 
Gesetzliche Personalnebenkosten ••...• 

für Arbei\'er ••• , .• · •••••••••••. 
Angestellte •.••• , •.••. , .• , • 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten 
für Arbeiter .•••••.•.•..•••••• 

Angestellte , ••• , •••.• , ••••• 

Personalnebenkosten insgesamt .••••.••. 
Gesetzliche Personalnebenkosten 

fur Arbeiter .•••.•••••••.••••. 
Angestellte ..•..•....••••.. 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten • 
für Arbeiter • ~ , , • , •• , , , , • , •. , . 

Angestellte •.••••••.•.••..• 

Personalnebenkosten insgesamt ••••••••• 
Gesetzliche Personalnebenkosten 

fur Arbeiter •.•.••.••••••••.•. 
Angestellte •..••......••... 

Tarifliche u. zusätzl. Personalnebenkosten 
für Arbeiter .........•..• , ••.• 

Angestellte •••..•.•..••..•• 

Personalnebenkosten insgesamt ........ . 
Gesetzliche Personalnebenkosten ..•... 

für Arbeiter ......•........•.• 
Angestellte ............... . 

Tarifliche u. zusatzl. Personalnebenkosten 
' für Arbeiter ... , , • , •. , •• , •••. , 

Angestellte •..••••.•••••••. 
~ 

5735 
2 725 
2 666 
2 968 
3 010 
2 527 
4 998 

31,8 
15,1 
15,9 
12,6 
16,7 
15, 1 
21,3 

Eisen· und Metallerzeugung und ·bearbeitung 
4 375 27,5 4 691 28,7 
2 506 15,8 2 525 15,4 
2 480 16,5 2 506 10,5 
2 638 12,9 2 605 12,5 
1 869 11,7 2 166 13,3 
1 555 10,4 1 7!18 11,5 
3 467 16,9 3 844 18,4 

5 236 
2 636 
2 628 
2 665 
2 600 
2 015 
4 826 

30,3 
15,3 
16,6 
11,6 
15,1 
12,7 
21,0 

Herstellung von Metallerzeugnissen (außer Maschinen und Fahrzeugen) 
4 842 29,6 3 987 26,8 4 137 27 ,9 4 498 28,4 
2447 15,0 2318 15,6 2259 15,2 2395 15,1 
2392 15,9 2250 16,3, 2195 16,1 2327 16,0 
2 653 12,6 2 592 13,3 2 513 12,9 2 644 12,8 
2 395 14,6 1 669 11,2 1 8"8 12,7 2 103 13,3 
1 990 13,2 1 403 10,2 1 554 11,4 1 742 12,0 
3 915 18,6 2 756 14,2 3 150 16,1 . 3 421 16,6 

5 688 
2 616 
2 514 
2 834 
3 072 
2 543 
4 209 

5195 
2 214 
2 011 
2 710 
2 981 
2 270 
4 722 

6102 
2 676 
2 587 
3 002 
3426 
3 028 
4 884 

4 355 
2 088 
1 930. 
2 543 
2 267 
1 734 
3 798 

4172 
2 503 
2 472 
2 686 
1 669 
1353 
3 554 

31,4 
14,4 
15,4 
12,8 
17,0 
15,6 
19,0 

33,5 
14,3 
15,4 
12,6 
19,2 
17,4 
21,9 

33,6 
14,7 
15,5 
12,8 
18,9 
18,1 
20,9 

4 591 
2 485 
2 415 
2673 
2106 
1 770 
3 020 

Maschinenbau 
27,8 4 915 
15,0 2 477 
16,0 2 408 
13,1 2 641 
12,8 2 437 
11,8 2 066 
14,8 3 317 

28,7 
14,5 
15,5 
12,6 
14,2 
13,3 
15,9 

Elektrotechnische Industrie 
3 910 28,8 4 006 28,8 
1 995 14,7 1 993 14,3 
1 808 15,6 1 809 15,2 
2 537 13,2 2 533 12,8 
1 915 14,1 2 013 14,5 
1 526 13,2 1 546 13,0 
3 039 15,8 3 390 17,2 

4348 
2 223 
2174 
2314 
2 125 
1 991 
2 374 

Fahrzeugbau 
28,8 4 448 
14,7 2 305 
15,8 2 244 
13,2 2 451 
14,1 2 143 
14,5 1 782 
13,5 3 006 

28,8 
14,9 
16,2 
12,7 
13,9 
12,9 
15,5 

5 277 
2 566 
2 480 
2 755 
2 711 
2 264 
3 692 

4 320 
2 070 
1 885 
2 586 
2 250 
1 675 
3 843 

4 619 
2 413 
2 342 
2 681 
2 206 
1 912 
3 311 

Feinmechanik und Optik sowie sonstige verarbeitende Gewerbe 
30, 7 3 450 28, 1 3 596 28,0 3 763 
14,7 1 847 15,0 1 9W 15,0 1 948 
15,7 1 746 16,0 1 847 16,0 1 839 
13,0 2 243 12,8 2 196 12,9 2 344 
16,0 1 603 13,1 1 667 13,0 1 815 
14,1 1285 11,8 1 326 11,5 1452 
19,4 2 840 16,2 2 773 16,3 3 130 

26,'0 
15,6 
16,4 
12,3 
10,4' 

9,0 
16,3 

3 763 
2 345 
2 325 
2 505 
1 418 
1 276 
2 596 

Baugewerbe 
25,8 4 002 
16,1 2476 
16,6 2 445 
12,9 2705 

9,7 1 526 
9,1 1 308 

13,4 3 132 

242* 

25,9 
16,0 
16,7 
12,7 

9,9 
8,9 

14,7 

4 217 
2 537 
2 497 
2 773 
1 680 
1 375 
3 469 

30,1 
14,6 
15,7 
12,9 
15,5 
14,3 
17,3 

30,3 
14,5 
15,6 
12,7 
15,8 
13,9 
18,9 

29,1 
15,2 
16,0 
13,1 
13,9 
13,1 
.16,1 

29,C1 
15,0 
16,1 
12,6 
14,0 
12,7 
16,9 

25,2 
15,2 
15,9 
12,3 
10,0 
8,8 

15,4 

5 390 
2 687 
2 600 
3 020 
2 703 
2 258 
4 392 

4 802 
2 410 
2 349 
2 636 
2 392 
1 953 
4 001 

5 702 
2 662 
2 584 
2 821 
3 040 
2 479 
4195 

4 666 
2186 
1 975 
2 674 
2 480 
1 998 
3 596 

4 805 
2 469 
2 407 
2 766 
2 336 
2 018 
3 855 

4 372 
2156 
1 973 
2 686 
2 216 
1 725 
3 645 

4 860 
2 669 
2 691 
2 594 
2191 
1 523 
4 446 

bezogen 
auf die 

Personal-
kosten 

insgesamt 
% 

34,6 
13,0 
14,3 
11,7 
21,6 
2Ö,2 
23,2 

32,2 
16,0 
16,6 
14,0 
16,2 
14,8 
20,9 

30,9 
15,4 
16,2 
13,2 
15,5 
14,1 
19,2 

29,4 
14,8 
15,6 
12,6 
14,6 
12,9 
19,2 

30,8 
14,4 
15,6 
12,5 
16,4 
14,9 
18,6 

30,8 
14,4 
15,2 
13,2 

· 16,4 
15,4 
17,8 

30,6 
15,7 
16,4 
13,4 
14,9 
13,8 
18,7 

. 305 
15:0 
15,9 
13,5 
15,5 
13,9 
18,3 

26,8 
14,7 
16,2 
11,0 
12,1 

9,2 
18,9 

1 000 und mehr 

je 
Arbeit· 
nehmer 

DM 

9161 
2 773 
2 559 
3 116 
6 388 
4 537 
9347 

5180 
2 375 
2 303 
2 768 
2 805 
2 333 
5 373 

5 937 
2 757 
2 693 
3 027 
3180 
2 693 
5 206 

5 844 
2 663 
2 635 
2 766 
3181 
2 673 
5 039 

6 212 
2 674 
2 547 
2 933 
3 538 
2 936 
4 772 

5 582 
2 267 
2 063 
2 752 
3 315 
2 511 
5 236 

6453 
2 748 
2 648 
3135 
3 705 
3 267 
5 393 

5416 
2 304 
2 095 
2 750 
3112 
2 353 
4 735 

4945 
2 752 
2720 
2 865 
2193 
1 500 
4117 

bezogen 
auf die 

Personal-
kosten 

insgesamt 

% 

40,9 
12,4 
14,1 
10,7 
28,5 
24,9 
32,1 

33,1 
15,2 
15,9 
12,6 
17,9 
16,1 
24,4 

32,3 
15,0 
15,8 
12,7 
17,3 
15,8 
21,8 

32,3 
14,7 
15,7 
12,1 
17,6 
15,9 
22,1 

33,2 
14,3 
15,2 
12,9 
18,9 
17,5 
21,0 

35,0 
14,2 
15,5 
12,4 
20,8 
18,8 
23,6 

34,4 
14,7 
15,3 
12,8 
19,7 
18,9 
22,0 

33,3 
14,2 
15,0 
12,9 
19,1 
16,9 
22,2 

27,3 
15,2 
16,3 
12,3 
12,1 

9,0 
20,3 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

Jahr 
Monat 

1968 MO 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1971 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1971 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1972 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

1 Elektri- Ubnge Guter fur Person-

Nah- Woh· 1 Zitat, Guter Verkehr, Kor per- liehe Beklei· l Bildung Genuß· dung, nungs- Gas, f.d Haus- Nach· und Aus- ins-rungs- mittel mieten 

1 

Bn„nn- halts- richten- Gesund· und stattung, mittel 21 Schuhe Unter- gesamt 
u a. 3) stoffe fuhrung uber- heits- haltung Sonstige 

u. a. 41 mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
169,30 
175,84 
183,05 
201,27 
216,52 
216,30 
195,40 
228,41 
187,43 
189,62 
220,91 
·208,16 
215,64 . 
218,61 
225,45 
218,87 
224,02 
228,69 
215,72 
245,08 

295,45 
308,50 
326,62 
350,25 
369,39 
362,08 
333,24 
395,11 
318,86 
335,34 
374,07 

358;73 
371,99 
371,64 
368,13 
383,93 
384,10 
376,36 
370,77 
418,39 

379,81 
392,27 
413,59 
440,79 
468,91 
452,94 
432,00 
491,94 
406,22 
426,14 
466,76 
452,68 
475,11 
470,50 
479,53 
516,99 
482,65 
468,73 
464,29 
517,39 

34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 
36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 
39,68 ,37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 
45,30 41,87 115,41 ·38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 
45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 . 26,04 10,67 
45,85 43,11 121,17 38,00 59,11 23,23 19,22 24,56 6,47 
44,03 44,75 125,69 36,57 42,33 21,55 18,89 23,37 7,41 
63,18 57,20 126,00 42,19 53,75 24,83 28,99 33,20 6,92 
37,00 43,57 126,66 47,89 43,44 17,84 20,03 24,57 3,06 
40,52 44,07 127, 15 50,71 46,32 17,68 22,93 18,24 2,85 
44,79 39,95 126,54 39,04 50,44 19,10 25,22 21,89 8,47 
43,88 45,26 125,38 38,75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 
43,36 51,41 127,48 47,49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 
43,21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17, 17 34,31 14,81 
46,10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 
43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29,13 22,74 22,57 13,63 
43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 
45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 
49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 
64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 
56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 
58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 
64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 
6~,86 143.37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 
64,21 161,67 191,13 50,71 163,63 160,22 42,51 94,19 15,49 
66,83 177,96 191,16 52,66 146,36 103,91 41,77 102,95 13,70 
98,39 184,30 191,40 60,83 168,27 102,08 62,78 190,70 37,16 
56,46 126,51 201,94 53,29 105,11 121,84 40,51 83,06 14,62 
61,89 118,73 202,03 72,87 103,40 87,66 39,75 86.90 11,22 
66,42 164,64 202,53 65,16 130,75 185,07 47,41 100,32 17,52 

67,22 121,14 210,38 64,40 124,33 145,51 41,78 86,74 30,11 
64,04 ' 144,09 208,39 57,97 141,80 142,61 46,32 89,40 27,19 
63,66 123,47 210,42 63,35 121,59 154,39 52,34 76,43 56,75 
63,19 128,80 210,98 58,48 137,48 163,68 54,01 99,59 159,45 
66,72 106,96 211,10 50,40 118,93 143,12 41,52 103,61 131,27 
63,69 130,36 211,88 52,18 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 
61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164,42 46,93 108,13 18,79 
68,93 179,!)2 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 
98,20 210,44 212,58 51,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 
70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 
74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 
78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180, 17 99,77 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 
83,01 291,24 283,42 64,60 216,42 363,21 140,54 175,79 42,92 
80,16 282,62 288,43 66,19 240,57 262,84 113,32 21&,07 46,68 

125,22 313,76 289,30 67,71 332,65 275,54, 152,59 340,63 70,58 

68,92 221,44 307,47 69,90 239,23 294,75 126,01 186,82 57,36 
70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 
82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127,94 189,00 81,03 

75,30 195,86 307,96 76,31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 
81,02 215,31 309,95 63,03 207,14 471,65 119,98 159,68 88,75 
75,97 199,06 308,54 80,18 226,32 319,51 152,79 177,08 95,43 

77,75 191,11 312,42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 
83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279,49 106,09 165,32 291,68 
83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 105,28: 

86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 
92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47,45 

117,54 289,02 327,74 74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 

439,52 
472.57 
517,63 
568,48 
620,82 
597,02 
559,99 
664,67 
551,49 
560,09 
596,35 
595,32 
627,19 
622,12 
595,43 
619,61 
619,06 
646,53 
672,98 
743,63 

928,09 
1 009,89 
1 089,17 
1 222,57 
1 311,51 
1 305,84 
1 230,54 
1 491,02 
1122,20 
1 119,79 
1 353,89 

1 250,34 
1 293,80 
1 294,04 
1 443,79 
1 357,56 
1 237,78 
1 310,26 
1 322,73 
1 628,40 

1 618,46 
1 704,74 
1 867,47 
2 029,06 
=1164,89 
2114,09 
2 028,88 
2 459,92 
1 978,12 
1 970,18 
2 276,53 
211~8 
219 ,62 
2 105,38 
2 405,20 
2 234,93 
2 045,74 
2 039,18 
2143,61 
2 473,20 

Aus-Sonstige gaben Aus-
gaben 61 ins-

gesamt 61 

18,53 458,05 
19,42 491,99 
20,35 537,96 
19,46 587,94 
23,ßO 644,42 
19,00 616,02 
1Z,82 57il,81 
49,34 714,01 
18,33 569,82 ' 
17,73 577,82 
19,82 616,17 
24,07 619,39 
19,27 646,46 
23,93 646,05 
18,76 614,19 
16,70 636,31 
14,23 633,29, 
18,34 664,87 
30,42 703,40 
61,40 805,03 

257,01 1185,10 
299,46 1 309,35 
355,82 1 444,99 
420,15 1 642,72 
482,09 1 793,60 
413,89 1 719,73 
448,20 1 678,74 
496,15 1 987,17 
434,24 1 556,44 
443,72 1 563,51 
443,32 1 797,21 

471,00 1 721,34 
460,04 • 1 753,84 
479,15 1 773,19 
482,67 1 926,46 
478,65 1 836,21 
480,04 1 717,82 
474,51 1 784,77 
554,57 1 877,30 
586,46 2 214,86" 

478,51 2 096,97 
514,64 2 219,38 
596,91 2 464,38 
693,10 2 722,16 
765,64 2 930,53 
634,67 2 748,76 
746,92 2 775,80 
931,90 3 391,82 
720,79 2 698,91 
700,37 2 670,55 
738,00 3 014,53 
753,14 2 f65,62 
764,08 2 955,70 
698,00 2 803,38 
752,7J 3157,93 
700,44 2 935,37 
703,23 2 748,97 
719,89 2 759,07 
840,24 2 983,85 

1 099,27 3 572,47 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 21 Einschl. Verzehr in Gaststatten. - 3) Einschl. MietMrt fur Eigentlimerwohnungen, Untermieten u. ä„ Pachten fUr Garten. -
4) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Dienstleistungen der Kredit"1stitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgev.ierbes u. a. - 6) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, 
ohne Ausgaben fur Bildung und UmWandlung von Vermogen sowie Ruckzahh.mg von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1)21 Durchschnittswerte 21 
Jahr Ziga· 

1 
Zigarren 1 Fein· 

1 
Pfeifen· ins~ 

1 
Ziga· 1 

1 
Fein· 

1 
Pfeifen· Ziga· 1 Zigarren 1 Fein· 1 Pfeifen-Monat retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1968 MD 8787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 

1971 Dez. 9828 185 241 127 978 914 48 8 8 9,30 26,09 33,3 59,4 
1972 Jan. 10760 269 423 179 1 097 1 005 68 14 11 9,34 25,36 32,86 59,09 

Febr. 10 669 260 765 264 1101 996 65 25 15 9,33 25,00 32,02 58,43 
März 11734 257 397 234 1188 1 095 65 13 14 9,33 25,40 33,31 61,03 

April 10 453 243 259 127 1 056 977 61 9 9 9,34 25,24 32,96 73,54 
Mai 10957 244 338 120 1107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33,04 56,06 
Juni 11795 290 401 138 1 215 1119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 

Juli 11110 204 360 145 1191 1115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 57,97 
Aug. 10669 228 425 205 1 271 1183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65,14 
Sept. 9748 297 419 173 1 206 1 099 79 17 11 11,27 26,59 39,52 64,72 

Okt. 10654 302 499 179 1 315 1198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
Nov. 10 566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 
Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

1973 Jan. 10644 28j 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 
Febr. 9751 231 494 207 1190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 41 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3 1 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 51 EL und L 41 M,S und ES 51 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1968 MD 6593 6 505 48954 13 855 13 854 5921 441 325 27 455 14105 
1969 MD 6 998 6910 59254 15 027 15008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7166 65477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20717 
1971 Dez. 7 744 7 550 77 055 18820 18796 7 072 385 487 43 348 25 592 
1972 Jan. 6038 5 963 81 905 17 086 17 061 5078 318 439' 53 994 21 886 

Febr. 6 778 6 704 77 360 17 621 17 593 7 367 374 456 47 605 21 352 
März 7 979 7 884 76473 20 159 20 135 6432 387 516 44117 25 781 
April 6993 6 925 61 887 19 535 19 510 6 823 365 355 35 644 18 474 
Mai 8574 8493 62 666 21118 21 091 7 332 418 351 35 529 18 803 
Juni 8107 8 034 69 588 20 294 20269 . 7 905 395 338 43 208 17 525 
Juli 8 523 8446 54105 21 451 21 431 7 454 374 382 30 455 15 214 
Aug. 8470 8407 64 832 21 847 . 21 824 8393 420 409 38 529 16 861 
Sept. 7 301 7 241 62 322 19734 19 700 8334 385 467 32 655 20 253 
Okt. 7 520 7 458 68 051 21166 21132 9140 430 506 35 604 22 114 
Nov. 7 405 7 280 75425 19638 19600 8195 401 531 40 007 26 007 
Dez. 7 370 •1 7 202 83 678 19 381 19 364 6 630 332 510 50 588 25 336 

1973 Jan. 6496 6 434 91 580p 19 214p 19184p 6Q99p 330p 538 p 60 596p 23 795p 
Febr. 6 584 6 520 80 105p 18 048p 18 026p 6336p 320p 504 p 49 932p 22 599p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 

> 1 
schaumwein~ Roh· und 

1 

Stilrkezucker 

1 

Rübensafte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· ähnlichen Verbrauchs- und Ruben· (Rohr·) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 6) · 1zwecken Getränken zucker 8 1 -sirup zuckerabhiufe 9 > 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 1o1 1 000 dt 

1968 VjD ' 723 735 365 31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 774 376 34 768 3306 4 495 368 144 
'1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 852 811 414 44 671 3385 4 627 356 326 
11172 VjD 731 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1971 2. Vj. 856 776 378 30 294 4 737 4 823 359 342 

3. Vj. 691 721 333 40 138 3 456 4 846 348 370 
4. Vj. 878 892 493 69 007 1 947 4651 349 333 

1972 !. Vj. 883 811 411 43 603 2116 3 965 393 352 
2. Vj. 717 760 348 34 709 3 986 5328 386 446 
3. Vj. 581 p 677 p 295 p 42 827 3 524 4385 365 227 
4. Vj. 742 785 377 74 350 2 324 5119 369 218 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverkaufs. und Oqrchschnittslllllrte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annäherungswene dar. - 3) Einschl. der rohen Leichtöle und 
BenzoJerzeugnlsa:e. - Außerdem werden noch andere mineralolhalt1ge Kraftstoffe (bis 31. 12. 196Bt und ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinöStG nach der Räumetnheit 
(1) versteuert. - 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 51 Ab 1.1. 1969 andere Schwerdia und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltanfs. 
Reinigungsextrakte nach §~1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG. - 6} Emschl. erzeugter Menge an ablleferungsfreiem Branntwein. - 7} Einschl. der m anderen Beh81tnissen als Flaschen versteuerten Mengen, - 8} In 
Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltnis 10 : 9 umgerechnet. - "9) Und andere Rlbenzuckerlösungen. - 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1. 
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